


Wenn Unrecht zu Recht wird, 
wird Widerstand zur Pflicht! 





Michael Morris 


LOCK 


DOWN2 





INHALTSVERZEICHNIS 


TEIL 1- VERZWEIFLUNG UND HOFFNUNG 


:. Der:;,Dünkle: Winter"... 32er nens S.8 

e Die Pandemie-Industrie..................ennennnnnnnen S.12 
° Das Lockstep-Szenario.......u..nuersessnessnessenssensnnnnnesnnennnennennnn ern onn S.20 
*:. Die: Zukunft gestalten zu... is hessiehu S.29 
®. "Der.erste Löckdown... nalen eriashen S.44 
e Die Folgen des ersten Lockdowns.............202202sursneenneeneenneennnen S.53 
«e Die Dunkle Nacht der Seele.....................cesnnsesnenn S.67 
S "VELWITUNE &E-ÄNBST nennt hkhdgl S.73 
*. :Salamı-Takük:....:..2.u ee aneaganldens S.80 
= Das A-Tean. 2. nee ine en esstsVessterde S.87 
« Der zweite Lockdown..............uueeessesssnseneesssnsnnneeeneennnnnennnnnnnn S.98 
: Pröteste.rnu..ceseanititenenssenestn ses nisnuneneaeetee S.106 
e. Gezieltes Chaos: Kuala eilt S.117 
s. Widerständ....2....:23.siiensiiseikniesiianlästeeniniamnenen S.130 


TEIL 2- Corona und die Wissenschaft 


e Und sie bewegt sich doch!..................2u22200220ns0enseesnnesnnesnennnnnnnnn S.145 
*- Ruhm und:Ehre: 22.2... reellen S.151 
« Die evidenzbasierte Gesellschaft... S.158 
e Tod-Esser & Modellpartikel......................22002000nsenseesnnesnnesneenne S.170 
« Bill „Superman“ Gates..............uusessenssensseennnnsnensnnnnnnennnn S.183 
« "Liebling der Medien...............u....n..nen.er enden S.187 
« Die:97-Prozent-Lügei..2a....e.e0.. rennen S.195 
* Maäskeräde........u sn ernten sßsfnehihishensssn S.205 
.. Das Immunsystem... 22 Rn rs S.216 
«e PCR-Tests und das menschliche Genon....................eeee S.224 


+ Impfstolte..2.:.. Alessi RR len S.235 


TEIL 3- Das große Finale 


®. ‚Der:£tobe Frost. ara en BER le S.250 
e. Die W-Frage. nun sh ae a a Ru zen S.258 
%.-,., Türmith&;pager een eslielkderuernhneikaslanlst 5.274 
« Der kalifornische Hochadel..........................000000eeenneeeeennnen S.286 
« Das leere Gefäß Joe Biden...................0002000serenseensnsneeensneeennnnnn S.301 
«e Der Künstler Hunter Biden....................nnennenenennnnen S.321 
e. Welcher Skandal?...........uscesesesesnseinseese S.337 
«e Das Prinzip von „Gut und Böse“ ................ueseensenssenesnenennn S.351 
e Der Great Reset - die große Umgestaltung... S.370 
Literatur- und Quellenverzeichnis..................20000sssssesesenseeeeenneeeennen S.398 
Bildquellenverzeichnis...................20220020020neennenseensensnnnnennennnennnennnen S.415 


Namen- und Sachregister....................2.222040000 200er neennsesemossnnsennsenne S.416 


TEIL 1- Verzweiflung und Hoffnung 


Heute ist Montag, der 28. September 2020. Die Sonne scheint, der 
Himmel ist strahlend blau und wolkenlos. Ich sitze mit meiner mor- 
gendlichen Tasse Kaffee an meinem Schreibtisch und blicke aus dem 
Fenster. Das Thermometer draußen zeigt 13°C. Die letzten Herbst- 
blumen blühen in Gelb und Pink. Das Laub an den Bäumen und Sträu- 
chern ist noch saftig grün. In wenigen Wochen jedoch wird aus ihnen 
alles Grün weichen und sie werden den gesamten Reichtum ihrer Farb- 
palette ausspielen, um uns mit den schönsten Rot-, Gelb- und Orange- 
tönen zu beeindrucken. Oktober und November sind die Monate, die 
uns am eindringlichsten daran erinnern, dass alles vergänglich und stän- 
digem Wandel unterworfen ist. 

Wenn ich mich nur auf diese wenigen Parameter konzentriere, stelle 
ich fest, dass alles in bester Ordnung ist. Der Duft meines kräftigen 
Kaffees, der Anblick der üppigen Natur und die wohltuende Stille ma- 
chen diesen Moment perfekt. Das Leben ist schön. Alles ist genau so, 
wie es sein sollte. Zumindest für einige wenige Minuten, genau so lange, 
bis ich den Computer einschalte und die Schlagzeilen des Tages über- 
fliege und das lese, was einige Kollegen und Bekannte gerade so an geis- 
tigen Ergüssen mit der Welt teilen möchten, weil sie es in dem Moment 
für unverzichtbar halten. Ich hatte mich für einige Wochen von all dem 
ferngehalten und wieder einmal festgestellt, dass es sehr heilsam ist, 
sich dem ewigen Strom an (meist sinnlosen) Informationen zu entzie- 
hen und sich nicht von den Meinungen, Ängsten und Emotionen ande- 
rer beeinflussen oder gar manipulieren zu lassen, sondern auf den eige- 
nen Verstand und die eigene Intuition zu hören und zu vertrauen. 

Der Grund, warum ich mich nun doch wieder den Gefahren dieses 
reißenden Stromes aussetze, ist, dass ich gestern begonnen habe, den 
zweiten Band meines Buches »LOCKDOWN« zu schreiben. Ich tue 
das, weil die Rückmeldungen auf das erste Lockdown-Buch zum Coro- 
na-Experiment aus dem Juni 2020-zum überwiegenden Teil sehr positiv 
waren und für mich kein Zweifel daran besteht, dass zahlreiche Men- 
schen in diesen verwirrenden Zeiten nach alternativen Informationen 


und Sichtweisen dürsten. Sie sehnen sich nach etwas, das vom Main- 
stream der gleichgeschalteten Traditionspresse abweicht und mit dem 
in Resonanz ist, was sie in sich fühlen und tagtäglich selbst beobachten. 
Es gibt eine gewaltige Zahl von Menschen da draußen, die wissen, dass 
das Narrativ, die öffentliche Darstellung der Wirklichkeit, völlig ver- 
zerrt oder falsch ist. Das, was uns Politik, Medien und Wissenschaft als 
„Realität“, oder schlimmer noch als „Wahrheit“ verkaufen wollen, erin- 
nert oftmals eher an das Poster eines Zombie-Horror-Films als an ein 
Cover von GEO. Die offizielle Darstellung der Dinge ist zur Farce ver- 
kommen. Das, was rund um uns passiert, kommt immer mehr Men- 
schen völlig übertrieben vor. Ihr größtes Problem aber ist, dass sie viele 
Personen in ihrem Umfeld haben, die so tun, als wäre das alles normal, 
wenngleich sie sehen oder spüren, dass diese Menschen am liebsten los- 
heulen würden. 


Ich habe in den letzten Monaten Emails und Briefe bekommen, die 
mir zeigen, dass manche Menschen dankbar sind, wenn sie sich und ihre 
eigene Wahrnehmung irgendwo widergespiegelt finden, weil es ihnen 
beweist, dass sie weder alleine noch verrückt sind - ganz im Gegenteil: 
Besonders interessant finde ich in dem Zusammenhang, dass die aller- 
meisten Zuschriften von Frauen kamen, die über Lebenserfahrung ver- 
fügen. Je länger jemand gelebt hat, umso mehr hat die Person auch er- 
lebt, und desto mehr ist sie dazu in der Lage, zu vergleichen und Dinge 
richtig einzuordnen. Natürlich sind nicht alle meine Leser sympathi- 
sche Damen, die mir meinen Tag mit Dankesschreiben versüßen. Wenn 
man die Rezensionen im Internet heranzieht, scheint die Leserschaft in 
Bezug auf das Geschlecht sehr ausgewogen zu sein. Die Mehrheit der 
Rezensionen ist sehr positiv und wurde offenkundig von weiblichen wie 
auch von männlichen Lesern gleichermaßen verfasst. Was aber auffällt, 
ist, dass das Gesamtbild dadurch abgerundet wird, dass junge Männer 
öfter mal dazu neigen, ein Buch (auch mein Buch) im Internet zu ver- 
reißen, meist auch, ohne es gelesen zu haben. Ihren Mangel an Wissen 
versuchen sie dann manchmal durch ein hohes Maß an Aggression, 
Frustration und Bösartigkeit wettzumachen. Man bezeichnet solch de- 


struktive Gesellen gerne als „Trolle“ und ihre Motivation besteht ent- 
weder darin, Andersdenkende zu beschimpfen, um ihrem Selbsthass 
Luft zu machen, oder aber betreiben sie die Trollerei als Brotberuf und 
werden dafür bezahlt, bestimmte Inhalte im Internet zu diskreditieren. 
Ich möchte darauf nicht weiter eingehen, weil sie aus meiner Sicht keine 
weitere Aufmerksamkeit verdienen. Denn wie heißt es so schön: Gottes 
Tiergarten ist groß! Stattdessen möchte ich mich für all die positiven und 
freundlichen Rezensionen und Zuschriften ganz herzlich bedanken! 
Gerade in Zeiten von verordneter Isolation und tiefer Spaltung in der 
Gesellschaft tun alle wohlwollenden Gesten, Worte und Gedanken gut. 

Mehr denn je sollte jeder von uns möglichst bewusst entscheiden, 
womit er seine Zeit verbringt und wofür er seine Energie einsetzt - für 
das, was uns aufbaut und weiterbringt, oder für das, was uns aufregt 
und zurückhält. Ich erwähne dies deswegen, weil es eine gute Überlei- 
tung zum ersten Kapitel des Buches ist, weil es zeigt, in welchem Span- 
nungsfeld wir uns derzeit befinden und sicher noch für längere Zeit be- 
finden werden. Das Leben ist schön, solange man es sich schön macht, 
und all das sinnlose Geplapper derer ausblendet, die das nicht wahrha- 
ben wollen. Aber es ist deutlich einfacher, es sich schön zu machen, 
wenn man nicht mit all dem Irrsinn einer sich selbstzerstörenden, de- 
generierten Zivilisation konfrontiert wird. Dafür müsste man heute 
weitab der Städte und ohne Zugang zum Internet leben, doch dieses 
Glück haben nur wenige. 

Ich schreibe dieses Buch mit all den darin enthaltenen Informatio- 
nen in der Hoffnung, dabei zu helfen, eine Wende zum Guten, zu ei- 
nem friedlichen, ehrlichen und respektvollen Miteinander herbeizufüh- 
ren. Dafür müssen wir jedoch auch die Schattenseiten unseres Daseins 
und unserer Gesellschaft betrachten, um die Mechanismen zu verste- 
hen, die uns dahin gebracht haben, wo wir jetzt stehen. Es geht jedoch 
nicht darum, sich dann ewig in dem Sumpf negativer Informationen 
und den ihnen anhaftenden Energien zu suhlen. Es geht darum, aus den 
alten Fehlern zu lernen und in die Richtung voranzuschreiten, die wir 
bestimmen. Das heißt für die meisten Leser dieses Buches, vermutlich 
erst einmal gegen den Strom schwimmen zu müssen, was Reibung be- 


deutet. Doch jeder, der sich dazu entscheidet, aus der Matrix auszubre- 
chen, beeinflusst und motiviert damit andere, es ihm oder ihr gleichzu- 
tun. Für diesen Mut, die Wahrheit zu erkennen und auszusprechen, und 
danach zu handeln, danke ich Ihnen von Herzen! 


Der „Dunkle Winter“ 


Die eigentliche Geschichte von Covid-19 und einer daraus abgeleiteten 
angeblichen Pandemie im Jahr 2020 begann viel früher, als die meisten 
von uns ahnen. Nachdem wir das Platzen der Dotcom-Blase im März 
2000 ebenso überlebt hatten wie den Y2K-Bug zu Silvester, nur zwei 
Monate zuvor, kam die nächste Herausforderung für unser Nervenkos- 
tüm erneut aus den USA. Am 20. Januar 2001 wurde der ehemalige 
Gouverneur von Texas, George W. Bush, als neuer US-Präsident verei- 
digt. Er hatte sich nur sehr knapp in einer äußerst umstrittenen Wahl 
gegen seinen Herausforderer Al Gore von den US-Demokraten durch- 
gesetzt, und wurde von vielen - selbst aus seiner eigenen Partei - als 
„Lachnummer“ bezeichnet. 

Doch die Ereignisse des 11. September 2001, heute allgemein als 
„9/11“ bezeichnet, haben die Welt nicht nur im Bereich der Sicher- 
heitspolitik und der Überwachung verändert. 9/11 gilt bis heute bei den 
meisten informierten Menschen als Insiderjob, als „False Flag“, also als 
vom eigenen Geheimdienst inszenierter Terroranschlag, den man dann 
vermeintlichen arabischen Extremisten in die Schuhe geschoben hatte. 
Und es sollten noch viele solcher „Falscher Flaggen“, von Terroran- 
schlägen bis hin zu Gründen für den Sturz von Regierungen, folgen. 


Doch auch in einem anderen Bereich scheint der Anfang einer lan- 
gen Reihe fragwürdiger Ereignisse im Jahr 2001 zu liegen. Vom 21. bis 
zum 23. Juni des Jahres fand auf der Andrews Air Force Base in Mary- 
land, USA, die „Operation Dark Winter“ statt. Es handelte sich dabei 
um ein Planspiel, das ausloten sollte, was passieren Könnte, wenn in den 
USA von bösen Menschen tödliche Viren freigesetzt würden. Es ging 
um die Frage, ob die einzelnen zuständigen Institutionen gut genug auf 


einen Angriff mit Bio-Waffen vorbereitet waren. Es ging zudem darum 
„Präventivmaßnahmen und Reaktionsstrategien zu entwickeln, um die 
US-Regierung und die Öffentlichkeit für das erhebliche Potenzial einer 
solchen Bedrohung durch biologische Waffen zu sensibilisieren“. 

Erdacht wurde das Projekt von Mitarbeitern der Johns Hopkins 
Universität (Center for Civilian Biodefense Studies), die Ihnen hin- 
länglich aus dem ersten Band bekannt sein sollte. Mitorganisator war 
der überparteiliche Think-Tank (Lobbyist der Rüstungsindustrie) Cen- 
ter for Strategie and International Studies (CSIS), der seine Wurzeln 
in der renommierten Georgetown-University hat, die den Jesuiten ge- 
hört. Das CSIS gilt als der einflussreichste Verein der USA im Bereich 
der Verteidigung und der Nationalen Sicherheit. Der dritte Mitorgani- 
sator war der Verein Analytic Services, Inc. (ANSER), der sowohl mit 
der US-Luftwaffe und mehreren Geheimdiensten zusammenarbeitet als 
auch mit der RAND Corporation, die so etwas wie eine private Schnitt- 
stelle zwischen Luftfahrt-, Rüstungs- und Weltraumorganisationen ist, 
um das zu tun, was den staatlichen Organisationen aus rechtlichen 
Gründen untersagt ist.‘ 


„Dark Winter wurde als die erste Übung dieser Art durchgeführt, um 
die Herausforderungen zu untersuchen, denen sich hochrangige politi- 
sche Entscheidungsträger gegenübersehen würden, wenn sie mit einem 
bioterroristischen Angriff konfrontiert würden, der Ausbrüche hochan- 
steckender Krankheiten einleitete. Ziel der Übung war es, das Be- 

wusstsein für den Umfang und den Charakter der Bedrohung durch 
biologische Waffen unter hochrangigen nationalen Sicherheitsexperten 
zu schärfen und Maßnahmen zu katalysieren, die Präventions- und 


Reaktionsstrategien verbessern würden. “2 
Tara O'Toole, »Shining light on Dark Winter« 


Teilnehmer an dem Planungsspiel waren US-Politiker, Mitarbeiter 
von Geheimdiensten und ausgewählte Journalisten. Mittels Präsentati- 
onen und Rollenspielen gingen sie der Frage auf den Grund: Was wäre, 
wenn jemand an mehreren Stellen in den USA Pockenviren freilassen 
würde? Das ist insofern bemerkenswert, als die Pocken seit den 1970er- 


Jahren als ausgerottet gelten. Seitdem lagern die einzigen offiziell vor- 
handenen Bestände des Pockenvirus in zwei Referenzlaboratorien der 
Weltgesundheitsorganisation (WHO) in den USA und in Russland. 
Das ist also nichts, woran potenzielle „Bioterroristen“ leicht heran- 
kommen könnten. Da das Pockenvirus jedoch als eines der gefährlichs- 
ten gilt, und die USA zu dem Zeitpunkt nicht nur mit Russland ver- 
feindet waren, Kreisten die Gedanken und Fantasien zahlreicher Virolo- 
gen und Katastrophenschützer immer wieder um dieses Thema. 

Die Lehren, die alle Beteiligten aus der dreitägigen Beschäftigung 
mit dem „Dunklen Winter“ zogen, waren, dass eine Pandemie verhee- 
rend wäre, Millionen Tote, Chaos und einen Zusammenbruch der Wirt- 
schaft mit sich bringen würde. Darum galt es - laut des Schlussberichts 
- die Politik und die Bevölkerung von der Notwendigkeit einer umfas- 
senden Pandemievorsorge zu überzeugen. Besonders die Presse war 
wichtig, sowohl zur Unterstützung dieses Anliegens als auch im Pan- 
demiefall, um den dann dazu bestimmten Entscheidungsträgern das 
Regieren zu erleichtern. 


„So befürchteten die Teilnehmer, dass es ohne Zustimmung der Bevöl- 
kerung schwer werden könnte, ihnen Impfungen oder Reisebeschrän- 
kungen aufzuerlegen. Um diese Zustimmung zu erhalten... (erkann- 
ten die Teilnehmer), dass es wichtig war, der Wählerschaft EINZU- 
REDEN, dass es Fairness bei der Verteilung von Impfstoffen und 
anderen knappen Ressourcen gibt, dass die Maßnahmen zur Ein- 
dämmung der Seuche zum Wohle der Gesellschaft waren, dass alle 
möglichen Vorkehrungen getroffen wurden, um die weitere Ausbrei- 
tung der Krankheit zu verhindern, und dass die Regierung die Lage, 


trotz der sich ausbreitenden Epidemie, fest unter Kontrolle hatte. “3” 
Tara O'Toole, »Shining light on Dark Winter« 


Ich bringe diese Zitate nicht, weil ich zu faul bin, das Ganze in eige- 
ne Worte zu fassen, sondern weil ich denke, dass es wertvoll ist, das 
Original zu lesen anstatt meiner Interpretation. Wobei der Teil, der im 
Englischen „the importance ofpersuading their constituents“ lautet, heikel 
ist, weil man persuading entweder als „einreden“ oder als „überreden“ 
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übersetzen kann. Der Unterschied ist jedoch marginal. Aus meiner 
Sicht ist es entscheidend, dass es dabei nicht darum ging, wirklich das 
zu tun, was zum Wohle der Bevölkerung war. Vielmehr ging es darum, 
das zu tun, was die beteiligten Militärs, Agenten und Wissenschaftler 
für das Beste hielten, und es dann der Bevölkerung so zu verkaufen, 
dass sie es „für das Beste“ hielt. Es lebe der feine Unterschied! 

Tara O'Toole, die dieses Planspiel leitete, arbeitete zu diesem Zeit- 
punkt für die Johns Hopkins Universität am „Zentrum für zivile Bio- 
Abwehr“ (Center for Civilian Biodefense Studies), danach gründete sie 
das Zentrum für „Bio-Sicherheit“ (Center for Biosecurity) am „Medical 
Center der University of Pittsburgh“. Danach war sie von 2009 bis 
2013 Staatssekretärin für Wissenschaft und Technologie bei der US- 
Heimatschutzbehörde Homeland Security. Heute ist sie Leiterin und 
Vize-Präsidentin von /In-O-Tel, einer Risikokapital-Gesellschaft, die in 
Hightech-Unternehmen investiert und dafür verantwortlich ist, dass 
die CIA immer auf dem neusten Stand der Technik ist. Das „Q“ im 
Namen ist eine Anlehnung an die Figur in den Bond-Filmen, die immer 
die neuesten, oft tödlichen Spielereien für den Agenten entwickelt/*” 
Ich finde dies deshalb erwähnenswert, weil es zeigt, wie eng die Ver- 
flechtung zwischen den Geheimdiensten, bestimmten Universitäten 
und Wissenschaftlern ist, und dass sie alle, zumindest am Rande, mit 
Pandemien und Viren zu tun haben. Vergessen wir also nicht all jene 
Anschläge, die von diesen Geheimdiensten seitdem unter Falscher 
Flagge begangen worden sind. 


Am 9. November - sechs Tage nach der US-Präsidentenwahl 2020 - 
hielt Joe Biden eine Ansprache, die in alle Welt übertragen wurde. Da- 
bei stand er vor einer Wand, auf der die Worte „Büro des Gewählten 
Präsidenten“ prangten, und genauso wurde er auch in (fast) allen Nach- 
richtenformaten genannt - obwohl das Endergebnis noch gar nicht 
feststand. Mit einem seltsamen Grinsen, den üblichen gewohnten Aus- 
setzern und den eigenartigen Handbewegungen, die (nicht zufällig) an 
eine Marionette erinnerten, stellte Biden sein Covid-19-Übergangs- 
Expertenteam vor und prophezeite, dass in den nächsten Monaten (bis 
zu seiner Amtseinführung) weitere 200.000 US-Amerikaner durch das 
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Virus sterben könnten. Unter seiner Führung jedoch versprach er, wür- 
de alles sofort besser werden, da er schnellstmöglich allen Amerikanern 
eine kostenlose Impfung zur Verfügung stellen werde. Das für mich 
Bemerkenswerte an seiner Rede war aber das, was auch in vielen Pres- 
semeldungen als Überschrift für die Meldung genutzt wurde. Das wa- 
ren die Worte am Beginn seiner Rede: „Wir brauchen mutige Maßnah- 
men, um diese Pandemie zu bekämpfen. Wir stehen immer noch vor ei- 
nem SEHR dunklen Winter! “> 


„Dark Winter“ ist kein im Englischen üblicher Ausdruck. Wenn man 
sich wirklich die Jahreszeit beziehen würde, spräche man von einem 
„harten“ oder einem „langen“ oder einem „kalten“ Winter. Nicht ein- 
mal Menschen, die im Norden Alaskas wohnen, wo es im Winter tat- 
sächlich für mehrere Tage völlig dunkel ist und die Sonne nicht aufgeht, 
würden diesen Ausdruck verwenden. Er bezieht sich daher zweifelsfrei 
auf die Operation Dark Winter aus dem Juni 2001 und auf all das, was 
ihr folgte. Damit hatte Biden all jenen, die es verstehen Können, einen 
deutlichen Hinweis darauf gegeben, was die Puppenspieler, die seine 
Fäden in Händen hielten, geplant hatten. 


Die Pandemie-Industrie 


Wissenschaftler, Geheimdienste und Militärs hatten nach dem insze- 
nierten Dunklen Winter im Juni 2001 versucht, die US-Regierung da- 
von zu überzeugen, dass eine Pandemie jederzeit eintreten könnte und 
daher für Forschung, Labore, Logistik, Vereine, Pharmaindustrie und 
vieles mehr deutlich mehr Geld bereitgestellt werden müsste. Man 
müsste zudem dringend neue Organisationen für die Koordination im 
Ernstfall gründen. Das würde sicher auch viele neue, gut bezahlte Jobs 
schaffen für Wissenschaftler und Berater und Pharmalobbyisten. 

Doch nach 911 gab es offiziell nur noch eine Gefahr, nämlich den 
islamistischen Terror. Präsident Bush ließ den Irakkrieg vorbereiten, 
der dann im März 2003 gestartet wurde. Was die Pandemielobby benö- 
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tigte, waren schlagende Argumente, die für ihre Branche sprachen, und 
dazu in der Lage waren, die Meinung von Politikern, Journalisten und 
der Bevölkerung auf ihr Gefahrenszenario zu lenken. Was sie brauch- 
ten, war schlicht und ergreifend eine Pandemie! 


Nur eine Woche nach den Anschlägen des 11. September 2001 wur- 
den mehrere Briefe an US-Nachrichtensender und Senatoren ver- 
schickt, die mit Milzbrand-Sporen gefüllt waren. Fünf Menschen, die 
diese Briefe öffneten, starben in der Folge durch die Infektion mit dem 
Milzbrand-Bazillus. Das englische Wort für Milzbrand ist „Anthrax“, 
daher ging diese bis heute nicht geklärte und äußerst sonderbare An- 
schlagserie als die „Anthrax-Anschläge“ in die Geschichtsbücher ein. Es 
gab keine Täter, keine Bekennerschreiben und kein Motiv für die „An- 
schläge“. Zu diesem Zeitpunkt war die Aufmerksamkeit der Welt, aller 
Politiker, Geheimdienste und Journalisten noch immer auf 9/11 gerich- 
tet, und die „Anthrax-Serie‘“ wirkte fast wie der Versuch, dafür zu sor- 
gen, dass die Gefahr durch biologische Kampfstoffe nicht gänzlich in 
Vergessenheit geriet. 

Doch dafür gab es ja die Weltgesundheitsorganisation (WHO). Sie 
hatte die offizielle Rolle zu entscheiden, was eine Pandemie war und 
was nicht. Im November 2002 breitete sich von China aus ein neues 
Corona-Erkältungsvirus über den Erdball aus - ganz so wie jedes Jahr 
mit Beginn der Grippesaison. Jedes Jahr ziehen neue Grippe- und Er- 
kältungsviren-Stämme um den Globus und befallen Menschen mit 
schwachem Immunsystem, und einige wenige sterben daran. Da die 
Corona-Viren zu den harmlosesten aus der Gruppe der „Erkältungsvi- 
ren“ zählen, wurde ihnen auch nie große Aufmerksamkeit geschenkt. 
Das sollte sich nun Ende des Jahres 2002 ändern. Denn nun kam SARS! 


„Als erste Pandemie des 21. Jahrhunderts weckte sie neue Ängste in der 
Bevölkerung und wurde weltweit in großem Rahmen von den Medien 
begleitet. Ihr erlagen außerhalb Asiens 45 Menschen und sie ist ein 
warnendes Beispiel für die rasche Ausbreitung einer Krankheit in der 


vernetzten, globalisierten Welt. “ 
Wikipedia 
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Ja, sie wurde medial durchaus eifrig begleitet und ging tatsächlich in 
die Geschichte ein, nämlich als der erste Versuch, ohne jede Grundlage 
eine Massenpanik zu schüren. Dieser Versuch scheiterte kläglich. Ich 
kenne niemanden, bei dem dieses Virus in den Jahren 2002 und 2003 
neue Ängste geweckt hatte, aber zumindest hatte man das Wort „Pan- 
demie‘“ in die Köpfe der Menschen gepflanzt. Darauf konnte man auf- 
bauen. Dieses neuartige Corona-Virus hatte also bei einigen Infizierten 
schwere Atemwegsprobleme verursacht, was in der medizinischen Pra- 
xis kaum jemand interessierte, aber im Forschungsbereich Euphorie 
auslöste. Das neue Virus aus der Gruppe der Corona-Erkältungsviren 
nannte man SARS-CoV (später SARS-CoV-1), in Anlehnung an die 
SARS-Symptome, wobei „SARS“ die Abkürzung für severe acute respi- 
ratory syndrome war, also „Schweres Akutes Atemwegssyndrom“. 

Bei insgesamt 774 SARS-Todesopfern weltweit von einer Pandemie 
zu sprechen, war grotesk, wenn man bedenkt, dass jährlich bis zu 
100.000 Menschen an den Folgen von Schlangenbissen sterben, bis zu 
5.000 durch Skorpione zu Tode kommen und bis zu 1.000 Menschen 
Opfer von Krokodilangriffen werden.” Wenn man sich vor Augen 
führt, dass jedes Jahr rund 1,3 Millionen Menschen bei Verkehrsunfäl- 
len ums Leben kommen, also 1.680 mal so viele wie durch SARS, dann 
war diese erste vermeintliche „Pandemie“ des 21. Jahrhunderts an Lä- 
cherlichkeit kaum noch zu überbieten.’ Nichtsdestotrotz war die 
WHO bemüht, diesen Begriff und die darin implizierte globale Gefahr 
in den Geschichtsbüchern und in den Köpfen der Menschen zu veran- 
kern. Chinesische Forscher stellten dann im Juli 2003 fest, dass dieses 
neue SARS-Corona-Virus von Fledermäusen stammte und irgendwie 
auf den Menschen übergesprungen war. Das war natürlich für Forscher 
ein sehr spannendes Feld. Sie entnahmen den Fledermäusen weitere Vi- 
ren, die sie im Hochsicherheitslabor in Wuhan vermehrten. Dann expe- 
rimentierten sie eifrig damit, denn eine der Aufgaben solcher Level-4- 
Labore ist die Herstellung biologischer Waffen. Und da sind Viren 
deutlich besser geeignet als Krokodile oder Schlangen, vor allem, weil 
sie unauffälliger und leichter zu transportieren waren. Man musste also 
nur noch an der Effektivität arbeiten. 
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Die SARS-Pandemie, die keine war, hatte zumindest ausgereicht, um 
den US-Kongress dazu zu bewegen, mehr Geld für Seuchenprävention 
lockerzumachen. Sie stockte die Gelder für die Seuchenschutzbehörde 
CDC (Centers for Disease Control and Prevention) auf, und forderte 
sie zudem auf, eine neue Abteilung zu gründen, um sich der „globalen 
Gesundheitssicherheit“ anzunehmen. Dafür wurde dann im Jahr 2004 
das Global Disease Detection Programm (GDD) gestartet. Dafür bau- 
te die CDC Labore und Zentren in anderen Ländern, bildete „Feld- 
Epidemiologen“ aus (Field Epidemiology Training Program') und schuf 
so ein weltweites Bewusstsein dafür, dass die ganz große Pandemie be- 
stimmt bald zuschlagen würde. Innerhalb weniger Jahre unterhielt die 
US-Seuchenschutzbehörde Partnerschaften mit 98 Ländern. Ich denke, 
man könnte diese Zeit den Beginn einer wirklichen Pandemie-Industrie 
nennen. Doch die Infrastruktur allein reichte nicht aus. Ebenso musste 
weiterhin die öffentliche Wahrnehmung geschärft werden. Anders aus- 
gedrückt, musste man ständige neue Biowaffen-Gefahren präsentieren, 
damit immer mehr Gelder sprudelten. Im Jahr 2001 war es die Übung 
„Dark Winter“ gewesen, aus der heraus die Global Health Security Ac- 
tion Group hervorging, eine Koalition von Gesundheitsministern aus 
Kanada, Frankreich, Deutschland, Italien, Japan, Mexiko, Großbritan- 
nien und den USA, um koordiniert auf möglichen biologischen, chemi- 
schen und nuklearen Terrorismus reagieren zu können. Im Oktober 
2003 hielten sie die Übung „Operation Mercury“ ab, die Simulation ei- 
ner Terrorattacke auf mehrere Mitgliedsländer mit Pocken-Viren. Eine 
Organisation nach der nächsten wurde gegründet, eine Übung jagte die 
nächste. 

Am 14. Januar 2005 fand in Washington, D.C die Szenario-Opera- 
tion Atlantic Storm statt, eine Übung ähnlich wie Dark Winter und 
Operation Mercury, nur um einige Faktoren erweitert. Dieses Mal war 
es kein Anschlag, der nur die USA betraf. Diesmal brachen die Pocken 
in der Übung gleich in mehreren Städten aus, erst in Istanbul, Frankfurt 
und Rotterdam. Im Lauf des Tages kamen noch Anschläge in den USA 
hinzu und eine terroristische Gruppe übernahm die Verantwortung für 
die Aktion. Mit von der Partie war wieder Tara O’'Toole von IN-Q-Tel 
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und natürlich die Johns Hopkins Universität. Darüber hinaus Politiker 
der mittleren Kategorie aus verschiedenen Ländern, die jeweils die 
Staatsführer ihres Landes spielten und auf die Anschlagsszenarien rea- 
gieren mussten. So spielte etwa die Abgeordnete zum EU-Parlament, 
Erika Mann (SPD), die Präsidentin der EU. Das war bestimmt ein Hei- 
denspaß für die geborene Leipzigerin, die heute als Lobbyistin für Fa- 
cebook in Brüssel tätig ist.® 

Die versammelten Staats- und Regierungschefs der Welt diskutierten 
über die Verfügbarkeit von Impfstoffen in ihren Ländern und waren 
überrascht zu erfahren, dass einige Länder wie die USA, Großbritan- 
nien, Frankreich, Deutschland und die Niederlande zwar genug hatten, 
um ihre gesamte Bevölkerung zu impfen, viele Länder jedoch zu wenig 
Impfstoff besaßen. Italien und Schweden hatten beispielsweise nur 
Impfstoffe für 10 Prozent ihrer Bevölkerung. Da musste also unbedingt 
dringend aufgestockt werden. 


„Als den Teilnehmern mitgeteilt wurde, dass Hafenarbeiter in Rotter- 
dam infiziert seien und dass der Hafen geschlossen worden sei und 
dass polnische Bürger nach Deutschland strömen würden, um zu ver- 
suchen, Impfstoffe zu erhalten, die in ihrem Land nicht verfügbar sei- 
en, waren die versammelten Führer gezwungen, sich den wirtschaftli- 
chen und politischen Folgen der Krise zu stellen. Es folgte eine Debatte 
über die Sachlage, Grenzen zu schließen, Städte zu unterteilen und 


den Personen- und Warenverkehr einzuschränken. “ 
Center for Biosecurity, University of Pittsburgh Medical Center 


Und als ob es schon fast zu dick aufgetragen wäre, steht im Ab- 
schlussbericht der Simulation, dass ein Anschlag mit Pocken - trotz ei- 
ner 30prozentigen Mortalitätsrate! - noch lange nicht das Worst-Case- 
Szenario war, denn „andere Biosicherheitsbedrohungen, wie eine natür- 
lich vorkommende Grippepandemie, könnten noch verheerendere Fol- 
gen haben“! Nun, da hatten die Damen und Herren die Latte für die 
kommenden Jahre selbst sehr hoch gelegt, oder? 
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In der zweiten Hälfte des Jahres 2005 hatte sich das Vogelgrippe- 
Virus H5SNI1 rund um den Globus ausgebreitet, was üblicherweise Kaum 
jemand interessiert hätte, aber in Asien war es angeblich auf einige 
Menschen übergesprungen, also kam Leben in die Pandemie-Industrie. 
Die WHO beobachtete das mit großer Sorge und Reinhard Kurth, der 
Präsident des Berliner Robert Koch-Instituts, sagte am 18. August 2005 
zur deutschen Zeitung »FAZ«: „Die Gefahr einer Pandemie ist real und 
das Risiko derzeit so hoch, wie seit Jahrzehnten nicht mehr. “ Alle Motoren 
liefen auf Hochtouren. War das die prognostizierte Grippe-Pandemie? 
Auf jeden Fall wurde sie von der WHO als solche bezeichnet. Vom 7. 
bis 9. November trafen sich Vertreter mehrerer Organisationen, darun- 
ter der EU, der WHO und der Weltbank in Genf, um noch mehr Geld 
in die Pandemie-Vorsorge zu stecken und „um die finanzielle Unterstüt- 
zung der Gehergemeinschaft für die nationale, regionale und globale Reak- 
tion auf die Vogelgrippe zu fördern, zu mobilisieren und zu koordinieren 
und die Bemühungen auf allen Ebenen zur Vorbereitung auf eine mögliche 
Grippepandemie zu unterstützen. “9 

Es wurde versucht, mit allen Mitteln eine Verbindung zwischen der 
Vogelgrippewelle und der Spanischen Grippe herzustellen, die in den 
Jahren 1918 und 1919 bis zu 50 Millionen Todesopfer gefordert haben 
soll. Im Herbst 2005 rekonstruierten US-amerikanische Forscher den 
Erreger der spanischen Grippe (A/HINI) und stellten tatsächlich eine 
Verbindung zum aktuell im Umlauf befindlichen Virus fest.!D Ausdau- 
er und Hartnäckigkeit konnte man den Vertretern dieser boomenden 
Industrie nicht absprechen. Die Medien liebten jede Art von Sensation, 
also taten sie alles, um eine drohende Katastrophe ä la 1919 heraufzu- 
beschwören - was bei manchen ängstlichen Zeitgenossen auf fruchtba- 
ren Boden fiel. 


„Der Pharmahersteller Roche hat die Auslieferung des Grippemittels 
Tamiflu für Deutschland ausgesetzt. Man werde die verschreibungs- 
pflichtige Arznei ab sofort nur noch an Patienten abgeben, die tatsäch- 
lich an einer Influenza erkrankt sind, sagt Hans-Ullrich Jelitto, Spre- 
cher von Roche Deutschland... Hintergrund sind Hamsterkäufe von 

Menschen, die durch die grassierende Vogelgrippe verunsichert sind. 
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‚Wir wollen der derzeitigen Hysterie keinen Vorschub leisten, begrün- 
det Jelitto. ‚Es gibt nirgends in der Bundesrepublik Anzeichen einer 
Grippewelle!.“!2' 

Ingo Bach, »Der Tagesspiegel«, 21.10.2005 


Nun, das sah die WHO anders und blies die nicht vorhandene Grip- 
pewelle sogar in den nächsten Monaten zur Pandemie auf. An dieser 
„weltweiten Vogelgrippe-Pandemie“ (HSN1-Virus) im Jahr 2006 waren 
nach eigenen Angaben der WHO weltweit 152 Menschen verstorben, 
also sogar noch weniger als bei SARS vier Jahre zuvor. An der Schwei- 
negrippe (H INI-Virus), die im Jahr 2009 folgte, sollen dann laut Be- 
richt der WHO vom 6. August 2010 schon immerhin exakt 18.449 
Menschen verstorben sein. Da das aber immer noch nicht für eine 
„Pandemie‘ ausreichte, und die Bevölkerung global gesehen noch nicht 
ausreichend flächendeckend in Panik verfiel, entwickelte sich in wissen- 
schaftlichen Kreisen eine Art von Bieterverfahren. Den Zuschlag bekam 
im Jahr 2012 eine Studie, die im hochangesehenen wissenschaftlichen 
Magazin »The Lancet« veröffentlicht wurde, welche die Zahl der 
HINI-Todesopfer nachträglich korrigierte und auf 151.700 bis 575.400 
schätzte/!3’ Pingelige Menschen könnten jetzt einwerfen, dass eine Ab- 
weichung um 380 Prozent nicht nach solider Wissenschaft klingt, aber 
einigen wir uns doch einfach darauf, dass es zumindest eindeutig mehr 
waren als die Anzahl der Menschen, die jedes Jahr durch herabfallende 
Kokosnüsse starben. Also konnte man das schon fast als „Pandemie- 
chen“ durchgehen lassen - unter der Voraussetzung, dass man ver- 
schwieg, dass jährlich weltweit bis zu 600.000 Menschen an der ge- 
wöhnlichen Grippe sterben. Aber das musste man ja nicht an die große 
Glocke hängen. 


Im Jahr 2015 arbeiteten amerikanische und chinesische Wissen- 
schaftler zusammen daran, erneut ein NEUES VIRUS durch eine 
Kombination von den bereits bekannten Corona-Viren mit anderen Vi- 
ren zu erzeugen, die dann tatsächlich bei Versuchen mit Mäusen ähnli- 
che Atemwegserkrankungen (SARS) auslösten, wie sie 2002/2003 beim 
Menschen aufgetreten waren. Im März 2016 veröffentlichten die Wis- 
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senschaftler dann im »Journal of Virology« mit großer Begeisterung ein 
Papier, in dem sie ihre wunderbaren Ergebnisse darlegten‘!®, die Simon 
Wain-Hobson vom Pasteur Institute in Paris mit folgenden Worten 
kommentierte: „Falls dieses Virus entweicht, sieht sich niemand dazu in 
der Lage, dessen Tragweite zu prognostizieren. “ Nun, da mag er sich ge- 
täuscht haben, denn es gab einige Menschen, die sehr wohl das Potenti- 
al eines solchen freigesetzten Virus’ erkannten. 


Allein nur im Jahr 2018 wurden 61 Millionen Menschen in 24 afrika- 
nischen Ländern unter der Schirmherrschaft der WHO gegen Gelbfie- 
ber geimpft. Vielleicht erinnern Sie sich noch an meine Ausführun- 
gen im ersten Buch über die langjährige und erfolgreiche Zusammenar- 
beit der Johns Hopkins Universität mit der Rockefeller-Stiftung und 
deren unerlaubte Versuche an Menschen, wie beispielsweise von 1932 
bis 1972 in Guatemala unter Aufsicht des US-Gesundheitsministe- 
rıums? Damals wurden körperlich gesunde Soldaten, psychisch Kranke, 
Prostituierte und Häftlinge in Guatemala mit Gonorrhö, Syphilis oder 
der Geschlechtskrankheit Schanker infiziert, um an ihnen verschiedene 
Behandlungsmethoden und Medikamente zu testen und um an ihnen 
die physischen und psychischen Auswirkungen der Krankheiten zu 
studieren. Vor allem der Pandemie- und Impfsektor sind Bereiche, in 
denen höchste Wachsamkeit geboten ist. 

Ich habe früh im Leben gelernt, dass die wichtigste Frage, die man 
sich in Bezug auf allen großen Ereignisse stellen sollte, immer lautet: 
Wem nützt es? 


„Der Premierminister sagte, dass die Staats- und Regierungschefs der 
Welt (Bill) Gates’ Warnungen schon vor Jahren hätten beherzigen sol- 
len, und man nun mit seiner Stiftung Zusammenarbeiten müsse, um zu 
verhindern, dass ‚so etwas wie [Covid-19] jemals wieder passiert‘... 
Die britische Regierung bereitet die Verteilung des Corona-Virus- 
Impfstoffs in noch nie dagewesenem Umfang vor und stellt Soldaten 
ab, um Impfzentren in Stadien, Sporthallen und Einkaufszentren zu 
errichten. Es wurde als ‚der größte logistische Aufwand seit dem -Zwei- 
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ten Weltkrieg’'beschrieben Gates hat zuvor erklärt, dass die Welt nicht 
zur Normalität zurückkehren wird, bis ;viele Menschen ‘ einen zweiten 
‚superwirksamen Corona-Virus-Impfstoffgenommen haben, der aber 


vermutlich erst in einigen Jahren verfügbar sein würde. 
Steve Watson, »Summit News«, 12. November 2020 


Das Lockstep-Szenario 


Die Rockefellers haben seit mehr als einhundert Jahren so gut wie über- 
all, wo Geld zu machen ist, ihre Finger im Spiel, also wollten sie nun 
auch bei der neu entstandenen Pandemie-Industrie mitmischen. Dafür 
gründete die Rockefeiler Foundation im Jahr 2007 ihr eigenes weltum- 
spannendes Netz, die Disease Surveillance Networks (DSN).4” Bill 
Gates, der in den letzten zwei Jahren das prominenteste Gesicht der 
Pandemiker war, sprang erst später auf diesen Zug auf. Er war zwar 
schon lange als Freund der Eugenik bekannt, zum Pandemie-Thema 
äußerte er sich meines Wissens nach öffentlich aber erstmals im Januar 
2010 nachträglich zur Vogelgrippe und er warnte vor Verharmlosung 
der Pandemie-Gefahr. Er bezeichnete den Ausbruch als „Weckruf, weil 
in den kommenden Jahrzehnten weitere Epidemien kommen werden und 
es keine Garantie gibt, dass wir beim nächsten Mal wieder Glück haben 
werden “.'8 


Sicherlich erinnern Sie sich noch an meine Ausführungen im ersten 
Buch darüber, dass eine Forschergruppe aus den Laboren in Wuhan im 
März 2019 einen Bericht im Fachmagazin »Viruses« veröffentlichte, in 
dem sie vor dem möglichen Auftauchen eines neuen Fledermaus- 
Coronavirus in naher Zukunft warnte. Diese Forschergruppe hatte 
diesmal ein Corona-Virus aus Fledermäusen mit menschlicher DNA 
kombiniert, sodass es direkt auf Menschen überspringen Konnte, ohne 
(wie sonst) einen Zwischenwirt zu benötigen, wie etwa einen Hund. 
Man hatte da etwas ganz Neues gebastelt und warnte die Welt offen da- 
vor, dass es freikommen Könnte, was es kurz darauf auch tat. 
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Was ich Ihnen im ersten Buch aber aus Zeitmangel unterschlagen 
habe, war, dass nur zwei Monate später, am Mittwoch den 8. Mai 2019, 
in Berlin unter dem Titel „Globale Gesundheit stärken, UN-Nachhal- 
tigkeitsziel umsetzen“ eine kleine erlesene Gruppe Auserwählter zusam- 
menkam, um darüber zu diskutieren, wie man der WHO unter die Ar- 
me greifen könnte, damit sie ihre Ziele der „Nachhaltigkeit“ besser um- 
setzen und für kommende globale Herausforderungen besser gerüstet 
sein würde. Es ging auch darum, wie man den Kampf gegen den Hunger 
und die Armut am besten mit anderen sinnbefreiten Schlagworten aus 
den Bereichen Geschlechtergleichheit, Umweltschutz und Gesundheit 
verknüpfen konnte/!?”’Mit von der Partie waren neben mehreren füh- 
renden CDU-Mitgliedern die üblichen Verdächtigen, wie: 

« Gesundheitsminister Jens Spahn 
« Virologe Christian Drosten von der Charite 
Tierarzt Lothar Wieler vom RKI 
« Dr. Tedros Adhanom Ghebreyesus, Generaldirektor der WHO 
« Joe Cerrell von der Bill & Melinda Gates Foundation 
« Prof. Jeremy Farrar, Direktor des Wellcome Trusts 
« Anja Karliczek, deutsche Bildungs- und Forschungsministerin 
« Dr. Gerd Müller, deutscher Entwicklungsminister 
«e Bundeskanzlerin Dr. Angela Merkel 


Bundesforschungsministerin Anja Karliczek plädierte im Mai 2019 
dafür, dass alle künftig mehr in die Gesundheitsforschung investieren 
sollten und forderte stärkere internationale Partnerschaften, damit teu- 
re Medikamente schneller entwickelt werden können und Synergieef- 
fekte zwischen staatlichen und nichtstaatlichen Geldgebern entstehen. 
Knapp ein Jahr vor der Pandemie forderte sie, die Partnerschaft mit der 
Gates Stiftung und dem Wellcome Trust zu intensivieren. Wie praktisch, 
dass beide ihre Vertreter geschickt hatten/?”’Nur wenige Monate später 
waren rein zufällig alle der hier Anwesenden zentrale Figuren in der 
Corona-Krise: Die Gates Foundation, der Wellcome Trust, WHO-Chef 
Tedros, Virologe Drosten, Tierarzt Wieler, Gesundheitsminister Jens 
Spahn und die Kanzlerin. Das nenne ich Weitblick! 
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Und wo wir schon bei Zufällen sind: Mit Sicherheit erinnern Sie sich 
noch an „Event 201‘, jene Veranstaltung, in der die Bill & Melinda Ga- 
tes Foundation am 18. Oktober 2019 den Ausbruch genau jenes Coro- 
na-Virus voraussagte, der dann auch wenige Tage später tatsächlich zu- 
schlug. Bestimmt erinnern Sie sich auch noch daran, dass bei dieser 
Pandemie-Ankündigung der Virologe und Generaldirektor des „Chine- 
sischen Zentrums für Seuchenkontrolle und Seuchenprävention“, Pro- 
fessor Dr. George Gao, der oberste Chef über die gesamte Viren- 
Forschung in China, anwesend war. Was jedoch bislang sehr wenig Be- 
achtung fand, ist ein anderer, bedeutender Strang dieser Geschichte, auf 
den ich nun näher eingehen möchte. 


Der Mai 2010 war jener Monat, in dem David Cameron als neuer 
britischer Premierminister angelobt wurde und die Kanadische Sängerin 
Alanis Morissette den Rapper Mario Treadway heiratete. Ihre Kollegin 
und Landsmännin Shania Twain, die in einem Anwesen in Corseaux 
nahe Montreux lebte, ließ sich zur selben Zeit nach vierzehn Jahren Ehe 
von ihrem Mann scheiden/?! Ihr gegenüber, am anderen Ende des Gen- 
fer Sees, tagte währenddessen die 63. Weltgesundheitsversammlung der 
„Weltgesundheitsorganisation“ (WHO). Die WHO ist eine Unterab- 
teilung von Rockefellers „Vereinten Nationen“, auch als UNO be- 
zeichnet. Und wer nun nicht versteht, warum ich diese Dachorganisati- 
on der Familie Rockefeiler zuordne, dem möchte ich gerne mein erstes 
Buch »Was Sie nicht wissen sollen« ans Herz legen. 

Der erste Tagesordnungspunkt dieser viertägigen Veranstaltung im 
Jahr 2010, an der Gesundheitsfachleute aus 193 Mitgliedsstaaten teil- 
nahmen, lautete: „Grippe-Pandemie-Vorsorge: Austausch von Influ- 
enzaviren und Zugang zu Impfstoffen und anderen Vorteilen. ““?” Dabei 
ging es darum, aus den „Erfahrungen und Lehren der Pandemie 
(HIN1)“ im Jahr zuvor - also der missglückten Schweinegrippe-Pande- 
mie - zu lernen. Die WHO gab also nicht auf, und setzte weiter auf ei- 
ne drohende Grippe- oder Erkältungswelle-Pandemie epischen Ausma- 
Bes, ganz so, wie es die Pandemie-Experten um Tara O'Toole im Januar 
2005 im Rahmen von Operation Atlantik Storm vorhergesagt — oder 
vielleicht auch gefordert hatten. 
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In der Zusammenfassung des 63. Panikmacher-Kongresses am Gen- 
fer See hieß es, man hätte sich darauf geeinigt, „dass ein faires und trans- 
parentes, gerechtes, effizientes und wirksames System für den Austausch 
von Viren und den gleichberechtigten Zugang zu Impfstoffen und ande- 
ren Vorteilen umgesetzt werden muss“. 


Falls Sie nun denken, ich hätte diese Sätze aus dem Englischen 
schlecht übersetzt, muss ich Sie darüber in Kenntnis setzen, dass die im 
Original genauso eigenartig formuliert sind. Wohlwollend könnte man 
meinen, dass die Beteiligten es nicht besser konnten, weil die meisten 
Teilnehmer des Kongresses nur gebrochen Englisch sprachen. Dem 
könnte man entgegen halten, dass man die Teilnehmer aus England, 
Australien oder den USA ja hätten bitten können, vor der Veröffentli- 
chung noch kurz über den Bericht drüberzulesen. Entweder war das 
unterblieben, oder das Ganze ist absichtlich so formuliert, damit jeder 
Eingeweihte zwar genau weiß, was gemeint ist, aber argwöhnische Kri- 
tiker des Hilfsvereins nicht beweisen können, dass die Menschenfreun- 
de der WHO Böses im Schilde führen. Viren austauschen, gleichberech- 
tigter Zugang zu Impfstoffen und weitere Vorteile... Wir stehen vor einem 
sehr Dunklen Winter... 

Die Tatsache, dass viele solcher Berichte im Bereich des Gesund- 
heitswesens sehr schwammig, oft auch sehr eigenartig ausformuliert 
sind, lässt darauf schließen, dass dies mit Absicht geschieht. 


Das bringt uns zu einem anderen wichtigen Bericht, der ebenfalls im 
Mai 2010 veröffentlicht wurde, und der das eigentliche Kernstück die- 
ses Kapitels ist. Dieser Bericht war eine Studie, die vom Global Business 
Network in San Francisco im Auftrag der Rockefeller Foundation in 
New York erstellt worden ist und hinterfragte, wie man die Welt nach 
den Vorstellungen des Auftraggebers am effektivsten umgestalten 
könnte. Im Zentrum dieser bemerkenswerten 53seitigen Schrift stehen 
Planungs-Szenarien, die man unter dem Titel „Szenarien für die Zu- 
kunft der Technologie und der internationalen Entwicklung“ ausgearbei- 
tet hatte. 
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„..ich weiß aus erster Hand, welche Macht der Ansatz hat. Die Sze- 
narien-Planung ist ein leistungsstarkes Werkzeug, gerade weil die 
Zukunft unvorhersehbar ist und von vielen interagierenden Variablen 
geprägt ist. Szenarien ermöglichen es uns, kreativ und rigoros über die 
verschiedenen Möglichkeiten nachzudenken, wie diese Kräfte inter- 
agieren könnten, was uns zwingt, unsere eigenen Vorstellungen und 
Wünsche in Bezug auf die Zukunft in Frage zu stellen. Szenarien um- 
fassen und verweben mehrere Perspektiven und bieten einen kontinu- 
ierlichen Rahmen, um wichtige Veränderungen zu erkennen und zu 
verstehen, sobald sie entstehen. Am wichtigsten ist aber vielleicht, dass 
wir über Szenarien eine neue, gemeinsame Sprache finden, die unsere 
Gespräche über die Zukunft, und wie wir sie mitgestalten können, 


mehr Tiefe verleiht. “> 
Peter Schwartz, Futurist, Global Business Networks 


Wie gesagt, es war mir bislang noch nicht so recht gelungen, die Tie- 
fe in dieser neuen Sprache, in der solche Berichte verfasst sind, gebüh- 
rend auszuloten, geschweige denn zu würdigen. Aber das könnte natür- 
lich an mit liegen. 

„Scenario Planning“ (Szenarien-Planung) ist eine Methode der 
„strategischen Planung“, die sowohl in der Politik, in der Wissenschaft 
als auch in der Wirtschaft verwendet wird. Dabei werden mögliche Ver- 
sionen der Zukunft entworfen und nach ihrer Wahrscheinlichkeit be- 
wertet. Danach kann man entweder seine Firmenstrategie auf diese 
wahrscheinliche Entwicklung ausrichten oder aber im Rahmen der ei- 
genen Möglichkeiten alles so beeinflussen, dass das bevorzugte Szena- 
rio-Narrativ auch Wirklichkeit wird und andere Szenarien vermieden 
werden. 

Anders ausgedrückt, versucht man dabei auszuloten, wie die Welt 
(oder ein bestimmter Bereich) etwa in fünf oder zehn Jahren aussehen 
wird. Je mehr Faktoren - also etwa soziale, wirtschaftliche, klimatische, 
monetäre - man heranzieht, desto genauer kann man einige sehr wahr- 
scheinliche Szenarien herausarbeiten. Wenn man dann also den Mut hat 
zu sagen, dass es mit großer Wahrscheinlichkeit nur vier realistische 
Möglichkeiten gibt, wie die Welt in zehn Jahren aussehen könnte, dann 
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kann man entscheiden, welche davon einem am besten gefällt. Das ist 
vermutlich jene, von der man als Auftraggeber am meisten profitiert. 

Dann kann man hergehen, und alles unternehmen, damit seine Lieb- 
lingsvorstellung von der Zukunft sich manifestiert. Wann immer etwas 
auftritt, das dazu in der Lage wäre, die Entwicklung in eine andere 
Richtung zu lenken, ist man auf Grund seiner Szenarien-Planung darauf 
vorbereitet, und weiß, was zu tun ist, damit das Ganze nicht in die fal- 
sche Richtung läuft. Wenn es also etwa zu unerwarteten Ernteausfällen 
oder Unwettern kommt, zu Protesten oder Aufständen, wenn im Ex- 
tremfall vielleicht sogar ein Nicht-Politiker, den keiner auf dem Schirm 
hatte, Präsident der USA wird, dann weiß der Stratege, wie er damit 
umzugehen hat, damit diese nichtgewollten Ereignisse dennoch seine 
Vision von der Zukunft unterstützen - oder zumindest nicht all zu lan- 
ge unterbrechen. 

Dafür hat er ein „Toolkit“, also eine Art Werkzeugkasten. Je nach 
Art des Problems wählt er das passende Werkzeug, um die Entwicklung 
der Welt wieder in die gewünschte Richtung zu lenken. Im Toolkit ent- 
halten könnten etwa Skandale, Erpressungen, Bestechungen, Terroran- 
schläge, neue wissenschaftliche Erkenntnisse, Feuersbrünste, Wahlfäl- 
schungen oder Pandemien sein, um nur einige zu nennen. 


„Wir glauben, dass die Szenario-Planung ein großes Potenzial für den 
Einsatz in der Philanthropie hat, um einzigartige Eingriffe zu identi- 
fizieren, die tiefgreifende Auswirkungen haben könnten, wichtige Ent- 
scheidungen zu simulieren und zu proben, und zuvor unentdeckte Be- 
reiche der Verbindung und Überschneidung hervorzuheben. Am wich- 
tigsten aber ist, dass die Einbeziehung messbarer Strukturen uns hilft, 
uns auf das zu konzentrieren, was wir noch nicht wissen - anstatt auf 
das, was wir ohnehin wissen - es uns ermöglicht, mittels Szenario- 
Planung effektiveren Einfluss zu nehmen. “* 

Judith Rodin, Präsidentin der Rockefeller Foundation 


Der Einfluss der Rockefellers auf das internationale Gesundheitswe- 


sen und dessen Organisationen geht viel weiter zurück als jener der Ga- 
tes-Foundation. Er beginnt bereits im frühen 20. Jahrhundert. Im Jahre 
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1892 hatte der US-Kongress das „Anti-Trust-Gesetz“ erlassen, das die 
Familie Rockefeller, die damals reichste und mächtigste Familie in den 
Vereinigten Staaten, zwang, das komplizierte Geflecht ihres Standard- 
Oil-Rockefeller-Trusts aufzulösen. Im Zuge einer langwierigen Um- 
strukturierung ihres unvorstellbaren Reichtums gründete John D. Ro- 
ckefeller im Mai 1913 die Rockefeller Foundation und mit ihr die Inter- 
national Health Commission, die drei Jahre später in International 
Health Division umbenannt wurde und nach dem Zweiten Weltkrieg 
langsam mit der Unterabteilung für Gesundheit (WHO), der neu ge- 
gründeten UNO, verschmolz. Die Rockefeller Foundation war sozusa- 
gen der Erfinder der weltweiten Impfstoffinitiativen und der Verqui- 
ckung von privaten Initiativen und privatem Geld mit staatlichen Inte- 
ressen und dem Geld der Steuerzahler. Diese sogenannte „öffentlich- 
private Partnerschaft“, die später durch die neoliberalen Globalisten auf 
weite Teile des öffentlichen Sektors ausgedehnt wurde, hat Bill Gates 
schließlich auf die Spitze getrieben. 

Während die WHO in den 1960er-Jahren offiziell zu einem Organ 
der Gesundheitsvorsorge und der internationalen Koordination umge- 
baut wurde, verlegte sich die Rockefeller Foundation still und heimlich 
darauf, Impf-Programme voranzutreiben und das medizinische Perso- 
nal weltweit zu fördern, und somit zu beeinflussen und von sich abhän- 
gig zu machen. Dafür gründeten sie unzählige Organisationen wie das 
International Clinical Epidemiology Network, die Public Health Schools 
Without Walls oder die Health Equity Initiative. Schritt für Schritt zog 
sich die Rockefeller-Foundation unter dem neuen Familienpatriarchen 
David Rockefeller (1915-2017) aus der öffentlichen Wahrnehmung zu- 
rück und wirkte aus dem Hintergrund, während man das Rampenlicht 
in der internationalen Gesundheits- oder Krankheits-Industrie im letz- 
ten Jahrzehnt der Bill & Melinda Gates Foundation überließ. Das heißt 
jedoch nicht, dass die Rockefellers weniger Einfluss hatten. 


„Die Rockefeller Foundation unterstützt die Arbeit jener, die die 
Chancen erhöhen und unsere Resilienz gegenüber sozialen, wirtschaft- 
lichen, gesundheitlichen und ökologischen Herausforderungen stärken 
- damit unterstreicht sie ihre seit 1913 bestehende, bahnbrechende phi- 
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lanthropische Mission, „das Wohlergehen“ der Menschheit zu fördern. 
Wir verfolgen einen synergistischen, strategischen Ansatz, der innova- 
tiven Prozessen einen hohen Wert beimisst, neue Wege der Ideensuche 


fördert, Mauern einreißt und interdisziplinäres Denken fördert. “2) 
Judith Rodin, Präsidentin der Rockefeller Foundation 


Jetzt glaube ich, dass ich die Tiefe in dieser neuen Sprache erstmals 
erkannt habe. Im Mai 2010 veröffentlichte also die Rockefeller Founda- 
fion zusammen mit dem Futuristen Peter Schwartz und dessen Firma 
Global Business Network besagten Bericht über die Zukunft der Tech- 
nologien und der Welt an sich. Das ihrer Meinung nach Wahrschein- 
lichste aus vier möglichen Szenarien für unser aller Zukunft war ein 
Narrativ, dem sie die Bezeichnung „LOCK STEP“ gaben, was so viel 
wie „Gleichschritt‘‘ bedeutet. Demnach würde die Welt in den kom- 
menden Jahren von einem Grippevirus heimgesucht werden. Das 
Virus würde pandemisch werden und 8 Millionen Menschen inner- 
halb der ersten sieben Monate töten. Die Folgen wären eine Störung 
der Lieferketten und ein Zusammenbruch der weltweiten Wirtschaft. 
Restriktivere Überwachung und Einschränkungen würden von den 
Bürgern akzeptiert, in der Hoffnung, dass ihnen der Entzug der Frei- 
heit mehr Sicherheit bringen würde. Mittels Magnetresonanz-Scannern 
würden die Menschen an öffentlichen Orten darauf getestet werden, ob 
sie „Anzeichen auf anti-soziales Verhalten“ zeigten - man würde also 
ihre Gehirne darauf untersuchen, ob sie widerspenstige Gedanken hät- 
ten. Das habe ich nicht erfunden, sondern das steht genau so auf Seite 
23 dieses Berichts. Man könnte meinen, Schwartz hätte dieses Szenario 
von George Orwells Roman »1984« abgeschrieben. Zudem werden wei- 
tere Voraussagen getroffen, die sich präzise im Jahr 2020 materialisier- 
ten. Im Grunde ist so gut wie alles aus diesem Lock-Step-Narrativ im 
Jahr 2020 eingetroffen - bis auf den Gedanken-Scanner, oder? Oh nein, 
auch der ist bereits auf dem Weg, wie wir später noch sehen werden. 


Durch die Einschränkung der Bewegungsfreiheit im Lock-Step-Sze- 


nario, würde virtuellen Konferenzen im Arbeitsalltag große Bedeutung 
zukommen. Außerdem wussten die Verfasser des Berichts bereits im 
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Jahr 2010, dass die Chinesen das Virus-Problem dank drakonischer 
Maßnahmen und der Abriegelung ganzer Gebiete schneller und effekti- 
ver in den Griff bekommen würden als die meisten westlichen Länder, 
allen voran die USA. Im Lock-Step-Szenario des Berichts sollte das neue 
Virus bereits im Jahr 2012 zuschlagen, aber nach den drei Fehlschlägen 
zwischen 2002 und 2009 brauchte man offenbar einige Jahre mehr, um 
alle wichtigen Spieler auf der internationalen Bühne des Gesundheits- 
wesens davon zu überzeugen, dass die Zeit reif war für den Pauken- 
schlag. „Aller guten Dinge“ sind also manchmal vier. 


„2012 schlug die Pandemie, die die Welt seit Jahren erwartet hatte, 
schließlich ein. Im Gegensatz zum HINI von 2009 war dieser neue 
Grippestamm, der von Wildgänsen stammt, extrem virulent und töd- 
lich. Selbst die am besten auf die Pandemie vorbereiteten Nationen 
waren schnell überwältigt, als das Virus auf der ganzen Welt zuschlug, 
fast 20 Prozent der Weltbevölkerung infizierte und in nur sieben Mo- 
naten 8 Millionen Menschen tötete, die meisten von ihnen gesunde 


Junge Erwachsene. 
Aus dem „Lock-Step-Szenario” von Autor Peter Schwartz 


Das war also mal eine Ansage. Wie ich bereits mehrfach ausgeführt 
habe, sind die Rockefellers bekannt dafür, dass sie die Weltherrschaft 
übernehmen wollen. Deshalb wollen sie die einzelnen Nationalstaaten 
abschaffen und durch eine Weltregierung unter ihrer Kontrolle erset- 
zen. Dieser Wunsch verbindet sie mit einigen anderen großen Milliar- 
därs-Familien, mit denen sie gemeinsam an der Umsetzung dieses Plans 
arbeiten, der oft als die „Neue Weltordnung“ (NWO) bezeichnet wird. 
Sie haben auch keinerlei Skrupel, das offen zuzugeben, weil sie davon 
überzeugt sind, dass es ihr von Gott gegebenes Recht ist, auf Erden zu 
herrschen - und vielleicht nicht nur da, wie Elon Musks Weltraum- 
Ambitionen vermuten lassen. Auf jeden Fall kam die aufstrebende Pan- 
demie-Industrie nicht nur den Rockefellers und Gates gelegen, sondern 
auch den Technologie-Milliardären von der US-Westküste, die mehr als 
alle anderen von der Corona-Pandemie profitieren. 
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„Wir stehen am Rande eines weltweiten Umbruchs. Alles, was wir 
brauchen, ist die richtig große Krise, und die Nationen werden die 


Neue Weltordnung akzeptieren. “ 
David Rockefeller 1994 bei einem Abendessen der UN 


Mit dem „Lock-Step-Szenario“ hat Futurist Peter Schwartz seinem 
Auftraggeber David Rockefeiler im Jahr 2010 eine Vorstellung unserer 
Zukunft beschrieben, die diesem sehr gefallen hat. Seitdem hatte er alles 
dafür getan, dass dieses Szenario Wirklichkeit wird, damit die einzelnen 
Nationen endlich im Gleichschritt in Lock Step marschieren, und seine 
UNO und seine WHO als höchste Autoritäten anerkennen. Über Jahre 
hinweg hatten er und einige Institutionen ein weltweites Netz von In- 
stituten, halbstaatlichen Stellen, Vereinen, Laboren und Universitäten 
geschaffen, die nur auf den Startschuss warteten, um danach alle im 
Gleichschritt loszulegen. 


Die Zukunft gestalten 


Peter Schwartz’ Leistung an dem Ganzen ist schwer einzuordnen, weil 
der Mann oberflächlich betrachtet eine völlige Niete ist, wenn es um 
Vorhersagen geht. Doch das ist eben nur eine sehr oberflächliche Be- 
trachtung. Ja, Peter Schwartz, der Sohn ungarischer Juden, die den Ho- 
locaust überlebt hatten, der 1946 in Stuttgart geboren wurde, sagte im 
Oktober 2003 voraus, dass die Temperaturen in Europa zwischen 2010 
und 2020 so dramatisch sinken würden, dass das Wetter in England sich 
an das von Sibirien angleichen würde. Der Mann, der als Fünfjähriger 
mit seinen Eltern über den Umweg Norwegen in die USA ausgewan- 
dert war, sagte zudem in 2003 voraus, dass Europa im Jahr 2020 auf 
Grund des stark gestiegenen Meeresspiegels weitgehend unter Was- 
ser liegen würde.” 


Nun, wir können mit Sicherheit sagen, dass diese Prophezeiungen 
nicht eingetreten sind. Hat der Mann also einen an der Waffel, werden 


Sie sich jetzt vielleicht fragen? Nein, ganz bestimmt nicht. Peter 
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Schwartz ist nämlich Futurist, kein Trendforscher. Es geht ihm nicht 
um realistische Einschätzungen bestimmter Vorgänge oder Märkte in 
den nächsten zwei oder fünf Jahren, sondern darum, Visionen von der 
Zukunft zu entwerfen und seinen Auftraggebern zu helfen, sie nach ih- 
ren Gutdünken zu gestalten. Das an sich ist nicht ungewöhnlich, denn 
in gewisser Weise tun das auch Science-Fiction-Autoren oder Techno- 
logie-Konzerne, aber es gibt verschiedene Ansätze oder Sichtweisen zu 
dem Thema. 

Die meisten modernen Firmen im IT-Bereich, auch an der US-West- 
küste, folgen heute eher dem Design-Thinking-Ansatz, sie versuchen 
also interdisziplinär kreative, zukunftsweisende Lösungen für real exis- 
tierende, akute Probleme oder Herausforderungen zu finden, die (zu- 
mindest theoretisch) zum Wohle ihrer Kunden waren. Der von Peter 
Schwartz angewandte Ansatz des Futures Thinking versucht hingegen, 
eine oder mehrere Schritte voraus zu sein. Es geht nicht darum, auf be- 
stehende Probleme zu reagieren, sondern die Zukunft zu beeinflussen, 
also Lösungen für Probleme anzubieten, die es so noch gar nicht gibt. 
Wenn Sie jetzt denken, das habe keinen Sinn, dann irren Sie sich, denn 
wenn ich allen anderen mehrere Schritte voraus bin, dann kann ich ent- 
scheiden, welche Probleme als nächstes auftreten werden - und habe 
auch immer die passenden Lösungen dafür parat. Das ist Weitblick! 


Schwartz gründete seine Firma Global Business Network (GBN) 
gemeinsam mit einigen Freunden im Jahr 1988 in Berkeley, Kalifornien, 
auf der anderen Seite der Bucht von San Francisco. Er berät seit Jahr- 
zehnten erfolgreich nicht-staatliche Organisationen (NGOs), Stiftun- 
gen, große Konzerne oder auch Regierungen. Die Visionen dieses 
Mannes haben großen Einfluss auf unsere Welt. Er war Planungschef 
des Erdölkonzerns Royal Dutch Shell, ist Bestandteil des Weltwirt- 
schaftsforums in Davos und ist Mitglied des 2 Ist Century Council des 
Berggruen-Instituts, dessen Hauptziel darin besteht, bei der Globalisie- 
rung und der Beziehung des Westens zu China eine bedeutende Rolle 
zu spielen, und „bestehende schwache Organisationen“ durch neue in- 
ternationale und stärkere zu ersetzen.® Zudem war Schwartz als Bera- 
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ter für mehrere futuristische Hollywood-Filme, wie Minority Report, 
Deep Impact oder Sneakers tätig. 


„Wir werden nach und nach sehr viel mehr Überwachung akzeptieren. 
Und am Ende wird es uns nicht stören, weil es - für die meisten Men- 


schen in den meisten Situationen - mehr nützt als schadet. “'?9) 
Peter Schwartz, 22. Dezember 2010 


Ja, ich erkenne die Tiefe in dieser neuen Sprache immer deutlicher - 
und ich muss sagen, sie gefällt mir nicht. Seine zuvor erwähnten Pro- 
phezeiungen über das Klima in England und die Lage in Europa im Jahr 
2020 machte er im Rahmen einer Studie, die er zusammen mit seinem 
Firmenpartner Doug Randall im Oktober 2003 für das Pentagon, also 
das US-Verteidigungsministerium, erstellte. Auf Deutsch heißt sie: 
„Sich das Undenkbare vorstellen: Szenario eines abrupten Klimawandels 
und dessen Auswirkungen auf die nationale Sicherheit der Vereinigten 
Staaten. “ 

Ich weiß, dass gerade das Thema „Klimawandel“ für viele Menschen 
ein Reizthema ist, aber es ist einer der wichtigsten Schlüssel, um zu ver- 
stehen, wie und wodurch wir manipuliert werden. Ich habe im ersten 
Band ausführlich darüber berichtet, dass viele Behauptungen der Klima- 
fanatiker wissenschaftlich völlig unhaltbar sind und ich wollte in diesem 
Buch auch nicht mehr weiter darauf eingehen, doch Sprache ist wichtig, 
und Formulierungen sind wichtig! Allein der Titel dieser Studie für das 
Pentagon suggeriert bereits, dass ein „abrupter Klimawandel undenkbar 
ist“. Doch das Undenkbare zu denken, ist eines der Credos der Gehei- 
men Weltregierung. Also erfindet man Horrorszenarien wie Pande- 
mien, stark steigende Meeresspiegel und extreme Temperaturwerte, die 
man dann auch noch miteinander verquickt, und was am Ende dabei he- 
rauskommt, ist, dass so oder so viele Millionen Menschen sterben wer- 
den. Ich erinnere daher in dem Zusammenhang nochmals an die Worte 
des ersten Generaldirektors der UNO-Organisation für Bildung, Wis- 
senschaft und Kultur, UNESCO, Julian Huxley, der 1946 klar machte, 
was das Ziel der Eugeniker rund um die Rockefellers war: „Auch wenn 
es sicher richtig ist, dass eine radikale eugenische Politik für viele Jahre po- 
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litisch und psychologisch unmöglich sein wird, wird es für die UNESCO 
wichtig sein, dafür zu sorgen, dass das eugenische Problem mit der größten 
Sorgfalt geprüft und die Öffentlichkeit über das fragliche Thema informiert 
wird, damit 'vieles, was heute undenkbar erscheint, wenigstens wieder 
denkbar wird. “ 


Berater des Pentagons hatten Schwartz also damit beauftragt, in sei- 
ner Studie im Jahr 2003 auszuloten, welchen Einfluss ein möglicher ab- 
rupter Klimawandel auf das US-Militär und seine Strategie haben Könn- 
te, wobei Schwartz ermuntert wurde, sich Extremszenarien zu überle- 
gen, da den Militärs selbst offenbar die Fantasie dafür fehlte. Nun ist es 
nicht schlimm, dass diese Prognosen von sibirischen Zuständen und ei- 
nem überfluteten Europa nicht eintrafen, im Gegenteil: Ich bin sogar 
äußerst froh darüber. Es ist jedoch wichtig zu erkennen, dass sie den- 
noch unsere Welt in den vergangenen 16 Jahren mitgeprägt haben, weil 
Schwartz’ Horrorszenarien in zahlreiche Berichte zum Thema „Klima- 
wandel“ eingeflossen sind. Seine frei erfundenen Visionen unserer Zu- 
kunft haben Entscheidungsträger in der Politik und in diversen Organi- 
sationen im Sinne des Klima-Alarmismus beeinflusst. Denn wenn ein 
„Experte“ das Pentagon und das Unternehmen Shell berät, dann muss 
er ja wissen, wovon er spricht, oder etwa nicht? 

Allein die Androhung eines möglichen kataklysmischen Events 
treibt unsere Welt in dessen Richtung, wenn nur genügend Menschen 
daran glauben und darauf hinarbeiten. Wenn Peter Schwartz behauptet, 
wir würden die Totalüberwachung lieben lernen, weil sie zu unserem 
Vorteil wäre, dann nehmen zahlreiche Menschen diesen Gedanken in 
ihr Leben auf und glauben ihm das, und er materialisiert sich. Überzeu- 
gung funktioniert durch Indoktrination, durch ständige Wiederholung. 
Wenn ich immer und immer wieder über Jahre hinweg höre, dass eine 
Pandemie sehr wahrscheinlich ist, dann wundere ich mich nicht, wenn 
sie eintritt. Ich werde sie nicht kritisch hinterfragen, denn die Experten 
hatten ja schon lange davor gewarnt. 


Peter Schwartz sitzt zudem im Vorstand des Center for a New Ame- 
rican Security (CNAS), zu Deutsch „Zentrum für eine neue amerikani- 
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sche Sicherheit.“ Das ist eine militärisch-politische Lobby-Organisation 
der US-Demokraten, die großen Einfluss auf die Militär- und Außen- 
politik der Regierung Obama/Biden in den Jahren 2008 bis 2016 hatte. 
Victoria Nuland, die rechte Hand von Außenministerin Hillary Clin- 
ton und Chef-Lobbyistin des militärisch-industriellen Komplexes im 
Weißen Haus, war von 2018 bis 2019 Vorsitzende des CNAS. Davor 
hatte sie unter Obama gemeinsam mit Clinton und Biden die Umstürze 
in der Ukraine und in Nordafrika organisiert, oft auch als „Arabischer 
Frühling‘ bezeichnet. Warum ist das wichtig? Weil es zeigt, dass Peter 
Schwartz nicht nur Luftschlösser baut, sondern Fakten schafft. Er ist 
mit einigen der finstersten Gestalten "unserer jüngsten Vergangenheit 
eng verbunden. Und sein Planungs-Szenario für Rockefeller im Mai 
2010 ist unser aller Realität geworden. 

Im Jahr 2003 sagte Schwartz voraus, dass der Klimawandel katastro- 
phale Auswirkungen haben würde und wir alles verändern müssten, von 
der militärischen Strategie bis hin zum Verbot von Verbrennungsmoto- 
ren, weil Europa sonst absaufen würde. Das nahmen die Grünen und al- 
le Klimaaktivisten in ihre Programme und Pamphlete auf, und es küm- 
merte niemand, dass das alles kompletter, einfach frei ausgedachter 
Blödsinn war. Wenige Monate später legte Roland Emmerichs Block- 
buster The Day After Tomorrow nach und zeigte uns eindrucksvoll, wie 
die Welt durch den Klimawandel zu einem einzigen Eiszapfen erstarren 
würde. Natürlich war der Film davor bereits über mehrere Jahre hinweg 
entstanden und somit ein Spiegel des fatalistischen Zeitgeists, der um 
die Jahrtausendwende in Hollywood und in anderen links-liberalen, in- 
tellektuellen Zirkeln herrschte. 


Zwei Jahre später legte dann Ex-Vizepräsident Al Gore noch eines 
drauf und behauptet im Film „Eine unbequeme Wahrheit“ - für den er 
einen Oscar erhielt - mal einfach schlichtweg das Gegenteil, nämlich 
dass wir in Kürze alle verglühen werden. Die Meeresspiegel würden 
trotzdem steigen und erneuerbare Energien und Elektroautos wären 
unsere einzige Rettung. Sie würden zwar unseren Energiebedarf min- 
destens verdoppeln, aber über solche Details müsste man hinwegsehen. 
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Die einen Experten prophezeiten Temperaturstürze, die anderen ex- 
treme Temperaturanstiege, und abends saßen sie dann bei einigen Bie- 
ren zusammen und lachten gemeinsam über die Tölpel, die ihnen all das 
glaubten, ohne nachzufragen, und die ihr Leben nach ihnen ausrichte- 
ten. 


„Das Leben eines Menschen ist das, was seine Gedanken daraus ma- 


chen. “ 
Der römische Kaiser Marcus Aurelius 


Was Peter Schwartz, Bill Gates und die Rockefellers unter anderem 
gemeinsam haben, ist das Wissen darum, dass sie diese Welt gestalten 
können, nicht nur mittels Geld, sondern auch mit der Kraft ihrer Ge- 
danken und ihrer Überzeugungen. Sie sind sich der Macht ihres Geis- 
tes, ihrer Gedanken bewusst und erschaffen die Welt nach ihren Vor- 
stellungen, während Millionen oder Milliarden von uns wie die Schafe 
umherlaufen und einige wenige Auserwählte frei schalten und walten 
lassen, weil wir sie bewundern. Sie sind deshalb auserwählt, weil sie um 
ihre Schöpferkraft wissen, während die meisten von uns sich in ihrer 
Opferrolle gefallen, oder einfach schlichtweg faul sind. 


“ 


„Wie ein Mensch denkt, so ist er; wie er weiter denkt, so bleibt er. 
Der englische Philosoph James Allen 


Unsere Gedanken formen und bestimmen unser Leben. Je kreativer 
wir sind, je mehr wir es wagen zu träumen, desto mehr beeinflussen wir 
unsere Umgebung. Unsere Gedanken manifestieren sich in zweierlei 
Hinsicht: Zum einen durch das Gesetz der Resonanz, das besagt, dass 
wir energetisch das anziehen, was wir aussenden. Zum anderen durch 
einen Filter, den wir durch unsere Gedanken und unser Bewusstsein 
über alles legen, was uns widerfährt. Wir bewerten alles, was uns begeg- 
net, abhängig von unserem Bewusstsein und von unserem Gedächtnis, 
das wiederum ein Spiegel unserer Gedanken ist. Je ängstlicher ein 
Mensch ist, desto stärker ist der Filter, den er anwendet, um alles, was 
ihm noch mehr Angst bereiten könnte, zu vermeiden. Damit schränkt 
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er nicht nur sein Wissen und seine Sicht auf die Dinge ein, sondern 
auch seine Kreativität. 


„Sobald Sie eine Schlussfolgerung über sich selbst gezogen haben, wer- 
den Sie sehr wahrscheinlich zwei Dinge tun: Sie werden nach Bewei- 
sen suchen, die Ihre Überzeugungen bestätigen und alles zurückweisen, 
was Ihrer Überzeugung widerspricht. “3X 

Amy Morin, Mentaltrainerin 


Falls Sie denken, ich sei nun vom Thema abgekommen, so muss ich 
widersprechen. Genau das ist das Thema! Ich weiß, dass viele Menschen 
sich eine große Verschwörung nicht vorstellen können und das Argu- 
ment ist immer wieder dasselbe: Um eine so große Sache wie die Co- 
vid-Pandemie zu planen und zu inszenieren, müssten doch tausende 
Menschen in der Politik, in der Wissenschaft und in den Medien einge- 
weiht sein. Da müssten alle mitspielen. Es dürfte sich niemand beim 
Lügen verplappern. Niemand dürfte Gewissensbisse haben und auspa- 
cken. 

Doch genau das ist der Denkfehler! Es handelt sich nicht um eine 
Lüge im eigentlichen Sinn, denn das Virus existiert, und es hat sich 
weltweit verbreitet. Je mehr Menschen daran glauben, dass SARS- 
COV-2 tödlich ist, desto mehr nähren sie das künstlich geschaffene 
Konstrukt, das Peter Schwartz erschaffen hat. Je mehr Menschen an die 
Gefahr durch das Virus glauben, desto gefährlicher wird es. Seine Ge- 
fährlichkeit hängt also auch von unseren Gedanken und Überzeugun- 
gen ab. Angst schwächt das Immunsystem. Je mehr Raum wir der 
Angst geben, desto tödlicher wird das Virus. 


Die größte Macht der Mitglieder der Geheimen Weltregierung ist 
ihre mentale Stärke, ihr unbeirrbarer Wille, den sie allen anderen ohne 
Hemmungen aufzwingen - weil die es geschehen lassen. Diese Wesen 
haben oft keinerlei Kreativität im eigentlichen Sinne in sich. Sie sind 
nicht zu wirklichen menschlichen Gefühlen oder Empfindungen in der 
Lage. Sie können kein Mitgefühl mit anderen empfinden. Sie können 
keine Kunstwerke erschaffen. Aber sie sind in der Lage, diejenigen, die 
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zu kreativen Leistungen fähig sind - und ihnen eigentlich weit überle- 
gen sein könnten - zu kontrollieren. 

Der Unterschied zwischen Bill Gates oder David Rockefeller und 
einem von uns ist, dass diese Wesen, die wie Könige aufwachsen und 
erzogen werden, niemals zweifeln. Sie sind mit grenzenlosem Selbstver- 
trauen ausgestattet. Die meisten „einfachen“ Menschen hingegen wer- 
den zu Zweiflern und Skeptikern erzogen. Entweder „impfen“ ihnen 
Religionen ein, dass sie nur ein kleines, unwichtiges Etwas wären, das 
von der Gnade einer externen Kraft abhängig sei. Oder sie werden 
durch Elternhaus und Schule darauf geeicht, dass sie sich klein machen 
und funktionieren sollen. Ihnen wird eingetrichtert, dass sie sich unter- 
zuordnen hätten, dass sie wertlos, schwach und bedeutungslos seien. 
Der Zweifel ist eines der größten Hindernisse auf dem Weg zum be- 
wussten Schöpfertum. Das ist nicht nur Esoterik, sondern eine unum- 
stößliche Wahrheit, die jeder erfolgreiche Sportler ebenso kennt wie je- 
der bekannte Künstler. Man darf nie über das Scheitern nachdenken. 
Man muss immer mit eisernem Willen vorwärts gehen. Sicher, man 
kann stolpern und Rückschläge erleben - wie drei missglückte Pande- 
mien -, aber man darf sich selbst niemals aufgeben. Man steht auf, 
sammelt sich und macht weiter, bis man das Ziel erreicht hat. 


Natürlich läuft nicht immer alles ganz von selbst. Manche Mitspie- 
ler verplappern sich tatsächlich. Manchmal müssen Politiker oder ande- 
re Entscheidungsträger auch mal mit kleinen oder größeren Geldge- 
schenken dazu motiviert werden, etwas zu tun, was sie sonst nicht ge- 
tan hätten. In den meisten Fällen aber reicht die Magie der Begeisterung 
aus, die Aura des Erfolgs, die Selbstsicherheit und Inszenierung der 
Milliardäre. Wenn jemand wie ein David Rockefeiler oder Bill Gates ir- 
gendwo auftritt, dann hinterlässt das bei fast allen Menschen einen blei- 
benden Eindruck. Vielen stockt der Atem in ihrer Nähe. Für die einen 
sind sie wie Könige oder Prinzen. Für die anderen wie Film- oder 
Rockstars, nur meist besser gekleidet, und mit scheinbar besseren Ma- 
nieren. Elon Musk verkauft die Autos mit der schlechtesten Wirt- 
schafts- und Umweltbilanz als DIE Antwort auf alle offenen Umwelt- 
fragen, und alle Grünwähler himmeln ihn an. Das ist Magie, die nur 
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darauf beruht, dass er eine völlig haltlose Behauptung mit so viel Ener- 
gie und Begeisterung aufstellt, dass alle komplett verzaubert sind. Er 
könnte ihnen einen Staubsauger als Langstreckenrakete andrehen und 
sie würden zwei davon nehmen und völlig in Verzückung geraten. Das 
ist mentale Stärke und Überzeugungskraft. Damit verändert man die 
Welt. Das ist Macht! 


Nicht nur die Tatsache, dass diese einflussreichen Persönlichkeiten 
überall mit einer Entourage auftauchen, den teuersten Zwirn tragen, in 
Privatflugzeugen und gepanzerten Limousinen reisen, immer ganze 
Hoteletagen mieten und jeder vor ihnen in die Knie geht, ist für Nor- 
malsterbliche beeindruckend. Nein, jeder weiß, dass sie wie die Impera- 
toren im alten Rom mit einer einzigen kleinen Geste über Leben oder 
Tod entscheiden können. Selbst scheinbar mächtige Politiker zittern 
vor ihnen und ihrem Einfluss. Wer also bei ihnen eine Privataudienz er- 
hält, ist so geschmeichelt, dass er wie auf Wolken schwebt und alles tun 
wird, was ihm vom Erlauchten aufgetragen wurde. Er ist jetzt so etwas 
wie ein „Hoflieferant“. Wenn David, Rockefeller oder George Soros ei- 
nen Tipp über die Aktienmärkte oder den Goldpreis abgaben, dann 
nahmen das alle als das „Wort Gottes“ hin - und genau deshalb erfüllte 
es sich auch immer: Alle verhielten sich danach und damit wurde die 
Prophezeiung zu einer sich selbsterfüllenden, zu einer self-fulfilling 
prophecy. Wenn George Soros sagte, der Goldpreis würde fallen, dann 
fiel er, aber nur, weil alle loszogen und ihr Gold abstießen, bevor der 
Kurs fiel. 

Solche „self-fulfilling prophecies“ sind aber keine „Verschwörung“, 
sondern ein psychologisches Phänomen, das nur solange wirkt, solange 
die Masse der Menschen hypnotisiert, manipuliert und verängstigt ist. 
Wäre die Mehrheit der Menschen auf diesem Planeten davon überzeugt 
gewesen, dass es zu keiner Pandemie kommt, wäre sie nicht eingetreten, 
denn dann hätte die WHO den Willen von Bill Gates nicht vollstrecken 
können. Es wären wie jedes Jahr zur Erkältungs- und Grippesaison ei- 
nige tausend Menschen gestorben und alles wäre ganz normal weiterge- 
laufen. Da aber eine Vielzahl von Menschen durch Klima-Horror-Sze- 
narien und mehrerer Pandemie-Anläufe bereits auf eine Katastrophe 
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vorbereitet war, haben sie diese förmlich herbeigesehnt. Sie haben diese 
Situation selbst erschaffen, weil sie nicht gemerkt haben, dass andere sie 
über Jahre hinweg dahingehend beeinflusst haben. Und als die Pande- 
mie dann da war, wirkten manche Menschen schon fast erleichtert. 
Denn so wie die Mentaltrainerin Amy Morin sagte, suchen wir unterbe- 
wusst immer nach dem, was unsere Überzeugungen bestätigt und leh- 
nen alles ab, was ihnen widerspricht. Wir erschaffen damit unsere eige- 
ne Realität - und wir sind daher auch in der Lage, diese Realität jeder- 
zeit wieder zu ändern. 


„Ich sehe die Bedrohung durch tödliche Pandemien gleichwertig mit 
einem Atomkrieg und dem Klimawandel an. Die Vorbereitung auf 
eine globale Pandemie ist genauso wichtig wie nukleare Abschre- 
ckung und die Vermeidung einer Klimakatastrophe. “?! 

Bill Gates bei der Münchner Sicherheitskonferenz 2017 


Beim Jahrestreffen des militärisch-industriellen Komplexes im Feb- 
ruar 2017, das als „Münchner Sicherheitskonferenz‘“ bezeichnet wird, 
hielt nicht nur Bill Gates eine viel beachtete Rede, sondern auch John 
McCain, der Senator des US-Bundesstaates Arizona. Darin bezog er 
sich darauf, dass nur wenige Tage zuvor Donald Trump als neuer US- 
Präsident vereidigt worden war. McCain, ein Ex-Berufssoldat und Viet- 
nam-Veteran, war als Kriegstreiber bekannt und hatte all die Kriege und 
Umstürze von Barack Obama, Joe Biden und Hillary Clinton befür- 
wortet und mitgetragen, obwohl er der gegnerischen Partei, den Repub- 
likanern angehörte, also derselben Partei wie Donald Trump, der eben 
neuer US-Präsident geworden war. Doch McCain, der zuvor selbst 
zwei mal versucht hatte, US-Präsident zu werden und beide Male be- 
reits in den Vorwahlen seiner eigenen Partei gescheitert war, hasste 
Trump nicht nur deshalb abgrundtief, weil dieser politische Außensei- 
ter das geschafft hatte, was ihm verwehrt worden war. Nein, er hasste 
ihn auch, weil Trump keine weiteren Kriege führen wollte und alles, 
wofür McCain, der Deep State, der militärisch-industrielle Komplex 
standen, torpedierte. McCain sah, ebenso wie Bill Gates, Donald 
Trump als die größte Gefahr für die westliche Welt an - also für das, 
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was er dafür hielt. Daher machte er vor einflussreichen Politikern und 
Kriegstreibern aus aller Welt klar, dass seiner Meinung nach Trump aus 
dem Amt beseitigt werden müsse, auch wenn er das etwas eleganter 
ausdrückte. Er schloss seine Rede mit den Worten: „Ich weigere mich, 
den Untergang unserer Weltordnung zu akzeptieren. ‘“? Abgesehen da- 
von, dass der Machtverlust der USA gegenüber China und Russland 
nichts mit Trump zu hatte, der gerade einmal drei Wochen im Amt war, 
zeigt dies erneut, wie verbohrt und stur viele dieser hasserfüllten Wesen 
waren. Denn damit war McCain nicht allein. Bill Gates warnte in Mün- 
chen, dass nicht nur Trump eine Gefahr für die Menschheit war, son- 
dern der Tod überall lauerte: „Die nächste Epidemie könnte auf dem 
Computerbildschirm eines Terroristen entstehen, der mit Hilfe von Gen- 

technik eine synthetische Version des Pockenvirus oder einen extrem anste- 
ckenden und tödlichen Grippeerreger erzeugen will.“ All die bei dieser 
Veranstaltung Anwesenden waren besessen von Tod, Krieg, Terror, 
Zerstörung, Gefahr, und es ist mehr als schäbig, dass diese Wesen ihre 
Geisteshaltung mit Begriffen wie „Sicherheit“ tarnen. 

Drei Monate später hielt das Johns Hopkins Center for Health Securi- 
ty das nächste Pandemie-Manöver ab. Der Name: Clade X. Diesmal 
ging es aber nicht mehr „nur“ um Pocken oder Grippeviren, nein, es 
ging ums Ganze, es wurden die ganz, ganz großen Geschütze aufgefah- 
ren. Diesmal wurde die Welt durch eine neuartige Virusmixtur heimge- 
sucht, die laut Drehbuch im Labor einer Biotech-Firma entwickelt 
worden war und die nun ganze 900 Millionen(!) Menschen tötete. Es 
handelte sich um eine genetische Kombination aus einem hochanste- 
ckenden Parainfluenza-Viruss und dem besonders tödlichen Nipah- 
Virus, das eine tödliche Form von Gehirnentzündungen auslöst. Rein 
„zufällig“ brach das Nipah-Virus parallel zu der Übung wirklich real in 
Indien aus und wurde dort nur mithilfe eines Forschers des US-Militärs 
eingedämmt, der einen Impfstoff entwickelt hatte, dessen Hersteller- 
firmen nach dem Ausbruch Fördermittel in Höhe von 25 Millionen 
Dollar erhielten. Bemerkenswert an der Übung war zudem, dass die 
Welt diesmal nicht von namenslosen Terroristen geschunden wurde, 
sondern von einer Aktivistengruppe mit dem Namen „A Brighter 
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Dawn“ („Ein hellerer Morgen“), deren Ziel es war, die Weltbevölke- 
rung zum Wohle des Planeten zu reduzieren. Darüber hinaus war das 
Fazit der Übung Clade X, dass man künftig PCR-Tests zum Nachweis 
des Virus entwickeln, und sich über Lockdowns und Quarantäne- 
Bestimmungen Gedanken machen müsse. 3969 

Das Corona-Experiment war von langer Hand vorbereitet, aber es 
war nur realisierbar, weil so viele Menschen unbewusst mitgespielt ha- 
ben und es immer noch tun. Der Moment, an dem sie erwachen und 
sich weigern, länger Opfer zu sein und in Angst zu leben, ist der Mo- 
ment, an dem diese „Pandemie‘“ zu Ende sein wird. 


Zurück zu Peter Schwartz, der sich zwar vielleicht nicht seiner Ver- 
antwortung, wohl aber seiner Einflussmöglichkeiten bewusst ist. Am 6. 
April 2020 präsentierte er im Auftrag von Deloitte seine vier Szenarien 
darüber, wie die Pandemie sich weiter entwickeln würde. Deloitte ist die 
umsatzstärkste Management-, Strategie-, Steuerberatungs- und Wirt- 
schaftsprüfungsgesellschaft der Welt - der größte der sogenannten „Big 
Four“, der vier größten Wirtschaftsprüfungsgesellschaften auf diesem 
Planeten, die mit zusammen knapp einer Million Angestellten ein Oli- 
gopol bilden. Die anderen drei sind Ernst & Young, KPMG und Price- 
waterhouseCoopers. Diese vier beraten und beeinflussen so gut wie alle 
börsennotierten Unternehmen weltweit. Ihr Wort hat also Gewicht/?5* 


„In diesem Dokument werden verschiedene Szenarien untersucht, wie 
die COVID-19-Pandemie soziale und geschäftliche Veränderungen in 
den nächsten drei bis fünf Jahren beschleunigen oder neu ausrichten 
könnte. Während einige dieser Trends bereits in Bewegung waren, 
könnten andere durch öffentliche und private Reaktionen auf die 
Pandemie eingeleitet werden. “"°) 

Peter Schwartz, 6. April 2020 


Was Schwartz hier in seinem Szenario-Bericht sagt, ist, dass WIR 
den Ausgang dieses Experiments mitbestimmen können, und das soll- 
ten wir auch dringend tun, anstatt nur herumzusitzen und darauf zu 
warten, welche Einschränkung als nächstes kommt! 
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Das sind die folgenden vier Szenarien, die Schwartz für unsere nahe 
Zukunft, für die nächsten drei bis fünf Jahre entwickelte. Entscheiden 
Sie selbst, welche Ihnen am besten gefällt und welche Sie daher aktiv 
unterstützen wollen. Sollte Ihnen keines dieser Szenarien gefallen, er- 
schaffen Sie ein eigenes und hauchen Sie ihm Leben ein. 


1. 


Der vorbeiziehende Sturm 

Die COVID-19-Pandemie erschüttert die Gesellschaft, wird aber 
nach einem langsamen Start auf ein immer wirksameres Gesund- 
heitssystem und eine immer wirksamere politische Reaktion sto- 
ßen. Das Virus wird früher als erwartet ausgerottet, da die globa- 
len Akteure koordinierte Maßnahmen ergriffen haben, um das 
Bewusstsein zu schärfen und wirksame Mittel dagegen unterein- 
ander auszutauschen. Ihre Kompetenz in der Krise stärkt das Ver- 
trauen in die Öffentlichen Institutionen. Obwohl die Pandemie re- 
lativ kurzlebig ist, verursacht sie langfristige wirtschaftliche Aus- 
wirkungen. Fiskalische und geldpolitische Impulse helfen, die 
Schocks abzuschwächen, können aber die Verluste, die kleine Un- 
ternehmen und Personen mit niedrigem und mittlerem Einkom- 
men erleiden, nicht verhindern. Die Spannungen zwischen den 
sozioökonomischen Schichten verschärfen sich. Internationale 
Organisationen wie die WHO erhalten mehr Aufmerksamkeit 
und dadurch mehr Gewicht. Die Wirtschaft nimmt Ende 2020 
wieder Fahrt auf. Die Erholung ist zunächst langsam, beschleu- 
nigt sich jedoch in der zweiten Hälfte des Jahres 2021, da die 
Verbraucher mehr Vertrauen gewinnen. 


Das gute Unternehmen (good Company) 

Die COVID-19-Pandemie ist wie erwartet hartnäckig und be- 
lastet Regierungen auf der ganzen Welt, da sie die Krise nicht al- 
lein bewältigen können. Eine Welle von Partnerschaften zwischen 
dem öffentlichen und dem privaten Sektor entsteht, wenn Unter- 
nehmen zu einem Teil der globalen Lösung werden. Neue „Pop- 
up-Ökosysteme“ entstehen, wenn Unternehmen aus unterschied- 
lichen Branchen Zusammenarbeiten, um die gravierendsten Prob- 
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lerne zu lösen und dringend benötigte Innovationen vorantreiben. 
Social-Media-Unternehmen, Plattformunternehmen und Tech- 
Giganten gewinnen neues Prestige. Letztlich bewegen sich die 
Unternehmen weiter in Richtung „Stakeholder-Kapitalismus“, mit 
einer einfühlsameren Haltung, wie sie ihren Kunden, Aktionären 
und Mitarbeitern nach der Krise am besten zum Wiederaufbau 
dienen können. Das Vertrauen in die Regierung und die öffentli- 
chen Institutionen ist etwas zurückgegangen, private Weltkon- 
zerne werden einflussreicher. Die wirtschaftliche Erholung be- 
ginnt Ende 2021, verlangsamt sich Anfang 2022 und beschleunigt 
sich dann in der zweiten Jahreshälfte. 


Sonnenaufgang im Osten 

Die COVID-19-Pandemie ist schwerwiegend und entfaltet sich 
inkonsistent auf der ganzen Welt. China und andere ostasiatische 
Länder können die Krankheit effektiver bekämpfen, während 
westliche Nationen mit tiefen und dauerhaften menschlichen, so- 
zialen und wirtschaftlichen Auswirkungen zu kämpfen haben. 
Das globale Machtzentrum verschiebt sich entscheidend nach Os- 
ten, da China und andere ostasiatische Nationen die Zügel als 
Primärmächte auf der Weltbühne übernehmen und die globale 
Koordinierung des Gesundheitssystems und anderer multilatera- 
ler Institutionen leiten. Die Fähigkeit Chinas, Taiwans und Süd- 
koreas, den Ausbruch durch starke, zentralisierte Regierungsreak- 
tionen einzudämmen, wird zum neuen „Gold-Standard.“ Es wird 
ein Anstieg zentralisierter staatlicher UÜberwachungsmechanismen 
beobachtet, wobei die Menschen dies im Allgemeinen als Teil des 
Gemeinwohls akzeptieren. Die Erholung der Wirtschaft beginnt 
Ende 2021, im Osten jedoch deutlich schneller und robuster. 


Einsame Wölfe 

Die COVID-19-Pandemie wird zu einer längeren Krise, da 
Krankheitswellen den Globus länger erschüttern, als irgendje- 
mand vorhergesehen hatte. Das Virus mutiert ständig: Mehr und 
mehr Tote, soziale Unruhen und eine Wirtschaft im freien Fall. 
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Der unsichtbare Feind ist überall, und die Paranoia wächst. Die 
Nationen verschärfen die Kontrollen von Ausländern und zwin- 
gen Unternehmen zu nationalen Produktionen und Lieferketten. 
Länder schotten sich unter dem Deckmantel der Sicherheit von 
einander ab. Staatliche Überwachung aller Bürger und all ihrer 
Bewegungen ist an der Tagesordnung. Globale Koordinierungsin- 
stitutionen wie die UNO, die WTO und die WHO werden im- 
mer ineffektiver, und internationale (Klima) Abkommen verlaufen 
im Sand. Erholung der Weltwirtschaft bis Mitte 2022 mit unter- 
schiedlichen Erholungsraten in den einzelnen Ländern. 


Seien Sie ehrlich zu sich selbst! Tief drinnen wissen Sie, dass Sie bis- 
lang oft, wenn nicht meistens von Institutionen und Autoritäten belo- 
gen wurden, denn wenn Sie das nicht zumindest ahnten, würden Sie 
dieses Buch nicht lesen. Ja, ich weiß aus Erfahrung, dass der Zeitraum 
zwischen dem Moment, in dem man die Matrix als solche erkannt hat, 
und dem ersten Schritt heraus, sich wie ein kompletter Kontrollverlust 
anfühlen kann - in Wahrheit ist dies jedoch genau der Moment, in dem 
man wieder die Kontrolle über das eigene Leben zurückgewinnt. 

Unter normalen Umständen würde ich auch zu jedem, der sich in 
dieser Umbruchphase befindet, sagen: „Lassen Sie sich Zeit. Jeder 
braucht, solange wie er braucht!“ Aber dies sind keine normalen Zeiten. 
Die Uhr tickt immer lauter und schneller. Wir haben keine Zeit mehr 
für taktische Spielchen oder Nachsicht. Wir müssen das Kind beim 
Namen nennen. Wer das nicht kann oder will, wird auf der Strecke 
bleiben. Ich bin kein religiöser Mensch im traditionellen Sinne, aber mir 
ist das Evangelium nach Matthäus geläufig. Darin heißt es im dritten 
Kapitel: „Schon hält er die Schaufel in der Hand; er wird die Spreu vom 
Weizen trennen und den Weizen in seine Scheune bringen; die Spreu aber 
wird er in nie erlöschendem Feuer verbrennen.“ Auch wenn dies viel- 
leicht symbolisch gemeint sein mag, so können wir es mittlerweile tag- 
täglich beobachten: Es brennt an allen Ecken und Enden unserer angeb- 
lich aufgeklärten Fortschrittsgesellschaft, und diese Trennung findet 
statt, ob wir es wollen oder nicht. Wer die Realität ignoriert, bringt sich 
selbst um die Chance, den Umgestaltungsprozess mit zu beeinflussen. 
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Der erste Lockdown 


Wir erinnern uns noch an Bill Gates’ Promotion-Veranstaltung zur be- 
vorstehenden Pandemie mit dem Titel »EVENT 201« am 3. November 
2019. Am nächsten Tag hatten seine Lakaien das dazu gehörige Demo- 
video veröffentlicht, in dem es zu Beginn weiter heißt: 
„Die nächste schwere Pandemie wird nicht nur schwere Krankheiten 
und Todesfälle verursachen, sondern auch schwerwiegende wirtschaft- 
liche und gesellschaftliche Folgen haben, die diese globalen Auswirkun- 
gen und das Leiden noch erheblich verstärken können...“ 7 


Es war alles genau vorhergesagt und es lief perfekt nach Plan. Am 
23. Januar 2020 wurde über die Stadt Wuhan eine Ausgangssperre ver- 
hängt. 11 Millionen Menschen wurden auf unbestimmte Zeit und ohne 
Vorwarnung in ihren Häusern oder Wohnungen eingeschlossen, und 
erst elf Wochen später, am 8. April, wieder freigelassen. Nachdem die 
Menschen in Wuhan im Januar schwer geschockt und orientierungslos 
ohne Widerstand den Anweisungen des Großen Bruders in Peking ge- 
folgt waren, wurde der Lockdown im Februar auf andere chinesische 
Städte ausgeweitet. Zahlreiche Experten, unter ihnen selbst die von 
George Soros finanzierte „Human Rights Watch“, warnten davor, dem 
Beispiel des totalitären KP-Regimes in China zu folgen, aber da war es 
bereits zu spät. Es war alles bereits von langer Hand vorbereitet und die 
entscheidenden Akteure hielten sich an das Drehbuch. Offenbar gibt es 
auch innerhalb der Geheimen Weltregierung Unstimmigkeiten, was für 
ihre Kritiker auch eine Chance sein könnte. 


„Zensur, Diskriminierung und willkürliche Inhaftierung haben keinen 
Platz im Kampf gegen die Coronavirus-Epidemie. Menschenrechtsver- 
letzungen behindern eine angemessene Reaktion auf Notfälle im Be- 
reich der öffentlichen Gesundheit. Anstatt sie zu erleichtern, untergra- 
ben sie ihre Effizienz. “® 

Nicholas Bequelin, „Amnesty International“-Regionaldirektor für Ostasien 
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Auch James G. Hodge Jr., Direktor des Center for Public Health Law 
and Policy an der Arizona State University, warnte noch im Januar da- 
vor, dass ein solches Experiment nach hinten losgehen könnte. Die Ein- 
schränkungen könnten gesunde Menschen daran hindern, die Stadt zu 
verlassen, was sie möglicherweise erst recht einem größeren Infektions- 
risiko aussetzen könnte. Um Nachahmung der chinesischen Methoden 
in westlichen Ländern zu verhindern, merkte er zudem an, dass ein sol- 
cher Lockdown mit ziemlicher Sicherheit zu Menschenrechtsverlet- 
zungen führen würde und in den Vereinigten Staaten daher offen- 
sichtlich verfassungswidrig wäre!” Donald Trump hatte sich später 
mit seiner Kritik an den individuellen Lockdowns vieler US-Bundes- 
staaten auf Experten-Meinungen wie diese bezogen, wenn er sie als 
„Vverfassungswidrig‘“ bezeichnete. Aber solche Argumente waren für die 
US-Demokraten, die WHO und ihren Hauptsponsor Bill Gates neben- 
sächlich. Wer Großes vor hat, kann sich nicht mit Lappalien aufhalten. 

WHO-Generaldirektor Tedros Adhanom Ghebreyesus lobte „die 
Kappung der Transportwege“ in und aus der Millionenstadt Wuhan als 
eine „sehr, sehr starke Maßnahme, die die Bereitschaft der chinesischen Be- 
hörden zeige, die Risiken für das In- und Ausland zu minimieren“. Die 
Rhetorik war eindeutig militärisch. Doch außer die Chinesen für ihr ef- 
fizientes Vorgehen beim Lockdown öffentlich zu bewundern, tat die 
WHO nichts. Die Wirtschaftsmetropole Wuhan wird jede Woche von 
unzähligen Geschäftsreisenden besucht, die dann oft noch innerhalb 
Chinas Weiterreisen, oder zurück in die USA oder nach Europa fliegen. 
Es war klar, dass diese Reisenden das Virus, das dem Hochsicherheits- 
labor entsprungen war, bereits in alle Welt verteilt hatten. Warum also 
waren weltweit noch für mehrere Wochen alle Flughäfen geöffnet, 
wenn das neuartige Virus angeblich so gefährlich war? Als US-Präsi- 
dent Donald Trump genau das einige Wochen später in seinem Tweet 
am 7. April bemängelte, schlugen die medialen Schergen der neolibera- 
len Weltelite wieder auf ihn ein, denn in der Zwischenzeit war die In- 
szenierung der Geheimen Weltregierung und ihres Zeremonienmeister 
Bill Gates bereits voll angelaufen und jeder Zwischenruf wurde mit me- 
dialen Breitseiten bestraft. 
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Am 11. März 2020 hatte die WHO die Corona-Erkältungswelle 
nämlich zur „Pandemie“ erklärt und weltweit folgten alle Komparsen 
artig den Anweisungen des autistischen Regisseurs aus Seattle. Mister 
Bill Gates hatte der Welt den Stecker gezogen, und alle spielten brav 
mit. Freeze — keiner bewegt sich! Nicht nur WHO-Generaldirektor 
von Gates’ Gnaden, Tedros Adhanom Ghebreyesus, ließ manch einen 
glauben, das tausendjährige Reich wäre zurückgekehrt: „Findet, isoliert, 
testet und behandelt jeden Fall und verfolgt jeden Kontakt.“*° Nicht 
nur die Rhetorik ließ uns erahnen, dass wir uns im Krieg befanden, es 
wurde uns auch immer öfter klar bestätigt. Frankreichs Staatspräsident 
Emmanuel Macron betonte im Frühling 2020 mehrfach: „Wir sind im 
Krieg!“ Ja, wir waren im Krieg und alle, die verstanden, was das bedeu- 
tete, verhielten sich auch dementsprechend. Dies war ein Krieg gegen 
die eigene Bevölkerung, gegen die Freiheit und Souveränität des Einzel- 
nen. Es war ein Krieg, dessen einziges Ziel die Errichtung eines totalitä- 
ren Regimes war. Es ging um die Abschaffung der Demokratie und die 
Reduktion der Weltbevölkerung. Die US-Multimilliardäre und ihre 
Partner in der ganzen Welt hatten das in den letzten Jahrzehnten immer 
wieder ganz klar definiert und auch ganz frei und offen verkündet. 


„Im Mittelpunkt der Risikobewertung der WHO stand zu Beginn der 
Pandemie die Annahme, dass nur I Prozent der Infizierten keine 
Symptome zeigen würden. Die Behauptung, dass nur wenige der In- 
fektionen symptomatisch wären - und damit, dass jeder krank werden 
würde und dass viele Menschen sterben würden - ebnete den Weg zu 
wochenlangen Horrormeldungen auf BBC, CNN und in der New 
York Times, der Washington Post und dem Guardian. Und sogar 
nüchternere Medien wie die Financial Times und der Economist folg- 
ten diesem Beispiel, ohne das zu analysieren, was tatsächlich bekannt 
war. Tatsächlich wurde die Behauptung der WHO von einem (eige- 
nen) Mitglied... schnell widerlegt, aber zu spät, um eine Ausbreitung 
von Panik zu verhindern. Das Ergebnis war ein Lockdown in weiten 
Teilen der Welt, deren Kollateralschäden weit mehr Schaden anrichten 


werden als das Virus. ““*) 
Dr. Mikko Paunio, University of Helsinki 
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Am 23. Februar 2020 vermeldete Italien die ersten beiden Europäer, 
die angeblich an COVID-19 verstorben sein sollen und in den folgen- 
den Tagen wurden Teile Norditaliens abgeriegelt, weil sich dort angeb- 
lich dramatische Szenen abspielten und die Behörden nicht mehr wuss- 
ten, wohin mit all den Leichen. Medien berichteten davon, dass jeder 
zehnte Infizierte versterben würde. Ohne jedes Verantwortungsgefühl 
erfanden sie Mortalitätsraten, die um mehrere 1.000 Prozent überhöht 
waren. Doch wenn die Herde erst einmal in Panik flüchtet, fragt nie- 
mand mehr nach dem Auslöser. 

Am Freitag, dem 13. März 2020, schlossen Tschechien, Polen und 
Dänemark ihre Grenzen und US-Präsident Donald Trump rief ange- 
sichts der sich durch die Massenmedien pandemisch ausbreitenden Pa- 
nik den „Nationalen Notstand‘ aus. Österreich hatte seine Grenzen zu 
Italien längst abgeriegelt und Kanzler Sebastian Kurz kündigte den 
Lockdown für die kommende Woche an. Nun ging alles ganz schnell. 
Es traf die meisten wie ein Vorschlaghammer. Alles wurde an diesem 
Wochenende des 14. und 15. März heruntergefahren. In den Tagen dar- 
auf folgten alle anderen Länder der neoliberalen Pop-Ikone aus der Al- 
penrepublik und wiesen ihre Wirtschaft an, den Stecker zu ziehen, und 
alles, was Generationen seit dem Zweiten Weltkrieg aufgebaut hatten, 
zu vernichten. Kindergärten, Schulen und Universitäten wurden ebenso 
geschlossen wie Einzelhandelsgeschäfte, Restaurants, Cafes, Bars, Fit- 
nesscenter, Theater, Konzerthäuser, Kinos, Filmstudios, Tanzschulen, 
Friseure, Kosmetiksalons und viele mehr. Es wurden eine Masken- 
pflicht und Abstandsregeln eingeführt, in jedem Land etwas anders. In 
dem einen Land konnte das Virus 1,5 Meter weit fliegen, im anderen 
sogar 2 Meter weit. Verwirrung schafft Verunsicherung - ein wichtiges 
Instrument zur Kontrolle der Massen. 


„Unser Hauptproblem ist, dass niemand jemals Arger bekommt, wenn 
er zu drakonische Maßnahmen verhängt. Sie würden höchstens 
Schwierigkeiten bekommen, wenn sie zu wenig tun. Deswegen tun un- 
sere Politiker und diejenigen, die im Bereich der öffentlichen Gesund- 


heit arbeiten, viel mehr, als sie tun sollten. “2 
Professor Dr. Peter C. Gotzsche, Universität Kopenhagen, 21. Mai 2020 


47 


Mit den zahlreichen unterschiedlichen, angeblich auf Wissenschaft 
basierenden Aussagen, Zahlen, Kurven und Meinungen von vermeintli- 
chen Experten wurden die Menschen für Wochen so eingeschüchtert, 
dass die meisten nicht wagten, gegen die weltweit massivsten je poli- 
tisch verordneten Einschränkungen in der Geschichte der Menschheit 
aufzubegehren. Sie brauchten Wochen, um das alles für sich im Kopf zu 
sortieren und zumindest ansatzweise zu verarbeiten. Für viele war es, 
als hätte man sie überraschend eine Klippe hinabgestoßen. Sie fielen 
hilflos und es war niemand da, um sie aufzufangen. Es war wie ein Alb- 
traum. Und als die Ersten daraus erwachten und langsam wieder Orien- 
tierung fanden, begann sich in der Bevölkerung Widerstand zu regen. 
Die Verantwortlichen wussten nicht, wie rasch dieser Widerstand in der 
Bevölkerung wachsen würde und wie groß er werden könnte. An dieser 
Stelle erlaubte Bills Drehbuch ihnen offenbar ein wenig Improvisation. 
Oder manche Politiker wurden von ihrer neu gewonnen Machtfülle so 
überwältigt, dass sie sich selbst für den Regisseur dieser Inszenierung 
hielten und dachten, sie könnten von nun an eigene Entscheidungen 
treffen. Bill ließ sie gewähren. Schließlich war es ein spannendes Expe- 
riment, zu beobachten, wie die Menschen auf die unterschiedlichen 
Szenarien reagierten. In manchen Ländern wurde Druck aus dem Kessel 
genommen und wieder ein wenig Normalität vorgegaukelt, in anderen 
Ländern wurde weiter beinhart durchgegriffen und die Schraube sogar 
noch angezogen. Australien war ein solches Land, in dem den verant- 
wortlichen Politikern offenbar völlig die Sicherungen durchbrannten, 
was sich auf die Exekutivkräfte übertrug, die alte Frauen im Park eben- 
so niederprügelten wie Schwangere, wenn sie es wagten, sich im Freien 
hinzusetzen, was strikt verboten war. 


Der erste Lockdown endete in den meisten Ländern im Mai oder Ju- 
ni 2020, also nach etwa 2 bis 3 Monaten. Besonders hart hatte es die 
Spanier getroffen, die nach 14-wöchigem Hausarrest ab dem 21. Juni 
erstmals wieder auf die Straße durften. Für viele, die mehr als ein Drit- 
tel des Jahres in einer kleinen Wohnung eingesperrt waren, muss es ein 
bewegender Moment gewesen sein. Bei zahlreichen Europäern erwachte 
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nun im Frühsommer neue Hoffnung. Ja, die Infektionszahlen sanken, 
die Sonne schien, man durfte wieder raus und sich mit Freunden und 
der Familie treffen. Also war das Ganze doch nicht so schlimm, oder? 
Aus Wuhan, dem Ursprungsort des Virus, erreichten uns Bilder wilder 
und ausschweifender Partys, bei denen sich euphorisierte junge Men- 
schen ohne Mindestabstände oder Masken vergnügten. Also dachten 
viele ahnungslose Menschen im Westen, die Sache wäre ein für alle mal 
ausgestanden. Doch das war mehr als naiv. 

Die westlichen „Experten“ warnten vor Unvernunft. Ja, im Sommer 
würde die Zahl der Neuinfektionen sinken, weil das Virus Wärme nicht 
mag, aber spätestens im Herbst würde es dann wieder erbarmungslos 
zuschlagen. Also galt in vielen Ländern weiterhin Abstands- und Ver- 
mummungspflicht, und das „Homeoffice“ wurde zur Dauereinrichtung. 
So wollte man sicherstellen, dass die angebliche Gefahr auch von nie- 
mand vergessen wurde und bloß keiner anfing, selbstständig zu denken 
und auszuscheren. 


Doch viele, vor allem junge Menschen, wollten nun nach Wochen 
der Entbehrung ohnehin nur feiern und sich austoben. Ab dem 21. Juni 
öffnete Spanien erstmals wieder seine Grenzen und machte so wieder 
Urlaubsreisen möglich. Nicht einmal einen Monat später waren in eini- 
gen Teilen des Landes die Restaurants, Nachtclubs und Bars bereits 
wieder geschlossen, weil einige Feierwütige unvorteilhafte Fotos von 
sich am Ballermann in den sozialen Medien zur Schau stellten, bei de- 
nen sie sich hackedicht ohne Maske in den Armen lagen. Sie hatten den 
Ernst der Lage verkannt und für viel Wut bei all den anderen gesorgt, 
die jetzt darunter leiden mussten, weil sie ihre Betriebe wieder schlie- 
ßen mussten. 

Langsam schwante den meisten Menschen, dass es das noch nicht 
gewesen war, was dem Sommer einen bitteren Beigeschmack verlieh. 
Alle wollten raus und die Wärme genießen, aber es wollte bei den meis- 
ten keine rechte Stimmung aufkommen. Es fühlte sich an wie die Ruhe 
vor dem Sturm. Dementsprechend zögerlich war das Konsumverhalten 
der meisten Menschen. Wer braucht neue Kleidung, wenn er vom Kü- 
chentisch aus arbeitet? Wozu sich die Haare schneiden oder die Nägel 
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machen lassen, wenn es keiner sieht? Außerdem hielten die Menschen 
ihr Geld zusammen, weil sie um ihren Job bangten oder einfach nur, aus 
Furcht vor einer unsicheren Zukunft. Das war ein harter Schlag ins Ge- 
sicht für all jene, die das Märchen von der raschen Wirtschaftserholung 
nach dem Lockdown geglaubt hatten. 


Auch Frankreich zählte zu den Ländern mit den rigorosesten Maß- 
nahmen. Als der französische Staatspräsident Emmanuel Macron am 
Donnerstag den 12. März 2020die Schließung von Schulen und Univer- 
sitäten im ganzen Land verkündete, war vielen Franzosen rasch klar, 
dass es dabei nicht bleiben würde. Vier Tage später, am Montag, gab 
Macron dann bekannt, dass am folgenden Tag um 12 Uhr mittags ein 
landesweiter Lockdown in Kraft treten wird. Daraufhin luden zehntau- 
sende Pariser ihre bereits gepackten Koffer in ihre Autos und verließen 
die Stadt. Alle Pariser Ausfallstraßen waren für Stunden lahmgelegt. Je- 
der, der konnte, fuhr raus aufs Land, in Feriendomizile oder zu Eltern 
oder Verwandten. Züge und Busse waren komplett überfüllt. Wer die 
Möglichkeit hatte, die kommenden Monate nicht in einer kleinen 
Wohnung eingesperrt zu verbringen, nutzte sie. Dasselbe spielte sich in 
anderen Großstädten ab. 

Auch aus London, Chicago, San Francisco und Los Angeles flohen 
die Menschen jeweils zu Hunderttausenden. Am extremsten aber war 
die Stadtflucht wohl in New York City. Für Kellner, Hotelbedienstete, 
Reiseführer, Taxifahrer oder all jene Zehntausende, die direkt oder indi- 
rekt vom Broadway lebten, gab es von heute auf morgen nichts mehr zu 
tun - und kein Geld zu verdienen. Mitte September hatten bereits mehr 
als 100.000 Restaurants amerikaweit für immer zugesperrt. Mit ihnen 
sind Millionen Jobs verlorengegangen. Wer damit in New York sei- 
nen Lebensunterhalt verdient hatte, brauchte nun einen Plan-B. Anstatt 
sich die kommenden Monate über in seinem winzigen Zimmer in einer 
WG einsperren zu lassen, flohen sehr viele aufs Land. Dort, wo alle 
Menschen Gärten hatten, und es kaum Polizei gab, konnte man sich 
wesentlich freier bewegen und das Leben war wesentlich preiswerter. 
Millionen Amerikaner in ihren 20ern und 30ern - manche auch noch äl- 
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ter - wohnten nun wieder bei ihren Eltern, in ihrem alten Kinderzim- 
mer oder auf einem Sofa im Keller. Und wer das konnte, gehörte zu den 
Glücklichen. Denn wer nun keine Familie und keinen Job mehr hatte, 
landete innerhalb weniger Wochen auf der Straße. 

Doch dieser Trend zur Stadtflucht wurde nicht nur von Menschen 
mit geringem Einkommen ausgelöst. Hunderttausende Londoner zo- 
gen im Frühjahr 2020 von ihren Stadthäusern und Wohnungen in ihre 
Cottages, ihre Wochenendhäuser in den Vororten oder am Land. Viele 
von ihnen haben nach einigen Wochen bereits ihren Hauptwohnsitz 
umgemeldet, weil dort die Steuern und sonstigen Abgaben geringer 
sind und die meisten nun ohnehin von zuhause aus arbeiteten. Während 
die Immobilien-Preise in London - vor allem für größere Objekte - 
deutlich fielen, löste die Nachfrage nach Häusern auf dem Land dort 
eine deutliche Preissteigerung aus. Makler sprachen von einem Umsatz- 
anstieg von 1.900 Prozent für britische Landgüter/** 


„Das Gesamtvermögen von New York City ist inmitten eines schwe- 
ren Coronavirus-Ausbruchs, der die reichsten Einwohner aus der Stadt 
vertrieben hat, im vergangenen Jahr um mehrere Milliarden Dollar ge- 
sunken... Im Mai sagte die Finanzverwaltung, die wirtschaftlichen 
Verwüstungen in New York seien die Schlimmsten seit der Weltwirt- 


schaftskrise (der 1930er-Jahre) .K(%) 
Brittany De Lea, FOXBusiness, 5. August 2020 


Haben Sie sich auch schon gefragt, wie es sein kann, dass so viele 
Länder bei all dem mitgespielt haben, obwohl von vornherein klar war, 
dass die negativen Folgen eines Lockdowns die positiven bei weitem 
übertreffen werden? Nun, einige Beispiele können uns vielleicht darauf 
einen Hinweis geben. 

Aljaksandr Lukaschenka, der Präsident von Belarus (Weißrussland), 
verhängte über sein Land keinen Lockdown, weil er dafür keine Not- 
wendigkeit sah. Die Infektionszahlen waren auch im April und Mai 
2020 sehr gering, und es gab kaum Todesopfer, die dem neuen Virus 
zugerechnet werden konnten. Also wurde es den Belarussen freigestellt, 
ob sie Masken tragen wollten oder nicht. Schulen, Geschäfte, Fußball- 
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Stadien, alles blieb geöffnet. Weißrussland ist von der Einwohnerzahl 
knapp größer als Österreich, hatte aber OHNE Lockdown weniger als 
die Hälfte an Erkrankungen und Todesopfern zu vermelden. Das war 
einigen Leuten nicht recht. 


Als Lukaschenka, der oft als „der letzte europäische Diktator“ be- 
zeichnet wird, im Juni 2020 beim IWF auf Grund der chronisch 
schlechten wirtschaftlichen Lage seines Landes und hoher Auslands- 
schulden einen Kredit beim Internationalen Währungsfond (IWF) bean- 
tragte, boten ihm die Damen und Herren in Washington das Zehnfache 
der gewünschten Summe an, wenn er seine Covid-19-Strategie anpassen 
würde. Das berichtete zumindest die staatliche Belarussische Nachrich- 
tenagentur »Belarusian Telegraph Agency« (BelTA), und sie zitiert Lu- 
kaschenka mit den Worten: „Das ist Schwachsinn. Wir werden nicht 
nach deren Musik tanzen! “*° Ich konnte nicht mit Sicherheit feststellen, 
wie es mit dem Kredit weiterging, aber mir fiel auf, dass es wenige Wo- 
chen später in Belarus zu wochenlangen Bürgerprotesten kam, die offi- 
ziell ausschließlich mit der Präsidentenwahl zu tun hatten, die nur eine 
Proforma-Veranstaltung war. Ich finde es dennoch bemerkenswert, 
dass solche Proteste immer dann aufflammen, wenn es bestimmten 
Mächten im Westen gerade gefällt. 

Andere Länder haben hingegen das Angebot des IWF dankend an- 
genommen. Lassen Sie mich kurz daran erinnern, was der IWF ist. Der 
Internationale Währungsfond wurde 1944 in Bretton Woods gegründet, 
wird manchmal auch als „Weltwährungsfonds‘“ bezeichnet und ist Teil 
von Rockefellers Vereinten Nationen. Er hat seinen Sitz in Washington, 
D.C. und ist mit der ebenfalls dort ansässigen Weltbank-Gruppe ver- 
bandelt, deren Aufgaben auch höchst interessant sind. Eine der Haupt- 
tätigkeiten des IWF ist es, armen Ländern Kredite zu geben, die dann 
an bestimmte Bedingungen geknüpft werden, die zufällig meist große 
Vorteile für US-Konzerne haben. In der Regel werden die Bürger dieser 
Länder immer ärmer und die Regierungen immer abhängiger von weite- 
ren Krediten. Der Whistleblower John Perkins schrieb dazu in seinem 
Buch »Bekenntnisse eines Economic Hit Man« (Seite 57), dass der IWF 
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ein Instrument der USA sei, mit dessen Hilfe sie nach der „Weltherr- 
schaft‘ streben. 

Im Jahr 2020 schüttete der IWF sein Füllhorn über arme Länder aus, 
die meist zu Anfang keine oder kaum Corona-Opfer hatten. Mit Hilfe 
von Sonderzahlungen, Sonderziehungsrechten, Schuldenerlass oder 
Krediten wurden sie motiviert, Lockdowns über ihre Bevölkerungen zu 
verhängen, was sie auch alle taten. So erhielt Nepal außerordentlich 214 
Millionen US-Dollar im Rahmen des großzügigen Programms „CO- 
VID-19 Financial Assistance and Debt Service Relief“ (Finanzielle Un- 
terstützung und Schuldenerleichterung‘“). Die Mongolei, in der es im 
Grunde überhaupt keine Fälle gab, erhielt 99 Millionen und verhängte 
einen strengen Lockdown. Innerhalb weniger Wochen wurden insge- 
samt mehr als 100 Milliarden US-Dollar über 82 Länder ausgeschüttet. 
Dabei mussten manche Länder offenbar stärker überredet werden als 
andere. Albanien etwa erhielt 190,5 Millionen, Bosnien-Herzegowina 
361 Millionen und die Ukraine gar 5 Milliarden US-Dollar/*”’Natürlich 
werden der IWF und die meisten der Regierungen bestreiten, dass es 
einen direkten Zusammenhang zwischen den Zahlungen und den ge- 
troffenen Corona-Maßnahmen gab, aber die Indizien sprechen für sich. 


Die Folgen des ersten Lockdowns 


Viele „Experten“ hatten noch im März 2020 prophezeit, dass die Wirt- 
schaft in Mitteleuropa kurzzeitig zwar einbrechen, sich jedoch bereits 
in der zweiten Jahreshälfte wieder deutlich erholen und dann in 2021 so 
richtig Fahrt aufnehmen würde. Gerne beschrieben sie dies als V- 
förmige Entwicklung. Wieder flossen hunderte Millionen Dollar und 
Euro in Analysen, Modelle und Vorhersagen. Es wurden Grafiken und 
Diagramme erstellt, nur um dem Volk zu suggerieren, dass man alles 
unter Kontrolle habe und alles ganz toll werden würde. Doch die 
Wahrheit ist, dass man menschliche Verhaltensweisen und persönliche 
Schicksale weder in Diagrammen noch Modellen ausrücken, und schon 
gar nicht verstehen kann. Daher hatte keiner der vermeintlichen Ent- 
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scheidungsträger auch nur irgendetwas unter Kontrolle. Sie agierten alle 
in einer rein fiktiven Welt, genau so, wie sie es in den theoretischen 
Planspielen gelernt hatten. Erst sprachen sie von einem moderaten 
Rückgang der Wirtschaft, dann sollte es der schwerste Einbruch seit der 
Finanzkrise im Jahr 2008 werden, dann seit dem Zweiten Weltkrieg, 
dann seit den 1930er-Jahren. Irgendwann gingen ihnen dann die Ver- 
gleiche aus und sie merkten, dass sie sich alle lächerlich gemacht hatten, 
da sie die Lage völlig falsch einschätzten. 


Im Herbst 2020 korrigierten sie dann still und heimlich alle ihre im 
Internet veröffentlichten Prognosen, die ich von vornherein als illuso- 
risch bezeichnet hatte. Zum einen wusste ich, dass die Wirtschaft nichts 
ist, was man einfach so aus- und wider anknipsen kann, zum anderen 
war es von ganz oben nie geplant gewesen, eine rasche Erholung zuzu- 
lassen. Das Ziel war von Anfang an, alles in Schutt und Asche zu legen, 
um es danach neu und komplett verändert wieder aufbauen zu können. 
Einige der sogenannten „Wirtschaftsexperten“, die diese abstrusen 
Prognosen gemacht hatten, glaubten vermutlich tatsächlich, was sie da 
verzapften. Sie hatten Modelle und Formeln, die sie mit Zahlen fütter- 
ten, die unter bestimmten Voraussetzungen ein bestimmtes Ergebnis 
brachten. Etwas anderes wollte die Politik auch nicht: Bringt uns etwas 
mit beeindruckenden Zahlen, was mit bunten Diagrammen und Kurven 
zeigt, dass am Ende alles ganz toll wird. Das war dann eben erst die V- 
förmige Entwicklung. Doch da sich die Stimmung während des Lock- 
downs doch stärker eingetrübt hatte, als es von der Politik prognosti- 
ziert war, wurden noch ein paar weitere Buchstaben bemüht und daraus 
eine leckere Buchstabensuppe gezaubert. 


„Deutschland, droht 2020 die schwerste Rezession der Nachkriegsge- 
schichte. Danach sollte es wieder aufwärts gehen. Volkswirte rätseln, ob 


die Erholung in Form eines V, U, W oder L ausfällt. “8 
Notker Blechner, boerse.ARD.de, 25. Mai 2020 


54 


Nun, ich denke, so etwas wie eine „Erholung“ wird es erst einmal 
nicht geben. So ist die US-Wirtschaft nach aktuellen Zahlen (Stand En- 
de September) im 2. Quartal 2020 um mehr als 31 Prozent eingebro- 
chen - der größte wirtschaftliche Einbruch in der Geschichte der 
USA.) Dagegen soll die Wirtschaft in Spanien „nur“ um 18,5 Prozent, 
in Frankreich um 13,8 Prozent und in Deutschland um 10,1 Prozent 
geschrumpft sein. Zum einen jedoch sind diese offiziellen Zahlen alle 
deutlich nach unten korrigiert und zum anderen ist das erst der Anfang 
eines tiefen wirtschaftlichen und sozialen Falls. Mit dem ersten Lock- 
down im Frühjahr 2020 war eine Lawine in Gang gesetzt worden, die 
nun nicht mehr zu stoppen ist und die Mitte/Ende 2021 mit großem 
Getöse im Tal der Tränen für große Zerstörung sorgen dürfte. 


Der Kreditversicherer Euler Hermes rechnet für das Jahr 2021 mit 
einer Zunahme der Firmenpleiten um 35 Prozent weltweit/?”" Die ver- 
schiedenen Branchen werden da natürlich unterschiedlich betroffen 
sein. Gastronomie, Hotellerie, Fremdenverkehr, Reiseunternehmen 
und den gesamten Kunst- und Kultursektor wird es vermutlich beson- 
ders hart treffen. Im Einzelhandel werden sich nur wenige Spezialisten 
halten können, die ihre Nische gefunden haben. Internetbasierte Fir- 
men dürften die großen Gewinner sein, ganz so, wie die Silicon-Valley- 
Milliardäre sich das erträumt hatten. Das bedeutet im Klartext, dass all 
jene, die auf Technik, auf kühlen Verstand und auf Künstliche Intelli- 
genz setzen, profitieren. Kreative, sensitive, kommunikative, offene 
Menschen hingegen werden nicht nur die Verlierer sein, sondern auch 
weitgehend aus der öffentlichen Wahrnehmung verschwinden. Die Fol- 
ge wird eine kältere, homogenere, rationalere Gesellschaft sein. 

Unternehmen, die bereits vor der inszenierten Corona-Krise in fi- 
nanziellen Schwierigkeiten waren, sogenannte „Zombie-Unterneh- 
men“, hätte es unter normalen Umständen vermutlich als Erste getrof- 
fen, doch da Regierungen mit ihren Notverordnungen, Ausnahmerege- 
lungen, Zuschüssen und Corona-Hilfen völlig die Realität verzerrt und 
alle Regeln und Gesetze außer Kraft gesetzt hatten, erwartete ich eher, 
dass die kleinen Betriebe zuerst dicht machen würden. Große Unter- 
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nehmen mit eigenen Rechtsabteilungen, Lobbyisten und den Großban- 
ken im Rücken würden den Kopf eher aus der Schlinge ziehen können 
als kleine Familienbetriebe. 


Als die deutsche Fluglinie Lufthansa im Juni 2020 vom Staat mit ei- 
ner 9-Milliarden-Euro-Geldspritze teilverstaatlicht wurde, musste je- 
dem Unternehmer klar geworden sein, wohin die Reise künftig gehen 
würde. Die Airline entließ daraufhin rund 27.000 Mitarbeiter. Das war 
kein Rettungs- oder Hilfskonzept, sondern Krieg gegen die eigene 
Wirtschaft. Wenn ausgewählte Firmen Steuergelder dafür bekommen, 
dass sie große Teile ihrer Belegschaft entlassen, dann sind alle Regeln 
und Gesetze der Wirtschaft und der Vernunft außer Kraft gesetzt. 

War in Deutschland die Pflicht, eine drohende Insolvenz anzuzei- 
gen, im Zuge der Corona-Maßnahmen anfangs bis Herbst, dann bis 
Ende des Jahres 2020 ausgesetzt worden, so wurde beim Schreiben die- 
ser Zeilen längst über eine Verlängerung dieser Frist bis zum Frühjahr 
2021 diskutiert und vermutlich würde sie auch noch bis zur Bundes- 
tagswahl im Herbst 2021 verlängert werden - falls es dann überhaupt 
noch Wahlen geben würde. Denn die Entwicklungen deuteten eindeutig 
darauf hin, dass das Ziel der ewige Ausnahmezustand und die Abschaf- 
fung der Demokratien war. 

Je länger die Zombifizierung der Wirtschaft vorangetrieben wurde, 
desto mehr gesunde Unternehmen würden dadurch auch in Mitleiden- 
schaft gezogen werden. Das hätte jedem der Beteiligten klar sein müs- 
sen, und die Tatsache, dass man den Zusammenbruch der Wirtschaft 
trotzdem absichtlich hinauszögerte, war ein deutliches Indiz dafür, dass 
ein größtmöglicher Schaden nicht nur in Kauf genommen wurde, son- 
dern gezielt geplant war. 

Der Inkassodienstleister Creditreform schätzte Mitte August 2020, 
dass die Zahl der Zombie-Unternehmen allein nur in Deutschland im 
Jahr 2021 auf 550.000 bis 800.000 steigen könnte/S!’Die Staatsschulden 
werden Dank der exzessiven „Rettungsprogramme“ komplett aus dem 
Ruder laufen. Wir sprachen bereits Ende November 2020 von Billionen, 
also von tausenden Milliarden von Euro, die von den größten Noten- 
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banken nun in die Märkte gepumpt wurden. Diese ausufernde Ver- 
schuldung wird wie immer vor allem den Reichen zugute kommen, 
während die unteren 90 Prozent in der Einkommenspyramide herbe 
Verluste werden hinnehmen müssen. Ich vermute, dass einige Staaten 
bereits im Frühjahr oder Sommer 2021 jedem Bürger 15 bis 20 Prozent 
ihrer Ersparnisse im Rahmen einer „Vermögensabgabe“ wegnehmen 
werden, um die Banken zumindest kurzfristig ruhigzustellen. 

Mittlerweile ist ein Staatsbankrott selbst für reiche Länder wie 
Deutschland, Österreich oder Frankreich nicht mehr ganz unwahr- 
scheinlich. Es ist klar, dass die Experten im Finanzbereich all diese 
Entwicklungen bereits frühzeitig Kommen sahen und die braven Steu- 
erzahler daher absichtlich ins offene Messer laufen ließen. 


Da die meisten Menschen aber den Politikern vorausschauendes 
Handeln ohnehin nicht zutrauten, glaubten nach wie vor viele brave 
Bürger das Märchen vom bösen Virus, das an all dem schuld war. Ex- 
treme Ausnahmesituationen führen bei vielen Menschen zu einer geis- 
tigen und emotionalen Überforderung, die eine „kognitiven Dissonanz“ 
nach sich zieht. Wenn Dinge zu widersprüchlich und verwirrend wer- 
den, dann schaltet bei vielen Menschen das Gehirn auf Notstrom. Dann 
wird jedes logische Denken ausgesetzt und sie werden nur noch von ex- 
terner Angst gesteuert, die ihnen unentwegt weiter durch die Medien 
eingeimpft wird. 

Ich habe noch nie zuvor in so viele angsterfüllte Gesichter geblickt 
wie im Frühjahr und Sommer 2020. Es werden mit Sicherheit mehr 
Menschen an den Folgen der Lockdown-Maßnahmen sterben als an 
dem Virus selbst. Da hat Bill völlig Recht. Viele von ihnen werden ver- 
mutlich, leider auch (mehr oder weniger) freiwillig aus dem Leben 
scheiden. Eine deutliche Zunahme an Suiziden ist bereits jetzt (im Sep- 
tember 2020) aus zahlreichen Ländern wie Japan, Italien oder aus den 
USA gemeldet worden, und da der erste Lockdown nur die Aufwärm- 
runde für das große, noch ausstehende Ereignis war, kann sich jeder 


selbst ausrechnen, was das für die Jahre 2021 und 2022 bedeuten dürf- 
te. (52) (53) (54) 
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Auch in Deutschland stieg die Zahl der Selbstmorde und Selbst- 
mord-Versuche DRAMATISCH an. Wurde die Berliner Feuerwehr im 
Jahr 2019 insgesamt zu drei missglückten Selbstmordversuchen (inter- 
ner Einsatzcode 25D03) gerufen, so wurde ab April 2020 ein drastischer 
Anstieg verzeichnet. Bis Oktober 2020 - also noch vor dem zweiten 
Lockdown - waren es 294 solcher Einsätze. Das ist ein Anstieg an 
Selbstmordversuchen in der Stadt Berlin um den Faktor 98, also um 
9.800 Prozent.“ Unter normalen Umständen hätten selbst die dafür 
verantwortlichen Politiker dies als versuchten Völkermord bezeichnet. 

Ich hatte all dies im ersten Buch vorausgesagt - nicht weil ich als 
Einziger so schlau bin, sondern weil wir auf Jahrzehnte an Erfahrungen 
mit belastenden Ausnahmesituationen zurückblicken können. Und 
wenn ich diese Daten und Zahlen habe, dann stehen sie Politikern und 
ihren Beratern genauso zur Verfügung. Ich möchte daher ganz deutlich 
sagen, dass (meiner Ansicht nach) all die Politiker, Virologen, Mathe- 
matiker, Banker und Journalisten, die leichtfertig die strengen Lock- 
down-Maßnahmen forderten oder förderten, eine (zumindest morali- 
sche) Mitschuld an diesen Suiziden haben. Blut klebt an ihren Händen 
und sie werden es so leicht nicht wieder abwaschen können. 

Ich glaube an das Prinzip der ausgleichenden Gerechtigkeit, Sie 
können es auch „Karma“ nennen, wenn Sie wollen. Aber ich bin fest 
davon überzeugt, dass jeder früher oder später das bekommt, was er 
verdient. In diesem Fall hoffe ich darauf, dass es eher früher geschieht. 


„Verzweiflung über seine wirtschaftliche Situation trieb Ompal S. in 
den Tod. Die Angehörigen des 55 Jahre alten Zuckerrohrbauern be- 
richten, dass dieser seine Ernte nicht loswurde, weil die lokale Zucker- 
fabrik den Rohstoff wegen eines Lockdowns nicht mehr annahm. Der 
fünffache Familienvater entschied sich deshalb für den Suizid — und 
löste in seiner Heimat, Indiens bevölkerungsreichstem Bundesstaat 
Uttar Pradesh, eine Protestwelle von Bauern aus, die sich angesichts 
der Coronakrise im Stich gelassen fühlten... Der Vorfall zeigt, wie sehr 
die schwere Wirtschaftsflaute, die Indien als Folge der Corona-Krise 
getroffen hat, das Land auch fernab der Virus-Hotspots erschüttert. 
Einnahmeausfälle und steigende Arbeitslosigkeit treiben Millionen 
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Menschen unter die Armutsgrenze - mit schwerwiegenden Auswirkun- 


gen auf die Lebensmittel- und Gesundheitsversorgung. “°°) 
Mathias Peer, Handelsblatt, 21. August 2020 


Ich erwähne dieses Beispiel aus Indien, um daran zu erinnern, dass es 
sich bei all dem um ein weltweit orchestriertes Ereignis handelt, das 
ganz real, rund um den Globus, ganz normale echte Menschen in den 
Tod treibt. Dies ist keine Simulation und auch keine Videospiel! Hier 
sterben Millionen von Menschen, die nicht hätten sterben müssen! Es 
hungern viele Millionen Kinder in Afrika, die im letzten Jahr noch zu 
essen hatten! 

Am 29. Juni 2020 veröffentlichten Gesundheitspsychologen der 
University of North Carolina at Chapel Hill und der Harvard Medical 
School einen Bericht zu den Folgen des ersten Lockdowns in den 
USA. Den Ergebnissen zufolge hatten durch die COVID-19- 
Maßnahmen fast 40 Prozent der Befragten ihren Arbeitsplatz verloren 
oder einen Einkommensrückgang erlitten. Am härtesten traf es dabei 
die 18- bis 34-Jährigen, die doppelt so häufig unter hohem Stress litten 
wie die über 50-Jährigen. Am geringsten betroffen von den teils ein- 
schneidenden Maßnahmen waren die über 65-Jährigen - vermutlich 
weil sie bereits in Rente waren und nicht mehr um ihren Arbeitsplatz 
fürchten mussten. Allerdings war die Annahme, dass die Renten sicher 
waren, unter den gegebenen Umständen durchaus gewagt. 

Ein schockierender Bericht des Center for Disease Control and Pre- 
vention (CDC) vom 14. August 2020 bestätigte, dass vor allem junge 
Menschen und jene in den untersten Einkommensschichten besonders 
unter dem ersten Lockdown gelitten hatten. Demnach berichteten im 
Mai und Juni 31 Prozent aller erwachsenen Amerikaner von schweren 
Angstzuständen oder Depressionen, 13 Prozent begannen mit dem 
Konsum von Drogen und 11 Prozent zogen ernsthaft Selbstmord in 
Betracht. Noch extremer war die Suizidgefahr bei jungen Menschen 
zwischen 18 und 24 Jahren, von denen tatsächlich während des 
Lockdowns jeder Vierte ernsthaft über Selbstmord nachgedacht hat- 
te.5® Die wahren Zahlen der Suizide werden wir (wenn überhaupt) erst 
viel später erfahren. 
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Aber wenn wir diese 11 Prozent derer, die den ‚„Freitod“ als einen 
möglichen Ausweg in Betracht zogen, auf die Gesamtbevölkerung der 
USA umlegen, dann waren nun rund 36 Millionen US-Bürger selbst- 
mordgefährdet. Event 201 hatte 65 Millionen vorhergesagt. Zusammen 
mit Europa und Asien könnte das dann vielleicht hinkommen. 

Die Studien brachten auch zutage, dass Menschen in Großstädten 
stärker unter dem Corona-Experiment litten als die ländliche Bevölke- 
rung, und Frauen mit minderjährigen Kindern deutlich stärker stress- 
geplagt waren als Frauen mit erwachsenen Kindern oder Kinderlose. All 
das ist nicht überraschend, aber da es sich um offizielle Berichte staatli- 
cher Stellen und anerkannter Universitäten handelte, konnte kein Poli- 
tiker im Herbst 2020 mehr sagen, er hätte nicht gewusst, welche katast- 
rophalen Folgen seine Entscheidungen für andere hatten.” 

Doch nicht nur, dass der erste Lockdown schwere Nebenwirkungen 
hatte, er war sogar komplett kontraproduktiv. Wie zu erwarten war, 
waren nicht nur die psychischen Schäden in Ländern mit harten Lock- 
downs gravierender, sondern auch die angeblichen Zahlen der Neuin- 
fektionen und Corona-Toten. Je härter und länger der Lockdown war, 
desto mehr Menschen starben offiziellen Angaben zufolge an den 
Folgen einer Covid-19-Erkrankung! Das muss man erst einmal sacken 
lassen! Das kam im Grunde einem verschlüsselten Mordgeständnis 
gleich! 





Um das zu verdeutlichen, habe ich die Zahlen des Europäischen Zen- 
trums für die Prävention und die Kontrolle von Krankheiten (ECDC), 
die man nicht mit der australischen Hard-Rock-Band AC/DC verwech- 
seln sollte, vom 2. November 2020 herangezogen und die Anzahl offi- 
zieller „Corona-Toter“ auf je hunderttausend Einwohner umgerechnet. 
Verzeihen Sie mir an dieser Stelle meinen gelegentlichen Sarkasmus, 
aber er ist in manchen Momenten das einzige, was mich davon abhält, 
laut loszubrüllen. Spanien hatte (neben Wuhan und Australien) einen 
der härtesten Lockdowns weltweit verhängt. Für mehr als drei Monate 
hatte im Frühjahr 2020 aus jedem Haushalt jeweils nur eine Person für 
eine Stunde täglich das Haus verlassen dürfen, und brauchte dafür eine 
Bescheinigung, die auf der Straße von militärisch ausgestatteten Poli- 
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zeieinheiten kontrolliert wurde. Das musste immer dieselbe Person 
sein. Es konnte also nicht jeden Tag ein anderer an die frische Luft. 
Drohnen flogen durch die Straßen und überwachten das Einhalten der 
Vorschriften. Unbefugte Aufenthalte im Freien, und solche, die länger 
als eine Stunde dauerten, wurden brutal sanktioniert. Trotz der rigoro- 
sen Ausgangssperren war Spanien nach offiziellen Angaben in Euro- 
pa weiterhin das Land mit den meisten Corona-Opfern. Demnach 
waren in Spanien bis zum 2. November 2020 etwa 75,8 Personen pro 
hunderttausend Einwohner an den Folgen einer SARS-COV-2-Infek- 
tion verstorben. Im Vergleich dazu waren es in Schweden, das keinen 
Lockdown verhängt hatte, nur 58,8 Todesfälle je hunderttausend Ein- 
wohner gewesen! Demnach hatte Schweden OHNE LOCKDOWN 
in relativen Zahlen um ein Viertel weniger Todesopfer als Spanien 
mit rigorosem Lockdown zu beklagen! 

Nur zum weiteren Vergleich waren es in den USA 69,8 Corona-Tote 
je 100.000 Einwohner gewesen, auf Island hingegen - das ebenfalls 
keinen Lockdown hatte - nur 0,3! Frankreich, das ebenfalls einen sehr 
strengen und langen Lockdown verhängt hatte, kam dabei auf 64,3, 
womit sie Island um 21.400 Prozent übertrafen! Sicher kann man sagen, 
dass es leichter sei, eine kleine Insel unter Kontrolle zu halten, als ein 
bevölkerungsreiches Land mit vielen Außengrenzen, dennoch sprechen 
die Zahlen eine eindeutige Sprache. Ein Lockdown war eindeutig kont- 
raproduktiv und tötete mehr Menschen, als er rettete! Anhand dieser 
Zahlen funktioniert das Argument „ohne Lockdown wären es noch viel 
mehr Opfer gewesen“ nicht mehr!'” Der Lockdown hatte nichts, aber 
auch wirklich gar nichts mit dem Schutz der Bevölkerung zu tun. Er 
hatte eindeutig andere Ursachen, auf die ich bereits sehr ausführlich im 
ersten Band eingegangen bin. Das Ziel war nun klarer denn je: Es ging 
einzig und allein um die Zerstörung des alten Systems, koste es, was es 
wolle. Der Plan der Geheimen Weltregierung war mittlerweile immer 
offensichtlicher, aber viele Menschen wehrten sich noch, diese schreck- 
liche Einsicht zuzulassen. Sie suchten händeringend nach anderen Er- 
klärungen und taten alles, um sich die Dinge schönzureden, oder um 
sich einfach nur abzulenken oder zu betäuben. Sie wollten nicht glau- 


61 


ben, dass sie belogen und missbraucht wurden. Sie wollten sich ihre 
vermeintlich heile Welt unter allen Umständen bewahren, auch wenn 
sie sich dafür selbst belügen mussten. 

Zudem gelang es einigen Politikern und Wissenschaftlern immer 
wieder, recht gut die Fakten bis zur Unkenntlichkeit zu verdrehen, un- 
sinnige Annahmen mit frei erfundenen, hypothetischen Szenarien zu 
verknüpfen und das Ganze dann so zu verpacken, dass keiner mehr 
wusste, was das eigentlich alles bedeutete. Aber es gab trotzdem immer 
noch Menschen, die sich von völlig abstrusen Ausdrücken wie dem 7- 
Tage-R-Wert, der Inzidenz oder der Zahl der Neuinfektionen beeindru- 
cken ließen. Das klang so herrlich wissenschaftlich, wenngleich auch 
das meiste davon nur Ablenkung war. Das waren die weißen Tauben 
und der künstliche Nebel, die der Zauberer ebenso einsetzte wie seine 
sonderbare Kleidung und die langen Beine seiner Assistentin. 


„Eine am 8. Juni 2020 in der Zeitschrift,Nature’ veröffentlichte Studie 
von Wissenschaftlern des Imperial College London schätzte für elf eu- 
ropäische Länder, darunter Deutschland, den Effekt der ‚nicht-phar- 
mazeutischen Maßnahmen’ zur Bekämpfung der Pandemie ausgehend 
von den registrierten Todesfällen. Aus diesen rechneten sie Infektions- 
zahlen zurück und verglichen sie mit den Simulationen eines ‚hypothe- 
tischen kontrafaktischen Szenario[s]’, hei dem die Pandemie sich mit 
unveränderter Reproduktionsrate fortsetzt. Sie kamen so zu dem 
Schluss, die Maßnahmen hätten einen sehr großen Effekt gehabt. Insbe- 
sondere ein allgemeiner Lockdown mit umfassenden Kontakt- und 
Bewegungsbeschränkungen für die gesamte Bevölkerung könne die In- 


fektionsrate demnach um mehr als 80 Prozent senken.“°!) 
Wikipedia - „Covid-19-Pandemie in Deutschland“ 


Solche verantwortungslose Falschinformationen waren vielerorts zu 
lesen und zu hören. Die einen ließen sich davon beeindrucken oder ein- 
schüchtern, den anderen aber platzte bald die Hutschnur. Nicht nur 
Freundschaften, selbst Familien zerbrachen an der Frage, wie sinnvoll 
es war, sich zuhause einsperren zu lassen, oder sich selbst mittels eines 
Lappens vorm Gesicht am Atmen zu hindern. Diejenigen, die Angst 
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hatten, schlugen oft wie wild um sich. Ich war nicht der Einzige, der in 
diesen Tagen mehrfach von völlig durchgedrehten Mitbürgern ange- 
brüllt wurde, weil deren Meinung nach der Stofffetzen vor meinem Ge- 
sicht nicht richtig saß. Altere Typen mit schütterem Haar, die wie ver- 
huschte Buchhalter wirkten, wuchsen plötzlich um einen Meter, wenn 
neben ihnen jemand die Maske unter die Nase rutschte und gaben sich 
als selbsternannter Blockwart zu erkennen. 


In den USA konnte man die Sache auf einen einfachen Nenner brin- 
gen: Da US-Präsident Donald Trump gegen ein generelles Stilllegen der 
Wirtschaft und für mehr Eigenverantwortung war, waren alle von De- 
mokraten regierten Staaten für einen Lockdown. Hätte er einen Lock- 
down gefordert, wären sie kategorisch dagegen gewesen. Es war im 
Grunde wie im Kindergarten. Es war so leicht zu durchschauen, dass 
man sich für all das nur noch schämen konnte. Die Gouverneure der 
einzelnen Bundesstaaten konnten selbstständig Maßnahmen und Son- 
derregelungen erlassen und der Präsident hatte keine Befugnis, sie daran 
zu hindern. Je mehr Trump die Gefahr durch das Virus herunterspielte, 
desto mehr malten die demokratischen Gouverneure den Teufel an die 
Wand. Wenn Trump die WHO kritisierte und sagte, es gab in Wahrheit 
keine Pandemie, dann stiegen in den nächsten Tagen die Infektionszah- 
len dramatisch. 

Dr. Anthony S. Fand, der Leiter des Instituts für Allergie und infekti- 
öse Krankheiten (NIAID, National Institute of Allergy and Infectious 
Diseases), der bislang jeden Präsidenten seit Ronald Reagan in Gesund- 
heitsfragen beraten hatte, behauptete immer wieder, dass Lockdowns 
und Ausgangssperren das beste Mittel wären, um die Infektionsraten 
und damit auch die Todeszahlen zu senken. Fauci gilt als wissenschaft- 
liche Koryphäe, hat aber laut zahlreicher Aussagen und Berichte jede 
Menge Dreck am Stecken. Er war in die dubiose Entwicklung eines 
Impfstoffs gegen SARS im Jahr 2003 involviert, einer Impfung, die für 
sehr viele Menschen mit schweren Nebenwirkungen endete. Fauci wur- 
de über die Jahre immer von Bill Gates mit enormen Summen in seinem 
wissenschaftlichen Streben unterstützt und steht im Verdacht, mehrere 
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wissenschaftliche Arbeiten von Mitarbeitern oder Kollegen als seine ei- 
genen ausgegeben zu haben.‘ Zudem verfügte Fauci über bemer- 
kenswerte hellseherische Fähigkeiten: 
„Das Thema lautet Pandemievorsorge: und wenn es eine Botschaft 
gibt, die ich Ihnen heute auf der Grundlage meiner Erfahrung mitge- 
ben möchte (ist)... es steht außer Frage, dass es eine Herausforderung 
für die kommende Regierung im Bereich der Infektionskrankheiten 
geben wird, sowohl bei chronische Infektionskrankheiten im Sinne be- 
reits bestehender Krankheiten... aber es wird darüber hinaus noch ei- 


nen überraschenden Ausbruch geben...‘ 
Dr. Anthony S. Fauci, Georgetown University, Januar 2017 


Fauci leitete zwar den Corona-Beraterstab des Weißen Hauses, weil 
er quasi zum Inventar gehörte, aber er und Präsident Trump gerieten 
immer wieder aneinander. Fauci war auch die Galionsfigur einer öffent- 
lich-privaten Initiative, die im März von einigen amerikanischen Wis- 
senschaftlern zusammen mit einer Gruppe von Milliardären gegründet 
worden war, um die Entwicklung eines Impfstoffes voranzutreiben. Sie 
nannten dies ein „modernes Manhattan-Projekt in Zeiten des Lock- 
downs“®, was ich sehr kritisiert hatte, da das „Manhattan-Projekt“ der 
Codename für die Entwicklung der Atombombe war, also für eines der 
finstersten Kapitel der Wissenschafts-Geschichte. Über Vize-Präsident 
Mike Pence gelang dieser Gruppe der Zugang ins Weiße Haus und 
schließlich benannte Donald Trump es um in Operation Warp Speed 
und verkaufte es im Mai als seine eignen Initiative. Doch Trump erwar- 
tete vom Leiter der Coronavirus Task Force des Weißen Hauses, dass er 
auch nach Alternativen zu einer Impfung suchen würde, während Fauci 
und seine Kollegen sich jedoch ausschließlich darauf fixierten und alle 
Vorschläge des Präsidenten kategorisch ablehnten. In der Presse warf 
man Trump wie immer Dummheit und Arroganz vor, weil er es wagte, 
einer angeblichen Koryphäe wie Fauci zu widersprechen - gerade was 
Geschäftsschließungen und Lockdowns anging. Im Nachhinein steht 
fest: Trump hatte recht und Fauci lag falsch. 
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Denn seltsamerweise hatten auch in den USA die Staaten mit den 
strengsten Ausgangssperren wie New York, New Jersey, Massachu- 
setts, Kalifornien und Michigan mit Abstand immer die meisten Infek- 
tionen und Toten zu verzeichnen. Es gab in den USA nur sieben von 
fünfzig Bundesstaaten, die keinen Lockdown verhängt hatten, näm- 
lich Utah, South Dakota, North Dakota, Nebraska, Iowa, Wyoming und 
Arkansas. Alle sieben gehören interessanterweise zu den Staaten mit 
den geringsten Opferzahlen, auch relativ gesehen, also pro hunderttau- 
send Einwohner. Und alle sieben Staaten wurden von Republikanern 
geführt. Was ich damit klar machen möchte, ist einfach: Corona war ein 
politisches Virus und Lockdowns waren tödlich - keine schützenden 
Maßnahmen. 


„...es wird... deutlich, dass harte oder energische staatliche Maßnahmen 
nicht zu einer Verringerung von COVID-19-Toten zu führen schei- 
nen. In vielen Fällen können stark einschränkende und besonders re- 
striktive Regierungen die Pandemie verschlimmern. In Bundesstaaten 
wie New York beispielsweise wurden über 4.500 COVID-19-Patien- 
ten in Pflegeheime geschafft, um die Krankenhauskapazität zu erhöhen. 
Solche Maßnahmen wurden auch in anderen Pro-Lockdown-Staaten 
wie Kalifornien und Michigan umgesetzt und haben Tausende von 


Pflegeheimbewohnern getötet. 
Ethan Young, American Institute for Economic Research, 24. August 2020 


Es war eindeutig und unübersehbar, dass die Länder und Bundes- 
staaten mit den härtesten Lockdowns nicht nur auch weiterhin die mit 
den meisten Covid-19-Infizierten und -Toten waren, sondern auch in 
der Folge die meisten „Kollateralschäden‘ zu verzeichnen hatten. Die- 
ser Begriff fiel des Öfteren im Jahr 2020, was zeigt, welche geistige Hal- 
tung hinter dem Corona-Experiment steckt. Der Begriff „Kollateral- 
schaden‘ stammt nämlich aus dem militärischen Bereich und bezeich- 
net die ungewollten Schäden einer militärischen Aktion, also etwa tote 
Zivilisten, die billigend in Kauf genommen werden. 

In manchen Ländern konnten Betriebe, die während des Lockdowns 
nur sehr eingeschränkt arbeiten oder gänzlich schließen mussten, 
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Hilfsgelder vom Staat bekommen. Das reichte von direkten Geldge- 
schenken bis hin zu Kreditbürgschaften. Beim sogenannten „Kurzarbei- 
tergeld“ wurde den Betrieben, die ihre Mitarbeiter nachhause schicken 
mussten, damit sie dort am Sofa tatenlos auf bessere Zeiten hoffen 
konnten, ein Teil des Lohns dieser Mitarbeiter vom Staat „zugeschos- 
sen“. Damit zwang man die Unternehmen, ihre Mitarbeiter nicht zu 
kündigen, weil das für die Bilanz der Politiker nicht so gut ausgesehen 
hätte. Um diese Hilfen in Anspruch nehmen zu können, mussten Un- 
ternehmer ganz bestimmte Voraussetzungen erfüllen, die ihnen die re- 
gionale Politik vorgab. Das war das Ende jedes freien Unternehmer- 
tums und im Grunde nichts anderes als Zwangsverstaatlichung. Wer 
sich dem Regime nicht beugen wollte, wer die Auflagen nicht erfüllte, 
bekam keine Unterstützung und konnte den Laden dicht machen, 
selbst wenn der Betrieb bis dahin gut dagestanden war. Im Grunde be- 
stimmten nun Politiker und Virologen, die allesamt keine Ahnung von 
Wirtschaft hatten, darüber, wie Unternehmer ihre Betriebe zu führen 
hatten. Genauso war der Übergang vom freien Unternehmertum zum 
verstaatlichten Betrieb auch zu Beginn der DDR abgelaufen. 

Erst wurden alle Großbetriebe verstaatlicht, während kleine Famili- 
enbetriebe noch eine Weile existieren durften. Schrittweise wurden die 
Anforderungen an sie immer höher, während auf Grund schwacher 
Wirtschaftsleistung die Einnahmen immer geringer wurden. Im Jahr 
1972 war dann auch für die letzten verbliebenen Privatbetriebe Schluss. 
Alle Unternehmer mussten unterschreiben, dass sie ihren privaten An- 
teil am Betrieb „freiwillig an den Staat verkauften“ - natürlich aus Soli- 
darität mit den anderen Genossen. Die Entschädigungen für die Famili- 
enbetriebe waren nicht nur gering, sie wurden zudem auch noch auf 
Sperrkonten geparkt und der Unternehmer bekam nur eine bestimmte 
jährliche Summe zugeteilt. Doch natürlich waren wir im Sommer 
2020 noch nicht so weit. Noch war es tatsächlich vielen Menschen 
möglich, alle Anzeichen zu ignorieren. Manche schafften es sogar tat- 
sächlich, immer noch vom bevorstehenden Aufschwung im Herbst zu 
träumen. Das konnte man „gesunden Optimismus“ nennen oder auch 
kompletten Realitätsverlust. 
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Die dunkle Nacht der Seele 


Für zahlreiche Menschen entpuppte sich die wochenlange Ungewiss- 
heit bezüglich der Zukunft ihres Arbeitsplatzes als große emotionale 
Belastung. Waren viele „Kurzarbeiter” zu Anfang froh, dass sie mal ein 
paar Wochen frei haben würden, so dämmerte es ihnen nach und nach, 
dass daraus auch schnell mal ein paar Jahre werden könnten. Je mehr 
den Menschen klar wurde, dass die Sache nicht nach zwei, drei Monaten 
ausgestanden sein würde, desto strapazierter wurden ihre Nerven. Je 
mehr Meldungen über den kritischen Zustand der Wirtschaft und dro- 
hende Pleitewellen die Runde machten, desto tiefer wurde die Verunsi- 
cherung. „Was, wenn ich meinen Job verliere und keinen neuen finde? 
Was mache ich dann? Wer hin ich dann? Was bin ich dann?“ Hatten viele 
Menschen noch kürzlich gedacht, dass Arbeitslosigkeit etwas für 
Schmarotzer sei, und jeder, der arbeiten wollte, dies auch konnte, sahen 
sie sich nun abrupt mit einer anderen Wirklichkeit konfrontiert. Dazu 
kam, dass diejenigen, die Familie hatten und zuhause rumsaßen, erken- 
nen mussten, dass viel Freizeit, ohne die Möglichkeit sie draußen nach 
freier Vorstellung verbringen zu können, weniger Spaß machte, als ge- 
dacht. Da gingen sich Partner schnell auf die Nerven. Wer gewohnt 
war, die Hälfte seiner Zeit außerhalb des Hauses zu verbringen, und 
nun mit einem Schlag rund um die Uhr mit Partner, Kindern, und viel- 
leicht auch noch dem Hund auf engstem Raum eingesperrt war, kam 
rasch an die Grenzen der eigenen Belastbarkeit. 

Von denen, die während des ersten Lockdowns zwar noch arbeite- 
ten, dies aber von zuhause aus taten, waren viele zu Anfang begeistert, 
weil sie sich nun viel Zeit sparen würden, die sie bislang sinnlos im Be- 
rufsverkehr vergeudet hatten. Die konnten sie nun stattdessen mit ih- 
ren Liebsten verbringen - mehr Quality time, mehr Work-Life-Balance. 

Ich erlebte im eigenen Umfeld jedoch, wie die Begeisterung rasch in 
nacktes Entsetzen umschlagen kann, wenn man mit einem Mal völlig 
neue Seiten am Partner entdeckt, die man zuvor nie für möglich gehal- 
ten hätte. Bei vielen, anfangs noch hochmotivierten Neo-Heimarbei- 
tern lagen nach wenigen Wochen bereits die Nerven blank, denn wenn 
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mitten in der Video-Konferenz mit dem Chef die Kinder tobend durch 
das Büro/Wohnzimmer liefen oder der Hund unaufhörlich kläffte, nag- 
te das am Selbstbewusstsein, weil man sich nicht ernst genommen fühl- 
te. Streitereien, Beziehungskrisen und häusliche Gewalt waren keine 
Seltenheit in diesen Tagen. Doch auch diejenigen, die alleine lebten, wa- 
ren nicht unbedingt im Vorteil. Viele wünschten sich nun, sie hätten 
wenigstens jemand zum Streiten. Denn wenn man wochenlang alleine 
zuhause hockt und niemand zum Reden hat, wenn alle äußeren Eindrü- 
cke nur noch vom Fernseher oder vom Internet kommen, dann ent- 
steht rasch ein Gefühl von Leere, von Einsamkeit, von Sinnlosigkeit. 


In diesen Tagen waren viele Menschen so sehr auf sich selbst zu- 
rückgeworfen, dass sie mit ihren tiefsten Ängsten konfrontiert wurden. 
Wenn die gewohnte Struktur von einem Tag auf den nächsten wegfällt 
und man sich nicht mehr im entscheidenden Moment ablenken kann, 
dann kommt schnell der Punkt, an dem sich die künstlich erschaffene 
Person des eigenen Selbst, die „Maske”, in Luft auflöst. Dieser Punkt, 
an dem sich die Kontrolle über das, was man für das eigene Ich und das 
eigene Leben hielt, in Luft aufzulösen scheint, kann große Verlustängs- 
te auslösen. 

Geschichten-Erzähler und Autoren bezeichnen diesen Zustand des 
scheinbar totalen Kontrollverlustes als „The Dark Night of the Soul 
(Die dunkle Nacht der Seele). Das ist der Moment in einer Geschichte, 
einem Theaterstück oder Drehbuch, in dem die Hauptfigur alles verliert 
und um sie scheinbar nur noch Dunkelheit und Leere besteht. Dies ist 
die Zeit größter Verzweiflung und scheinbarer Ausweglosigkeit. Und in 
jeder Geschichte überwindet der Held diese enorme Herausforderung 
und geht daraus gestärkt hervor. Auch im wahren Leben kann eine sol- 
che einschneidende Erfahrung das Leben zum Positiven verändern, weil 
sie meist mit dem Verlust von Ängsten einhergeht. Wenn ich einmal 
den tiefsten Fall unbeschadet überlebt habe, was soll mich dann noch 
aus der Bahn werfen? Manchmal kommt man an diesen Punkt nach 
dem überraschenden Verlust des Partners oder durch die Konfrontation 
mit einer schweren, lebensbedrohlichen Krankheit. Nun aber erreichten 
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viele Menschen gleichzeitig diesen Punkt mittels staatlicher Anordnun- 
gen. 

Der Begriff der „dark night oft the soul“ geht auf ein Gedicht des 
spanischen Mystikers und Mönchs Juan de la Cruz aus dem 16. Jahr- 
hundert zurück. Er hatte es geschrieben, als er von seinen eigenen Or- 
densbrüdern in Toledo in den Kerker geworfen wurde und nicht wuss- 
te, ob er jemals wieder das Tageslicht sehen würde. Nach einem langen 
und beschwerlichen Jahr mit Folter und Misshandlungen gelang ihm die 
Flucht. In mehreren Briefen beschrieb er später, dass er sich Gott nie 
näher gefühlt hatte, als in jener dunklen und scheinbar ausweglosen 
Zeit. 

Doch nicht alle Menschen haben den Mut oder die Kraft, sich ihren 
tiefsten Abgründen und Ängsten zu stellen. Und selbst im Hausarrest 
gibt es immer noch die Möglichkeit der Flucht vor der Auseinanderset- 
zung mit dem eigenen Selbst. Deshalb ist während des ersten Lock- 
downs nicht nur die häusliche Gewalt gestiegen, sondern vielerorts 
auch der Alkohol- und Drogenkonsum. Während die einen sich ihren 
inneren Abgründen stellten, versuchten andere sich von ihrer Angst 
mittels Netflix-Serien und hemmungslosem Konsum sozialer Medien 
abzulenken. Und es scheint immer noch eine Mehrheit zu sein, die ge- 
willt ist, Opfer zu sein und alles mit sich machen zulassen, nur um sich 
nicht mit sich selbst auseinandersetzen zu müssen. Dabei kann das, was 
man da entdecken würde, kaum angsteinflößender sein als das, was im 
Außen passiert, wenn man nicht die Augen verschließt. 


Als ich das erste Buch im Frühjahr 2020 schrieb, lag mir bereits ein 
interner Bericht des Deutschen Bundesinnenministeriums vor, der 
mehr als verstörend war. Er stammte aus dem Januar oder Februar 
2020, wurde also einige Wochen vor Verhängung des Lockdowns ge- 
schrieben - wenn er denn echt war. Ich habe diesen Bericht mit dem Ti- 
tel „Wie wir COVID-19 unter Kontrolle bekommen (VS-NUR FÜR 
DEN DIENSTGEBRAUCH)“ nicht erwähnt, weil ich bis zur Fertig- 
stellung des Buches nicht in der Lage war, die Echtheit dieses internen 
Papiers zu verifizieren. Da sich mittlerweile aber selbst Juristen und 
Ärzte darauf bezogen haben, und die deutsche Zeitung »FAZ« darüber 
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berichtete, gehe ich hiermit davon aus, dass er echt ist und will Ihnen 
daher einen kleinen Einblick in dieses irritierende Dokument geben. 
Demnach soll „ein Expertenteam von RKI, RWI, IW, SWP, Universi- 
tät Bonn/University of Nottingham Ningbo China, Universität Lausanne 
und Universität Kassel“ für die Bundesrepublik ein „Gesamtmodell“ 
entwickelt haben, das „von über einer Million Toten im Jahre 2020 für 
Deutschland allein“ ausging. Daher lautete die Schlussfolgerung des 
Bundesinnenministeriums, dass die Bevölkerung mit allen Mitteln da- 
zu gebracht werden müsse, die Anweisungen der „Experten“ zu be- 
folgen. Die Pandemie-Industrie hatte erfolgreich Druck gemacht. Die 
Bemühungen von zehn Jahren trugen nun reiche Früchte. In dem Pa- 
pier wird mehrfach betont, dass vom „Worst Case Szenario“ auszuge- 
hen sei und dies der Bevölkerung auch unmissverständlich klargemacht 
werden müsse. Natürlich nur, um den Worst Case vermeiden zu kön- 
nen. Ich merke nochmals an: Dieses Papier muss zu einem Zeitpunkt 
verfasst worden sein, als es in Deutschland erst einige ganz wenige Co- 
vid-19-Fälle gab, so viel ist dem Bericht zu entnehmen. Das genaue Er- 
stellungsdatum fehlt. Auf Seite 13 heißt es unter Punkt 4: 
„Wir müssen wegkommen von einer Kommunikation, die auf die 
Fallsterblichkeitsrate zentriert ist. Bei einer prozentual unerheblich 
klingenden Fallsterblichkeitsrate, die vor allem die Alteren betrifft, 
denken sich viele dann unbewusst und uneingestanden: ‚Naja, so wer- 
den wir die Alten los, die unsere Wirtschaft nach unten ziehen, wir 
sind sowieso schon zu viele auf der Erde, und mit ein bisschen Glück 
erbe ich so schon ein bisschen früher.‘ Diese Mechanismen haben in 
der Vergangenheit sicher zur Verharmlosung der Epidemie beigetra- 


“ 


gen. 


Abgesehen davon, dass uns diese Formulierungen einen Einblick 
darin geben, wie man in Ministerien über die Bevölkerung denkt und 
spricht, finde ich es noch bemerkenswert, dass davon die Rede ist, dass 
„diese Mechanismen in der Vergangenheit“ bereits zur Verharmlosung 
DER Epidemie beigetragen hätten. Zum einen ging es hier ja angeblich 
um eine „Pandemie“, nicht um eine „Epidemie“, die eine lokal begrenzt 
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auftretende Seuche ist. Zum anderen war mir nichts von einer bereits 
seit langem wütenden Epidemie bekannt - außer der, die in zahlreichen 
Planungsszenarien existierte, von „Dark Winter“ bis „Lock Step“. 

Ich kann daher nur mutmaßen, worauf sich die Mitarbeiter des Mi- 
nisteriums hier bezogen. Entweder sie sahen das Verhalten der Bevölke- 
rung als epidemiologisch an, dann waren diejenigen, die ihr Gehalt be- 
zahlten, in ihren Augen die Seuche. Oder sie hatten schlicht keine Ah- 
nung, wovon sie da sprachen, was noch schlimmer wäre, weil sie detail- 
lierte Anweisungen darüber verfertigten, wie man die Bevölkerung zu 
schockieren und zu traumatisieren hatte. So heißt es weiter - ich zitiere: 


„UM DIE GEWÜNSCHTE SCHOCKWIRKUNG ZU ERZIE- 
LEN, müssen die konkreten Auswirkungen einer Durchseuchung auf 
die menschliche Gesellschaft verdeutlicht werden: 

I. Viele Schwerkranke werden von ihren Angehörigen ins Kranken- 
haus gebracht, aber abgewiesen, und sterben qualvoll um Luft 
ringend zu Hause. Das Ersticken oder nicht genug Luft kriegen ist 
für jeden Menschen eine Urangst. Die Situation, in der man 
nichts tun kann, um in Lebensgefahr schwebenden Angehörigen zu 
helfen, ebenfalls. Die Bilder aus Italien sind verstörend. 

2. ‚Kinder werden kaum unter der Epidemie leiden Falsch. Kinder 
werden sich leicht anstecken, selbst bei Ausgangsbeschränkungen, 
z.B. bei den Nachbarskindern. Wenn sie dann ihre Eltern anste- 
cken, und EINER DAVON OUALVOLL ZUHAUSE 
STIRBT und sie das Gefühl haben, SCHULD DARAN ZU 
SEIN, weil sie z.B. vergessen haben, sich nach dem Spielen die 
Hände zu waschen, ist es das Schrecklichste, was ein Kind je er- 
leben kann. 

3. Folgeschäden: Auch wenn wir bisher nur Berichte über einzelne 
Fälle haben, zeichnen sie doch ein alarmierendes Bild. Selbst an- 
scheinend Geheilte nach einem milden Verlauf können anschei- 
nend jederzeit Rückfälle erleben, die dann ganz plötzlich tödlich 
enden, durch Herzinfarkt oder Lungenversagen, weil das Virus 
unbemerkt den Weg in die Lunge oder das Herz gefunden hat. 
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Dies mögen Einzelfälle sein, werden aber ständig wie ein Da- 
moklesschwert über denjenigen schweben, die einmal infiziert 
waren. Eine viel häufigere Folge ist monate- und wahrscheinlich 
jahrelang anhaltende Müdigkeit und reduzierte Lungenkapazität, 
wie dies schon oft von SARS-Überlebenden berichtet wurde und 
auch jetzt bei COVID-19 der Fall ist, obwohl die Dauer natürlich 
noch nicht abgeschätzt werden kann. “ 


Darunter steht dann, nochmals deutlich abgesetzt: ‚Außerdem sollte 
auch historisch argumentiert werden, nach der mathematischen Formel: 


2019 = 1919 + 1929.“ 


Also abgesehen davon, dass dies keine mathematische Formel dar- 
stellt und man sich ernsthaft fragen muss, ob der Verfasser dieser Zei- 
len sich über die allgemein geltende Schulpflicht hinweggesetzt hat, 
nehme ich an, dass hier die Anweisung gegeben wurde, die Spanische 
Grippe mit der Weltwirtschaftskrise zu vermengen, obwohl beide 
nichts miteinander zu tun haben. Offenbar einfach nur, um ein noch 
krasseres Horrorszenario zu schaffen, und die Bevölkerung im 
Höchstmaß einzuschüchtern und zu traumatisieren. 


Ich habe bereits oft genug über Psychopathen geschrieben - ich 
möchte hier nur nochmals kurz daran erinnern. Psychopathen sind 
nicht in der Lage einzuschätzen, welche Konsequenzen ihr Handeln für 
andere hat, speziell im emotionalen Bereich. Deshalb können sie enor- 
men Schaden anrichten, wenn man ihnen die Möglichkeit einräumt, 
Entscheidungen treffen zu dürfen, die gravierende Auswirkungen auf 
fühlende Menschen haben. 
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Verwirrung & Angst 


Angst und Verwirrung sind die Schlüssel zur Unterdrückung der 
Menschheit und zum Erreichen der Weltherrschaft. Angst spricht unser 
Unterbewusstsein an, appelliert an unser Reptiliengehirn, das für unse- 
ren Kampf-oder-Flucht-Reflex (fight-or-flight-response) verantwortlich 
ist, ein Begriff der von dem US-amerikanischen Physiologen Walter 
Cannon nach dem Ersten Weltkrieg geprägt wurde. Dieser Reflex ist 
eine der ältesten in unserer DNA gespeicherten Erfahrungen, der bis 
auf die Steinzeit zurückgeht, als unser Leben noch tagtäglich durch Ge- 
fahren im Außen, wie wilden Tieren, gefährdet war, und unsere Reakti- 
on auf diese Gefahren nicht nur für das Individuum, sondern für das 
Überleben der Spezies Mensch an sich von großer Bedeutung war. 

Auch wenn wir heute nur noch selten solchen direkten Bedrohungen 
ausgesetzt sind, so ist dieser Automatismus immer noch Teil von uns 
und kommt immer dann zum Tragen, wenn uns scheinbar große Gefahr 
droht. Dann schaltet unser Gehirn auf Autopilot und steuert die Aus- 
schüttung von Hormonen wie Adrenalin oder Cortisol, die wiederum 
die Reaktionen unseres Körpers steuern. Wir alle haben schon von 
Menschen gehört, die in Extremsituationen plötzlich über sich hinaus- 
wuchsen und zu Leistungen fähig waren, die sie bei klarem Verstand nie 
hätten erbringen können. 

Der britische Psychologe Jeffrey Alan Gray erweiterte Cannons The- 
sen in den I980er-Jahren um den Begriff der Freeze-Phase. Wenn weder 
ein Angriff noch eine Flucht möglich sind, dann neigt der Mensch in 
Extremsituationen dazu, zu erstarren, was bis hin zur Muskellähmung 
führen kann - die letzte Hoffnung ist dann, sich totzustellen. Dazwi- 
schen gibt es noch eine Fülle an möglichen Reaktionen von Gehirn und 
Körper auf extreme Stresssituationen. Stress ist vor allem dann, wenn er 
dauerhaft ist, wenn es kein Entkommen gibt, extrem schädlich für die 
geistige und körperliche Gesundheit. Dabei reagieren Männer und 
Frauen angeblich unterschiedlich auf ausweglose Situationen. Während 
Männer eher zum Widerstand, zum Verdrängen und/oder zur Abschot- 
tung neigen, tendieren Frauen eher dazu, sich zu arrangieren und den 
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Schutz einer Gruppe zu suchen - ursprünglich, um die Sicherheit ihres 
Nachwuchses zu garantieren, wie es die Psychologin Shelley E. Taylor 
in den 1990er-Jahren beschreibt. Ich habe während des Lockdowns aber 
bemerkt, dass vor allem ältere Damen eher zum Widerstand neigten - 
vielleicht weil ihr Nachwuchs längst flügge war und sich selbst verteidi- 
gen konnte. 


„Die Lage der Kinder und Jugendlichen in der Corona-Krise stellt sich 
gemäß sachverständiger Stellungnahme der Psychologin Elisabeth 
Sternbeck als äußerst problematisch dar. Im totalen Lockdown waren 
sie ihres gewohnten sozialen Umfeldes außerhalb der Familie (Kita, 
Schule) völlig entrissen, hatten kaum Kontakt zu anderen Kindern, 
wurden von den insoweit vielfach ungeübten Eltern unterrichtet und 
waren erstmalig massiv auf die Nutzung digitaler Medien zu Bil- 
dungszwecken angewiesen. Im Lockdown haben sich bestehende fami- 
liäre Probleme oft verstärkt... Die Kinder antworten auf die Belastung 
mit der Herausbildung von teilweise großen Ängsten und Aggressio- 
nen. Elisabeth Stembeck berichtet von einem kleinen Jungen, der 
glaubt, an seinen Händen säßen lauter kleine (Corona-) Käfer, wes- 


halb er sich von anderen Menschen fernhalten müsse. “ 
Stiftung Corona-Ausschuss, Bericht vom 14. September 2020 


Posttraumatische Belastungsstörung (PTBS) tritt oft dann auf, wenn 
ein oder mehrere Extremsituationen, also belastende Ereignisse Katast- 
rophalen Ausmaßes, einen Menschen komplett überfordert haben, da er 
einer Situation hilflos ausgeliefert war, in der er keinen oder nur wenig 
Handlungsspielraum hatte. Es ist ein Begriff, der meist für die Trauma- 
ta von Kriegsheimkehrern verwendet wird, aber letztlich nach jeder 
Form von überwältigendem Stress auftreten kann. Typische Symptome 
bei PTBS sind das Gefühl von Hilflosigkeit und „emotionale Taubheit“, 
also eine Abspaltung von den eigenen Gefühlen, Gleichgültigkeit, ein 
Abstumpfen. Oft war das Erlebnis so traumatisch, dass es aus der ab- 
rufbaren Erinnerung verdrängt oder gelöscht wurde. Dennoch können 
in bestimmten verwandten Situationen Flashbacks getriggert werden. 
Ebenso kann das Verdrängte oft in Träumen, genauer in Albträumen 
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wiederkehren. Deswegen haben viele PTBS-Betroffene Angst vor dem 
Einschlafen oder haben ganz allgemein Schlafstörungen. Des Weiteren 
kommt es oft zu Schreckhaftigkeit, Konzentrationsschwierigkeiten, 
Reizbarkeit und Wutausbrüchen. Um all das zu vermeiden, ziehen sich 
viele Menschen, die unter PTBS leiden, zurück und schränken ihr sozia- 
les Leben auf das Notwendigste ein. 

Doch auch ohne emotionale Ausnahmesituation kann Stress, wenn 
er lange anhaltend ist und der Betroffene keinen Ausweg hat, extrem 
gesundheitsschädlich sein. Irgendwann entsteht ein Zustand der Über- 
forderung, was zu ineffizienten Handlungsweisen und zu dauerhafter 
Erschöpfung führt. Auf der kognitiven Ebene kommt es dann meist zu 
verzerrten Wahrnehmungen und Denkweisen, die für andere nur 
schwer nachvollziehbar sind. Umgangssprachlich würde man sagen: Die 
Menschen drehen durch! Auf der körperlichen Ebene führt Dauerstress 
oft zu Magen-Darm-Krankheiten, Hautkrankheiten, Schlafstörungen, 
Burnout oder Depression.‘6%X%) 


„Gib den Menschen Wettkämpfe, die sie gewinnen, indem Sie sich an 
die Worte zu populäreren Liedern oder an die Namen der Landes- 
hauptstädte erinnern oder daran, wie viel Mais Iowa letztes Jahr ange- 
baut hat. Überfrachte sie mit sinnlosen Daten, fülle sie bis zum Rand 
voll mit, Fakten ‘, bis sie völlig übersättigt sind, sich aber absolut,bril- 
lant informiert fühlen. Dann werden sie das Gefühl haben, dass sie 
denken, sie werden ein Gefühl von Bewegung haben, ohne jemals von 
der Stelle zu kommen. Und sie werden glücklich sein... Gib ihnen kei- 
ne glitschigen Dinge wie Philosophie oder Soziologie, mit denen sie am 
Ende gar noch Zusammenhänge herstellen. “*’ 

Aus Ray Bradburys Roman »Fahrenheit 451« aus dem Jahr 1953 


Ich habe noch nie zuvor in meinem Leben so viele Menschen so ex- 
trem verängstigt, ja regelrecht panisch erlebt wie im Jahr 2020. Das ein- 
zige, was mich annähernd daran erinnerte, war der Zustand in den USA 
vor 19 Jahren, nach den Ereignissen von 9/11. Ich möchte darauf jetzt 
nicht näher eingehen, aber wer damals wie ich in den USA war, wird 
sich an dieses Gefühl des kollektiven Entsetzens, der kollektiven Hilf- 
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losigkeit und Verletzlichkeit erinnern. Eine Nation von vermeintlichen 
Superhelden wurde mit einem Mal augenscheinlich von einigen Bloßfü- 
Bigen in ihren Weichteilen getroffen. Es war das erste Mal, dass der 
scheinbar unbesiegbare Muskelprotz USA eins auf die Fresse bekom- 
men hat - und niemand hatte es kommen sehen. Dies war für alle Ame- 
rikaner sehr verstörend und ich denke, dass die Nation seitdem in ge- 
wisser Form unter einer Art von „Posttraumatischer Belastungsstö- 
rung“ leidet. Zumindest sind Gleichgültigkeit, emotionales Abstump- 
fen, mangelndes Mitgefühl, Reizbarkeit und Wutausbrüche derzeit an 
der Tagesordnung. 

Doch während 911 vor allem für Amerikaner schwer traumatisch 
war, ist der erste Lockdown im Frühjahr 2020 ein globales belastendes 
Ereignis katastrophalen Ausmaßes. Was seitdem folgt, ist eine Dauer- 
Stress-Situation, die bei vielen Menschen zu Gereiztheit, Anspannung, 
Wutausbrüchen, zu verzerrter Wahrnehmung und oftmals zu nicht 
nachvollziehbarem Verhalten führt. Man Könnte fast auf den Gedanken 
kommen, dass 9/11 ein Experiment war, um zu sehen, wie sich ein 
schweres Trauma langfristig auf ein ganzes Volk auswirkt. Und da man 
mit dem Ergebnis zufrieden war, hat man das Ganze im Jahr 2020 auf 
die nächste, die globale Ebene gehoben. Mit großem Erfolg! 


„Es ist schwierig, die ideellen Schäden zu gewichten. Sie dürfen aber 
nicht unterschätzt werden. Der Mensch ist ein soziales Wesen. Soziale 
Interaktion, geistige, kulturelle, musische Betätigungen gehören zum 
Kernbereich dessen, was die menschliche Persönlichkeit - natürlich mit 
individuellen Unterschieden - ausmacht und was den Menschen vom 
Tier unterscheidet. Einschränkungen und Verbote können relativ be- 

langlos sein, wenn sie von kurzer Dauer sind, aber über einen längeren 
Zeitraum hinweg beeinträchtigen sie die Möglichkeiten der Persönlich- 


keitsentfaltung auf sehr schwerwiegende Weise. “7 
Prof. Dr. Dietrich Murswiek, Rechtswissenschaftler und Autor 


Nachdem ich mich für zwei Tage mit gänzlich Anderem beschäftigt 
hatte, kehre ich nun wieder an den Schreibtisch zurück. Heute ist Don- 
nerstag, der 1. Oktober 2020, und der deutsche Bundespräsident Frank- 
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Walter Steinmeier hat den Virologen der Berliner Charite, Christian 
Drosten, den Erfinder des Corona-Tests, der nicht funktioniert, den 
Propheten einer zweiten Corona-Welle mit dem Bundesverdienstorden 
ausgezeichnet. Das wird den überaus ehrgeizigen Wissenschaftler be- 
stimmt anspornen, der Politik weiterhin zuverlässig Daten und Ein- 
schätzungen zu präsentieren, die für ihre Agenda nützlich sind. 

Und weil die deutsche Bundesregierung vor wenigen Tagen eine Rei- 
sewarnung für die österreichischen Bundesländer Wien, Tirol und Vor- 
arlberg ausgesprochen hat, haben bereits jetzt im Herbst die meisten 
Deutschen ihre geplanten Skiurlaub abgesagt und ihre Unterkünfte 
storniert. Sie haben offenbar weder Lust auf einen Test noch auf lange 
Staus an der Grenze oder auf Quarantäne. Oder aber sie haben tatsäch- 
lich Angst davor, dass sie der Tod in der Gondel ereilen Könnte. Zudem 
weiß keiner, ob nicht genau dann, wenn man eigentlich die Pisten hin- 
unterrasen wollte, die Grenzen nicht ohnehin wieder geschlossen sein 
werden. So einfach geht es, nicht nur ganze Branchen, sondern ganze 
Volkswirtschaften in den Konkurs zu treiben. 


Ab kommenden Montag gilt in Tschechien und in der Slowakei wie- 
der der Ausnahmezustand, vorerst angeblich für einen Monat - natür- 
lich wegen der gestiegenen Infektionszahlen. Dies ermöglicht es den 
Regierungen unter anderem, Bürgerrechte wie die Versammlungsfrei- 
heit auszusetzen, Ausgangssperren zu verhängen, bestimmte Aktivitä- 
ten zu verbieten und bei Zuwiderhandeln hohe Strafen zu verhängen. 
Doch anders als während des Ausnahmezustands, der bereits im Früh- 
jahr des Jahres über die Länder im Osten der EU verhängt worden war, 
sollen diesmal die Grenzen offen bleiben. Ein wenig Geld will man 
dann also doch mit dem Tourismus verdienen. Letzte Woche noch gal- 
ten in Tschechien überhaupt keine Einschränkungen mehr, ab heute be- 
steht wieder die Pflicht, in allen Innenräumen und öffentlichen Ver- 
kehrsmitteln einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. Immer mehr Men- 
schen in Europa und in den USA hatten diese sinnlosen, sich ständig 
verändernden Vorschriften satt. Aber die Propaganda-Maschinerie ließ 
nicht locker. Vor zwei Tagen, am 29. September, hatte die »Associated 
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Press« (AP) folgende Meldung an alle Kunden verschickt: ‚Weltweite 


Trauer: Zahl der Todesopfer durch Coronavirus steigt auf 1 Milli- 
on!“7? 


Diese Schlagzeile und der dazugehörige Artikel werden daraufhin 
hundertfach kopiert. Wenige Stunden später finden sich diese „Nach- 
richten“ der AP im Radio, in Zeitungen und auf Internetportalen rund 
um den Globus wieder, von Thailand über Indien bis nach Europa, Ka- 
nada und die USA. Eine Million Tote, das sitzt! Aber nicht bei jedem. 
Also legt die WHO nach, und sagt bis zur Verfügbarkeit eines Impf- 
stoffs mindestens 2 Millionen Todesfälle voraus, wie etwa der staatliche 
deutsche Auslands-Sender DW (Deutsche Welle) auf seiner Internet- 
seite berichtet, nicht ohne daneben das Bild von Männern zu zeigen, die 
mit Mund-Nasen-Schutz ausgestattet einen Sarg zu Grabe tragen.” 
Das ist psychologische Manipulation vom Feinsten. 

Doch um sicherzustellen, dass das Grauen auch noch länger nach- 
klingt, legt der Artikel noch einen drauf, denn die Zahl der Neuinfekti- 
onen sei demnach vermutlich mindestens doppelt so hoch als die offi- 
ziellen Zahlen, da „einige Tests unzureichend waren“ und natürlich auch 
wegen der „Verschleierung der wahren Zahlen durch einige verdächtige 
Länder wie Russland und Brasilien“: 


„Selbst mit einer Million - das ist mehr als die Bevölkerung von Jeru- 
salem oder Austin, Texas, viermal so viel wie die Zahl der Opfer bei 
dem Erdbeben und dem Tsunami im Indischen Ozean 2004 - ist die 
Zahl mit ziemlicher Sicherheit stark untertrieben... Und die Zahl steigt 
weiter. Durchschnittlich werden jeden Tag fast 5.000 Todesfälle ge- 
meldet. Teile Europas werden von neuen Ausbrüchen heimgesucht, 
und Experten befürchten, dass die USA eine zweite Welle erwarten 
könnten. “9 

Pressemeldung der Associated Press 
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Das war Marktschreierei gepaart mit kruden Hypothesen und vagen 
Behauptungen. Wer waren diese „Experten“, die das angeblich befürch- 
teten? Das beantwortete AP nicht, obwohl sie all ihre Meldungen mit 
dem Beisatz versieht: Nachrichten von The Associated Press, der defini- 
tiven Quelle für unabhängigen Journalismus aus allen Teilen der Welt. 
Aus meiner Sicht ist all das aber weder „Journalismus“ noch „Wissen- 
schaft‘‘ oder „unabhängig“. Und egal, mit wem ich in Europa sprach, 
niemand wusste etwas von einer „Heimsuchung“. Vielmehr sagten mir 
alle: „/ch kann den Blödsinn nicht mehr hören!“ 


Die Associated Press (AP) bildet zusammen mit Agence France Pres- 
se (AFP) und Reuters die „großen drei“ der Nachrichtenagenturen. 
Diese drei Presseagenturen liefern über 90 Prozent aller Auslandsmel- 
dungen aller Zeitungen weltweit, zudem beliefern sie zahlreiche Inter- 
netseiten Social-Media-Plattformen, Fernseh- und Radiosender. 

Reuters gehört zum Thomson-ReutersASonzern, der wiederum der 
Woodbridge-Company gehört, die wiederum der kanadischen Familie 
Thomson gehört, deren Thomson Reuters Stiftung in Afrika eng mit der 
Bill and Melinda Gates Stiftung zusammenarbeitet und etwa gemeinsam 
das Programm „Generation Africa 2020“ ausrichtet. Sie alle sind eng 
mit Rockefellers UNO und ihren Teilorganisationen verbandelt und 
haben großen Einfluss auf die weltweite Bildung und Wissenschaft. Ge- 
rade in Sachen „menschengemachter Klimawandel“ arbeitet die Thom- 
son Reuters Stiftung eng mit der Rockefeiler Stiftung zusammen. Sie se- 
hen also: Die Welt ist ein Dorf, in dem es nur einen Geschichtenerzäh- 
ler gibt, der nicht nur über die Gegenwart, sondern auch über die Ver- 
gangenheit und die Zukunft bestimmt/”5) 

Nur um das zu verdeutlichen: Die meisten Zeitungen, Radiostatio- 
nen oder Nachrichtenportale recherchieren ihre Nachrichten nicht 
selbst, sondern kaufen sie von Nachrichtenagenturen zu. Sie vervielfäl- 
tigen fast alle nur das, was einer der großen Drei vorgibt. Die meisten 
Journalisten machen heute nichts anderes, als diese vorgefertigten Mel- 
dungen abzuschreiben, oft ohne auch nur irgendetwas zu verändern - 
Copy and Paste. Das ist keine Kritik an den Journalisten, denn mit dem 
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Schrumpfen der Auflagenzahlen der Zeitungen sind die Redaktionen 
immer spärlicher besetzt und für Recherche bleibt den Mitarbeitern 
ohnehin keine Zeit. Genau das ist der Grund, warum dieses Corona- 
Experiment so leicht zu steuern ist: Drei Presseagenturen haben die 
gesamte Berichterstattung in der Hand. 

Zusammen mit der Johns Hopkins Universität, der WHO, der 
CDC und dem RKI können sie so recht einfach Milliarden von Men- 
schen gleichzeitig erreichen, emotional manipulieren und einschüch- 
tern. Damit liefern sie die Vorarbeit, die es Politikern ermöglicht, die 
eigene Bevölkerung ohne eine echte Bedrohung in ihrer Freiheit zu be- 
schneiden und am Ende dazu zu zwingen, sich etwas in den Körper 
spritzen zu lassen, von dem sie nicht wissen, was es eigentlich ist und 
was es mit ihnen macht. 


Salami-Taktik 


Ende September/Anfang Oktober geschieht weltweit das, was ich be- 
reits vor Monaten in meinem Buch »LOCKDOWN« und in den beglei- 
tenden Artikeln angekündigt hatte: der zweite weltweite Lockdown. 
Nein, er wird nicht identisch sein, sondern schleichender, undurchsich- 
tiger, verwirrender und damit letztlich noch brutaler als der erste. Die- 
ser zweite Lockdown wird vielleicht nicht so genannt werden, aber das 
wird der Sache keinen Abbruch tun. Und er wird mit Sicherheit länger 
dauern als der erste, vermutlich von jetzt an bis in den kommenden 
Frühling hinein. Manchmal hatte ich die Befürchtung, dass er sogar zu 
einem Dauerzustand werden könnte, falls die Menschen sich damit ab- 
finden sollten. 

Der zweite Lockdown war bereits im Sommer 2020 geplant wor- 
den, wie ich aus regierungsnahen Kreisen aus zwei unterschiedlichen 
europäischen Staaten erfuhr. Er war für Anfang Oktober vorgesehen. 
Das Ganze war von Beginn an dadurch vorbereitet worden, dass die 
entsprechenden „Experten“ immer wieder von einer zu erwartenden 
„zweiten Welle“ im Herbst warnten. Es hatte sich jedoch in der Zwi- 
schenzeit in Teilen der Bevölkerung herumgesprochen, dass COVID- 
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19 weder die neue Pest noch die neue Spanische Grippe war. Immer 
mehr Menschen waren positiv getestet worden, ohne jemals Symptome 
zu haben, also war es nun schwieriger als im Frühjahr, die Bevölkerung 
von der Sinnhaftigkeit der Einschränkungen zu überzeugen. 

Ende September noch wollte mir kaum jemand glauben, dass es ei- 
nen zweiten Lockdown geben würde, weil die meisten Menschen nur 
das glauben, was sie glauben wollen. Vielleicht waren die meisten auch 
bereits so traumatisiert, dass sie die übergroßen Zeichen an den Wän- 
den nicht sehen konnten. Sie sahen den Wald vor lauter Bäumen nicht. 
Doch das änderte nichts daran, dass der Druck im Kessel wieder ganz 
langsam und kontinuierlich anstieg. Oder sollte ich eher das Bild mit 
dem Frosch strapazieren, der in einen Topf mit kaltem Wasser gesetzt 
wurde? Wenn man das Wasser langsam genug erwärmte, würde er es 
nicht merken und drin bleiben bis es zu spät war - er wurde bei leben- 
digem Leibe gekocht, ohne sich zu wehren. 


In dem Maß, wie die Wahrheit über die Corona-Fallzahlen, die fal- 
schen Testergebnisse und deren Bedeutung ans Licht kam, wurde in der 
Presse nachgesteuert und die Rhetorik angepasst. Hatte es während des 
ersten Lockdowns noch geheißen, dass „so und so viele Menschen AN 
der Corona-Infektion verstorben“ wären, so wurde daraus im Sommer, 
dass nun „so und so viele Menschen MIT ODER AN der Corona- 
Infektion gestorben wären.“ Ab Herbst hieß es dann meist: „Die Zahl der 
mit dem Corona-Virus in VERBINDUNG STEHENDEN TODES- 
FÄLLE sei wieder angestiegen. “ Das konnte alles und nichts bedeuten. 
Das konnte auch Personen einschließen, die sich wegen des Lockdowns 
das Leben genommen hatten. Es konnte Menschen mit einschließen, 
die symptomlos positiv getestet waren und an einem Herzinfarkt ver- 
starben. Im Grunde stand mittlerweile alles mit dem Corona-Virus in 
Verbindung. Daher konnte man ihm auch alles zuordnen, wenn es ge- 
rade ins Konzept passte. 

Man muss immer auf die Sprache achten und darauf, wie sie einge- 
setzt und angepasst wird, um zu verstehen, woher der Wind weht. 
Durch den Siegeszug der „sozialen Medien“ war die Sprache ganz gene- 
rell in der jüngeren Vergangenheit immer mehr vereinfacht und ver- 
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kürzt worden, was dazu führte, dass immer weniger auf Details wertge- 
legt wurde. Schlagworte oder Hashtags (#staythefuckhome') mussten 
ausreichen, und jeder konnte hineininterpretieren, was er oder sie woll- 
te. Politikern, Medienvertretern und vermeintlichen Experten kam das 
gelegen, weil niemand mehr so genau nachfragte, wie etwas gemeint 
war. Sie wussten alle ganz genau, was sie taten, und sie wussten, welche 
Verantwortung sie hatten, und sie hatten einen weiteren Weg gefunden, 
sich ihrer zu entledigen. 

Zusätzlich zu plakativen und oftmals absichtlich falschen Aussagen 
fanden nun zudem vermeintlich wissenschaftliche Fachausdrücke Ein- 
zug in den Sprachgebrauch von Politikern und Journalisten. So war es 
auf einmal angeblich die Inzidienz oder der R-Wert, die über den 
nächsten Lockdown entschieden. Der R-Wert beschreibt, wie viele wei- 
tere Personen ein Infizierter ansteckt - sofern sie nicht immun sind. Da 
nicht jeden Tag alle Bürger getestet werden und man daher nicht weiß, 
wie viele infiziert sind, kann man auch nicht sagen, durch wie viele Infi- 
zierte die Neuinfektionen zustande kamen. Daher war das reine Kaffee- 
satzleserei oder Manipulation. 

Man kam aus dem Staunen nicht mehr heraus. In den letzten Tagen 
waren in allen vier britischen Ländern, also England, Schottland, Wales 
und Nordirland wieder strengere Corona-Virus-Maßnahmen verhängt 
worden. In England galt nun eine Sperrstunde um 22 Uhr für alle Re- 
staurants Bars und Pubs. Ich konnte es zuerst gar nicht glauben. So irre 
konnte doch niemand sein, oder? Denn das bedeutete, dass nun wenige 
Minuten nach 22 Uhr zeitgleich in allen britischen Großstädten wie 
London, Birmingham oder Manchester unzählige Menschen gleichzei- 
tig erst auf die Straßen und dann die langen engen Rolltreppen hinab- 
strömen würden. Dicht gedrängt wie die Olsardinen würden sie auf 
Bahnsteigen und in Bushaltestellen warten, und sich dann in völlig 
überfüllte Busse, Züge und U-Bahn-Wagen zwängen, da sie von Seiten 
der Politik dazu gezwungen wurden, alle gleichzeitig nachhause zu fah- 
ren. Wir wissen mittlerweile längst, dass Mund-Nasen-Masken Infekti- 
onen nicht aufhalten. Insofern war diese neu angeordnete, landesweite 
Sperrstunde absoluter Irrsinn. Im Grunde war sie eine Provokation. 
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Das war der größte je staatlich verordnete Superspreader. Als „Su- 
perspreader“ (Superverteiler) werden sowohl Veranstaltungen als auch 
Personen bezeichnet, die potentiell dazu beitragen können, besonders 
viele Menschen anzustecken. Wer angesichts dieses in Großbritannien 
staatlich verordneten Superspreaders noch ernsthaft daran glaubte, dass 
die angeblichen Corona-Maßnahmen zum Schutz der Bevölkerung ge- 
dacht sind, dem war aus meiner Sicht nicht mehr zu helfen. Und wer 
nun einwendet, dass die Verantwortlichen vielleicht diesen Umstand 
nicht bedacht hatten, dem kann ich nur sagen, dass mehrere Oppositi- 
onspolitiker, Arzte und Virologen in England deutlich darauf hingewie- 
sen hatten. Selbst Professor Susan Michie, Mitglied der wissenschaftli- 
chen Beratergruppe der Regierung für Notfälle (Sage), kritisierte diese 
Maßnahmen als völlig unvernünftig. Dennoch hielten die Verantwortli- 
chen daran fest, weil sie die Maßnahmen diesmal schleichend, nach der 
Salami-Taktik, einführen wollten/’6 

Während am 26. September 2020, in England wieder zehntausende 
Menschen gegen einen zweiten Lockdown protestiert hatten, hatte der 
englische Premier Boris Johnson vor der UNO einen neuen Fünf- 
Punkte-Plan vorgestellt, den er zusammen mit der Bill & Melinda Gates 
Foundation und dem britischen Wellcome Trust entwickelt hatte. Das 
Ziel war es demnach, ein weltweites Netzwerk zu schaffen, das Krank- 
heitserreger identifizieren soll, noch ehe sie künftig vom Tier auf den 
Menschen überspringen könnten.‘’” Es waren also offenbar noch wei- 
tere Pandemien in Planung! Das neue Corona-Virus war gegen alle 
Propaganda nicht von Tieren auf Menschen übergesprungen, sondern 
im Labor erschaffen, und dann freigelassen worden. Es war offensicht- 
lich, dass Bill Gates weiterhin die Kommandos aus dem Hintergrund 
gab und Politiker nur seine Marionetten waren - was aber viele von ih- 
nen nicht störte, weil sie endlich so richtig ihr Ego ausleben konnten. 
Sie durften mit den großen Jungs spielen. Und manche Politiker wissen 
dann oft nicht, wann es genug ist. Weil sie nun alle auf die große Bühne 
wollten, kamen auch täglich neue Ideen ins Spiel, wie beispielsweise die 
der Lokalpolitiker aus Merseyside im Norden Englands, die nun für zwi- 
schendurch einen kurzen, zweiwöchigen kompletten Lockdown des 
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Landes forderten, den sie nun „Circuit Breaker“ nannten, was man auf 
Deutsch als „FI-Schutzschalter“ übersetzen müsste. Zwei Wochen tota- 
ler, erneuter Stillstand sollten dazu dienen „die Ausbreitung des Virus 
kurz zu stören“. Sie wollten die Kurve ab flachen, die Zahlen niederdrü- 
cken - jeder hatte hier andere Ausdrücke. Sie hatten aber alle eines ge- 
meinsam: Solche Ausdrücke waren völliger Blödsinn und hatten weder 
etwas mit Fakten noch mit Wissenschaft zu tun. 

Konnten Politiker und Virologen ihre Lockdowns im Frühjahr 2020 
noch damit rechtfertigen, dass es keine Erfahrungswerte gab, auf die 
man sich beziehen konnte und man daher lieber auf Nummer Sicher 
ging, so galt diese Ausrede jetzt nicht mehr. Wer wollte, wusste mitt- 
lerweile, dass die Länder mit den strengsten und längsten Lockdowns 
die mit den höchsten Ansteckungsraten waren und dass die Zahl der 
Neuinfektionen von der Zahl der durchgeführten Tests und dem Grad 
seiner Ungenauigkeit abhing. Zudem war es im Grunde belanglos, wie 
viel Menschen sich infizierten, da der überwiegende Teil von ihnen 
nicht einmal Symptome entwickelte, und da es bislang weltweit zu kei- 
ner Ubermortalität gekommen war. Es waren bisher in den einzelnen 
Ländern, die halbwegs verlässliche Zahlen meldeten, nicht mehr Men- 
schen gestorben als in jedem anderen Vergleichszeitraum der letzten 
Jahre auch. 


„In Belgien wird derzeit eine zweite Welle diskutiert, wodurch die 
Maßnahmen weiter verschärft werden. Eine genauere Untersuchung 
der Zahlen... zeigt jedoch, dass die Zahl der Infektionen seit Mitte Juli 
zwar gestiegen ist, die Zahl der Krankenhauseinweisungen oder Todes- 
fälle zu diesem Zeitpunkt jedoch nicht. Es handelt sich also nicht um 
eine zweite Corona-Welle, sondern um eine sogenannte ‚Fallchemie‘ 
aufgrund einer erhöhten Anzahl von Tests... Die überwiegende Mehr- 
heit der positiv getesteten ‚infizierten' Personen gehört zur Altersgruppe 
der aktiven Bevölkerung, die aufgrund eines gut funktionierenden 
Immunsystems keine oder nur begrenzte Symptome entwickelt. Es hat 


sich also nichts geändert - der Höhepunkt ist vorbei. “(78 
Aus dem offenen Brief mehrerer hundert belgischer Arzte unter der 
Bezeichnung »Docs 4 Open Debate« vom 5. September 2020 
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Wer seine Informationen nicht ausschließlich aus den Massenmedien 
bezog, wusste mittlerweile, dass die meisten Arzte, Virologen und Epi- 
demiologen sich darin einig waren, dass SARS-COV-2 nicht annähernd 
so gefährlich war, wie viele Anfang des Jahres 2020 befürchtet oder 
vorhergesagt hatten. Daher plädierten die meisten „Experten“ für ein 
Ende der Einschränkungen wie der Maskenpflicht oder dem Verbot von 
Feiern. Doch die Tatsache, dass Länder wie Schweden und Island, die 
überhaupt keinen Lockdown verhängt hatten, geringere Neuinfektions- 
Zahlen hatten als jene Länder mit rigorosen Einschränkungen, war in 
den Köpfen vieler Menschen noch nicht angekommen - zumindest 
nicht ausreichend, um selbst aktiv zu werden. 

Auf der einen Seite gab es jene, die von der Angst vor einem Tod 
durch Corona gänzlich durchdrungen waren. Daneben gab es offenbar 
eine ebenfalls große Gruppe von Menschen, die nur keinen Arger woll- 
ten. Manchmal sah ich Menschen, die mit Mund-Nasen-Maske allein im 
Auto saßen oder Fahrrad fuhren, und ich hatte nicht immer den Ein- 
druck, dass sie besonders ängstlich waren, sondern dass sie einfach nur 
jeder Konfrontation aus dem Weg gehen wollten, weil ihnen die Kraft 
dazu fehlte. Ich denke, man darf das Ausmaß der bereits entstandenen 
Traumatisierung nicht unterschätzen. Viele Mitmenschen wirkten für 
mich bereits gebrochen. Sie konnten keinen Widerstand leisten. Und 
die anderen, die Widerborste, die waren sich größtenteils sicher, dass 
die Verantwortlichen angesichts der Faktenlage keinen zweiten Lock- 
down in ihrem Land verhängen konnten. Eine fatale Fehleinschätzung. 


In der westlichen Welt weitgehend unbemerkt hatte Israel bereits 
am 18. September 2020 den Anfang gemacht und den zweiten komplet- 
ten Lockdown in diesem Jahr über das Land verhängt. Nach und nach 
begannen viele andere Länder mit dem Ende der Urlaubssaison sich ge- 
genseitig auf die schwarze Liste zu setzen - wer von dort in sein Hei- 
matland zurückkam, musste sich testen lassen oder sich in Quarantäne 
begeben. Diesmal wurden nicht unbedingt ganze Länder gebrandmarkt, 
sondern erst nach und nach einzelne Regionen oder Städte. Manche 
Städte begannen damit, einzelne Bezirke zu Hotspots zu erklären und 
abzuriegeln. Nachdem sowohl private als auch geschäftliche Reisen in 
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den letzten zwei Monaten wieder zunehmend möglich gewesen waren 
und viele Menschen sich bereits in Sicherheit wiegten und aufatmeten, 
kam nun nach dem Zuckerbrot wieder die Peitsche. 

In der spanischen Hauptstadt Madrid waren jetzt seit dem letzten 
Wochenende 45 Stadtteile militärisch abgeriegelt. Bars, Restaurants und 
Geschäfte sollten vorerst mit reduzierter Kapazität geöffnet bleiben, 
aber ohne Sondergenehmigung durfte niemand mehr seinen Stadtteil 
verlassen. Auch in Deutschlands Hauptstadt Berlin war mittlerweile das 
Militär im Einsatz, um Ankommende an den Flughäfen zwangsweise zu 
testen und die einzelnen Bezirke logistisch zu unterstützen. Der Bezirk 
Mitte, in dem das Regierungsviertel liegt, war bereits Tage zuvor von 
manchen Bundesländern als „Risikogebiet“ eingestuft worden. Wer von 
dort kam, musste ebenfalls in Quarantäne - mit einer Ausnahme: Bun- 
destagsabgeordnete müssen nicht in Quarantäne, auch wenn sie aus ei- 
nem Risikogebiet kommen, denn schließlich ist bekannt, dass eine Ge- 
fahr immer nur vom Volke ausgeht und Politiker gegen alles immun 
sind.“’® Es war wie im Kommunismus: Alle waren gleich, aber ein paar 
waren gleicher. Schritt für Schritt wurden hier in vermeintlich demokra- 
tischen und liberalen Staaten totalitäre Strukturen aufgebaut, die nicht 
mehr weit von denen in Diktaturen entfernt waren. Jeder, der noch bei 
klarem Verstand war, konnte sehen, wohin sich das entwickelte - doch 
das waren nur noch Wenige. 

Also wurde die zweite große Phase, der zweite Lockdown eingelei- 
tet. Und um sicherzugehen, dass alles weiter so glatt lief, wurden mehr 
und mehr vermeintliche Koryphäen und Superstars aus dem Bereich der 
Wissenschaft aufgeboten. 


„Wir haben Grund zu der Annahme, dass sich diese Arten von Viren 
bei Kälte besser verbreiten. Und wenn Sie nur bis Weihnachten rech- 
nen, sieht schon ziemlich beängstigend aus. Ich befürchte, das könnte 


ein langer Winter werden. “°0) 
Oliver Johnson, Professor für Informationstheorie und Direktor des 
Instituts für statistische Wissenschaft an der Universität Bristol 


Ja, zweifellos stand uns ein langer und sehr „dunkler Winter“ bevor. 
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Das A-Team 


„Eine neue Meinungsumfrage, die im Sonntags-Wochenmagazin 
Journal du Dimanche‘ veröffentlicht wurde, hat gezeigt, dass die Angst 
der Öffentlichkeit vor Covid-19 nach wie vor groß ist, während das 
Vertrauen in die Fähigkeit der Regierung, auf die Krise zu reagieren, 
nie geringer war. Der Umfrage zufolge wären 72 Prozent der französi- 
schen Bürger für einen neuen landesweiten Lockdown für einen Zeit- 
raum von mindestens 15 Tagen, um den Anstieg der Corona-Virus- 
Fälle einzudämmen. “'®!) 


Dies ist ein Auszug aus einer Meldung, die Christina Okello am 27. Sep- 
tember 2020 für Radio France Internationale (RFI) verfasste. RFI ist 
der staatliche französische Auslandsradiosender, der vom französischen 
Außenministerium finanziert wird und in dreißig Sprachen die offizielle 
französische Sichtweise der Dinge in die Welt trägt. Er ist also ein 
Staatsorgan wie sein deutsches Pendant, die Deutsche Welle (DW), oder 
der amerikanische Auslandssender Voice of America (VOA), der US- 
Propaganda in 44 Sprachen in der Welt verbreitet. Natürlich sollten alle 
öffentlich-rechtlichen Sender (wie generell alle seriösen Medien) neut- 
ral und ausgewogen berichten, dennoch gibt es eine Menge Menschen 
in zahlreichen Ländern, die aus eigener Erfahrung wissen, dass dem 
nicht so ist. 

Diesen „Propaganda-Sendern“, wie ich sie jetzt einfach provokativ 
nenne, kommt im Zuge des Corona-Experiments eine wichtige Aufga- 
be zu, weil sie Menschen rund um den Globus erreichen, auch dort, wo 
Menschen ansonsten mit Nachrichtenangeboten unterversorgt sind, 
oder auch den eigenen Politikern und Medien misstrauen. Frankreich 
und Deutschland genießen in weiten Teilen der Welt immer noch ein 
hohes Ansehen, und daher werden auch RFI und DW ebenso wie die 
englischen BBC Worldnews oft als unabhängig und vertrauenswürdig 
angesehen. Viele Menschen halten deren Beiträge im Internet für seriö- 
ser als die von privaten Anbietern. Daher haben diese Propagandasen- 
der relativ viel Macht im Bereich der weltweiten Meinungsbildung. 
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Oft werden diese Sender auch von „Expats‘“ gehört, also von den im 
Ausland lebenden Angehörigen der jeweiligen Länder, also Ausländs- 
deutschen oder Franzosen, die im Ausland leben, weil es manchmal ihr 
einziger Zugang zu Nachrichten in ihrer Muttersprache und aus ihrer 
Heimat ist. Zwar hat diese Bedeutung in den letzten Jahren abgenom- 
men, da mittlerweile vieles immer und überall verfügbar ist, doch die 
Propagandasender sind dennoch nach wie vor in der Beeinflussung der 
öffentlichen Meinung rund um den Globus nicht zu unterschätzen. 


„ Tausende friedliche Demonstranten wurden Opfer der drakonischen 
Niederschlagung von Demonstrationen in Frankreich, bei der die Be- 
hörden das Gesetz missbrauchten, um Menschen, die keine Gewalt be- 
gangen haben, zu bestrafen, willkürlich zu verhaften und strafrechtlich 
zu verfolgen, wie ein Bericht von ‚Amnesty International herausge- 
funden hat... Er macht auch deutlich, dass bereits lange vor der Pan- 
demie, seit den landesweiten Protestbewegungen, die Ende 2018 be- 
gannen, vor allem Ersthelfer, Journalisten und Menschenrechtsbeob- 


achter auf Basis vager Gesetze ins Visier genommen wurden. “!82! 
Amnesty International, 28. September 2020 


In Frankreich demonstrierten in den Jahren 2018 und 2019 monate- 
lang jeden Samstag die sogenannten „Gelbwesten“ gegen die Erhöhung 
der Benzinsteuer im Rahmen der Energiewende, gegen die steigenden 
Lebenshaltungskosten, für höhere Mindestlöhne und Renten, und 
letztlich auch gegen die Politik von Staatspräsident Macron und Regie- 
rungschef Philippe. Nach mehreren Wochen ohne Erfolg kam es immer 
wieder zu Ausschreitungen, bis hin zu Straßenschlachten vermummter 
Randalierer mit der Polizei. Am 8. Dezember 2018 sollen laut Medien- 
angaben in ganz Frankreich 125.000 Menschen demonstriert und ihnen 
sollen 120.000 Polizisten gegenübergestanden haben. Ab dem Frühjahr 
2019 stellte die Presse dann die Berichterstattung über die Proteste ein, 
was dazu führte, dass immer weniger Franzosen daran teilnahmen, weil 
es ihnen zunehmend als sinnlos erschien. Fakt ist jedoch, dass es wenig 
überrascht, dass der Corona-Lockdown im Frühjahr 2020 in Frankreich 
einer die härtesten und rigorosesten weltweit war und die Polizei und 
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das Militär brutal gegen alle vorgingen, die sich nicht daran hielten oder 
auch nur scheinbar nicht daran hielten. 


Zurück zu dem Zitat am Anfang dieses Kapitels, wonach 72 Prozent 
aller Franzosen (basierend auf einer Blitzumfrage des Wochenmagazins 
»Journal du Dimanche«) für einen zweiten, kurzen Lockdown waren, 
um die Zahl der Neuinfektionen zu senken. Ich bin zwar skeptisch, ob 
man diese Aussage ernstnehmen konnte, in einer Zeit, in der die fran- 
zösische Wirtschaft im Keller war, bereits zehntausende Geschäfte zu- 
sperren mussten, die Restaurants, Bars und Cafes in Teilen des Landes 
bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr geschlossen waren und die 
Stimmung im Land allgemein sehr schlecht war. 

Ich kann mir nur schwer vorstellen, dass mehr als zwei Drittel aller 
Franzosen noch immer nicht begriffen hatten, dass eine hohe Rate an 
Neuinfektionen nichts über die Gefährlichkeit von SARS-COV-2 aus- 
sagt. Ich kann auch nicht glauben, dass eine so überwältigende Mehr- 
heit riskieren würde, die Wirtschaft komplett zu zerstören und damit 
ihren Arbeitsplatz dauerhaft zu verlieren - doch ich kann es nicht aus- 
schließen. Vor allem auch deshalb nicht, weil die Franzosen mehr als 
jedes andere westliche Volk seit Jahren den Ausnahmezustand und die 
Einschränkungen gewohnt waren. Seit den Terroranschlägen im Jahr 
2015 in Paris und Lyon waren Sonderregelungen und Einschränkungen 
normal geworden. Die Franzosen haben sich zwangsläufig bereits an die 
massive Präsenz von Polizei und Militär in den Straßen der Großstädte 
gewöhnt. Es könnte gut sein, dass sie einfach nur noch müde waren, 
aufgegeben hatten und nur noch ihre Ruhe wollten. Damit wären sie 
vermutlich das erste Land, das sich Bill Gates und seinen Mitstreitern 
kampflos ergeben hätte. 

Das bringt uns zu zwei anderen wichtigen Punkten in dem oben zi- 
tierten Artikel von Christina Okello, die in Uganda geboren wurde, in 
Großbritannien aufwuchs und heute in Paris lebt. Zum einen verrät sie 
uns auch, dass laut der Meinungsumfrage das Vertrauen der Franzosen 
in ihre Regierung im Lauf des letzten halben Jahres von einem schlech- 
ten Zustimmungswert von 44 Prozent auf nur noch miserable 36 Pro- 
zent gesunken sei. Ein Volk in einer Krise braucht aber immer starke 
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Führung. Es braucht Leitfiguren und Persönlichkeiten, zu denen die 
Menschen aufsehen und denen sie vertrauen können. Wenn die regie- 
renden Politiker dafür nicht mehr taugen, was läge dann näher, als sie 
durch „Experten“ zu ersetzen, durch jemand mit tadellosem Ruf? Viel- 
leicht durch einen Wissenschaftler oder eine Wissenschaftlerin? Oder 
noch besser, gleich zwei berühmten Wissenschaftlern! Würde es Sie 
überraschen, wenn ich sage, dass Bill Gates für diesen Fall bereits vor- 
gesorgt hat? Ja, auch in diesem Punkt gibt uns der kurze Artikel (der so 
oder so ähnlich von zahlreichen französischen Medien verbreitet wor- 
den ist) von Frau Okello Aufschluss, denn sie erwähnt auch noch, dass 
tags zuvor ein Gastbeitrag in der französischen Zeitung „Le Monde“ zu 
dem Thema eines zweiten Lockdowns erschienen war. 


Laut Wikipedia ist die links-liberale Le Monde neben dem Figaro die 
wichtigste meinungsbildende Zeitung Frankreichs. Zudem ist sie die 
meistgelesene französisch-sprachige Zeitung im Ausland, vor allem in 
den Ländern West- und Zentralafrikas und auf Haiti, aber auch in eini- 
gen Ländern Nordafrikas. Dieser besagte Gastbeitrag in „Le Monde“ 
vom 26. September 2020 stammt von Esther Duflo und Abhijit Banerjee: 

„Solange die Epidemie vor allem junge und gesunde Menschen betrifft, 
ist sie nicht besonders tödlich und führt nicht zu einem raschen Anstieg 
der Krankenhausaufenthalte. Die Schwierigkeit besteht darin, die älte- 
ren Menschen und die... Menschen, die an chronischen Krankheiten 
leiden, zu schützen. Das muss in erster Linie für sie getan werden, aber 
auch, weil eine Ausbreitung auf schwache Bevölkerungsgruppen zu ei- 
ner raschen Überlastung der Krankenhäuser führen würde. Je höher 
die Zahl der infizierten Jugendlichen ist, desto wahrscheinlicher ist es, 
dass sie die Schwächsten kontaminieren. Dies ist unausweichlich, 
wenn der Verbreitung mit dem derzeitigen Tempo fortschreitet. Abge- 
sehen von den restriktiven Maßnahmen, die tröpfchenweise getroffen 
werden, scheint die Hoffnung zu bestehen, dass das verantwor- 
tungsvoll Verhalten jedes Einzelnen, das allgemeine Tragen der 

Maske und die Verbesserung der Kapazität der Testlabors es uns er- 

möglichen, die Katastrophe bis zu einer ausreichenden Verbesserung 

der Behandlung oder dem Eintreffen eines Impfstoffs zu verhindern. 
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Aber verantwortungsbewusste Bürger werden bald mit einem schwer- 
wiegenden Dilemma bezüglich ihrer verschiedenen Pflichten konfron- 
tiert sein, und es ist unvernünftig, sie bei diesen Entscheidungen nicht 
zu leiten. Familienversammlungen mit ihren langen Stunden der Ge- 
selligkeit an einem Tisch (ganz zu schweigen von Gesang und Trink- 
liedern) sind leider für Kontaminationen förderlich... “3 


Das beschriebene „schwerwiegende Dilemma“ war demnach folgen- 
des: Sollen wir die Oma zu Weihnachten zu ihrer Sicherheit alleine lassen, 
oder sollen wir sie zu uns holen und mit Corona anstecken? Das ist eine 
klassische „lose-lose Situation“, manchmal auch „no-win Situation“ ge- 
nannt, also eine, in der es keine richtige Entscheidung geben kann: Tod 
durch Virus oder Tod durch Vereinsamung ist das, was unterschwellig 
mitschwingt. Was hier scheinbar nüchtern und harmlos daherkommt, 
hat es in Wahrheit in sich. Das ist psychologisch sehr schlau gemacht. 

Was Esther Duflo und Abhijit Banerjee daher vorschlugen, war ein 
Lockdown, der Anfang Dezember beginnen sollte, eine dreiwöchige 
Ausgangssperre bis Weihnachten - in der Hoffnung, dass man die An- 
steckungsrate damit so weit runterdrücken könnte, dass ein Weihnach- 
ten im Kreise der Familie dann erlaubt wäre. Nun, zum einen wissen 
wir, dass um Weihnachten herum die Hauptzeit der jährlichen Grippe- 
und Erkältungswelle ist und die Zahlen der Neuinfektionen daher mit 
Sicherheit nicht genau zu Weihnachten deutlich sinken werden. Zum 
anderen wissen die Franzosen, dass bisher alle Einschränkungen, die sie 
in den letzten Jahren erlebten, deutlich länger dauerten als ursprünglich 
angekündigt. 

Außerdem, selbst wenn der Bevölkerung im Jahr 2020 ein Weih- 
nachten im Kreise der Familie erlaubt würde - was sich langsam anhört 
wie ein Leben in Nordkorea -, wer würde eine vermeintliche Entschei- 
dung über Leben und Tod geliebter Menschen treffen wollen? Hier 
wurde also psychologisch ganz tief in die Trickkiste gegriffen. Wen 
würde es da also wundern, wenn sich viele Franzosen wünschen wür- 
den, dass es jetzt einen zweiten, möglichst rigorosen Lockdown gäbe, 
um vielleicht doch noch das Weihnachtsfest zu retten? Zur Sicherheit 


91 


könnte er ja gleich von Oktober bis Weihnachten stattfinden, oder? Die 
Vorstellung, dass nach dem Verlust des Arbeitsplatzes und dem stren- 
gen Hausarrests der letzten Monate jetzt vielleicht auch noch Weih- 
nachten gestrichen werden könnte, hätte das Zeug dazu, viele Men- 
schen komplett zu überfordern und klein zu kriegen. Also vielleicht am 
Besten doch gleich einen Lockdown bis nach Weihnachten, zur Sicher- 
heit gleich bis zum nächsten Muttertag? 


Nein, ich möchte weder zynisch werden, noch die Situation veral- 
bern, denn sie ist sehr, sehr ernst. Denn abgesehen von der unter- 
schwelligen Botschaft, dass wir Weihnachten im Jahr 2020 im Grunde 
alle abhaken konnten, war vor allem eines in dem Gastbeitrag in Le 
Monde entscheidend (und deshalb von mir hervorgehoben): Die Aussa- 
ge, dass alles erst „mit dem Eintreffen eins Impfstoffs““ wieder gut werden 
würde. Das ist die Kernaussage der beiden Verfasser. Sie wissen nicht, 
wer die beiden sind? 

Esther Duflo und Abhijit Banerjee sind zwei Superstars in der Welt 
der Wissenschaft und sie sind - wie könnte es anders sein - sehr eng 
mit Bill Gates verbunden. Die Französin Duflo lebt zusammen mit ih- 
rem Mann Banerjee und den beiden Kindern in den USA, genauer in 
Cambridge, wo beide als Forscher am Massachusetts Institute of 
Technology (MIT) tätig sind. Das MIT ist jene berühmte Eliteuniversi- 
tät im Nordosten der USA, die Bill Gates als 
Ausrede benutzt hatte, um sich mehrfach im 
Jahr 2013 mit dem verurteilten Kinderschänder 
Jeffrey Epstein zu treffen - angeblich zum 
Zweck der Übergabe seiner Millionenspende an 
das MIT. Jeder weiß, dass das Blödsinn ist, weil 
Bill Gates das MIT viele Male ganz offiziell 
mittels seiner Stiftung förderte. Das waren oft 
nicht unerhebliche Summen, wie beispielweise 
20 Millionen Dollar im Februar 1998 oder 1,15 
Millionen im Juli 2019. Ich erwähne das nur, 
damit es nicht in Vergessenheit gerät. 





Abb. 1: Esther Duflo 
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Die Londoner Wochenzeitung The Economist zählte EstherDuflo im 
Jahr 2008 zu den acht einflussreichsten Ökonomen der Welt, und das 
bedeutendste US-amerikanische Magazin Time zählte sie 2011 zu den 
100 einflussreichsten Personen der Welt. Ihr Buch »Poor Economics« 
wurde von der „Financial Times“ zum Wirtschaftsbuch des Jahres 2011 
erklärt. Und im Jahr 2019 erhielten Esther Duflo und Abhijit Banerjee 
den Wirtschafts-Nobelpreis „für ihren experimentellen Ansatz zur Be- 
kämpfung der globalen Armut“ W er Le Monde liest, weiß, wer Esther 
Duflo ist, und eine Aussage oder ein Ratschlag von ihr verfehlt in be- 
stimmten akademischen und halbakademischen Zirkeln seine Wirkung 
nicht. Wenn Esther Duflo einen Lockdown und eine Impfung gegen 
Covid empfiehlt, dann ist es in etwa so, als würde der portugiesische 
Fußballstar Cristiano Ronaldo seinen mehr als 200 Millionen Followern 
bei Instagram dazu raten, sich impfen zu lassen. 


Wenn Sie jetzt dagegenhalten, dass Le Monde aber nur eine Auflage 
von etwas über 300.000 Exemplaren hat, dann haben Sie Recht, doch 
die erreichen sehr viele Lehrer, Hochschulprofessoren, Wissenschaftler, 
Künstler und Intellektuelle, also Multiplikatoren, Menschen die vor al- 
lem in der vermeintlich gebildeten links-liberalen Szene großen Einfluss 
auf andere haben. 

Esther Duflo und Abhijit Banerjee bekamen ihren Wirtschafts-Nobel- 
preis für ihre „Feldexperimente zur Analyse volkswirtschaftlicher Zu- 
sammenhänge“. Das bedeutet, dass sie praktisch mittels randomisierter 
Studien forschen, wie man Menschen dazu bringen kann, bestimmte 
Dinge zu tun oder andersrum herausfindet, was der größte Anreiz für 
Menschen sein könnte, um ihr Verhalten zu ändern. Auf ihrer TED- 
Seite finden sich dazu die folgenden Erklärungen: 

„Es geht weniger um weitreichende Politik als um spezifische Fragen. 
Beispiel: Wenn Schulkinder ihre Uniformen kostenlos bekommen 
könnten, würde die Teilnahme (am Unterricht) steigen? Was ist ein 
effektiver Weg, um Mütter für die Immunisierung ihrer Babys zu be- 
lohnen? Randomisierte Studien bieten neue Erkenntnisse zur Schaf- 
fung von globaler Gerechtigkeit und Wohlstand. Ihre Arbeit mag die 
Grenzen zwischen Wirtschaft und Aktivismus verwischen, aber es ist 
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eine Rolle, die Duflo nicht nur für angenehm, sondern auch für wich- 
tig hält. 


Zur Erklärung: Randomisierte kontrollierte Studien (RCT) gelten als 
die präziseste Form klinischer Studien, um den Effekt einer Behandlung 
oder eines neuen Medikaments detailliert zu überprüfen. Zu diesem 
Zweck werden die Versuchspersonen, auch „Probanden“ genannt, zu- 
fällig in zwei oder mehrere Gruppen aufgeteilt, also „randomisiert“. Das 
englische Wort „random“ bedeutet so viel wie zufällig, willkürlich oder 
wahllos. Eine Gruppe erhält das zu untersuchende Medikament (Ver- 
suchsgruppe), während die andere Gruppe (Kontrollgruppe) eine ande- 
re Therapie, ein anderes Medikament oder ein Placebo erhält. Natürlich 
soll niemand wissen, wer was bekommt, damit das Ganze auch tatsäch- 
lich unbeeinflusst ist. Eine solche randomisierte Studie gilt heute im 
Pharmabereich als Gütesiegel. 


Doch zurück zu Esther Duflo und der TED-Seite, die ich eben zitiert 
habe. Das Kürzel TED steht dabei für Technology, Entertainment, De- 
sign. TED ist eine Veranstaltungsreihe, bei der wichtige Persönlichkei- 
ten aus diesen Bereichen Vorträge vor einem Live-Publikum halten, die 
dann im Internet veröffentlicht und von hunderten Millionen Men- 
schen gesehen werden. TED ist in den USA in etwa das, was in Europa 
das Weltwirtschaftsforum in Davos ist. TED hat sich jedoch (laut Wi- 
kipedia) „aus dem progressiv-liberalen, technologiehegeisterten Westküs- 
ten-Milieu entwickelt und daher geht es bei der TED wesentlich stärker als 
bei Davos um Inspiration“. Anders als Davos ist TED auch öffentlich. 
Vereinfacht könnte man sagen, dass hier in kurzen Vorträgen liberale 
Multimillionäre und Multimilliardäre leicht verständlich ihre Visionen 
von der Welt präsentieren. Es ist so etwas wie eine intellektuell ange- 
hauchte „Sendung mit der Maus“ für Erwachsene. 

Bei ihrem Vortrag am 10. Februar im Rahmen der TED-Konferenz 
2010 in Palm Springs, Kalifornien, sprach Esther Duflo, die kleine, zier- 
liche Französin mit dem starken Akzent, unter anderem davon, dass 
zwar genügend Geld für die Impfprogramme von Bill Gates’ GAVI 
vorhanden wäre, dieses Geld aber oftmals nicht an den richtigen Stellen 
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ankam, und daher weniger Kinder geimpft würden, als möglich und 
wünschenswert wären.(8” 

Zwei Tage später, am 12. Februar 2010, hielt Bill Gates bei derselben 
Konferenz seine vielbeachtete Rede mit dem Titel „Innovating to Ze- 
ro!“, in der er wortwörtlich sagte: „Wenn wir bei Impfstoffen, Gesundheit 
und Fortpflanzung gute Arbeit leisten, können wir die Weltbevölkerung 
um 10 bis 15 Prozent reduzieren. “ Esther Duflo und Bill Gates hatten 
sich bereits ein Jahr zuvor nach einem ihrer Vorträge über ihre Arbeit 
kennengelernt.‘8® Die beiden scheint seitdem so etwas wie eine Freund- 
schaft zu verbinden, was nicht weiter verwundert, da die beiden offen- 
bar sehr ähnliche Interessen und Ansichten haben. Ohne Zweifel sind 
sie beide davon überzeugt, dass alle Menschen unbedingt geimpft wer- 
den müssen. Wer wäre also besser dafür geeignet, zu erforschen, wie 
man alle Menschen dazu bringen könne, sich impfen zu lassen, als eine 
ausgewiesene und erfahrene Feldexperiment-Expertin und Nobelpreis- 
Trägerin wie Esther Duflo'i 

Dem für seinen außergewöhnlichen Schreibstil bekannten US-ame- 
rikanischen Wissenschafts-, Literatur-- und Satire-Magazin The New 
Yorker gab Duflo drei Monate nach der TED-Konferenz in Palm 
Springs ein Interview. Laut dem PEW Research Center beschreiben sich 
77 Prozent der Leser des Magazins als „links“ und 52 Prozent als „libe- 
ral“.(8® Ich hebe dies nicht deshalb hervor, weil ich eine bestimmte poli- 
tische Partei oder Ideologie aburteilen oder bevorzugen möchte, son- 
dern um den Blick dafür zu schärfen, dass es ganz klare Themen, Hal- 
tungen, Meinungen sowie Überzeugungen gibt, die nicht von bestimm- 
ten politischen Ideologien zu trennen sind. Das ist aus meiner Sicht 
wichtig, um bestimmte Dynamiken zu verstehen, die zu der tiefen Spal- 
tung in unserer Gesellschaft und zu den damit verbundenen Beißrefle- 
xen geführt haben. 


„Ich hatte zwei Abendessen mit Bill Gates in zwei Tagen. Es war effi- 
zient/... Sie ist eine links-liberale französische Intellektuelle mit Ver- 
trauen in die Umverteilung... In der Wirtschaft werden Duflo und ih- 
re Kollegen manchmal als Randomistas bezeichnet. Sie haben aus der 
Medizin das entlehnt, was Duflo als ‚sehr robustes und sehr einfaches 
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Werkzeug" bezeichnet: Sie unterziehen sozialpolitische Ideen randomi- 
sierten Kontrollstudien, wie man sie beim Testen eines Arzneimittels 
verwenden würde... Duflo erinnerte sich an eines ihrer Abendessen auf 
der TED-Konferenz mit Bill Gates: Zwanzig Personen waren anwe- 
send, darunter Jeff Bezos von Amazon; Nathan Myhrvold, der ehema- 
lige Microsoft-Manager; Vinod Khosla, ehemals von Sun Microsystems 
und ‚der Facebook-Typ‘. Sie verbrachte einige Zeit an diesem Abend 
damit, das Pro-Kopf-Einkommen der Gruppe zu berechnen, verlor je- 
doch den Überblick. ‚Ich bin nicht gut mit Geld", sagte sie. Duflo emp- 
fand die Geselligkeit bei TED als ‚etwas anstrengend. Ich bin nicht 
sehr sozial im Sinne einer Cocktailparty. Ich mag es nicht, mit Leuten 
zu sprechen, die ich nicht kenne. ‘ Aber sie fühlt sich wohl, wenn sie 
über ihre Arbeit spricht, und ihr wissenschaftlicher Ansatz findet ein- 
deutig Resonanz bei den Philanthropen des Internetzeitalters. Gates 
machte dann Druck auf das M.I.T., damit sie Duflos Seminare über 
Armut online verfügbar machten, und sagte ihr: ‚Wir müssen Sie un- 


bedingtfinanzieren "."0 
lan Parker, The New Yorker, 10. Mai 2010 


Und das hat Gates sehr ausgiebig getan, und tut es weiterhin. Auf 
seinem persönlichen Blog, der bescheiden »GatesNotes« heißt, teilt er 
seine Gedanken mit der Welt, schreibt darüber, welche interessanten 
Menschen er gerade getroffen hat und welche Bücher er liest. Und am 
18. Mai 2020, als die meisten Menschen dank Bill Gates noch zuhause 
eingesperrt waren, empfahl er ihnen, unbedingt das neueste Buch von 
Esther Duflo und Abhijit Banerjee »Good Economics for Hard Times« 
(Gute Wirtschaft für schwere Zeiten) zu lesen.’ 

Es war noch im Jahr 2019, in der Zeit vor COVID geschrieben wor- 
den und Bill beschrieb: „Am Ende fühlte sich ‚Good Economics for Hard 
Times" für mich wie eine gute Ergänzung zu jenen Büchern an, die intime 
Porträts darüber malen, wie es ist, in Amerika arm aufzuwachsen. “ Das ist 
für Bill Gates, den Superreichen aus dem amerikanischen Geldadel, si- 
cher sehr spannend, in etwa so, als ob die meisten von uns eine Doku 
über die Oberfläche des Mars sehen würden. Dann fügte er noch hinzu: 
„Ihre Forschung ist keine exakte Wissenschaft wie Chemie oder Physik. 
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Aber ich fand das meiste davon nützlich und überzeugend. Ich vermute, 
Sie werden es auch tun. “ 


Wenn Esther Duflo mit Bill Gates, Jeff Bezos, Mark Zuckerberg und 
anderen Milliardären zu Abend isst und man sich lachend und scher- 
zend angeregt darüber unterhält, wie man der Welt noch mehr Gutes 
tun könnte, dann erinnert mich das an die ausufernden Gelage, die im 
Mittelalter auf Burgen stattfanden, wo die Edelleute zwischendurch 
immer wieder kurz auf die Speibrücke hinausgingen und dem hungern- 
den Volk unter ihnen vor die nackten Füße kotzten, um sich Platz für 
den nächsten Gang zu schaffen. 

Wenn sich die oben genannte Gruppe der offiziell reichsten Männer 
der USA (und damit der Welt), die nahezu die gesamte Technologie- 
Industrie weltweit kontrollieren, mit einigen der mächtigsten und ein- 
flussreichsten Wissenschaftlern und Wissenschaftlerinnen darin einig 
ist, dass die Menschheit geimpft werden muss, dann haben Politiker nur 
wenig Spielraum, sich dem entgegenzustellen. Wenn man einen Groß- 
teil des Computermarktes, der sozialen Medien, des Internethandels 
und den Wissenschaftsinstituten und Universitäten kontrolliert, wer 
soll sich einem dann noch in den Weg stellen? 


„Der Chef der UNO, Antonio Guterres, sagte, dass die Pandemie mit 
verantwortungsvoller Führung, Zusammenarbeit und Wissenschaft 
sowie Sorgfalt, Social Distancing und dem Einsatz von Gesichtsmas- 
ken überwunden werden kann. Er sagte, jeder Impfstoff sollte für je- 


den verfügbar und zugänglich sein “ 
Mariana Martucci, Online-Ausgabe der portugiesisch-sprachigen 
Zeitung »Exame«, 29. September 2020 


Die Tatsache, dass sich mittlerweile weltweit zehntausende Ärzte 
und Rechtsanwälte gegen die völlig überzogenen Corona-Maßnahmen 
und eine mögliche „Zwangsimpfung“ ausgesprochen hatten, und in vie- 
len Ländern insgesamt Hunderttausende dagegen demonstrierten, prall- 
te an den Verantwortlichen aus politischen und wissenschaftlichen In- 
stitutionen einfach ab. Sie hatten vor, das einfach auszusitzen, ganz so 
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wie Emanuel Macron es in den letzten Jahren erfolgreich gegen alle Pro- 
teste gemacht hatte. Und wenn der Widerstand in der Bevölkerung 
doch zu groß werden sollte, dann würde man eben wie gewohnt irgend- 
etwas inszenieren, um die Menschen gegeneinander aufzuhetzen - so 
lange, bis sie kraftlos aufgeben oder freiwillig um die Impfung oder den 
Chip bitten würden. Ja, der gute alte Chip kam im Zuge des Corona- 
Experiments in modifizierter Form auch wieder ins Spiel, wie wir im 
zweiten Teil des Buches sehen werden. 


Nachtrag: Es hätte eine der größten Schlagzeilen im Pandemiejahr 
überhaupt sein müssen, wurde aber stattdessen medial konsequent tot- 
geschwiegen: Eine am 20. November 2020 von chinesischen Wissen- 
schaftlern aus Wuhan in „Nature Communications“ veröffentlichte 
Studie für die knapp 10 Millionen Menschen untersucht wurden, belegt 
eindeutig, dass von asymptomatischen positiven Fällen (Infizierte 
ohne Symptome) KEINE Ansteckungsgefahr ausgeht!!! Das bedeu- 
tet, dass es sinnlos ist, all jene wegzusperren, die keine Symptome ha- 
ben, weil sie niemanden anstecken können. Zudem offenbarte die Stu- 
die, dass von allen in Wuhan Infizierten zwei Monate später nur 0,31% 
erneut positiv getestet wurden, also nicht immun waren. Wer einmal 
positiv getestet wurde, konnte mit 99,69%iger Sicherheit nicht wieder 
an CoVID-19 erkranken!®» 


Der zweite Lockdown 


Der zweite Lockdown, der seit dem Sommer für Anfang Oktober ge- 
plant gewesen war, hatte sich offenbar um einige Wochen verzögert. 
Nun nahm er aber in den letzten Oktober-Tagen immer deutlicher 
Gestalt an. Wie zu erwarten war, lief beim zweiten Mal alles ein wenig 
anders ab, damit sich bei den Menschen keinesfalls ein Gefühl von Ver- 
trautheit einstellen konnte. Erst waren es Reisewarnungen für immer 
mehr Länder, dann ein Beherbergungsverbot. Der zweite Lockdown 
kam schleichend, und wurde erst einmal auch nicht so genannt. Nach 
und nach wurden die Daumenschrauben wieder angezogen, immer un- 
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ter dem Vorwand, einen richtigen Lockdown mit allen Mitteln verhin- 
dern zu wollen. Aber da der Begriff etabliert war, adaptierte man das 
Ganze dann gerne zu „Lockdown light“ oder „Wellenbrecher-Shut- 
down“. Damit hatten die Medien wieder Futter und konnten die Einge- 
sperrten mit sinnfreien Abhandlungen über die Neuerungen beschäfti- 
gen. 


In Spanien war die letzte Diktatur noch nicht so lange her und bei 
manchen Politikern hatte man das Gefühl, dass sie sich die Franco-Ära 
zurücksehnten. In der Bevölkerung war die Sehnsucht danach offenbar 
geteilt. Während vor allem jüngere Spanier den Wunsch nach Freiheit 
verspürten, sehnten sich ältere Semester des Öfteren doch nach einer 
starken Hand, was die spanische Polizei oft sehr wörtlich nahm. In 
Spanien mussten alle Bürger außerhalb der eigenen vier Wände seit dem 
Frühjahr immer Masken tragen, egal was sie taten. Die Polizei griff bei 
Zuwiderhandeln kompromisslos durch. Anfang September machte ein 
Video weltweit Furore, auf dem zu sehen war, wie mehrere Polizisten 
eine junge Frau ohne Maske brutal wegschleiften und sie in einen Poli- 
zeitransporter zerren wollten. Die Frau wehrte sich nach Leibeskräften 
und rief um Hilfe. Daraufhin eilten ihr etwa zwei Dutzend Männer und 
Frauen zu Hilfe, schrien die Beamten an und bedrängten sie, bis sie sich 
schließlich zurückzogen.®® Doch ein Zurückweichen schien eher die 
Ausnahme zu sein, und Denunziation wurde in Spanien zu einem be- 
liebten Volkssport. 

In San Sebastian war eine Rettungsschwimmerin zu 14 Tagen Qua- 
rantäne verdonnert worden, doch nach zehn Tagen herumsitzen hatte 
die junge Sportlerin, die keinerlei Symptome zeigte, genug davon, 
schnappte sich ihr Surfbrett und ging im Atlantik Wellenreiten. Als an- 
dere Rettungsschwimmer sie erkannten, riefen sie die Polizei, und die 
rückte mit dutzenden Beamten, Booten und einem Hubschrauber an, 
um die Frau aus dem Wasser zu holen, weil sie offenbar ein Gesund- 
heitsrisiko für Delphine und Wale darstellte. Ein Polizeiaufgebot wie 
bei einem Banküberfall brauchte eine halbe Stunde, um die Frau letzt- 
lich an Land zu zerren und in Handschellen abzuführen.®®®9) 
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Mittlerweile war jedes Gefühl für Verhältnismäßigkeit verlorenge- 
gangen und immer mehr Spanier drehten offenbar völlig durch. Am 20. 
September musste eine Aufführung von Verdis „Ein Maskenball“ im 
Opernhaus Teatro Real in Madrid abgebrochen werden, weil Zuschauer 
auf den billigen Plätzen die Aufführung mit ständigen Zwischenrufen 
störten, da sie ihrer Meinung nach anhand der Corona-Abstands- 
Regeln zu eng nebeneinander saßen. 

Doch damit war es dann eine Woche später ohnehin vorbei, weil die 
Hauptstadt wieder einen Lockdown verhängte, alle Orte der Belusti- 
gung wieder schließen mussten und kein Madrilene mehr seinen 
Wohnbezirk verlassen durfte. Zwar kippte Madrids höchstes Regional- 
gericht diese Entscheidung der Regierung wenige Tage später wieder, 
weil es damit „Rechte und fundamentale Freiheiten“ der betroffenen 4,5 
Millionen Einwohner beschnitten sah. Aber kurz darauf folgte ohnehin 
der totale Lockdown für das gesamte Land. Da er nun alle betraf, schien 
das Gericht keine Probleme mehr damit zu haben. 


In Deutschland durften diesmal vorerst Schulen, Kindergärten und 
der Einzelhandel offenbleiben, aber Gesundheitsminister Jens Spahn 
machte schon mal deutlich, dass es dafür vermutlich nicht der letzte 
Lockdown sein würde, und kündigte „Monate der Einschränkungen und 
des Verzichts“ an.”Ein Weihnachten in geselliger Runde war also defi- 
nitiv gestrichen. 

Die eiserne Kanzlerin befahl ihrem Volk, alle Kontakte zu anderen 
Menschen um 75 Prozent zu reduzieren. Deshalb verbat sie bis auf 
Weiteres alle Aktivitäten, die dem Vergnügen dienten. Alles, was Men- 
schen gut tun konnte, wie ein gemeinsames Essen mit Freunden, ein 
Kino- oder Konzertbesuch, war gestrichen. Alles, was das Immunsys- 
tem stärken konnte, wie ein Saunagang oder Freizeitsport in Fitness- 
centern oder Vereinen, war verboten. Alle Orte, an denen Menschen 
sich treffen und konspirativ werden konnten wie Cafes, Restaurants 
oder Kneipen wurden dicht gemacht.® 

Erwähnenswert ist vielleicht, dass sich sowohl in Österreich als auch 
in Deutschland die offiziellen Experten darin einig waren, dass von Re- 
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staurants im Sinne einer Ansteckung die geringste Gefahr ausging. Am 
28. Oktober 2020 schrieb die „Bild-Zeitung“, dass sie Kenntnis von ei- 
ner Videokonferenz zwischen Kanzlerin Merkel und dem Chef des Ro- 
bert-Koch-Instituts (RKI), Tierarzt Lothar Wieler, hatte, der Merkel 
mitteilte, „dass Gaststätten NICHT die Treiber der Pandemie seien“, und 
es daher keinen Grund für eine Schließung gäbe. 

Doch mit der Schlussfolgerung hatte er sich geirrt, denn den Grund 
habe ich eben genannt. Restaurants und Kneipen bergen die Gefahr, 
dass Menschen sich dort nach einigen Gläsern Bier oder Wein zum Wi- 
derstand verabreden könnten. Also zwang Merkel die Chefs der einzel- 
nen Bundesländer, alle Gastronomiebetriebe schließen zu lassend??* 


Anfang September 2020 hatte Gesundheitsminister Spahn bei 
Wahlkampfauftritten für Regionalwahlen in Nordrhein-Westfalen noch 
gesagt, dass rückblickend betrachtet „der Lockdown im März nicht so 
drastisch hätte ausfallen müssen“. Zudem versicherte er: „Mit dem Wis- 
sen heute, das kann ich Ihnen sagen, müssen keine Friseure mehr schließen 
und kein Einzelhandel mehr schließen. Das wird nicht nochmal passieren. 
Wir werden nicht nochmal Besuchsverbote brauchen in den Pflegeeinrich- 
tungen.“ Doch was sagt man nicht alles im Wahlkampf: „Wir haben was 
dazugelernt in den letzten Monaten, wie wir uns schützen können, ohne 
dass es diese Maßnahmen braucht. Dafür braucht es aber eben die Mas- 
ke, “100 

Nur wenige Wochen später hatte er alles, was er angeblich gelernt 
hatte, wieder vergessen. Es wurde getestet und viele Bundesbürger 
mussten in Quarantäne, was aber offenbar manche nicht ganz ernst 
nahmen. Daher schlug der baden-württembergische Innenminister 
Thomas Strobl vor, Quarantäneverweigerer zwangsweise in ein ge- 
schlossenes Krankenhaus einweisen zu lassen. Der Schritt zu Umerzie- 
hungslagern wie in China war nun vielleicht nicht mehr weit/!®! 

Immerhin kündigten Bayerns Ministerpräsident Markus Söder und 
Hamburgs Innensenator Andy Grote schon mal Polizeikontrollen in 
Wohnungen an, um zu kontrollieren, ob auch niemand Besuch emp- 
fing/!”**103* Ja, sie hatten in den letzten Monaten also alle doch etwas 
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„dazugelernt‘“ - nämlich, dass die Menschen sich viel mehr gefallen las- 
sen, als sie gedacht hatten. Und falls einige doch noch immer nicht von 
der Sinnhaftigkeit der Maßnahmen überzeugt waren, so wollte man sie 
auf andere Weise motivieren, brav mitzumachen. Man erklärte sie für 
ihre Passivität zu Helden. Die deutsche Bundesregierung gab viel Geld 
für absurde Propaganda-Videos aus, die genauso gut aus Nordkorea 
hätten stammen können: 
„Ich glaube, das war im Winter 2020, als das ganze Land auf uns 
schaute. Ich war gerade Zweiundzwanzig geworden, studierte Maschi- 
nenbau in Chemnitz, als die zweite Welle kam. Zweiundzwanzig, in 
diesem Alter will man doch feiern, studieren, jemanden kennenlernen, 
all sowas, oder mit Freunden einen trinken gehen. Doch das Schicksal 
hatte andere Pläne mit uns. Eine unsichtbare Gefahr bedrohte alles, 
woran wir glaubten. Und das Schicksal dieses Landes lag plötzlich in 
unseren Händen. Also fassten wir alle unseren Mut zusammen und ta- 
ten, was von uns erwartet wurde - das einzig Richtige. Wir taten 
nichts, absolut gar nichts, waren faul wie die Waschbären. Tage und 
Nächte lang lagen wir auf unserem Arsch zuhause und kämpften gegen 
die Ausbreitung des Corona-Virus. Unsere Couch war die Front. Und 
unsere Geduld war unsere Waffe. Wissen Sie, manchmal muss ich fast 
ein bisschen schmunzeln, wenn ich an diese Zeit zurückdenke. Das 
war unser Schicksal. So wurden wir zu Helden. Damals, in diesem 


Corona-Winter 2020. “199 


Wortlaut eines Videos der deutschen Regierung vom 14.11.2020 mit dem Titel 
»Werde auch du zum Helden und bleib zuhause - Zusammen gegen Corona« 


In Tschechien galt ab dem 28. Oktober 2020 wieder eine nächtliche 
Ausgangssperre, von 21 Uhr bis 5 Uhr. Ausgenommen waren davon 
nur Personen, die systemrelevante Tätigkeiten verrichteten und Hun- 
debesitzer, die ihre Lieblinge Gassi führen mussten. Sie können sich 
nicht vorstellen, wie beliebt Hunde mit einem Mal in Prag waren. Wer 
nachts seinen Liebsten oder seine Liebste sehen wollte, lieh sich von 
Freunden den Hund aus, um eine Rechtfertigung für den verbotenen 
Ausflug zu haben. Aber selbst jene, die nicht so viel Glück hatten, ga- 
ben nicht so leicht auf. Immer wieder wurden Menschen gesichtet, die 
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mit Stoffhunden spazieren gingen, weil sie sich nicht willkürlich ein- 
sperren lassen wollten. Kreativität und ein gesunder Sinn für Humor 
war das Effektivste, was man einem totalitären Regime entgegensetzen 
konnte - damit hatten die Tschechen reichlich Erfahrung. 

Die Österreicher waren darin ungeübter. Ihre schwarz-grüne Regie- 
rung verhängte über sie ebenfalls eine Ausgangsperre, aber gleich von 
20 Uhr bis 6 Uhr früh, und alle hielten sich brav daran, denn es war ja 
zu ihrem Wohle. Noch besser meinte es die portugiesische Regierung 
mit ihren Bürgern. Auch hier galt eine nächtliche Ausgangssperre an 
Wochentagen, an den Wochenenden aber mussten alle bereits um 13 
Uhr zuhause sein. Am 15. November gab Österreichs Regierung dann 
bekannt, dass man Corona-Massentests bei weiten Teilen der Bevölke- 
rung durchführen wollte, nachdem dies wenige Tage zuvor die Slowakei 
angekündigt hatte und der Widerstand dagegen verhalten war. Die hat- 
ten an den zwei Wochenenden davor bereits den Großteil von 5,5 Mil- 
lionen Einwohnern durchgetestet.!%) 

Und nachdem die Österreicher so brav stillhielten, legte ihr Kanzler 
Sebastian Kurz nur zwei Tage später nach und verhängte den zweiten 
kompletten Lockdown über das Land. Geschäfte, Friseure, Schulen und 
viele mehr mussten erneut schließen, und niemand durfte ohne triftigen 
Grund nicht mehr nach draußen. Angekündigt war der Lockdown bis 
zum 6. Dezember 2020, und tatsächlich gab es immer noch viele Men- 
schen, die das auch glaubten.‘!0 


„Frankreich verordnet sich wieder einen strengen Lockdown. Präsi- 
dent Emmanuel Macron hat am Mittwochabend im Fernsehen ange- 
kündigt, dass die landesweite Ausgangssperre, die das Virus im Früh- 
Jahr ‚gestoppt hat‘, wieder eingeführt werden müsse. Denn Frankreich 
sei ‚von der plötzlichen Beschleunigung der Pandemie überwältigt', 
wie er in seiner Ansprache einräumte. Und er warnte: ‚Die zweite 
Welle wird tödlicher sein als die erste.' Daher kehrt Frankreich wie- 
der zu etlichen Einschränkungen zurück... Einige Erleichterungen ha- 
ben Macron und seine Regierung der Bevölkerung gegenüber der Aus- 
gangssperre im Frühjahr eingeräumt: Schulen und Kindergärten blei- 
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ben ebenso offen wie die Einrichtungen des öffentlichen Dienstes, dar- 
unter auch die Friedhöfe. Besuche in den Altersheimen sind auch ges- 
tattet. Die Unternehmen sollen so weit wie möglich die Beschäftigten 
im Homeoffice arbeiten lassen. “9 

Christian Schubert, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 28.10.2020 


Macron hatte seinem Volke also „Erleichterungen eingeräumt“, wie 
das Besuchen von Friedhöfen - vielleicht, damit sie sich schon in Ruhe 
an ihr neues Zuhause gewöhnen konnten, wo doch so viele von ihnen 
an der zweiten Welle sterben würden. Dazu waren aber viele Pariser 
noch immer nicht bereit, also waren in der Nacht vor dem Lockdown 
wieder für Stunden alle Ausfahrtstraßen komplett dicht, weil jeder wie- 
der raus aufs Land wollte, wo er sich besser vor dem Sensenmann ver- 
stecken konnte. 


In den USA hingegen befanden sich die Bevölkerungen einiger Bun- 
desstaaten noch immer im „modifizierten“ ersten Lockdown, da kün- 
digte Joe Biden eine Woche nach der Präsidentschaftswahl an, dass er 
nach Amtsantritt erst mal die Corona-Maßnahmen für das gesamte 
Land deutlich verschärfen werde und sein Expertenteam einen vier- bis 
sechswöchigen Lockdown für das gesamte Land plane. Abgesehen da- 
von, dass der Ausgang des Rennens um die Präsidentschaft auch eine 
Woche nach der Wahl noch nicht entschieden war, weil in einigen Bun- 
desstaaten die Stimmen neu ausgezählt werden mussten, so war mitt- 
lerweile bekannt, dass weniger als die Hälfte der US-Bürger zu einem 
zweiten Lockdown bereit waren - anders als in Europa, wo Regierun- 
gen sich locker über Gesetze und Gerichte hinwegsetzen würden, aber 
auch Joe Biden im Falle seines Wahlsieges erkennen müsse, dass die 
Corona-Verordnungen weitgehend Ländersache waren und die von Re- 
publikanern geführten Staaten seinen Vorgaben nicht so ohne Weiteres 
folgen würden. Zudem war zu erwarten, dass enttäuschte Trump- 
Anhänger das noch weniger tun würden, und die Tatsache, dass viele 
von ihnen wütend und bis über die Zähne bewaffnet waren, verhieß 
nichts Gutes. 
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„Im Sozialismus war es bislang eher die Regel, dass Kunden bestimmte 
Waren nicht erwerben konnten, weil diese nicht 'verfügbar waren. In 
Wales sind nun vielerorts zwar Waren verfügbar, aber Kunden können 
sie dennoch nicht kaufen. Grund ist eine Corona-Lockdown-Verord- 
nung. “'%®) 

Reinhard Werner, Epoch Times, 28. Oktober 2020 


Auch in Großbritannien waren Mitte Oktober 2020 wieder Aus- 
gangsperren verhängt worden und man näherte sich dem zweiten kom- 
pletten Lockdown an. Ich hatte zuvor bereits über die nächtliche Aus- 
gangssperre in den Großstädten und deren Sinnhaftigkeit gesprochen. 
Da aber auch lokale Regierungen sich immer gerne einbringen wollen, 
erließen alle Regionen wieder ihre eigenen Spielregeln, wobei die in 
Wales wirklich herausragend waren. Denn Supermärkte hatten zwar 
auf, waren aber zur Hälfte abgesperrt oder leergeräumt, weil sie von 
nun an „nicht essenzielle“ Güter wie Kleidung, Spielwaren, Dekoratio- 
nen oder Elektroartikel nicht mehr verkaufen durften. 


Als ich dieses Kapitel Mitte November 2020 schrieb, war noch un- 
klar, wie lange der zweite Lockdown in den einzelnen Ländern wirklich 
dauern würde und wie sehr die Maßnahmen noch verschärft werden. 
Doch ich ging davon aus, dass Weihnachten gestrichen war und die 
Helden noch monatelang zuhause „auf ihrem faulen Arsch rumliegen“ 
würden - so lange, bis sie an der Reihe waren, sich impfen zu lassen. 
Das würde sie dann bestimmt zu Superhelden machen. 


„Wir in der Weltgesundheitsorganisation befürworten Lockdowns 
nicht als primäres Mittel zur Bekämpfung dieses Virus... Schauen Sie 
sich nur an, was mit der Tourismusindustrie passiert ist, zum Beispiel 
in der Karibik oder im Pazifik, weil die Menschen keinen Urlaub ma- 

chen. Schauen Sie, was mit Kleinbauern auf der ganzen Welt passiert 
ist, weil ihre Märkte weggebrochen sind. Schauen Sie, was in Punkto 
Armut geschieht. Es scheint, dass wir bis zum nächsten Jahr eine 
Verdoppelung der Armut in der Welt haben werden. Es scheint, dass 
wir zumindest eine Verdoppelung der Unterernährung von Kindern 
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haben, weil Kinder keine Mahlzeiten in der Schule bekommen und ih- 
re Eltern in armen Familien es sich nicht leisten können. Dies ist tat- 
sächlich eine grausame, schreckliche globale Katastrophe. Und so ap- 
pellieren wir wirklich an alle führenden Politiker der Welt: Hören Sie 
auf damit, Lockdowns als primäre Kontrollmethode zu verwenden, 
entwickeln Sie bessere Systeme dafür, arbeiten Sie zusammen und ler- 
nen Sie voneinander, aber denken Sie daran - Lockdowns haben nur 
einen Effekt, den Sie niemals kleinreden dürfen, und zwar macht er 
arme Menschen noch sehr viel ärmer. “9 
David Nabarro, leitender Beamter im Covid-19-Krisenstab der WHO, 8.10.2020 


Diese Aussage der WHO zu einem Zeitpunkt, als viele Regierungen 
den zweiten Lockdown vorbereiteten, bestätigte Aussagen, die mich aus 
unterschiedlichen regierungsnahen Kreisen erreichten. Sie belegten, 
dass die regelmäßigen Sitzungen von Koordinierungs-Gruppen der Re- 
gierungen hauptsächlich von Chaos und Panik geprägt waren. Die Re- 
gierungen hatten sich zusammen mit ihren Experten selbst in eine 
Sackgasse manövriert, aus der sie nicht mehr herauskamen, ohne selbst 
Fehler und Schuld im großen Stil einzugestehen und das System und 
die Seilschaften zu gefährden, die sie so weit nach oben gebracht hatten. 

Politiker wurden von „Experten“ und Lobbyisten immer weiter ei- 
gennützig mit immer neuen Daten, Ideen, Meinungsumfragen und Ein- 
schätzungen manipuliert und vor sich hergetrieben. Am Ende entschie- 
den sie sich - wie immer - tagtäglich neu für den Weg des geringsten 
Widerstands. Das Wohl des Volkes war schon lange nicht mehr die 
oberste Priorität in der Politik. 


Proteste 


Im Frühjahr 2020 waren es vorwiegend noch einzelne Ärzte, Virologen 
oder Rechtsanwältinnen, die sich öffentlich kritisch über die Sinnhaf- 
tigkeit oder Rechtmäßigkeit der Corona-Maßnahmen äußerten. Sie hat- 
ten damit vielen Menschen in einer Zeit allgemeiner Verunsicherung 
und Orientierungslosigkeit Mut gemacht und dazu beigetragen, die 
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Schockstarre, die weite Teile der Gesellschaft lähmte, zu beenden. Nach 
und nach regte sich im Volk Widerstand und mit den Wochen begann 
er sich zu organisieren. Obwohl den Sommer und Herbst über mehr 
und mehr anerkannte Experten aus zahlreichen Ländern, aus den Berei- 
chen Medizin und Recht, sich öffentlich gegen die Einschränkungen 
unserer Freiheitsrechte und gegen die Unverhältnismäßigkeit der Maß- 
nahmen aussprachen, zeigten sich die Verantwortlichen in der Politik 
und in den Institutionen des Gesundheitswesens und der Pandemie- 
Industrie wenig beeindruckt davon. Ganz im Gegenteil: Je stärker der 
Widerstand im Volk wurde, desto härter gingen die gewählten Regie- 
rungen und die nicht gewählte Geheime Weltregierung dagegen vor. 

Dasselbe geschah in „Expertenkreisen“. Je mehr Arzte sich gegen 
den Maskenzwang und die befohlene Vereinsamung aussprachen, umso 
aggressiver wurden jene Mediziner, die an die lebensbedrohende Gefahr 
des Virus glaubten. Entweder fühlten sie sich durch die Kritik an den 
Corona-Maßnahmen bedroht, weil man ihre Kompetenz indirekt in 
Frage stellte, oder aber sie waren Teil eines Apparates, den sie nicht 
hinterfragen wollten, weil sie Angst vor den Folgen hatten. Und dann 
gab es noch jene Gruppe von Medizinern, die einfach der Angst-Ma- 
schinerie auf den Leim gegangen waren, und durch ihren Filter nur das 
wahrnahmen, was ihre vorhandene Grundangst bestätigte und weiter 
nährte. 


Die ersten Demonstrationen gab es bereits im April 2020, vor allem 
in Deutschland und in den USA. Es waren kleine Gruppen, weil Zu- 
sammenkünfte von mehr als 50 Personen von der Polizei sofort rigoros 
aufgelöst wurden. Doch nach dem Ende des ersten Lockdowns und der 
Lockerung der Restriktionen kamen mehr Demos in anderen Ländern 
wie Australien, England, Spanien und Italien hinzu. Die größten Pro- 
test-Aktionen fanden am 1. und am 29. August 2020 in Berlin statt. Es 
handelte sich dabei um Demonstrationen mit mehreren hunderttausend 
Teilnehmern aus allen Teilen Europas, die größtenteils friedlich für eine 
Beendigung der Corona-Maßnahmen demonstrierten. Ich habe mir (da 
ich nicht vor Ort sein konnte) beide Veranstaltungen in voller Länge im 
Live-Stream angesehen und war vor allem von der Demo am 1. August 
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sehr beeindruckt, weil sie (von dem, was ich sehen konnte) durchge- 
hend positiv und friedlich war. Mehrere hunderttausend Menschen un- 
terschiedlicher sozialer, beruflicher und politischer Herkunft feierten 
zusammen ein großes Fest für Freiheit und Frieden. Da waren Lehrer 
und Hausfrauen ebenso vertreten wie Anwälte und Ärzte. Da waren 
Alt-Hippies neben streng gläubigen Christen, und Bohemiens neben 
Büroangestellten. Das war ein bunter Querschnitt durch die Zivilgesell- 
schaft, der friedlich ein gemeinsames Ziel verfolgte. Da wurde meditiert 
und getanzt und gesungen, und es wurden Ansprachen gehalten. Ich 
war beeindruckt davon, wie diszipliniert die Menschen waren, obwohl 
die Polizei teilweise eskalierte und den Menschen in brütender Hitze 
den Nachschub von Trinkwasser untersagte. Ich habe das nicht nur im 
Live-Stream stundenlang mitverfolgt, sondern auch direkt im An- 
schluss mit Bekannten telefoniert, die dabei waren, und alle schienen 
glücklich über den positiven Geist dieser Veranstaltung zu sein. In einer 
Zeit verordneter Distanz und Einsamkeit waren offenbar alle, die dort 
waren, beseelt vom Gefühl der Gemeinsamkeit. 

Wer davon nur aus den Massenmedien, vom Öffentlich-rechtlichen 
Rundfunk oder den gleichgeschalteten Tageszeitungen erfahren hatte, 
bekam hingegen ein völlig anderes Bild der Demo präsentiert. Dort 
wurde die Veranstaltung als gewalttätiger Superspreader dargestellt, der 
ein weiterer Beweis dafür war, dass Rechtsradikale und Verschwörungs- 
theoretiker Deutschlands größtes Problem waren. So wurden friedliche 
Demonstranten absichtlich als Gefahr für ihre Mitmenschen dargestellt, 
um die Spaltung in der Bevölkerung zu vertiefen. 


„Am 1. August fand in Berlin eine Demonstration unter dem Motto 
‚Das Ende der Pandemie - Tag der Freiheit’ statt. Aufgerufen hatten 
Gruppen, für die, Corona keine Seuche, sondern vor allem eine welt- 

weite Verschwörung!’ ist, vor allem die Stuttgarter Bewegung Quer- 

denken 711 und Impfgegner, aber auch rechtsextreme Gruppen. Wäh- 

rend der Demonstration wurden die Auflagen zum Infektionsschutz 
gezielt missachtet, was zur formalen Auflösung der Demonstration und 
später auch der anschließenden Kundgebung führte, geräumt wurde 
diese jedoch nicht. Zudem wurde Strafanzeige gegen den Leiter der 
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Versammlung gestellt. Die Polizei sprach zunächst von 20.000 Teil- 
nehmern, später korrigierte sie diese Zahl auf etwa 30.000. “ *!0) 
Wikipedia 


Aber die Hunderttausende, die vor Ort waren, erzählten ihre Versi- 
on des Erlebten weiter und erreichten damit weitere Sympathisanten. 
Weitere Demos in anderen deutschen Städten von unterschiedlichen 
Organisatoren folgten, und nach und nach geschah offenbar das, was in 
solchen Fällen immer passiert: Es werden dann meist Personen in die 
losen Organisations-Strukturen eingeschleust, die Zwietracht säen. 
Dann mischen sich immer öfter professionelle Randalierer unter friedli- 
che Demonstranten. Das sind Taktiken, die jeder Inlandsgeheimdienst 
anwendet, wie wir spätestens seit den 1960er-Jahren durch die „Opera- 
tion MH-CHAOS“ wissen, mittels der in den USA die Hippie- und die 
Friedensbewegung unterwandert und zersetzt wurde. 

Je stärker der Widerstand in der deutschen Bevölkerung wurde, des- 
to aggressiver wurde offenkundig der Widerstand gegen den Wider- 
stand von Seiten der Politik, der Geheimdienste, der Exekutive und der 
Medien. Da wurden Demonstranten schnell mal als „Reichsbürger, An- 
tisemiten, Neonazis und andere Menschenhasser“ bezeichnet - in der 
Regel von Personen, die selbst nicht bei der jeweiligen Demo dabei ge- 
wesen waren und nichts als Mutmaßungen und Behauptungen publi- 
zierten. Menschen, die Kritik an den Corona-Maßnahmen übten, wur- 
den in der Presse oft als „Corona-Leugner“ bezeichnet, womit man un- 
terstellte, dass sie die Existenz des Corona-Virus bestritten, was natür- 
lich kaum jemand tat. Aber Vereinfachung, Unterstellung, Diffamie- 
rung und oft sogar Hetze waren mittlerweile die Hauptmerkmale der 
meisten Berichterstattungen. 

Oft fanden neben den Demos der „Corona-Leugner“ auch noch 
weitere Demonstrationen in derselben Stadt und zur selben Zeit statt. 
Manchmal hatten sie ähnliche Anliegen, immer öfter aber auch gegen- 
teilige. Manchmal waren es mehr als ein Dutzend paralleler Demonstra- 
tionen, und wann immer es irgendwo zu Zwischenfällen kam, wurde 
das den „antisemitischen, Corona leugnenden und Menschen hassenden 
Neonazis“ aus der Mitte der Gesellschaft in die Schuhe geschoben. Das 
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steigerte sich hin zu einer angeblichen Erstürmung des Reichstags von 
„Reichbürgern“ (wie passend!) bei der Demo am 29. August 2020, die 
von der Polizei in letzter Sekunde noch vereitelt werden konnte. 

Als ich mir im Internet das Videomaterial dieser „Erstürmung“ an- 
sah, kam ich aus dem Staunen kaum heraus. Vielleicht etwas mehr als 
hundert dickbäuchige „Komparsen“ in Rockeroutfits standen hunder- 
ten schwer bewaffneten Elite-Polizisten in Kampfausrüstung gegen- 
über, und irgendwann, nachdem irgendeine Frau auf einer Bühne wirre 
Dinge von sich gegeben hatte, stiegen diese Personen über eine Absper- 
rung und gingen zu den Stufen des Reichstags, wo sie sich aufstellten 
und einander fotografierten. Erst dann, nachdem alle genügend Fotos 
für mehrere Alben gemacht hatten, lief die Polizei los, um die „Stür- 
mung“ zu beenden. Also, ich weiß nicht, ob das Material, das ich sah, 
nur die Übung für eine False Flag war, und es noch besseres, realisti- 
scheres Material gab, aber ich war erstaunt, wie nachlässig manche In- 
szenierungen heute gestaltet wurden. Ins Kino hätten sie damit nicht 
kommen können, aber fürs Fernsehen reichte es aus. In den TV- 
Nachrichten sah das Ganze doch recht ordentlich aus. Dramatisch kurz 
zusammengeschnittene Bilder ergaben zusammen mit betroffen spie- 
lenden Sprechern einen Beitrag über die „Reichstagsstürmung“, der 
durchaus dazu taugte, weitere potentielle Demonstranten von der Teil- 
nahme an solchen Veranstaltungen abzuschrecken. 

Dass die Inszenierung vor dem Reichstag nichts mit der großen 
friedlichen Demonstration zwei Kilometer weiter zu tun hatte, kam in 
den Fernsehbeiträgen nicht vor. Vielleicht mussten solche Details aus 
Zeitgründen unter den Tisch fallen. Was ich mich zudem fragte, war: 
Warum waren alle Kamerateams ausgerechnet dort, wo einige Dutzend 
angebliche Reichsbürger den Reichstag stürmten, da die Musik doch ei- 
gentlich ganz woanders spielte? Oder vielleicht hatte ich ja auch nur das 
Stück falsch verstanden? Wieso wussten sie alle, wann sie wo zu sein 
hatten, um die Erstürmung nicht zu verpassen? 


Ich möchte jetzt auch nicht näher auf die Performance der Polizei in 
dieser Show eingehen, aber ich denke, die Damen und Herren in Uni- 
form hatten undankbare Rollen. Ich weiß von einer Bekannten, die öf- 
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ter als Komparsin arbeitet, dass das sehr anstrengend ist. Es war be- 
stimmt nicht leicht für die Polizisten, so lange wie die Zinnsoldaten 
rumstehen zu müssen, bis alle Komparsen ihre Fotos gemacht hatten 
und dann plötzlich, ohne sich aufwärmen zu können, auf Kommando 
loszulaufen, um einen Staatsstreich zu verhindern. Dabei könnte man 
sich auch leicht etwas zerren. Außerdem soll es ja alles auch echt wir- 
ken. Das muss dann ja auch so ablaufen, dass die Kameraleute alle ein 
gutes Bild haben. Da dürfen die nicht alle einfach durcheinander laufen. 
Also, ich stell mir das jedenfalls alles ganz schön anstrengend vor. 

Und immer häufiger kam es in Deutschland auch zu absichtlichen 
Gegendemonstrationen, meist durch linke Gruppierungen wie die „An- 
tifa“, den gewaltbereiten Rand der links-grünen Mittelschicht, der eng 
mit der Hausbesetzerszene verbandelt ist und regelmäßig in Deutsch- 
land Anschläge verübt und diese auch noch auf der hauseigenen Inter- 
netseite Indy.media ankündigt und dokumentiert. 


„Ein Kabelbrand hat am Montag den S-Bahn-Verkehr im Norden 
Berlins massiv beeinträchtigt. Die Ringbahn wurde unterbrochen. Der 
Staatsschutz ermittelt. Linksextremisten haben sich zum Anschlag be- 
kannt - sie geben die geplante Räumung der Liebigstraße 34 als Motiv 
an. 

Rbb 24.5.10.20 


Die Antifa legte seit Jahren Brände, fackelte Autos und Busse ab, 
verübte Anschläge auf Polizeistationen, verprügelte Menschen mit an- 
deren politischen Ansichten, und bekannte sich zu all dem auch noch 
öffentlich voller Stolz. Politik, Polizei, Staatsschutz und die Medien 
wussten davon, hielten aber anscheinend alle ihre schützende Hand 
über die „Aktivisten“, die ihnen vielleicht nicht gelegen kamen. Obwohl 
sie der Allgemeinheit in den letzten Jahren Schäden in Höhe von vielen 
Millionen Euro verursacht hatten, mussten die Randalierer, deren Iden- 
tität den Behörden bekannt sein könnte, keine Konsequenzen fürchten. 
Mit Kritikern der Corona-Maßnahmen wurde da anders verfahren. Po- 
litiker nahezu aller Couleurs beschimpften sie und wollten ihnen zu- 
nehmend das Demonstrationsrecht entziehen. 


111 


Die politische Kaste schien nun Komplett den Kontakt zur Bevölke- 
rung verloren zu haben. Dabei tat sich die Vorsitzende der deutschen 
„Sozialdemokraten“, Saskia Esken, besonders hervor, als sie die Teil- 
nehmer der Demonstration in Berlin am 29. August 2020 auf Twitter 
als „Regierungsgegner“ und „Covidioten“ bezeichnete. Und nach einer 
weiteren Anti-Corona-Demo der Initiative Ouerdenken und weiterer 
Veranstalter am 7. November 2020 in Leipzig, die dank eines scheinba- 
ren mangelhaften Polizeikonzepts aus dem Ruder lief, legte sie auf 
Twitter nach: „Oft wurde ich gefragt, ob ich das Pauschalurteil der „#Co- 
vidioten “ so nochmal wiederholen würde. Ich habe nachgedacht und muss 
einräumen: Nein, so pauschal passt das nicht. Viele, die da mitlaufen, sind 


einfach nur #Rechtsradikale #Hetzer, #Verleumder und #Denunzian- 
ten.“ 


(4 ) de.indymedia.org 





Anschlag Lockdown fürs kapitalistische Patriarchatt 


van: Vemwistiu.ch-Ruvohstionar-Anarchishsche Zeile am: 05.10.2020 12.51 
Themen: zu Fa B # 
Im koptaiigtischen Patiärcnat ist es Gang und Grde Rechnungen zu gleiten. Eine 
akitantr Gruppe hat 34 Milkonen Euro für &k: Räumung der Liebig 34 veranschlagt. Weir 
greifen Amse Aufforderung auf Da dies Die amage Sprache ıst, dee verstanden wird 
servieren wir die dazugehörige Quatung 

Für waren 

tackgown fürs kapitakstische Patranchat! 

Sie machen yo weiter wie bisher? Wir sabotieren Are ummer katantrophaler we dende 
Normalität. Sie wollen dw Stadt am betisten hachgatshren, wer fahren we kurzfnsnng 
sunter 

Gestorte Arbensabiade, Verspatungen. kaputte Infrastruktur, ecomame damage: Iedu 
Räumung. jede Zwang sriamung werd teuer werden für dee Stadt. Kine Stadt. ee ares 
vermarkten isst Die mit Bohler Mipster Culture Ote Kunze kaputt nacht Erw Stadt, die 
weiteften tut - für Ginjengen, üe Geld haben Wir Naben schon lange Sie Nase 
yesttihen wi vor dem verkagenen Ibrralon Mist. 

Wir Iehren Ore Stadt zunter 

Wir stoppen den Nahverkehr 

Wu nüften Chags a der Stast 

Wir behindern Arbeitsabläufe 

Was für eine Art von Arbeit überhaupt? 

Kira Arbeitskraft, die Iris morgens Arbeiter onnen von bier nach dert bringen sch 
Heute als keme Dienstientung ın6 Carearbet Schhecht bezanite Jobs im Discounter, 
















Wir haben heute morgen an der Frankfurter Allee einen Brand an der Bahntrasse 


gelegt. 

Eine Gefahr für Menschen haben wir ausgeschlossen. Zur Sicherheit haben wir den 
Brand in. einen Abstand von mindestens 20 Metern zu dem Trafohaus gelegt, an dem 
ein wohnungsioser Refugee lebt, Zwei Zuleitungen zum Trafohaus von vier 
Kabelschächten waren unser Ziel. Zerstört hat das Feuer Signalkabel, 
Kommunikationskabel und Starkstromieitungen. 
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Abb. 2: Die Antifa bekennt sich auf ihrer Internetseite Indymedia zu einem Brandan- 
schlag in Berlin. 
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Abgesehen davon, dass diese scheinbar verbitterte Frau meines Wis- 
sens nach noch bei keiner dieser Veranstaltungen vor Ort war und da- 
her auch kaum wissen kann, wer genau da alles mitgelaufen ist, belegt 
dies sehr eindrucksvoll das heutige Verständnis „sozialer“ und „demo- 
kratischer“ Politiker vom Recht auf Ausübung der Meinungsfreiheit. 

Gerade die Bezeichnung „Denunzianten“ ist interessant, nachdem in 
den Wochen zuvor rote und schwarze Politiker deutschlandweit die 
Bevölkerung bewusst zur Denunziation aufgerufen hatten, also dazu, 
heimlich ihre Nachbarn, Kollegen oder Freunde zu verraten. Nur vier 
Tage zuvor war es Saskia Eskens Parteikollege, Niedersachsens Minis- 
terpräsident Stephan Weil, gewesen, der die Bürger ermunterte, Verstö- 
Be gegen die Corona-Auflagen bei den Behörden zu melden. Ich he- 
be das deshalb hervor, weil „Doppeldenk“, das gezielte Verdrehen der 
Wahrheit ins Gegenteil, mittlerweile in der Politik und den Medien all- 
täglich war. Es waren alle Hemmungen und jeglicher Anstand gefallen. 
Wer das Narrativ der Bundesregierung anzweifelte oder kritisierte, 
wurde erbarmungslos öffentlich medial hingerichtet. Im Juni 2020 hatte 
sich die Vorsitzende des sozialistischen Regierungspartei öffentlich zur 
Antifa bekannt, indem sie unter Nennung ihres Alters twitterte: „58 
und Antifa. Selbstverständlich.““ Und diese Frau bezeichnete friedli- 
che Demonstranten als „Hetzer, Verleumder und Denunzianten“. Das 
erinnerte mich an einen Hund, der aggressiv sein eigenes Spiegelbild 
anbellte. Es war mittlerweile bei vielen Politikern schwer zu sagen, ob 
sie absichtlich logen oder ob sie einfach, nach all den Jahren der Lügen, 
den Bezug zur Realität völlig verloren hatten und ihre eigenen Lügen 
tatsächlich glaubten. Ich hebe hier die Sozialdemokraten nicht deswe- 
gen hervor, weil ich die Parteien im angeblich rechten Spektrum besser 
finde, sondern weil „Sozialdemokraten“ die Demonstrationen und an- 
dere Meinungen verbieten wollen, ein „Oxymoron“ sind. Mehr konnte 
man sich kaum noch von den angeblichen eigenen Werten verabschie- 
den. 


„Die Radikalisierung der linksextremen Szene in Deutschland schreitet 
voran: Das Bundesamt für Verfassungsschutz sieht eine ‚neue Eskalati- 
onsstufe! erreicht. Opfer würden gezielt ausgewählt und in ihrem pri- 
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vaten, persönlichen Rückzugsraum angegriffen. Die Täter wollten ein 
‚Klima der Angst' erzeugen - und nähmen Tote in Kauf. Vor dieser 
Entwicklung hatten Sicherheitsexperten seit langem gewarnt. Es geht 
um linksextremistische Gewalt in Deutschland. Um das, was die Rote 
Armee Fraktion in den 1970er-Jahren begonnen und bis zur blutigen 
Perfektion betrieben hatte: Mehr als 30 Morde an Politikern, Wirt- 
schaftsführern und Polizisten gehen auf das Konto der Terrorgruppe, 
die den verhassten Staat mit allem Mitteln bekämpfte... Allein die 
Untergrundorganisation ‚militante gruppe' verübte zwischen 2001 und 
2009 mehr als 20 Brandanschläge auf staatliche und privatwirtschaftli- 
che Einrichtungen, Bundeswehr- und Polizeifahrzeuge. “!'> 

Göran Schattauer, Focus online, 29. Oktober 2020 


Während Terroristen vom Staat und der Politik geschützt wurden, 
waren friedliche Demonstranten immer wieder brutaler Polizeigewalt 
und medialer Verleumdung ausgesetzt. Da waren Polizisten - deren 
Aufgabe der Schutz der Bevölkerung und die Bewahrung des Rechts- 
staates sein sollte - sich nicht zu schade, zu dritt oder zu viert alte 
Frauen oder Schwangere zu Boden zu werfen und sie wegzuzerren. Die 
Nerven lagen im Sommer 2020 offenbar blank. Vielleicht hatten sie 
auch von der Politik die Erlaubnis bekommen, sich an den „Staatsfein- 
den“ so richtig austoben zu dürfen, weil es ihnen an anderer Stelle of- 
fenbar untersagt war. Vielleicht brauchten sie aber ein Ventil, um ihren 
Frust rauszulassen? Ich möchte an dieser Stelle nochmals daran erin- 
nern, dass alle Exekutivkräfte in allen Ländern sich sehr, sehr genau 
überlegen sollten, wen sie schützen und auf welche Seite sie sich stellen! 

Ich weiß, dass natürlich nicht alle Polizisten die Vorgaben der Poli- 
tik billigten, und dass sie unter großem inneren und äußeren Druck 
standen. Es ist wahrscheinlich, dass auch sie fürchteten, im Falle einer 
Befehlsverweigerung ihren Arbeitsplatz zu verlieren oder von den Kol- 
legen gemobbt zu werden. Am Ende aber muss jeder von uns seinem 
inneren Kompass folgen, denn sonst geht er oder sie verloren. Die Ge- 
schichte lehrt uns, dass alles ein Ablaufdatum hat und am Ende immer 
die große Abrechnung stattfindet. Und selbst die, die juristisch nicht 
zur Rechenschaft gezogen werden können, müssen mit ihren Taten und 
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ihren Versäumnissen klarkommen. Daher sollte man sich regelmäßig 
die Frage stellen: „Kann ich so mit mir noch leben?“ 


Es gäbe noch viel zu den Demonstrationen in Deutschland zu sagen, 
etwa, dass der Berliner Innensenator und die Polizei versuchten, sie zu 
verhindern, aber von diversen Gerichten immer wieder daran erinnert 
wurden, dass sie dazu nicht befugt waren. So hatte schon das Bundes- 
verfassungsgericht in Karlsruhe bei Streitigkeiten um Demonstrationen 
im April 2020 klargestellt, dass „die Versammlungsfreiheit ein Grund- 
recht sei, das auch und vor allem andersdenkenden Minderheiten zugute- 
kommt“. 

Es ging hier schon lange nicht mehr um Gesetze oder um Recht, es 
ging darum, Recht zu haben und die Hoheit über das Narrativ zu behal- 
ten. Es ging nicht um den Schutz der Bevölkerung - auch wenn das 
immer wieder gerne behauptet wurde -, es ging ums Prinzip. Wie konn- 
ten es einfache Menschen wagen, Politikern zu widersprechen? Woher 
nahmen sie die Unverfrorenheit, die Anordnungen von Politikern zu 
kritisieren? Wie konnten sie es wagen, dem „Expertenrat“ der Bundes- 
regierung zu misstrauen? Wie ich bereits im ersten Band beschrieben 
habe, waren wir als Gesellschaft bereits vor dieser Corona-Inszenierung 
am Ende einer Sackgasse angekommen. Jetzt aber wurde es nach und 
nach für immer mehr Menschen sichtbar. Als die alten Masken fielen, 
zwang man die Menschen, neue anzulegen. Aber nicht einmal eine Pan- 
demie konnte noch darüber hinwegtäuschen, dass mittlerweile alles 
verkehrt war. Die „Linken“ waren schon lange nicht mehr links und die 
„Rechten“ nicht mehr rechts. Es war sinnlos, in all dem nach „Wahr- 
heit“ oder Authentizität zu suchen, denn die gab es schon lange nicht 
mehr. Es ging nur darum, den eigenen Standpunkt und die eigenen In- 
teressen mit aller Macht zu verteidigen, um nicht als erster unterzuge- 
hen. 

Ist es nicht bemerkenswert, dass die „Antifa“ sich auf die Seite der 
Regierungsparteien und des Establishments stellte? Sie stärkte mit ihrer 
Position nicht nur die SPD und die CDU, sondern auch Bill Gates und 
Mark Zuckerberg. Sie half dabei, dass Jeff Bezos und die Großbanken 
sich die Taschen füllen konnten. Damit tat die Antifa genau das Gegen- 
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teil dessen, wofür sie angeblich stand: „...ein Bollwerk gegen die Bonzen, 
die Bullen und die Faschisten zu sein.“ Sie kämpfte zusammen mit der 
Polizei für die Bonzen gegen die Mitte der Gesellschaft und war letzt- 
lich faschistischer als jene, die sie angeblich bekämpfte. So sieht es aus, 
wenn eine Zivilisation ihren Höhepunkt überschritten hat und anfängt, 
sich selbst zu zerstören. 


Wir wissen aus Studien, dass gerade sensible, gesundheits- und er- 
nährungsbewusste Menschen unter den Corona-Maßnahmen besonders 
leiden und sie waren daher auch in großer Zahl an diesen Demonstrati- 
onen vertreten. Es handelte sich bei den Kritikern der völlig überzoge- 
nen Corona-Maßnahmen nicht um Nazis oder Reichsbürger, wie die 
Linksfaschisten gerne behaupteten, sondern um offene, bewusste und 
oftmals sensible Menschen, die noch nicht völlig abgestumpft waren. 


Und nur um das klarzustellen: „Links“ und „Faschismus“ schließen 
sich nicht aus, im Gegenteil: Der Faschismus ist in den 191 Oer-Jahren 
aus der extremen linken italienischen Arbeiterbewegung und aus den 
italienischen Gewerkschaften hervorgegangen. Heute, nach einigen 
Umwegen, ist sie anscheinend wieder bei den vermeintlich „Linken“ 
angekommen, bei denen, die gerade dabei sind, mit aller Gewalt die ge- 
wachsene soziale Struktur und Ordnung in den westlichen Gesellschaf- 
ten einzureißen. Es ist also nicht überraschend, dass auch heute wieder 
Gewerkschaften gemeinsam mit linken Kampfverbänden und Schläger- 
trupps gegen Andersdenkende kämpfen. Bemerkenswert ist nur, dass 
die Faschisten sich „Linke“ nennen, und die anderen als „Faschisten“ 
bezeichnen. Das war nicht nur „Doppeldenk“ in seiner reinsten Form, 
das war hochgefährlich. Denn während in Deutschland fast tagtäglich 
über ein Problem mit Rechtsextremismus gesprochen wurde, und diese 
Haltung das Bild von Deutschland im Ausland prägte, wurde die links- 
extremistische Gefahr weitgehend negiert, oder sogar von machen Re- 
gierungspolitikern ausdrücklich begrüßt. 
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Gezieltes Chaos 


Eine Pandemie ist kein lokales, sondern ein globales Ereignis. Daher ist 
es wichtig, nicht nur die Ereignisse in Europa oder den deutschsprachi- 
gen Raum zu betrachten, sondern vor allem auch die in den USA. Wie 
wir zuvor gesehen haben, ist die Pandemie-Industrie weltumspannend, 
ihr Zentrum aber liegt in den Vereinigten Staaten. Folgen Sie mir daher 
bitte, wenn ich nun etwas ausführlicher auf die USA blicke, denn alles, 
was im Land der unbegrenzten Möglichkeiten im Jahr 2020 geschah, 
war untrennbar mit dem Schicksal der Europäer verbunden. 

Zu Anfang der „Pandemie‘“ war das Ganze noch recht simpel. Do- 
nald Trump und die von Republikanern regierten Staaten waren gegen 
einen Lockdown und sahen die Gefahr durch das chinesische Virus als 
nicht so groß an, wie ihre Gegenspieler im Lager der sogenannten 
„Demokraten“. Die hatten alle Bundesstaaten unter ihrer Fittiche abge- 
riegelt und schürten gemeinsam mit der Qualitätspresse täglich Panik, 
weil vermeintlich alle Amerikaner im nächsten Jahr sterben müssten, 
wenn Donald Trump noch länger Präsident bliebe - entweder durch das 
Virus oder durch die Lügen des Präsidenten oder durch den Kugelhagel 
eines Trump-Anhängers, den Giftpfeil eines russischen Trolls oder ein- 
fach vor Scham, weil man weiß und privilegiert war. Da war für jeden 
etwas Passendes dabei. 

Und damit das nicht passierte, wurden alle „demokratischen Kräfte“ 
dazu aufgerufen, dafür zu sorgen, dass Joe Biden gewinnen würde. 
Denn der versprach als Präsident noch härtere und längere Lockdowns, 
und damit Arbeitslosigkeit für alle. Das fanden die gebildeten Eliten in 
den Großstädten ganz toll. Also machten sich alle ans Werk, um den 
Ausgang der Präsidentenwahl am 3. November für sich zu entscheiden. 


„Bei der Präsidentendebatte in dieser Woche äußerte der republikani- 
sche Kandidat seine Besorgnis über politische Gewalt - linke politische 
Gewalt. Und der demokratische Kandidat äußerte sich ebenfalls be- 
sorgt über politische Gewalt - rechte politische Gewalt. Sie hatten bei- 
de Recht... Unsere Recherche... zeigt einen Aufschwung in den letzten 
Monaten bei der Zahl der Amerikaner - sowohl Demokraten als auch 
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Republikaner -, die sagten, dass Gewalt gerechtfertigt wäre, wenn ihre 
Seite die bevorstehenden Präsidentschaftswahlen verliert. Diese wach- 
sende Akzeptanz der Möglichkeit von Gewalt ist eine überparteiliche 
Bewegung. Unsere Daten zeigen, dass die Bereitschaft, Gewalt als Mit- 
tel zur Erreichung politischer Ziele zu rechtfertigen, im Wesentlichen 


bei Demokraten und Republikanern im gleichen Ausmaß gestiegen 
Is 0 


Das US-amerikanische mitte-links Magazin »Politico« am 1.10.2020 


Trump hatte die WHO und andere multinationale Organisationen 
der Geheimen Weltregierung, wie z.B. die NATO, kritisiert. Er war ge- 
gen neue Kriege und gegen ein Kräftemessen mit Russland. Biden war 
hingegen für alles, er wollte die NATO und die WHO stärken, beiden 
mehr Geld geben, mit China kuscheln und am liebsten Krieg mit Russ- 
land führen, während alle Amerikaner wegen des Lockdowns zuhause 
eingesperrt wären. Die Schlachten würden die DARPA-Roboter- 
Soldaten aus dem Silicon Valley führen und das Geld für all das würde 
er am Automaten bekommen. Verzeihen Sie mir bitte meinen Sarkas- 
mus, doch das „Programm“ von Biden war einfach zu absurd, um es 
ernst zu nehmen - obwohl mindestens siebzig Millionen Amerikaner 
genau das taten. 


Auch wenn ich ein wenig zugespitzt habe, war also bis zum Mai 
2020 noch alles recht übersichtlich und leicht verständlich. Die Ameri- 
kaner liebten klare Fronten und klare Ansagen. Im Unterschied zu Eu- 
ropa gab es hier also wenigstens noch zwei, in etwa gleichgroße unter- 
schiedliche Lager, mit Positionen und Überzeugungen, die gegenläufi- 
ger kaum sein konnten. Man hatte zumindest das Gefühl, noch eine 
Wahl zu haben. Wenngleich es auch für alle jene, die sich in keinem der 
beiden Lager wirklich ernst genommen und repräsentiert fühlten, harte 
Zeiten waren. Denn sie standen quasi mitten an der Front und mussten 
sich für eine Seite entscheiden. Und sobald sie das schweren Herzens 
taten, wurde ihnen (bildlich gesprochen) von der anderen im selben 
Augenblick in den Rücken geschossen. 
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Am 25. Mai 2020 verstarb der 47jährige Afroamerikaner George 
Floyd, nachdem ein kaukasisch-stämmiger Polizist ihn bei der Fest- 
nahme acht Minuten und sechsundvierzig Sekunden lang mit dem Knie 
auf dessen Hals am Boden fixiert hatte. Zur Erklärung: „Weiße“ werden 
in den USA in der Amtssprache als „kaukasisch‘“ bezeichnet. Ich per- 
sönlich komme zwar nicht vom Kaukasus, aber so steht es nun mal in 
meinen US-Dokumenten. 

Ich möchte jetzt weder darauf eingehen, dass der Hip-Hop-Künstler 
Floyd wegen acht Verbrechen verurteilt war und vier Jahre im Gefäng- 
nis gesessen hatte, noch darauf, dass er festgenommen wurde, weil er 
mit einem angeblich gefälschten 20-Dollar-Schein gezahlt haben soll. 
Das ist unerheblich. Er verstarb nach einem brutalen Polizeieinsatz. 
Laut Obduktionsbericht war er erstickt. 

Was dem folgte, waren Proteste vorwiegend afroamerikanischer Or- 
ganisationen in mehreren Städten in den USA gegen Polizeigewalt ganz 
allgemein und gegen die angeblich übertriebene Gewalt weißer Polizis- 
ten gegenüber Schwarzen. Diese Proteste wurden zum größten Teil von 
der Black Lifes Matter Global Network Foundation finanziert, und von 
ihren Ablegern organisiert. Diese im Jahr 2013 gegründete Stiftung un- 
terhält und unterstützt zahlreiche lokale Vereine in den USA, Großbri- 
tannien und Kanada, die lose unter dem Begriff „Black Lives Matter“ 
(BLM) agieren, deren Mission es nach eigener Definition ist, „die weiße 
Vorherrschaft auszulöschen und lokale Macht aufzubauen, um gegen die 
Gewalt einzuschreiten, die der Staat und die Bürgerwehren den schwarzen 
Gemeinschaften auferlegt haben“.('!7) 


Ich denke, dass es ein mehr als legitimes Anliegen ist, Ungerechtig- 
keit zu bekämpfen, wo auch immer sie auftritt und wen auch immer sie 
betrifft. Unabhängig von Hautfarbe, Geschlecht oder Herkunft sollten 
alle Menschen gleiche Chancen und gleiche Möglichkeiten haben, aber 
ebenso gleiche Verantwortung übernehmen. 

Ob man die „weiße Vorherrschaft“ dafür aber „auslöschen“ muss, ist 
aus meiner Sicht fraglich. Prinzipiell halte ich es für sinnvoller, für etwas 
(Gerechtigkeit) zu kämpfen als gegen etwas (Ungerechtigkeit), doch 
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das könnte man vielleicht auch als spirituellen oder philosophischen 
Ansatz bezeichnen. Ganz praktisch aber klingt „auslöschen“ für mich 
sehr martialisch - es erinnert fast an Krieg, an Völkermord. 

Natürlich ist es nicht in Ordnung, wenn verschiedene Bevölkerungs- 
gruppen von der Polizei unterschiedlich behandelt werden, doch man 
sollte vielleicht in dem Zusammenhang die Frage stellen, ob es denn 
stimmt, dass schwarze Amerikaner von der Polizei nur aus rein rassisti- 
schen Gründen benachteiligt werden. Denn niemand will die Antwort 
hören: Obwohl es in den USA knapp fünf Mal so viele Weiße wie 
Schwarze gibt, wurden seit 1980 rund 41 Prozent aller Polizisten im 
Dienst von Afroamerikanern getötet und 51 Prozent von Weißen. Das 
bedeutet für einen Polizisten im Dienst, dass die Chance, von einem 
schwarzen Kriminellen erschossen zu werden, fast sechs Mal so hoch 
ist wie von einem weißen. Könnte das vielleicht auch eine Auswirkung 
auf das Verhalten der Polizisten haben !!®119) Das soll nicht die Tötung 
von George Floyd relativieren, wohl aber die Behauptung, dass Schwar- 
ze heute noch systematisch von Weißen unterdrückt, während Weiße 
keine Benachteiligung erfahren würden. Dabei interessiert es nieman- 
den, dass es in absoluten Zahlen wesentlich mehr arme weiße als 
schwarze Amerikaner gibt. Es spricht niemand darüber, dass die histo- 
risch am stärksten benachteiligte Minderheit die nordamerikanischen 
Ureinwohner sind, denn deren Interessenvertretungen werden - anders 
als Black-Lives-Matter - nicht von der Rockefeller-Stiftung und anderen 
vermeintlich wohltätigen Organisationen unterstützt. Kein Universi- 
tätsprofessor und keine Schauspielerin demonstrieren für die Rechte 
der Indianer.‘!?® 


Ungerechtigkeiten gab es immer und wird es immer geben. Das ist 
nicht schön, doch es ist die Realität. Nicht einmal eine Mutter liebt 
immer alle ihre Kinder gleich. Ein Lehrer kann nicht zu allen Kindern 
denselben Draht haben. Er sollte sich bemühen, sie alle gleich zu be- 
handeln und zu beurteilen, doch objektiv gesehen wird ihm das nicht 
immer gelingen. Die Frage ist also, ob das auch systematische Benach- 
teiligung derer ist, die ihm nicht so liegen? 
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Die Black Lives Matter Global Network Foundation und damit ihre 
Untergruppen werden nicht nur von der Rockefeller-Stiftung selbst fi- 
nanziell unterstützt, sondern auch von George Soros „Open Society 
Foundations“. Ich habe des Öfteren bereits Soros als „Rockefellers 
Mann fürs Grobe“ bezeichnet, weil er anders als die oberste Garde der 
Geheimen Weltregierung tatsächlich noch an die Front geht. Soros 
stand hinter dem „Arabischen Frühling“, hinter dem Aufstand in der 
Ukraine, hinter der „Black-Lives-Matter“-Bewegung in den USA und 
hinter der europäischen „Flüchtlingskrise“. Das kann man alles den In- 
formationen der Webseiten der betreffenden oben genannten Soros- 
Günstlinge entnehmen. Im August 2016 stellten Hacker auf ihrer Web- 
seite „DCLeaks“ zudem mehr als 2.500 Dokumente ins Netz, nachdem 
sie das weitreichende Imperium des George Soros gehackt hatten. '!?)(1?2 

Neben den bereits Genannten unterstützen aber auch Amazon (Jeff 
Bezos), Microsoft (Bill Gates) und Airbnb (Brian Chesky, Joe Gebbia, 
Nathan Blecharczyk) die Black-Lives-Matter-Bewegung. Warum er- 
wähne ich das? Weil sie alle WEISSE Multimilliardäre sind, deren er- 
klärtes Ziel es ist, die Welt zu verändern und eine „Neue Weltordnung“ 
zu installieren. Glaubt ihnen irgendjemand wirklich, dass die Rechte 
von Schwarzen ihnen ein so großes Anliegen sind? Wenn dem so wäre, 
warum behandeln Amazon und Microsoft nicht einfach ihre Mitarbeiter 
besser und kümmern sich dort ganz besonders um ihre schwarzen Mit- 
arbeiter? Denn obwohl 15 Prozent der „Amazonians“ Afroamerikaner 
sind, sind es nur 4 Prozent im Managementbereich. In etwa dasselbe 
gilt für Hispanics. Ich persönlich glaube den Silicon-Valley- und Seat- 
tier-Milliardären ebenso wenig ihr Engagement aus rein menschlichen 
Beweggründen wie Soros und Rockefeiler. 

Ihr Plan scheint einfach zu sein: Sie unterstützen Gruppierungen, 
die potentiell dazu in der Lage sind, politische Umstürze herbeizufüh- 
ren, so wie in Nordafrika und in der Ukraine. Neben seinem Einfluss 
auf unzählige NGOs rund um den Globus hat Soros nachweislich seit 
Jahren in die US-Politik eingegriffen, die Wahlkämpfe für Demokraten 
bezahlt, sowohl bei Richtern als auch bei Staatsanwälten sowie bei She- 
riffs, die in den USA von den Bürgern gewählt werden. All das in Ge- 
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genden, die weit weg von seinem Lebensmittelpunkt sind, die er nicht 
kennt und nicht versteht, und die ihn nichts angehen. Es geht bei all 
dem um eine klare politische Agenda.‘!?® Als also Ende Mai 2020 die 
Black-Lives-Matter-Demos in den USA nach dem gewaltsamen Tod 
von George Floyd aufflammten, steckte George Soros erneut weitere 220 
Millionen in die angebliche Graswurzelbewegung, wobei 70 Millionen 
US-Dollar dafür bestimmt waren, Afroamerikaner an die Wahlurnen zu 
locken, um für Soros’ Kandidaten Joe Biden zu stimmen.(!?Das ist es, 
was Soros mit „Open Society‘ meint, mit einer „offenen Gesellschaft“. 

Innerhalb weniger Tage mischten sich linksextreme Gruppierungen 
unter die BLM-Demonstranten, vorwiegend jüngere weiße radikale 
Personen. Die angeblichen Bürgerrechts-Proteste uferten zu Straßen- 
schlachten mit der Polizei aus, und schließlich zu reinen Gewaltorgien, 
die jedoch offenkundig hervorragend organisiert waren. Entlang der 
geplanten Routen der (friedlichen) Demonstranten lagen hunderte 
Haufen von Ziegelsteinen, fein säuberlich aufgeschichtet und zum Wer- 
fen bereit. Ich weiß das aus erster Hand, weil ich jemanden kenne, der 
vor Ort war und all das dokumentiert hat. Zudem standen zahlreiche 
sorgfältig positionierte Fluchtwagen bereit - die meisten davon an- 
scheinend Mietwagen. Das waren keine spontanen Gewaltausbrüche. Es 
waren organisierte Aufstände, mit dem Ziel, die öffentliche Ordnung 
zu zerstören, um das bestehende System zu beseitigen und um die Prä- 
sidentschaft Donald Trumps zu diskreditieren. Damit ist nicht nur das 
System der „Weißen Vorherrschaft‘ gemeint, sondern alles, was demo- 
kratisch und rechtsstaatlich ist. 


„Als in den großen Städten Amerikas nach dem Tod von George Floyd 
Proteste für mehr Gerechtigkeit entflammten, wurden friedliche Kund- 
gebungen zum dritten Mal in Folge in Los Angeles gewalttätig. Am 
Sonntag gegen 14 Uhr Ortszeit wurde eine ruhige Kundgebung in 
Santa Monica durch Plünderer gestört, die in die 3rd Street Promena- 
de einbrachen. Plünderer rannten in Läden und schnappten sich so 
viele Waren, wie sie in ihren Händen halten konnten, bevor sie in 


Fluchtautos sprangen. “26: 
Emily Bicks, 31. Mai 2020 
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Die 3rd Street Promenade ist (nur zur Erklärung) die einzige Fuß- 
gängerzone an der Westseite von Los Angeles, und in normalen Zeiten 
gerade an Wochenenden sehr beliebt und belebt. Nach diesem Tag sah 
sie anders aus. Die Plünderer zerstörten nicht nur Läden und Restau- 
rants, sondern zündeten auch mehrere Gebäude an. Ähnliche Gewalt- 
exzesse fanden auch in Beverly Hills statt, in der teuersten Straße der 
Stadt, dem Rodeo Drive. Schaufenster wurden eingeschlagen, Läden 
geplündert, Gebäude in Brand gesteckt. Dasselbe geschah in mehreren 
anderen größeren US-Städten. Erwähnenswert ist vielleicht, dass alle 
die Bundesstaaten und Städte, in denen es zu solchen Gewaltexzessen 
kam, von Demokraten regiert wurden - Los Angeles, San Francisco, 
Portland (Oregon) und Seattle (Washington). Interessant ist vielleicht 
auch, dass all diese Orte in direkter Verbindung zu den US-Tech- 
Milliardären stehen, was wohl kein Zufall ist. 


„Nach 18 Uhr brannten mehrere Feuer weiter und mehrere Polizeiau- 
tos wurden bis zur Unkenntlichkeit zerstört. Ab 19 Uhr meldete die 
Polizei, dass sie inzwischen gelöscht worden waren. Die Feuerwehr 
von Santa Monica teilte mit, dass es um 19:15 Uhr noch vier Gebäu- 
debrände, vier Autobrände und einen Müllcontainerbrand gab. CBS- 
LA-Reporter Cristy Fajardo berichtete von vor Ort, dass auch Kotbeu- 
tel auf die Polizei geworfen wurden. Die Stadt Santa Monica verhäng- 


te eine stadtweite Ausgangssperre, die um 16:00 Uhr in Kraft trat. “'!?7 
KCALS9, kalifornischer Lokalsender, 31. Mai 2020 


Die meisten US-Mainstream-Medien zeigten friedliche und liebe 
BLM-Demonstranten und gingen überhaupt nicht auf die Ausschrei- 
tungen ein. Wenn sie es taten, stellten sie es so dar, dass die von randa- 
lierenden Lockdown-Gegnern verübt wurden. Die Antifa wurde mit 
keinem Wort erwähnt. 

Für viele Menschen waren die einst klaren Fronten jetzt immer un- 
deutlicher geworden. Aber sie schluckten das, was ihnen ihre Medien in 
kleinen, leicht verdaulichen Happen servierten. Nun war das Land nicht 
nur wegen Trump und der Pandemie gespalten, sondern auch noch we- 
gen der angeblichen „Weißen Vorherrschaft“. Das war Chaos pur. Das 
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war der Moment, auf den die Geheime Weltregierung so lange hingear- 
beitet hatte, der Moment der (beinahe) totalen Zerstörung jeglicher 
Ordnung. 


„Das ist jetzt der Moment, auf den wir die letzten 25 Jahre hingear- 


beitet haben. 
Patrick Gaspard, der Präsident der Open Society Foundations 


In den letzten Jahren hatten George Soros, die US-Demokraten und 
eine nicht so kleine intellektuelle Elite den Begriff der „White Supre- 
macy“, der weißen Vorherrschaft, immer öfter aufgegriffen und junge 
Menschen, vor allem an den liberalen Universitäten indoktriniert, sich 
doch zu ihren Privilegien zu bekennen und dafür zu entschuldigen. An- 
gespornt von liberalen Medien und Politikern, und den verbalen Ent- 
gleisungen und Hasstiraden von Intellektuellen, Akademikern und 
Schauspielern weidet sich die Linke in den USA in rituellem Selbsthass. 

Wenn ich meinen weißen Automechaniker oder den weißen 
55jährigen LKW-Fahrer spreche, der stolz darauf ist, dass er im letzten 
Jahr endlich seinen blitzblank geputzten blauen Truck abgezahlt hat, 
wenn ich mit der einstmals blonden Kassiererin bei Ray’s Food Place, 
dem lokalen Supermarkt spreche, dann ist denen noch nicht aufgefallen, 
dass sie irgendjemand gegenüber privilegiert wären, oder ihnen die Tat- 
sache, dass sie weiß sind, im Leben besonders viele Vorteile gebracht 
hätte. Sie verspürten nicht unbedingt das Verlangen, sich für ihre weiße 
Hautfarbe zu entschuldigen. 


„Die Orgie von politischer Hysterie, geisteskrankem Denken und Ge- 
walt ist eine psychotische Reaktion auf den "Zusammenbruch der tech- 
no-industriellen Wirtschaft... Wenn alle bekannten sozialen und wirt- 
schaftlichen Verabredungen bedroht sind, werden die Menschen ver- 
rückt. Interessanterweise begann die Verrücktheit tatsächlich an den 
Hochschulen und Universitäten... Je dringlicher die praktischen Fra- 
gen des täglichen Lebens wurden, desto weniger Intellektuelle wollten 
sich ihnen stellen. So erzeugten sie verzweifelt ein Kraftfeld verrückter 
Gegenideen, um die Bedrohung abzuwehren, einen Lehrplan für 
Wunschdenken, kindische utopische Patentlösungen und Übungen in 
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aggressiver Grenzüberschreitung. Als all das aus den Universitäten 
herausschwappte, infizierte es jede Ecke amerikanischen Seins, Institu- 
tionen, Unternehmen, die Nachrichtenmedien, den Sport, Hollywood 


usw. Das Land ist jetzt verrückt. 
James Howard Künstler, US-amerikanischer Autor 


Im Zuge der gewaltsamen Proteste, die über viele Wochen weiterlie- 
fen, stach besonders die Stadt Seattle im nördlichen Teil der US- 
Westküste hervor. Abgesehen davon, dass es dort meist regnet, ist viel- 
leicht noch erwähnenswert, dass die zwei berühmtesten und gleichzeitig 
reichsten Bürger der Stadt Jeff Bezos und Bill Gates heißen. 

Am 8. Juni 2020 besetzten hunderte linke Chaoten, die sich selbst 
als „Autonome“ bezeichneten, im Zentrum von Seattle ein Gebiet im 
Ausmaß von etwa sechs Häuserblocks. Sie errichteten drum herum Bar- 
rikaden, erklärten sie zu einem polizei- und staatsfreien Gebiet und 
veröffentlichten eine Liste von Forderungen, darunter die Auflösung 
des „Seattle Police Departments“, das generelle Verbot von Waffen für 
Polizisten, die Abschaffung der Gerichte und der Studiengebühren, und 
dass die Prozesse aller schwarzen Gefängnisinsassen neu verhandelt 
werden müssten. Sonst würden sie ihr erobertes Gebiet, das sie „Capi- 
tol Hill Autonomous Zone‘ (CHAZ), also „Autonome Zone Capitol 
Hill“ nannten, nicht wieder hergeben. 

Nun ist es für mich nicht ganz nachvollziehbar, wie sie die Prozesse 
aller inhaftierten Schwarzen bei gleichzeitiger Abschaffung der Gerich- 
te neu aufrollen wollten, aber vermutlich hätten sie dann selbst Recht 
gesprochen. Erwähnen sollte man vielleicht, dass die „Autonomen“ 
selbst durchaus bewaffnet waren und auch bereit waren, von der 
Schusswaffe Gebrauch zu machen. Die linken Stadtväter von Seattle 
verboten der Polizei, das Gebiet zu räumen, und begannen stattdessen 
tatsächlich damit, die Polizeikräfte zu verkleinern. Zahlreiche Beamte 
kündigten zusätzlich von sich aus, weil sie den Irrsinn nicht mehr aus- 
hielten. 


Ich erspare Ihnen Details über die hygienischen Zustände in CHAZ, 
in dem sich in diesen Tagen mehr Journalisten als Junkies tummelten, 
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um von dem zukunftsweisenden Antifa-Projekt in verklärenden Wor- 
ten zu berichten. Andere, von Demokraten regierte Städte, entließen 
ebenfalls Teile der Polizeikräfte, die weiterhin mit schwindenden Mit- 
teln versuchten, den anhaltenden nächtlichen Ausschreitungen linker 
Chaoten Einhalt zu gebieten. Die meisten Geschäfte in Seattle, Port- 
land, Chicago, Minneapolis und Teilen von Los Angeles waren ge- 
schlossen und die Scheiben mit Brettern vernagelt, aus Angst vor Plün- 
derung und Zerstörung. Was die Politik noch nicht vernichtet hatte, 
wollten die Randalierer zerstören, um ihre Vorstellung einer neuen und 
besseren Welt zu verwirklichen. 


„...der Ruck, der die Menschen durchfährt, die auf die Straße gegangen 
sind, um zu fordern, dass es dieser Nation besser geht - Menschen je- 
den Alters, mit unterschiedlichem Hintergrund und in jeder Ecke die- 
ses Landes - gibt uns allen Hoffnung. Wir fühlen uns geehrt, die 
wichtige Arbeit des Kampfes für Rechte, Würde und Gerechtigkeit 
für unterdrückte Menschen auf der ganzen Welt fortsetzen zu kön- 
nen, die von unserem Gründer und Vorsitzenden George Soros be- 


gonnen wurde.““3° 
Patrick Gaspard, Präsident der Open Society Foundations 


Wenn ich betone, dass sich all dies nur in von Demokraten regierten 
Städten und Bundesstaaten abspielte, dann tue ich das nicht, um meine 
rückhaltlose Begeisterung für die Republikaner auszudrücken, sondern 
um zu zeigen, dass all dies System hatte und lang geplant war. Das war 
der Moment, auf den die „Open Society Foundations“ die letzten 25 
Jahre hingearbeitet hatten, wie ihr Präsident, Patrick Gaspard, selbst 
eingestand. Der Plan war es immer gewesen, so viel Chaos zu schaffen, 
dass alle Struktur zusammenbrechen würde, und man alles komplett 
neu aufbauen könne, um die Vision eines totalitären Weltstaates wahr- 
werden zu lassen. Es ist egal, ob die geistig verwirrten Unterstützer die- 
ses Plans es „Marxismus“ oder „Kommunismus“ oder „CHAZ“ nen- 
nen, es bleibt das, was es ist: Terror und Zerstörung. 

Soros’ Black-Lives-Matter-Bewegung hatte nur den einen Zweck, 
nämlich die Bevölkerung weiter zu spalten, was auch hervorragend ge- 
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lang. Mehr und mehr junge Weiße schlossen sich den Protesten an, weil 
sie von weißen „Intellektuellen“, Hollywood-Schauspielern und linken 
Politikern dazu ermutigt und aufgefordert worden waren. Es war das, 
was man in diesen Tagen eben machen musste, wenn man „in“ sein 
wollte. Da musste man dabei sein und seiner Wut über die eigenen Pri- 
vilegien freien Lauf lassen. Es ist beeindruckend, wie präzise George 
Orwell all diese Ereignisse in seinem Roman »1984« vorhergesagt hatte. 
Er hatte nicht nur die Errichtung eines perfekten totalitären Überwa- 
chungsstaates vorausgesehen. Er hatte auch die Methodik präzise be- 
schrieben, vom „Doppeldenk“, bis hin zu täglichen, zweiminütigen und 
rituell organisierten Gewaltexzessen, bei denen den Menschen ein 
Feindbild vorgegeben wurde, auf das sie ihren Zorn projizieren konn- 
ten, um dann ihren primitivsten Trieben freien Lauf zu lassen. Es war 
das Ende aller Zivilisiertheit, allen Anstands und aller Moral. Es war 
nichts als die totale Unterwerfung des Einzelnen und das Ende aller 
Menschlichkeit. Und so beschrieb Orwell den Zustand aus der Sicht 
seines Protagonisten Winston: 


„In einem lichten Augenblick ertappte sich Winston, wie er mit den 
anderen schrie und trampelte. Das Schreckliche an der Zwei-Minuten- 
Hass-Sendung war nicht, dass man gezwungen wurde, mitzumachen, 
sondern im Gegenteil, dass es unmöglich war, sich ihrer Wirkung zu 
entziehen. Eine schreckliche Ekstase der Angst und der Rachsucht, das 
Verlangen zu töten, zu foltern, Gesichter mit einem Vorschlaghammer 
zu zertrümmern, schien die ganze Versammlung wie ein elektrischer 
Strom zu durchfluten, so dass man gegen seinen Willen in einen Gri- 
massen schneidenden, schreienden Verrückten verwandelt wurde. Und 
doch war der Zorn, den man empfand, eine abstrakte, ziellose Regung, 
die wie der Schein einer Blendlaterne von einem Gegenstand auf den 
anderen gerichtet werden konnte. “ 

Aus George Orwells Roman »1984« 


Vier Schießereien, sechs Verletzte und zwei Todesopfer später ließ 
Seattles Bürgermeisterin Jenny Durkan das gelobte Land der Anarchis- 
ten, den wahrgewordenen Traum von George Soros, dann doch nach 
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sechs Wochen, am 1. Juli 2020, durch die verbliebenen Polizeibeamten 
räumen. Es folgten weitere Krawallnächte mit Stein- und Flaschenwür- 
fen, mit Pyrotechnik und Angriffen auf Polizisten. In einigen Bundes- 
staaten wurden erneut Ausgangssperren verhängt und Präsident Trump 
wollte die Nationalgarde mobilisieren, um die Ausschreitungen zu be- 
enden, was die Gouverneure der betroffenen demokratischen Bundes- 
staaten ablehnten - zum einen, weil der Vorschlag von Trump kam, 
zum anderen, weil das Chaos genau so gewollt war. Die Nationalgarde 
ist eine Reservisten-Armee, deren Einheiten dem jeweiligen Gouver- 
neur des Bundesstaates unterstehen. 

Donald Trump - die „Projektionsfläche für den täglichen 2-Minu- 
ten-Hass“ - hat all das, was im Jahr 2020 letztlich passierte, nur verzö- 
gert. Ohne ihn wäre es vermutlich schon zwei oder drei Jahre eher so 
weit gekommen. Dauerhaft aufhalten konnte er diese Tendenzen je- 
doch nicht, weil der Geist des „Großen Bruders“ aus Orwells »1984« 
bereits weite Teile der westlichen Welt wie ein Virus infiziert hatte. 

Auch in anderen Ländern gingen vorwiegend junge Leute auf die 
Straße, um für die Rechte von Schwarzen zu demonstrieren. Im Juni 
fanden BLM-Proteste auch in Australien, Asien und Europa statt. In 
der österreichischen Bundeshauptstadt Wien sollen am 4. Juni 2020 
rund 50.000 Menschen an der Black-Lives-Matter-Vienna-Demo „gegen 
Rassismus und Polizeigewalt“ teilgenommen haben. Dieselben Men- 
schen, die kurz zuvor noch gegen ihren eigenen CO,-Ausstoß de- 
monstriert hatten, waren nun Marionetten in einem anderen Spiel, das 
sie ebenfalls nicht verstanden, aber es war schick, sich als BLM-Sympa- 
thisant darzustellen. 

Ähnliches fand auch in Berlin und in anderen europäischen Städten 
statt. Muss man erwähnen, dass bei den BLM-Inszenierungen Medien, 
Polizei und Politik scheinbar nicht auffiel, dass auch dort die Abstands- 
regeln und die Maskenpflicht nicht eingehalten wurden? Auf Grund 
solch schwer wiegender Vergehen waren Anti-Lockdown-Demos 
mehrfach aufgelöst und zahlreiche Teilnehmer verhaftet worden. Doch 
im Fall von BLM ging es ja um eine gute Sache, oder? Und da drückt 
dann auch sicher das Virus mal ein Auge zu. Dieses demonstrative Zur- 
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Schau-steilen des eigenen Gutmenschentums wird in den USA von Kri- 
tikern als „Virtue signalling“ bezeichnet, also als Demonstration seiner 
angeblichen eigenen Werte. „Virtue“ kann man sowohl für „Tugend“ 
wie auch für „Werte“ übersetzen. Wir haben in den letzten Jahren im- 
mer öfter gesehen, dass Menschen versuchen, ihre vermeintlichen Wer- 
te und Überzeugungen, ihre Tugenden möglichst klar und deutlich vor 
sich herzutragen, um schon von weitem deutlich zu machen: Ich bin ei- 
ner von euch! Man könnte es hart auch als moralische oder ethische 
Prostitution bezeichnen. Ähnlich wie bei der „Political Correctness“ 
geht es im Grunde dabei darum, möglichst nicht anzuecken, und sich 
als besonders offen und konsensfähig darzustellen, was interessanter- 
weise meist in einer extrem engstirnigen Haltung gegenüber anderen 
endet. Man könnte es auch als übervorsichtig oder unterwürfig be- 
zeichnen, wenn Menschen etwa ihr Facebook-Profilbild bei jedem An- 
lass ändern, und mal ein Fridays for Future-, und dann wieder eine 
BLM-T-Shirt tragen - je nachdem, welche Sau gerade wieder durchs 
Dorf getrieben wird. Soziale Medien sind die perfekte Plattform für 
„Virtue Signalling“ und sie sind es gleichzeitig, die ihre Nutzer dabei 
steuern und manipulieren, indem sie ihnen vorgeben, was gerade ange- 
sagt und tugendhaft ist und was nicht. 

„Virtue Signalling“ ist die logische Folge der absichtlich herbeige- 
führten Spaltung unserer Gesellschaft. Je tiefer sie wurde, desto mehr 
sahen sich unsichere Mitmenschen dazu genötigt, sich offen zu positio- 
nieren, um ja nicht als Außenseiter dazustehen. Das ist insofern bemer- 
kenswert, als das klassische „Virtue signalling“-Thema in den letzten 
Jahren das Rassenthema ist. Man tut also so, als würde man sich für 
Außenseiter einsetzen, um selbst nicht als solcher gesehen zu werden. 


Was es in Wien im Jahr 2020 - anders als in mehreren Nachbarlän- 
dern - im Gegensatz zu den BLM-Kundgebungen nicht gab, waren 
Demonstrationen gegen die Corona-Maßnahmen. Da _ interessierten 
sich die sonst so begeisterten Demonstranten nicht dafür, dass viele alte 
Menschen allein und einsam sterben mussten oder Zehntausende ihrer 
Mitbürger unter schweren Depressionen litten. Es ist immer leicht, sich 
für etwas zu ereifern, was weit weg von einem geschieht, weil man dann 
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schnell seine Solidarität bekunden und das eigene schlechte Gewissen 
ruhigstellen kann. Sich für etwas zu engagieren, was die eigene Umge- 
bung tatsächlich betrifft, würde jedoch Mut erfordern und wäre Arbeit. 
Doch das war in einer Zeit, in der Menschen fürs Zuhausesitzen als 
„Helden“ gefeiert wurden, nicht angesagt. Es ist enorm, wie viele Men- 
schen es tatsächlich schaffen, nicht nur alle anderen, sondern auch sich 
selbst zu belügen. 


Widerstand 


Bereits während des ersten Lockdowns hatten sich zahlreiche deutsche 
Ärzte und Anwälte sehr kritisch zu den Einschränkungen durch die 
Regierung geäußert, und nach und nach schlossen sie sich zusammen. 
Einige Hamburger Ärzte hatten das Netzwerk „Ärzte für Aufklärung“ 
gegründet, eine „Außer-Parlamentarische Untersuchungskommission in 
Bezug auf die Maßnahmen, die anlässlich von Covid-19 ergriffen wur- 
den“. Diese Idee fand rasch Nachahmer in anderen Ländern wie Spa- 
nien, wo die „Docs for Truth“ am 25. Juli in Madrid eine Pressekonfe- 
renz abhielten, um ihre neugeschaffene Plattform „Medicos Por La 
Verdad““ vorzustellen, die wiederum weitere Nachahmer bis hin nach 
Uruguay fand. Es folgten weitere Initiativen wie „Ärzte klären auf“, das 
Informationsportal „Corona Transition“ und die Initiative „United 
Health Professionals“ mit mehr als tausend Mitgliedern aus dem Medi- 
zinbereich, die alle dasselbe sagten, nämlich dass die Reaktionen der 
meisten Regierungen auf das Virus völlig überzogen und kontraproduk- 
tiv waren.('3D Weltweit klagten Experten gegen den Lockdown und die 
Beschneidung der Grundrechte. Allein in Deutschland waren Anfang 
November 2020 beim Bundesverfassungsgericht in Karlsruhe zum 
Thema Corona mehr als 500 Verfassungsbeschwerden eingegangen.(3? 
Die deutschen Rechtsanwälte Antonia Fischer, Viviane Fischer, Dr. 
Reiner Füllmich und Dr. Justus P. Hoffmann begannen Mitte Juli 2020 
mit ihrem „Corona-Ausschuss“, einer wöchentlichen Sitzung, bei der 
„Expertinnen und Zeuginnen zu einer Vielzahl von Fragen zum Virus, 
zum Krisenmanagement und den Folgen angehört“ wurden, und „insbe- 
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sondere auch die bis dato noch wenig evaluierten Kollateralschäden des 
Lockdowns näher beleuchtet“ wurden.‘33 

Der Göttinger Anwalt Dr. Reiner Füllmich wollte zudem neben Kla- 
gen in Deutschland auch eine Sammelklage in den USA einbringen: 
„Wir verklagen diejenigen, die behaupten, der PCR-Test erkenne Infekti- 
onen. Das sind vor allem der Virologe Prof. Dr. Christian Drosten und 
Lothar Wieler, Präsident des Robert-Koch-Instituts. Im Visier der Klagen 
stehen auch die Politiker, die sich auf Drostens und Wielers Rat verlassen 
haben. “13# 


Einige deutsche Gerichte waren völlig überfordert, weil weiter Un- 
mengen an Eilanträgen von Gewerbetreibenden eingingen, die auf ra- 
schem juristischem Wege gegen die Schließung ihrer Betriebe vorgehen 
wollten. Zwar entschieden die Gerichte meist für den Gesetzgeber, weil 
sie den Gesundheitsschutz der Bevölkerung höher gewichteten als die 
Nachteile für die betroffenen Bürger.('35) 

Doch der Druck auf die deutsche Bundesregierung wuchs und den 
Verantwortlichen war klar, dass sie sich mit bisherigen Maßnahmen auf 
sehr dünnem juristischen Eis bewegt hatten. Also änderten sie kurzer- 
hand das Gesetz. Im Schnelldurchlauf wurden die „Änderungen des In- 
fektionsschutzgesetzes im 3. Bevölkerungsschutzgesetz“ am 18. November 
2020 mit den Stimmen von Schwarz, Rot und Grün beschlossen. Damit 
konnte die Regierung praktisch einen Lockdown für immer verhängen, 
so lange sie im Bundestag dazu eine Mehrheit fand. Sie konnte die Bür- 
ger auf unbestimmte Zeit dazu zwingen, auf Abstand zu gehen und 
Masken zu tragen. Zudem erlaubte es der Regierung nun, die Bewe- 
gungsfreiheit des Einzelnen nicht nur im Öffentlichen Raum einzu- 
schränken, sondern sogar zuhause. Die Regierung hatte jetzt ganz offi- 
ziell das Recht, so lange sie wollte, Betriebe, Sportstätten, Kirchen, Kul- 
tur- und Freizeiteinrichtungen zu schließen. Ich bin kein Jurist, daher 
erspare ich mir Kommentare und Spitzfindigkeiten, doch die Gesetzes- 
änderungen waren anscheinend nicht nur „Covidioten“ und „Reichs- 
bürgern“ unbeliebt, sondern sogar bei zahlreichen Juristen/!3* 
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„Die 'Vorschrift lässt keinerlei Abwägung der grundrechtlich betroffe- 
nen Interessen erkennen, sondern will offenbar einseitig das bisherige 


Vorgehen während der Corona-Epidemie legitimieren. “37 
Prof. Dr. Anika Klafki von der Universität Jena, 17. November 2020 


Im Grunde scheint es, als hätte sich die deutsche Regierung am 18. 
November selbst die Legitimation zur totalen Überwachung, Kontrolle 
und Einschränkung der Bürger geschaffen. Zumindest sahen das zehn- 
tausende Demonstranten so, die während der Abstimmung zu der Ge- 
setzesänderung vor dem Gebäude dagegen protestierten. Sie waren so 
erbost, dass auch das harte Durchgreifen der Polizei mit Wasserwer- 
fern, scharfen Hunden und brutalen Verhaftungen sie nicht abschre- 
cken konnte. Die staatsnahen Medien hetzten immer aggressiver und 
versuchten weitere Skandale aufzubauen. Ich möchte nicht weiter dar- 
auf eingehen, weil dies ein Fass ohne Boden wäre. Die nächsten Eskala- 
tionsstufen in solchen Situationen sind dann üblicherweise das Verbot 
unliebsamer Parteien, noch mehr Verbote für Bücher mit kritischem 
Inhalt, noch mehr Internetzensur, und im Extremfall die Abschaltung 
des Internets - entweder für alle oder nur für bestimmte Personen, et- 
wa die, die sich nicht impfen lassen wollen.(?® In der gegenwärtig exp- 
losiven Stimmung, in der die Nerven auch bei den meisten Politikern 
scheinbar blank lagen, konnte ich nichts mehr ausschließen, denn der 
Druck auf sie wuchs von allen Seiten. 


Am 5. September 2020 hatten 674 belgische Ärzte und 2208 medizi- 
nisch ausgebildeten Gesundheitsfachkräfte einen offenen Brief veröf- 
fentlicht, um klarzustellen, dass das Virus nicht annähernd so gefährlich 
war, wie es von Seiten der Politik, der Medien und mancher Wissen- 
schaftler dargestellt wurde, und dass sie die sehr aggressiven Maßnah- 
men ihrer Regierung zur Eindämmung einer „Falschen Pandemie“ (fake 
pandemic) für völlig überzogen und kontraproduktiv halten, und daher 
ihre sofortige Beendigung forderten. Diese Aufforderung wurde zudem 
von knapp 17.000 belgischen Bürgern unterzeichnet: 
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„Wir fordern eine offene Debatte, in der alle Experten ohne jegliche 
Zensur vertreten sind. Nach der anfänglichen Panik um Covid-19 zei- 
gen die objektiven Fakten nun ein völlig anderes Bild - es gibt keine 
medizinische Rechtfertigung mehr für eine Notfallpolitik. Das derzeiiti- 
ge Krisenmanagement ist völlig unverhältnismäßig geworden und ver- 
ursacht mehr Schaden als es nützt. Wir fordern ein Ende aller Maß- 
nahmen und fordern die sofortige Wiederherstellung unserer normalen 
demokratischen Regierungsführung und unserer rechtlichen Strukturen 
und aller unserer bürgerlichen Freiheiten.“9) 


Man könnte meinen, dass es in einem kleinen Land wie Belgien einen 
Effekt haben müsste, wenn knapp 3.000 Arzte und Krankenhausmitar- 
beiter zusammen mit 17.000 Bürgern eine solch klare Botschaft an die 
Politik schicken, aber weit gefehlt. Doch die Pandemie-Industrie hatte 
über ein Jahrzehnt hinweg perfekte Strukturen aufgebaut. Das weitver- 
zweigte Netzwerk der Rockefellers und Gates’ war so eng mit der WHO 
und all ihren Spinnenarmen gesponnen, dass es kein Entrinnen gab. 
Hunderttausende Mitarbeiter in Stiftungen, Instituten, Universitäten 
und Laboren hatten ebenso auf diesen Moment hingearbeitet, wie die 
vermeintlichen Menschenrechts-Organisationen und philanthropischen 
Vereine. Die Pandemie passte wie maßgeschneidert zu den sozialen 
Unruhen, und gemeinsam hatten sie die Kraft, alles zu verändern. Es 
ging hier schon lange nicht mehr nur um eine Pandemie oder nur um 
soziale Spannungen - es ging ums Ganze. 

Viele Menschen fühlten das, konnten es aber nicht artikulieren. Also 
versuchte jeder, der noch die Kraft zum Widerspruch hatte - Juristen, 
Arzte, Wissenschaftler - etwas in seinen Bereich zu tun. Am 4. Okto- 
ber 2020 veröffentlichten drei bekannte Epidemiologen, Dr. Martin 
Kulldorff (Harvard University), Dr. Sunetra Gupta (Oxford Universi- 
ty) und Dr. Jay Bhattacharya (Stanford University) eine Erklärung in 
Great Barrington, in den USA. 


„A/s Epidemiologen für Infektionskrankheiten und Wissenschaftler im 
Bereich des öffentlichen Gesundheitswesens haben wir ernste Beden- 
ken hinsichtlich der schädlichen Auswirkungen der vorherrschenden 
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COVID-19-Maßnahmen auf die physische und psychische Gesundheit 
und empfehlen einen Ansatz, den wir gezielten Schutz (Focused Pro- 
tection ) nennen. Wir kommen politisch sowohl von links als auch von 
rechts und aus der ganzen Welt und haben unsere berufliche Laufbahn 
dem Schutz der Menschen gewidmet. Die derzeitige Lockdown-Poli- 
tik hat kurz- und langfristig verheerende Auswirkungen auf die öf- 
fentliche Gesundheit. Zu den Ergebnissen, um nur einige zu nennen, 
gehören niedrigere Impfraten bei Kindern, schlechtere Verläufe bei 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen, weniger Krebsvorsorgeuntersuchungen 
und eine Verschlechterung der psychischen Verfassung - was in den 
kommenden Jahren zu einer erhöhten Ubersterblichkeit führen 
wird. Die Arbeiterklasse und die jüngeren Mitglieder der Gesellschaft 
werden dabei am schlimmsten betroffen sein. Schüler von der Schule 
femzuhalten, ist eine schwerwiegende Ungerechtigkeit. Die Beibehal- 
tung dieser Maßnahmen, bis ein Impfstoff zur Verfügung steht, wird 
irreparablen Schaden verursachen, wobei die Unterprivilegierten 


unverhältnismäßig stark betroffen sind. ‘14% 
Die »Great Barrington«-Erklärung 


In den folgenden Tagen UNTERZEICHNETEN WELTWEIT 
MEHR ALS 34.000 weitere Gesundheitsexperten sowie Mediziner, Vi- 
rologen und Epidemiologen diese »Great Barrington Declaration«. 
Verfasst wurde sie beim American Institute for Economic Research (Al- 
ER), einer wirtschafts-liberalen Stiftung, die ihren Sitz in Great Bar- 
rington hat und unter anderem von der liberal-konservativen Charles- 
Koch-Stiftung finanziert wird. Was die drei ursprünglichen Verfasser - 
anerkannte Experten von drei der berühmtesten und renommiertesten 
Universitäten der Welt - sagten, war, dass COVID-19 keine nennens- 
werte Gefahr für junge und fitte Menschen darstellt und ein Lockdown 
daher völlig unsinnig war und sofort beendet werden sollte. 

Für die Pandemie-Industrie und all ihre Millionen von Mitarbeitern 
und Profiteuren war diese Erklärung mit ihrer Forderung, den begon- 
nen Irrsinn sofort zu beenden, ein harter Schlag. Also musste umge- 
hend darauf reagiert werden. Zehn Tage später, am 14. Oktober 2020, 
erschien dann der Konterschlag im wissenschaftlichen Fachmagazin 
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The Lancet unter dem Namen „The John Snow Memorandum“. Ich 
muss gestehen, als ich das hörte, war ich erst irritiert, weil es mich 
spontan an ‚Joe Schmoe“ erinnerte, was man auf Deutsch als „Durch- 
schnittstyp“ oder „Otto Normalverbraucher“ übersetzen könnte. Als 
ich dann recherchierte, wurde ich darüber aufgeklärt, dass sich der Na- 
me auf einen britischen Arzt mit dem Namen John Snow beziehen sol- 
le, der von 1813 bis 1858 lebte und als der Erfinder der Narkose gilt, 
weil er als erster Chloroform und Äther eingesetzt haben soll. 

Die Kernaussage dieses Memorandums, das von 80 Experten verfasst 
wurde, lautet wenig überraschend, dass es zu gefährlich wäre, auf das 
natürliche Erreichen der Herdenimmunität zu setzen, und man daher 
alles tun müsse, um die Ausbreitung des neuen Corona-Virus zu ver- 
langsamen, bis alle geimpft werden könnten. Es ging also einzig und al- 
lein um die Impfung - oder warum hätten sie sich sonst als Namensge- 
ber einen berühmten Anästhesisten ausgesucht? 

Natürlich wurde dieses Papier von all jenen unterschrieben, die jetzt 
als Regierungsberater tätig waren und wollten, dass das alles möglichst 
lange so weiterging. So unterschrieben in Deutschland unter anderem 
Christian Drosten, Melanie Brinkmann vom „Helmholtz-Zentrum für 
Infektionsforschung“ und Sandra Ciesek, die Direktorin des „Instituts 
für Medizinische Virologie“ am Universitätsklinikum Frankfurt. Ein 
Interview mit ihr war es letztlich, das meine Frage beantwortete, woran 
mich diese John Snow-Sache noch erinnerte? 


„John Snow war ein Arzt aus Großbritannien und hatte bei einem 
Ausbruch im Trinkwasser durch Nachverfolgung der Toten herausfin- 
den können, wo dieser Ausbruch entstanden war. Aber John Snow ist, 
wie ich gelernt habe, auch ein Femsehstar von ‚Game of Thrones!. 
Und der hat gesagt:, Winter is coming. ‘ Deswegen hatten die Kolle- 
gen diesen Namen gewählt für ihre Veröffentlichung, die auch von 
verschiedenen deutschen Forschern und Wissenschaftlern unterschrie- 


ben wurde. “#1 
Dr. Sandra Ciesek, die Direktorin des Instituts für Medizinische 
Virologie am Universitätsklinikum Frankfurt 
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Das ist kein Witz. Das hat die Expertin Dr. Sandra Ciesek tatsäch- 
lich so am 21.10.2020 auf NDRInfo in ihrer Sendung „Das Corona- 
Virus-Update“ gesagt. Und dann sagte die Corona-Expertin noch ge- 
gen Ende der Sendung auf die Frage des Moderators, ob es denn „Gur- 
gellösungen oder Nasensprays gibt, die gegen das Virus schützen? “-. 

„Das kann man nicht so pauschalisieren, um es mal kurz zu sagen. Es 

ist schon so, dass alkoholische Mundwasser zum Beispiel - das ist so 
ein bisschen ähnlich wie eine Desinfektion - die können schon einen 
gewissen Effekt haben, kurzfristig. Aber die Frage ist ja auch immer, 
wie lange halten die eigentlich? Wie lange ist dann die Konzentration 


ausreichend, um zu einem Schutz zu führen...?“ 
Dr. Sandra Ciesek, die Direktorin des Instituts für Medizinische 
Virologie am Universitätsklinikum Frankfurt 


Ja, auch in Finnland und Russland galt Wodka als Universalheilmit- 
tel. Ich fasse kurz zusammen: Das »John Snow Memorandum« ist nach 
einer Figur aus einer amerikanischen Fernsehserie benannt, deren be- 
rühmtester Ausspruch lautet „Winter is coming“, was mich sehr an 
Operation „Dark Winter“ erinnert, auf die sich Joe Biden bezogen hat- 
te, als er sagte: „Wir stehen immer noch vor einem SEHR dunklen Win- 
ter!“ Am Ende dieses langen, dunklen Winters steht für uns alle eine 
Impfung. Bis dahin lautet der Rat der Expertin, wir sollten mit Alkohol 
gurgeln, denn der hat zumindest kurzfristig einen gewissen Effekt. Fest 
steht, dass der Effekt noch größer ist, wenn man damit nicht nur gur- 
gelt... 


Ganz ehrlich, ich bemühe mich wirklich, immer wieder diese Perso- 
nen ernst zu nehmen, aber ich komme regelmäßig an den Punkt, an 
dem ich nur noch sagen kann: „Das Ganze ist die größte Verarschung 
der Menschheit aller Zeiten!“ Das, was man mir hier als „Experten“ ver- 
kaufen will, kann nicht ernst gemeint sein, wie auch die kommenden 
Seiten noch beweisen werden. Aber solange alle weiter mitspielen, so- 
lange wird sich die Posse ziehen und immer skurriler und brutaler wer- 
den. 
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Es ist Mitte November 2020 und die Aussichten für die nächsten 
Monate und Jahre sind nicht gerade rosig, um es freundlich auszudrü- 
cken. Genau genommen sind sie eher frostig. Ich habe lange vor all dem 
gewarnt und ich fand es immer bemerkenswert, dass die meisten Men- 
schen angesichts dessen, wie rasch sich die Situation in den letzten Jah- 
ren zuspitzte, weiterhin den Kopf in den Sand steckten und in Ignoranz 
und Faulheit verharrten. Die Situation erinnerte mich zunehmend an 
Mitte der 1930er-Jahre, wo auch viele Menschen das drohende Unheil 
nicht wahrhaben wollten und daher nicht rechtzeitig aus Deutschland 
flohen. Diesmal aber ging die Gefahr nicht allein von Deutschland aus, 
denn fast alle europäischen Staaten hatten sich innerhalb weniger Mo- 
nate zu de facto totalitären Regimen entwickelt. Zumindest war diesmal 
der Widerstand in Deutschland stärker als vor 85 Jahren. 


„Ich bin zutiefst besorgt darüber, dass die sozialen, wirtschaftlichen 
und gesundheitlichen Folgen dieser nahezu ‘vollständigen Kernschmel- 
ze des normalen Lebens - Schulen und Unternehmen geschlossen, Ver- 
sammlungen verboten - langanhaltend und katastrophal sein werden, 
und möglicherweise mehr Opfer fordern als das Virus selbst. Der Akti- 
enmarkt wird sich mit der Zeit wieder erholen, aber viele Unterneh- 
men werden das nicht. Die Arbeitslosigkeit, Verarmung und Verzweif- 
lung, die wahrscheinlich die Folge sein werden, werden zu Geißeln der 


öffentlichen Gesundheit werden. “ 
Dr. David Katz, US-amerikanischer Arzt, Gründer & Direktor des 
Yale University Prevention Research Center in der New York Times 
am 20. März 2020 
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TEIL 2- Corona und die Wissenschaft 


Wissenschaftler, Experten, Virologen, Epidemiologen, Ärzte, Patholo- 
gen, selbst Krankenschwestern und Pflegepersonal hatten noch nie zu- 
vor so viel Aufmerksamkeit wie im Jahr 2020. Sie bestimmten direkt 
oder indirekt über unser Leben, indem sie die Politik „berieten“, 
manchmal auch manipulierten. Keinem von uns war bislang in dem 
Umfang klar gewesen, wie mächtig Wissenschaftler sein können, und 
wie sehr sie politisch motiviert, ideologisch gedrillt und kommerziell 
abhängig sind. Noch nie zuvor war es so deutlich aufgefallen, wie dia- 
metral unterschiedlich zwei anerkannte Wissenschaftler ein und diesel- 
be Sache einschätzen und bewerten können. Das nennt man im Nor- 
malfall „wissenschaftlichen Diskurs“. Doch wenn es Milliarden von 
Menschen direkt und unmittelbar beeinflusst, wäre es aus meiner Sicht 
geboten, auf solche akademischen Gewohnheiten zu verzichten, und 
zur Abwechslung zu denken und zu fühlen, anstatt Recht haben zu 
wollen. 

Wir haben erlebt, wie im Zuge des Corona-Experiments „Experten“ 
einander Unfähigkeit vorwarfen, einander beschimpften oder der Lüge 
bezichtigten. Das ist Anlass genug, sich genauer anzusehen, was Wis- 
senschaft eigentlich ist. Wer sind die Menschen, die uns das alles einge- 
brockt haben, und hinter was verstecken sie sich eigentlich? Wie präzise 
und unabhängig ist die Wissenschaft? Sind sich die Vertreter dieses 
modernen Adelsstandes ihrer Macht und Verantwortung bewusst? 

Ich habe seit dem Frühling 2020 so oft die Ausdrücke „evidenz- 
basiert‘ und „wissenschaftlich belegt‘ gehört, dass sie mir zum Halse 
raushängen. Denn das meiste, was unter diesen Labels auf den Markt 
kam, waren unwissenschaftliche Behauptungen, die den Interessen de- 
rer dienten, die sie missbrauchten. Es schien, als wäre die Mehrheit der 
„Experten“ der Ansicht, dass SARS-COV-2 eher mit einer normalen 
Erkältungs- oder Grippewelle zu vergleichen war. Das macht schon al- 
lein die »Great-Barrington-Declaration« deutlich, die von mehr als 
34.000 „Experten“ unterschrieben wurde, wo hingegen die Gegenbe- 
hauptung, das »John-Snow-Memorandum«, nur von 6.800 Personen 
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unterschrieben wurde. Sicher, die reine Zahl der Unterstützer sagt nicht 
zwangsweise etwas über die Richtigkeit und Integrität einer Aussage 
aus. Doch nachdem ich mir jetzt jahrelang die Lüge anhören musste, 
dass angeblich 97 Prozent aller Wissenschaftler sich darin einig wären, 
dass der Mensch eine Erderwärmung verursachen würde, verwende ich 
nun ebenso die Methodik dieser Argumentation und begebe mich - 
zumindest in diesem Punkt - auf das Niveau derer herab, die Wissen- 
schaft nur als ein Werkzeug aus ihrem Toolkit benutzen. 

Nein, das stimmt nicht. Das ist nicht mein Niveau. Denn anders als 
Mister John Cook, auf den wir gleich noch näher eingehen werden, wer- 
de ich sie nicht absichtlich belügen! 


In der heutigen Zeit ist Wissenschaft häufig nichts anderes als Poli- 
tik. Die Wissenschaft ist ebenso gespalten wie der Rest der Gesell- 
schaft. Meiner Beobachtung nach sind die einzigen dieser Zunft, die es 
sich leisten können, eine eigene, unabhängige Meinung zu haben und 
sie auch zu vertreten, diejenigen, die nicht mehr aktiv tätig sind, oder 
nicht mehr lange aktiv tätig sein werden, denn sie müssen nicht mehr 
um ihren Arbeitsplatz fürchten. Oder es sind einige wenige Ausnah- 
men, denen Geltung und Ruhm offenbar weniger wichtig sind als In- 
tegrität. Der gesamte Rest befindet sich in einem Spannungsfeld aus po- 
litischen, ökonomischen und persönlichen Interessen, die ihnen weder 
Objektivität noch unabhängiges Handeln und Denken ermöglichen. Je 
prominenter und scheinbar mächtiger solche Personen sind, desto grö- 
Ber sind ihre Abhängigkeiten von der Politik und ihren Geldgebern. Je 
mehr sie sich exponieren, desto weniger frei sind sie, weil sie mit jeder 
einzelnen Aussage Politik betreiben. Die Wissenschaftler, die vermut- 
lich noch am freiesten sind, sind die, von denen wir alle noch nie gehört 
haben, die irgendwo im stillen Kämmerlein ordentlich und anständig ih- 
re Arbeit machen. Diejenigen jedoch, die im Jahr 2020 Regierungen be- 
rieten, Interviews und Pressekonferenzen gaben, und über unser Leben 
entschieden, waren aus meiner persönlichen Sicht vorwiegend Ego- 
Shooter oder Marionetten. 
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Ich habe Ihnen die Aussagen zahlreicher Experten bereits im ersten 
Teil aufgezeigt und wir werden noch viele weitere Koryphäen zu Wort 
kommen lassen. Vor allem aber möchte ich näher beleuchten, wer diese 
Wissenschafts-Granaten genau sind, die schier grenzenlose Macht über 
uns ausüben dürfen, weil sie scheinbar von Politikern dazu auserkoren 
worden sind. Da diese Menschen skrupel- und kompromisslos „ihr 
Ding durchziehen“, nehme ich mir also dieselbe Freiheit heraus. 

Ich hatte schon im ersten Band davon gesprochen, dass wir mittler- 
weile tatsächlich so weit gespalten sind, dass wir rein praktisch bereits 
auf unterschiedlichen „Zeitlinien“ oder in unterschiedlichen Welten le- 
ben. Es gibt sowohl in der Physik als auch in der Esoterik zahlreiche 
Theorien und Spekulationen darüber, dass diese parallelen Realitäten 
sich bald so weit voneinander entfernen könnten, dass sie tatsächlich als 
separate Paralleluniversen existieren würden, ohne sich weiter zu berüh- 
ren - und vermutlich auch ohne sich der jeweils anderen bewusst zu 
sein. Dann gäbe es zwei oder auch mehr Erden, die gleichzeitig existier- 
ten und sich unterschiedlich weiterentwickelten. Das wäre auf der einen 
Seite etwa jene, die dem Planungsszenario der Eugeniker um Bill Gates 
entspricht, und in der sich alle Menschen impfen und chippen lassen, 
um dann ferngesteuert dem Willen der dann nicht mehr geheimen KI- 
Weltregierung widerstandslos zu gehorchen. 

Parallel dazu könnte eine anders entwickelte, „aufgestiegene“ Welt 
existieren, eine, die vielleicht den Quantensprung im kollektiven Be- 
wusstsein erreicht hat, und im Gefühl der universellen Verbundenheit 
zu einer friedlichen Co-Existenz aller Wesen auf Erden gelangt, und 
Wissen und Empfindung auch ohne technische Hilfsmittel allen zu- 
gänglich machen kann. 

Theoretisch wären auch hunderte unterschiedliche parallele Realitä- 
ten, Welten, Ebenen oder Zeitlinien möglich. Dieses Konzept wurde 
schon vor hunderten von Jahren von buddhistischen Philosophen be- 
schrieben und fand jüngst unter Physikern und dem Begriff „Multiver- 
sum“ breitere Aufmerksamkeit. Zuletzt behauptete der theoretische 
Physiker Dr. Sean Carroll vom „California Institute of Technology“ 
sogar, dessen Existenz beweisen zu können. 
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Doch noch befand ich mich auf einer Zeitlinie, auf der Dinge exis- 
tierten, die so nicht existieren sollten, und die aus meiner Sicht drin- 
gender Veränderung bedurften. Noch befand ich mich in einer Realität, 
in der die Menschheit am Scheideweg stand und dazu neigte, jene Ab- 
zweigung zu nehmen, die in eine dunkle, kalte, herzlose Zukunft führt. 
Ich weiß nicht, in welcher Realität Sie sich befinden, wenn Sie dieses 
Buch lesen, denn Anfang des Jahres 2021, als ich es zu Ende geschrie- 
ben habe, fanden dermaßen extreme Veränderungen auf Erden statt, 
dass ich davon ausgehen musste, dass es in Kürze zu gewaltigen Kon- 
flikten kommen würde, die schwerwiegende Konsequenzen haben 
könnten. Ich wusste, was die herz- und emotionslose, selbsternannte 
Elite in Planung hatte, aber ich hoffte inständig, dass dieser Plan nicht 
aufgehen würde, denn er würde uns auf eine Zeitlinie führen, die nicht 
meinen Vorstellungen entsprach. 


Seit Jahren beunruhigt es mich, dass die breite Masse der Bevölke- 
rung die Wissenschaft und ihre Vertreter als eine höhere, eine nahezu 
unfehlbare, ja fast göttliche Instanz ansieht. Je gebildeter Menschen zu 
sein scheinen, je stärker sie akademisch sozialisiert wurden, desto wis- 
senschaftshöriger sind sie offenbar. Selbst Menschen, die (was auch 
immer) studiert haben, haben in der Regel ein deutlich stärkeres Ver- 
trauen in die Wissenschaft und ihre Behauptungen, als Menschen, die 
aus der Praxis kommen, die oft gerne als „bildungsferner“ und auch 
„ungebildeter‘“ bezeichnet werden. Das finde ich insofern bemerkens- 
wert, als gerade Akademiker eigentlich eher durchschauen müssten, was 
in ihrem Umfeld falsch läuft als etwa eine Verkäuferin oder ein Auto- 
mechaniker - da sie ja die Methoden und Mechanismen in der Wissen- 
schaft eigentlich kennen müssten. Aber das Gegenteil ist meist der Fall, 
frei nach dem Motto: „Eine Krähe hackt der anderen kein Auge aus. “ 
Nur wenige Wissenschaftler haben den Mut, bestimmte Dinge beim 
Namen zu nennen, weil sie wissen, dass es ihrer Karriere nicht förder- 
lich ist. Obwohl in den letzten zwei Jahrzehnten zahlreiche Skandale 
und Betrügereien in dem Bereich aufgedeckt wurden, wird Wissen- 
schaftlern allgemein immer noch großes Vertrauen entgegengebracht. 
Wie kann das sein? 
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„Fast alle Tests für COVID sind falsch positiv. Die Schwelle für die 
Herdenimmunität dürfte viel niedriger sein, als bisher angenommen, 
und in vielen Ländern könnte sie bereits erreicht worden sein... Wenn 
es nicht die Testdaten gäbe, die man die ganze Zeit vom Fernseher er- 
hält, würde man zu Recht zu dem Schluss kommen, dass die Pandemie 
vorbei ist, da nicht viel passiert ist. Natürlich gehen die Leute ins 
Krankenhaus und wir kommen jetzt in die Herbstgrippe-Saison... aber 
es gibt keine wissenschaftlichen Daten, die eine zweite Welle nahelegen 
würden. “(1#) 


Dr. Mike Yeadon, ehemaliger Leiter der wissenschaftlichen Abteilung beim 
Pharmariesen Pfizer, und Berater von mehr als 20 Biotechnologie-Unternehmen 


Wie kann es sein, dass ich manchmal Gespräche mit „einfachen 
Menschen“ mit kurzer schulischer Laufbahn führe, die auf bemerkens- 
werte Weise Dinge ganz einfach auf den Punkt bringen, und Schaum- 
schläger als solche erkennen, während ich mir in Diskussionen mit 
Akademikern oft die Zähne ausbeiße, wenn ich auf bestimmte Unge- 
reimtheiten in der Wissenschaft hinweise? Die vermeintlich „gebildete- 
ren“ Menschen entwickeln oft beeindruckende, psychologische Strate- 
gien, um die Realität zu verbiegen und um Fehler zu verleugnen - oft- 
mals auch sehr vehement und aggressiv. Sicher, da greift eine Art 
Selbstschutzmechanismus. Niemand will das eigene Nest und die eige- 
ne Zunft beschmutzen. Das könnte neben Unmut in der Kollegen- 
schaft auch Nachtteile im eigenen Job nach sich ziehen. Kritik an der 
Wissenschaft Könnte das Ansehen aller Akademiker an sich beschädi- 
gen, zumindest scheinen das viele von ihnen zu denken. 

Wobei „denken“ nicht unbedingt das richtige Wort ist. Das ist jetzt 
nicht zynisch gemeint. Ich beobachte in letzter Zeit immer häufiger, 
dass das Denken immer mehr in den Hintergrund tritt und meist durch 
Automatismen ersetzt wird. Bei vielen Menschen - akademisch gebildet 
oder nicht - greifen fast ausnahmslos nur noch Beißreflexe. Es braucht 
nur noch ein Schlüsselwort oder ein bestimmtes Bild, und Menschen, 
die sich selbst für klug und gebildet halten, werden zur Bestie. 
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„Die Gesellschaft entscheidet, welche Art von Wissen Wissenschaftler 
erlangen und verbreiten dürfen. Der Vatikan hat Galileo bekannter- 
maßen eingesperrt und ihn gezwungen, seine wissenschaftlichen Be- 
hauptungen zu widerrufen, dass sich die Erde um die Sonne dreht, um 
nicht auf dem Scheiterhaufen verbrannt zu werden... In einer blühen- 
den Demokratie formt die Gesellschaft die Politik, die Politik kontrol- 
liert die Wissenschaft und die Wissenschaft informiert sowohl die Ge- 
sellschaft als auch die Politik... doch einige von uns weigern sich, das 
enge Zusammenspiel von Gesellschaft, Politik und Wissenschaft anzu- 
erkennen. In vielerlei Hinsicht ist die Grenze zwischen Wissenschaft 
und Politik, falls es so etwas jemals gab, bereits verwischt... “(19 
Ubadah Sabbagh, US-Neurowissenschaftler, am 25. April 2017 


Die Wahrheit dabei ist, dass die meisten Menschen, und dazu zählen 
seltsamerweise auch Politiker, nicht den seriösesten Wissenschaftlern 
vertrauen, sondern den lautesten. Sie fallen auf diejenigen rein, die ein- 
fache und schnelle Lösungen anbieten. Sie ernennen jene zu ihren Bera- 
tern, die ihnen das erzählen, was sie hören wollen, und es so formulie- 
ren, dass sie es verstehen können. Wer so unseriös ist zu behaupten, er 
wäre sich seiner Sache sicher und könnte beweisen, dass alle anderen 
falsch liegen, wird bei Politikern immer ein offenes Ohr finden. 

Viele der „Wissenschaftler“, die im Jahr 2020 das Ruder in der Hand 
hatten, haben diese Bezeichnung gar nicht verdient, denn sie haben aus 
Eigennutz und Egoismus gelogen und betrogen. Doch bevor wir darauf 
genauer eingehen, möchte ich gerne grundsätzlich klären, was Wissen- 
schaft eigentlich ist oder sein sollte. Ich möchte einen kleinen Rück- 
blick in die Geschichte der Wissenschaft wagen, aber nicht um ihre 
durchaus reichen Heldentaten aufzuzählen, denn das haben bereits Un- 
zählige vor mir getan. Stattdessen möchte ich aufzeigen, dass Wissen- 
schaft nur selten das war, was die meisten Menschen in sie hineininter- 
pretierten. 

Sie verwechseln Wissenschaft oft immer noch mit „Wahrheit“, mit 
„Objektivität“ oder „Unbeirrbarkeit“. Sie sehen Wissenschaft als „rati- 
onal‘“ und vernünftig an, die Skepsis dagegen als dümmlich, rückwärts- 
gewandt, ungebildet oder verschwörerisch. Blindes Vertrauen in Wis- 
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senschaft ist ebenso wie blindes Vertrauen in Kirchen oder Religionen 
der Versuch, keine eigenen Entscheidungen treffen zu müssen, sondern 
die Verantwortung über das eigene Leben anderen zu übertragen. Um 
dieses feige Handeln zu rechtfertigen, muss die Wissenschaft ebenso 
wie die Religion in ihren Fähigkeiten und ihrer Bedeutung aufgeblasen 
und überhöht werden, bis hin zu etwas, das man nicht hinterfragen 
darf. Wie in der Religion ist Kritik oder Zweifel an der Wissenschaft, 
oder Teilen davon, oftmals Blasphemie. 


Ich habe mit niemanden in der Wissenschaft eine Rechnung offen. 
Wenn ich kritisch mit ihren Vertretern ins Gericht gehe, dann deshalb, 
weil ich meine Mitbürger dazu bringen möchte, selbstständig zu denken 
und sich selbst eine eigene Meinung zuzugestehen, auch wenn sie der 
vermeintlicher Experten widerspricht. Für jede Behauptung eines Wis- 
senschaftlers gibt es zahlreiche Gegenbehauptungen. Nicht alles, aber 
vieles, was die Wissenschaft einst als unumstößliches Wissen, als Wahr- 
heit, als Gesetz bezeichnete, wurde Jahre oder Generationen später als 
Irrtum entlarvt. Zu jeder Zeit glaubten Wissenschaftler, schlauer als all 
ihre Vorgänger zu sein, und es kamen immer andere nach ihnen, die of- 
fenbar noch schlauer waren als sie. Alles, was ich damit sagen möchte 
ist: Hören Sie bitte auf, Wissenschaft wie eine Religion zu behandeln. 
Glauben Sie nicht uneingeschränkt das, was andere Ihnen erzählen, 
sondern denken Sie selbst nach und ziehen Sie Ihre eigenen Rück- 
schlüsse. Überwinden Sie Ihre Ehrfurcht vor der Wissenschaft, so wie 
viele von uns in den letzten Jahrzehnten ihre Ehrfurcht vor den Vertre- 
tern von Kirchen und der Medizin verloren haben, da sie eben auch nur 
Menschen sind und Fehler machen. 

Vor zwei Generationen noch wurden Ärzte von unseren Vorfahren 
als „Götter in Weiß“ bezeichnet, und alles, was sie sagten, war Gesetz 
und wurde befolgt. Heute ist es für die meisten von uns ganz normal, 
nicht nur der Aussage eines einzelnen Arztes zu vertrauen, sondern 
mehrere Meinungen einzuholen. Genauso ist es üblich, sich bei Ratge- 
bern und anderen Betroffenen im Internet zu informieren oder Selbst- 
hilfegruppen aufzusuchen. Wir haben weitgehend den Schritt weg vom 
Befehlsempfänger hin zum mündigen Bürger gemacht. Und es wäre 
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höchste Zeit, dies auch in Bezug auf die Wissenschaft zu tun. Wann, 
wenn nicht nach den Ereignissen des Jahres 2020, wäre der Zeitpunkt 
dafür besser gewesen? 


Und sie bewegt sich doch! 


Uber Jahrhunderte hinweg standen Wissenschaft und Religion in einem 
Abhängigkeits- und Spannungsverhältnis zueinander. Ebenso wie 
Künstler waren auch Wissenschaftler meist auf Mäzene, auf reiche 
Gönner angewiesen, die ihnen ihre oft langwierigen und aufwendigen 
Forschungen finanziell ermöglichten. Lange war dieser Förderer der 
Wissenschaft vor allem die Katholische Kirche und erst in zweiter Linie 
der nichtklerikale Hochadel. 

Die Kirche war immer an Wissen interessiert, nicht aber immer ge- 
willt, es mit allen einfachen Menschen zu teilen. Vor allem dann nicht, 
wenn dieses neugewonnene Wissen sich nicht gut mit der kirchlichen 
Lehre vertrug. War die sehr umfangreiche Bibliothek des Vatikans oh- 
nehin immer nur sehr wenigen Auserwählten zugänglich, so war der 
wichtigste Teil davon, das sogenannte „Vatikanische Apostolische Ar- 
chiv“, oft auch als „Geheimarchiv des Vatikan“ bezeichnet, nur den 
Päpsten zugänglich. Bis heute ranken sich Mythen darum, welche ge- 
heimen Schätze der Vatikan zurückhält, von der Ur-Bibel bis hin zu 
den Beweisen über die wahre Entstehung der Menschheit. 

Ich möchte in dem Zusammenhang nur nochmals kurz daran erin- 
nern, dass der Vatikan seit dem Jahr 1582 den Himmel beobachtet und 
vermutlich mehr über das Universum und die Entstehung des Lebens 
auf diesem Planeten weiß als irgend jemand sonst. Der Vatikan betreibt 
zwei eigene Sternwarten (in Rom und New Mexiko) und gab im Jahr 
2015 mehrfach offiziell zu, dass es außerirdisches Leben gibt! Vom 6. 
bis 11. November 2015 veranstaltete die Päpstliche Akademie der Wis- 
senschaften sogar eine „Studienwoche“ in der Villa Casina Pio IV in 
Vatikan-Stadt, an der mehr als dreißig Astronomen, Biologen, Geolo- 
gen und Theologen teilnahmen, um den Umgang mit dem Thema 
„Außerirdische‘“ zu erörtern. Ich hatte darüber ausführlicher in mei- 
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nem Buch »Fake News« geschrieben. Wissen zu haben, bedeutet nicht 
automatisch, es an andere weiterzugeben, denn Wissen ist Macht. Wer 
diejenigen, die Wissen schaffen, finanziert, Kann sie auch kontrollieren. 


Jeder kennt da Beispiel des italienischen Astronomen, Mathemati- 
kers und Philosophen Galileo Galilei aus dem 17. Jahrhundert, der so- 
wohl von Medici-Fürsten in Florenz als auch von der Katholischen Kir- 
che abhängig war. Obwohl es den meisten Wissenschaftlern schon lan- 
ge klar war, dass die Sonne das Zentrum unseres Universums bildet, be- 
stand die Kirche offiziell weiterhin auf das „geozentrische Weltbild“, 
wonach die Erde der fixe unbewegte Mittelpunkt war, und Sonne, 
Mond und Planeten um die Erde kreisten. Alle, die wie Kopernikus, 
Kepler oder irgendwann auch Galilei sich öffentlich dazu bekannten, 
dass die Sonne der Mittelpunkt des Universums war, wurden von der 
Kirche dafür bestraft, oft auch gefoltert, so lange, bis sie öffentlich wie- 
der von ihren „verrückten“ Theorien abließen. Denn der Kirche war, 
wie allen Personen oder Institutionen, die Macht ausübten, daran gele- 
gen, immer nur so viel preiszugeben, wie gerade nötig ist, um die Mas- 
sen weiterhin kontrollieren zu können. 

Doch wurden viele mutige gelehrte Vorreiter wie Galileo Galilei 
nicht nur von der Kirche daran gehindert, ihr Wissen offen darzulegen 
- Widerstand erfuhr Galilei vor allem von Seiten anderer Wissenschaft- 
ler. Die große Mehrheit der Gelehrten und Professoren hielt verbissen 
an dem alten Weltbild und den daraus gezogenen philosophischen 
Schlüssen fest - zum einen, weil sie nicht Keplers oder Galileis 
Verstand und Weitblick hatten, zum anderen, weil sie feige und eigen- 
nützig waren und es sich nicht mit ihrem Geldgeber verscherzen woll- 
ten. Aber auch, weil sie egoistische Kleingeister waren, die ein System 
aufrechterhielten, in dem es nur einige wenige Privilegierte und sehr 
viele Untergebene gab. 

Es waren einige seiner Kollegen, die Galilei bei der Inquisition an- 
schwärzten, um ihn auszuschalten. Galilei hatte all seinen Kollegen an- 
geboten, durch sein (für damalige Verhältnisse sensationelles) Teleskop 
zu sehen, damit sie sich davon überzeugen konnten, dass die Erde sich 
um die Sonne drehte und nicht andersrum. Aber die meisten „großen 
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Gelehrten“ ihrer Zeit lehnten das ab, weil sie nicht wollten, dass sich 
seine Thesen durchsetzten. So beklagte sich Galilei im Jahr 1610 in ei- 
nem Brief an Kepler darüber, dass „die wichtigsten Kollegen in der Aka- 

demie der "Wissenschaften absichtlich Augen und Ohren vor der Wahrheit 
verschließen würden“.'*° Doch selbst nachdem er öffentlich widerrufen 
musste, wurde er nicht müde, im privaten Bereich weiterhin seine Mei- 
nung zu vertreten, nämlich dass die Erde kein fixer Himmelskörper sei, 
sondern um die Sonne kreise. Sein Satz „und sie bewegt sich doch“ ist 
unsterblich geworden. 


„Die Wissenschaft hat keine moralische Dimension. Sie ist wie ein 
Messer. Wenn man es einem Chirurgen und einem Mörder gibt, ge- 
braucht es jeder auf seine Weise. “ 

Wernhervon Braun, deutscher Raketenwissenschaftler 


Mitte des 19. Jahrhunderts wurde die Wissenschaft mehr und mehr 
von privaten Geldgebern unterstützt. Die „Industrielle Revolution“ 
hatte eine Schicht neuer Reicher geboren und einige von ihnen waren 
äußerst großzügige, jedoch meist nicht unbedingt uneigennützige För- 
derer der Kunst und der Wissenschaft. Die zweite Hälfte des 19. Jahr- 
hundert war eine Zeit monumentaler Veränderungen, mit dem Sieges- 
zug des elektrischen Lichts und dem Automobil, um nur zwei zu nen- 
nen. 

Die meisten Menschen werden schon vom „Stromkrieg von 1890“ 
gehört haben. Dabei ging es um die Frage, wie die USA künftig groß- 
flächig elektrifiziert werden sollten. Der Großindustrielle und Investor 
George Westinghouse unterstützte Nikola Teslas Wechsel-Strom. Der 
Bankier f.P. Morgan hingegen finanzierte und unterstützte Thomas Edi- 
son, der mit seiner Firma General Electric Company auf „Gleich-Strom“ 
setzte. Teslas Wechsel-Strom machte das Rennen und elektrifizierte 
letztlich den gesamten Globus. Trotzdem starb Tesla verarmt im Jahr 
1943 in New York City. Um seine Forschungen fortführen zu können, 
hatte er die meisten seiner Patente an Westinghouse abtreten müssen, 
und der begründete auf dem Genie Teslas und anderer Kollegen einen 
Weltkonzern. 
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Tesla war nicht der erste Physiker, der davon träumte, der Mensch- 
heit kostenlosen Strom zur Verfügung zu stellen, aber wie wir alle wis- 
sen, sind alle derartigen Versuche bislang gescheitert, weil alle die Pa- 
tente, die dies ermöglichen könnten, gegen Geld in Schubladen ver- 
schwinden, die nie wieder geöffnet werden. Das ist keine Weltver- 
schwörung, sondern einfaches geschäftliches Interesse derer, die bis 
heute die Energieversorgung kontrollieren und damit hervorragend 
verdienen. Das sind dieselben, die auch alles andere, von den Banken bis 
hin zur Pandemie-Industrie, kontrollieren. Wissenschaft und For- 
schung sind immer vom Geld anderer abhängig und daher nie völlig au- 
tark. 


In dem Maße, wie Religion und damit auch die Bedeutung der Ka- 
tholischen Kirche in der westlichen Welt im späten 20. Jahrhundert ab- 
nahm, wurde die Wissenschaft immer bedeutender. Immer mehr Men- 
schen genossen lange Schulausbildungen. Immer mehr Menschen stu- 
dierten. Immer mehr Menschen wurden an Hochschulen sozialisiert 
und darauf programmiert, der Wissenschaft zu vertrauen. Im 20. Jahr- 
hundert wurden Religion, Spiritualität und Intuition von der Ratio ver- 
drängt. Fühlende Menschen hatten zunehmend geringere Chancen in 
der Berufswelt, weil in akademischen Zirkeln Gefühle als Schwäche gal- 
ten. Alles, was nicht messbar oder als Diagramm darstellbar war, galt als 
primitiv und rückschrittlich. Wir Menschen wurden darauf Konditio- 
niert, Zahlen und Tabellen mehr Bedeutung beizumessen als unserem 
eigenen persönlichen Empfinden. Wissenschaftler und Wirtschaftsma- 
thematiker wurden die Hohepriester der Moderne. 

Je komplizierter die Erkenntnisse, Thesen oder Behauptungen der 
modernen Wissenschaft jedoch wurden, desto mehr waren die meisten 
Menschen darauf angewiesen, den Aussagen der Wissenschaftler zu ver- 
trauen. Das ist ein sich selbst erhaltendes System, ein Perpetuum mobi- 
le. 

Vom Prinzip der Relativitätstheorie bis hin zum Konzept der Kalten 
Sonne haben die meisten Menschen nicht nur Verständnisschwierigkei- 
ten, sondern sie sind auch damit konfrontiert, dass jedes Konzept auch 
Gegner in der Wissenschaft findet, die das Gegenteil behaupten, und es 
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angeblich auch beweisen können. Jede neue These widerspricht dem, 
was davor da war, insofern ist Wissenschaft nie absolut zu sehen und 
wird auch nie „die Wahrheit‘ darstellen oder „der Weisheit letzter 
Schluss“ sein können. Das, was zu einer bestimmten Zeit als wissen- 
schaftlicher Konsens bezeichnet wird, ist immer von jenen abhängig, 
die am meisten Einfluss auf die Wissenschaft haben: die Mäzene. 


“ 


„Die Wissenschaft von heute ist der Irrtum von morgen. 
Jakob Johann Baron von Uexküll, Zoologe, Biologe und Philosoph 


Wenn die Nobelpreisträgerin Esther Duflo eine Aussage trifft, dann 
kann man davon ausgehen, dass der Großteil der akademischen Welt 
diese Aussage nicht nur mitbekommt, sondern sie auch sehr ernst neh- 
men wird. Schließlich ist sie dort, wo fast alle anderen ihrer Zunft gerne 
hin wollen. Sie ist preisgekrönt, arbeitet am MIT und speist mit den 
Reichen und Mächtigen. Sie thront ganz oben im modernen wissen- 
schaftlichen Olymp. Was sie sagt, ist daher für viele Akademiker und 
Bildungsbürger Gesetz. Sie geben dann diese Überzeugung an ihre Mit- 
arbeiter, Assistenten und Studenten weiter. Und wenn der „Herr Pro- 
fessor“ sagt, dass das richtig sei, dann wird der Student das nicht hinter- 
fragen, weil er damit seine Zensuren und somit sein Studium und seine 
berufliche Zukunft aufs Spiel setzen würde. Ein Perpetuum mobile 
eben. 


„Der Trend in Richtung gekaufte Forschung hat sich in den letzten 
Jahren deutlich verstärkt. Es geht bei dieser Frage nicht um eine Dis- 
kussion im ‚Elfenbeinturm Universität‘. Ganz im Gegenteil: Denn die 
Folgen von unseriöser Wissenschaft verspüren wir alle auf Schritt und 
Tritt im täglichen Leben: Glyphosat findet sich in der Muttermilch fast 
aller stillender Mütter und kann in fast sämtlichen Einwohnern Euro- 
pas nachgewiesen werden... Gekaufte Pharmaforschung bewirkt falsche 
Verschreibungen von Medikamenten. Manipulierte Lebensmittel-Stu- 
dien fördern unsere Fehlernährung, führen beispielsweise zu übermä- 
Rigem Verbrauch von Zucker und anderen ungesunden Lebensmit- 
teln... Gekaufte Wissenschaft, Einflussnahme von Industriegeldern 
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auf unsere öffentlich-rechtlichen Hochschulen schädigt uns alle tag- 
täglich. Es ist ein Thema, das uns alle angeht, bei weitem nicht nur die 


Wissenschaftler und Forscher. “(1 
Christian Kreiß, aus dem Buch »Gekaufte Wissenschaft« 


Forschung findet entweder an öffentlichen Hochschulen, genauer an 
Universitäten statt, oder aber in privaten Einrichtungen. In der Theorie 
sollte die Wissenschaft frei sein, man nennt das die „akademische Frei- 
heit“, die sogar in vielen Ländern im Grundgesetz oder in der Verfas- 
sung verankert ist. Das bedeutet, dass Forscher inhaltlich und metho- 
disch selbstbestimmt nach wissenschaftlichen Erkenntnissen streben 
dürfen, und nicht das machen und abliefern, was ihnen andere auftra- 
gen. Soweit zur Theorie. In der Praxis ist es so, dass immer häufiger 
private Forschungseinrichtungen zu bestimmten Zwecken geschaffen 
und finanziert werden, etwa von Pharma-Konzernen, um neue Medi- 
kamente zu entwickeln. Natürlich sind Wissenschaftler an solchen Ein- 
richtungen nicht frei, weil die Finanzierungen immer zweckgebunden 
sind. Das ist nicht weiter schlimm, weil jeder, der sich dazu entschließt, 
für eine private Forschungseinrichtung zu arbeiten, das von vornherein 
weiß. 


Anders sieht es allerdings bei öffentlichen Universitäten aus, die ei- 
gentlich die Freiheit der Forschung garantieren sollten. Tatsächlich ist 
es so, dass die meisten dieser staatlichen oder kommunalen Hochschu- 
len finanziell unterversorgt sind und unbedingt zusätzlich private Gel- 
der dazunehmen müssen, sogenannte „Drittmittel“. Solche privaten 
Fördergelder werden fast ausschließlich zweckgebunden, für ganz be- 
stimmte Projekte oder Forschungsbereiche befristet bereitgestellt. Da- 
mit ist von vornherein klar: Wer auch in künftigen Jahren von seinem 
Gönner, oft selbsterkorene „Philanthropen“, finanziert werden will, 
muss ihm die entsprechenden Ergebnisse liefern, sonst darf er sich an- 
dere Proteges suchen. Wer also erst einmal auf den Geschmack ge- 
kommen ist, wird in den meisten Fällen alles tun, damit die Fördergel- 
der weiter sprudeln. 
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„Geforscht wird, was bezahlt wird: Wie das mit der grundgesetzlich 
verbrieften Freiheit von Forschung und Lehre zu vereinbaren ist, mag 


dahinstehen. “!7) 
Professor Dr. Bernhard Wolf, Leiter des Steinbeis-Transferzentrums 


In Deutschland werden viele Drittmittel auch durch Steuergelder fi- 
nanziert, etwa von der Deutschen Forschungsgemeinschaft, einem 
Verein, der Forschung mit staatlichen und kommunalen Geldern pro- 
jektbezogen unterstützt. Dies machte im Jahr 2018 ein Drittel aller 
Drittmittel für Forschungseinrichtungen aus, wogegen die gewerbliche 
Wirtschaft und Stiftungen zusammen nur knapp 28 Prozent beitrugen. 
Ein Wissenschaftler, der sich das Geld für seine Forschungen von ver- 
schiedenen Seiten zusammenkratzen muss, ist nicht wirklich frei, weil 
er mehreren Herren dient und einen gemeinsamen Nenner finden 
muss, der alle zufriedenstellt. Und nur weil die Gelder vom Steuerzah- 
ler stammen, müssen sie durch die jeweiligen Kommissionen noch lange 
nicht völlig neutral vergeben werden. In Deutschland ist der Anteil der 
Drittmittel in den letzten vierzig Jahren deutlich gestiegen, und damit 
auch der Einfluss der Geldgeber. Hatten sie im Jahr 1980 noch einen 
Anteil von knapp über 20 Prozent in Forschung und Entwicklung, so 
waren es im Jahr 2018 bereits über 44 Prozent/!*8) 


Ruhm und Ehre 


Die USA gelten als die führende Wissenschaftsnation der Welt, was 
nicht nur die jährliche Verteilung der Nobelpreise belegt. Die Spitzen- 
hochschulen wie Harvard, Stanford, MIT oder Yale führen alle interna- 
tionalen Ranglisten an. Aber vor allem beim neuen Goldstandard in der 
Wissenschaft, dem „Science Citation Index“ (SCI) liegen die USA weit 
vor allen anderen Nationen/!®) 

Der SCI gibt an, wie oft eine Arbeit von anderen Wissenschaftlern 
oder wissenschaftlichen Magazinen zitiert wurde. Je öfter ein Wissen- 
schaftler von anderen zitiert wird, desto bedeutender ist er heute. Das 
wird in einer Kennzahl ausgedrückt, dem Impact Factor, der darstellen 
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soll, wie einflussreich ein Wissenschaftler ist, und jedes Jahr im Journal 
Citation Report veröffentlicht wird. Dabei geht es natürlich nicht nur 
(aber oft auch) um die Befriedigung des eigenen Egos, sondern darum, 
bekannter zu werden und mehr Forschungsgelder zu erhalten. Denn al- 
le wollen den Superstar. Nicht die Wissenschaftler, die am ehrlichsten 
und redlichsten sind, bekommen das meiste Geld, sondern diejenigen, 
die sich am besten verkaufen - genau wie in der Unterhaltungsindust- 
rie. Das hat zur Folge, dass die Meisten nur noch über geglückte For- 
schungen berichten und kaum noch über Rückschläge. Gerade die aber 
sind enorm wichtig - als Information für andere Wissenschaftler und 
nachkommende Generationen. Anders ausgedrückt, besteht die große 
Gefahr darin, dass Forscher sich Ergebnisse so zurechtbasteln oder in- 
terpretieren, dass sie immer erfolgreich sind. Natürlich ist das nicht 
möglich, aber wen kümmert das, wenn es keinen Richter gibt? Misser- 
folge werden einfach unter den Teppich gekehrt. Wer viel zitiert wird, 
ist gefragt, und wer gefragt ist, wird viel zitiert. 


Es gibt weltweit unzählige wissenschaftliche Magazine, aber nur we- 
nige, die von internationaler Bedeutung sind. Davon stechen zwei her- 
aus, die an Bedeutung und Prestige alle anderen überstrahlen: NA- 
TURE und SCIENCE. Diese beiden Fachzeitschriften sind der Schlüs- 
sel zu einer großen, wissenschaftlichen Karriere. Wer berühmt werden 
und viel Forschungsgeld lukrieren möchte, muss in einer der beiden 
Zeitschriften veröffentlichen, oder noch besser in beiden. Die dritte 
Fachzeitschrift, die zuletzt immer bedeutender wurde, ist THE LAN- 
CET. 


„Diese Magazine suchen Studien, die möglichst viel Aufmerksamkeit 
erregen. Das ist logisch, denn sie wollen Hefte verkaufen. Aber es ver- 

zerrt die wissenschaftliche Arbeit. Junge Forscher glauben, sie müssten 
auf Gebieten arbeiten, auf denen sie eine Sensation kreieren können. 

Zum Teil werden Themen aufgebauscht, bis es falsch wird... Der 
Druck, in renommierten Magazinen veröffentlichen zu müssen, führt 
auch dazu, dass Wissenschaftler betrügen. Spektakuläre Ergebnisse er- 
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höhen die Chancen, dass eine Studie zur Veröffentlichung angenom- 
men wird. Dafür gibt es viele Beispiele. “50 
Randy Schekman, Zellbiologe und Nobelpreisträger für Medizin 


Ein weiteres berühmtes und seriöses Fachmagazin ist das New Eng- 
land Journal of Medicine. Als US-Präsident Donald Trump im Mai 
2020 verkündete, dass er persönlich das patentfreie und sehr Kosten- 
günstige Malaria-Medikament HAydroxychloroquin vorbeugend gegen 
Covid-19 einnehme, ging ein Aufschrei durch den liberalen Blätterwald, 
denn damit hatte Trump dem Bill Gates und der gesamten Pharmalobby 
eine extreme Breitseite verpasst. Hydroxychloroquin war millionenfach 
erprobt, soll verhältnismäßig überschaubare Nebenwirkungen haben, 
war sehr kostengünstig und leicht verfügbar. Das war genau das, was all 
jene, die an einer Impfung gegen Covid-19 arbeiteten, nicht wollten! 
Das New England Journal of Medicine und The Lancet veröffentlichten 
beide einige Wochen später eine angebliche wissenschaftliche Studie, 
die belegen sollte, dass Aydroxychloroquin absolut ungeeignet war zur 
Bekämpfung von Covid-19, und dass viele Behandelte daran verstorben 
wären. Kurz darauf stellte sich heraus, dass diese „wissenschaftliche Ar- 
beit“ ein kolossaler Betrug war, der auf gefälschte Daten der zwielichti- 
gen Firma Surgisphere beruhte und nur den Zweck hatte, sowohl Do- 
nald Trump als auch das kostengünstige Medikament zu diskreditie- 
ren/!5N 

Was bei den meisten Menschen jedoch hängen blieb, war nicht der 
eigentlich Skandal, nämlich dass Wissenschaftler und wissenschaftliche 
Magazine im Auftrag der Pharmaindustrie die Welt absichtlich betro- 
gen hatten. Was bei den meisten hängen blieb war, dass Donald Trump 
ein Lügner war und Hydroxychloroquin äußerst gefährlich sei. Die Au- 
toren der Studie zogen sie daraufhin zurück, um nochmals die zugrunde 
liegenden Daten eingehender zu prüfen.('5*(153 Der Schaden blieb je- 
doch bestehen. 

Auf einige solcher Beispiele werde ich in den folgenden Kapiteln nä- 
her eingehen, wenngleich es auch nicht konkret die Beispiele sind, von 
denen Randy Schekman in dem Zitat weiter oben spricht. Worum es mir 
bei diesen Zeilen geht, ist festzuhalten, dass Wissenschaft keinen An- 
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spruch auf Wahrheit hat, und dass blindes Vertrauen, das viele Men- 
schen im Jahr 2020 in einige wenige Wissenschaftler setzten, keinesfalls 
gerechtfertigt sein muss. Die meistgehörten Aussagen von Wissen- 
schaftlern begannen im Jahr 2020 entweder mit den Worten „wir glau- 
ben“ oder „es ist sehr wahrscheinlich“ oder „die Daten legen nahe“. Eben- 
so endeten die meisten dieser prophetischen Aussagen mit den Worten: 
„Wir müssen das aber noch eingehender prüfen“ oder „wir brauchen aber 
noch weitere Daten. “ 


Oftmals aber behaupteten sie auch einfach Dinge mit voller Inbrunst 
und Überzeugung, nur um Wochen später genau das Gegenteil zu ver- 
treten. Das wird dann damit gerechtfertigt, dass Wissenschaft ein 
fließender Prozess sei und sich durch neue Faktenlagen ständig wei- 
terentwickle. Was da aber von den vermeintlichen Experten von der 
WHO, der CDC, der Johns Hopkins Universität, dem Imperial College, 
der Charite, dem Robert-Koch-Institut oder dem Helmholtz-Institut 
kam, erinnerte über weite Strecken mehr an die Orakel der Antike. 
Deutsche Politiker befragten etwa regelmäßig das beliebte Orakel 
Christian Drosten dazu, wie sich das Infektionsgeschehen weiter dar- 
stellen würde. Im Hauptberuf war das Orakel angeblich Virologe. Es 
verkündete dem gemeinen Volk wöchentlich eine Botschaft, welche die 
Götter ihm einflüsterten. Am 23. September 2020 lautete sie wie folgt: 
„Die Corona-Pandemie wird jetzt erst richtig losgehen !“!>? 

Andere Orakel wurden da sogar noch präziser, so etwa der in Me- 
dien als „Corona-Experte“ bezeichnete Alleinunterhalter Karl Wilhelm 
Lauterbach, ein Abgeordneter im Deutschen Bundestag, der im Jahr 
2001 von der CDU zur SPD wechselte und seitdem als Gesundheits- 
Experte gilt. Er selbst bezeichnet sich bescheiden „als Schnittstelle zwi- 
schen Politik und Wissenschaft“.‘®5: Manchmal hatte ich bei ihm aber 
eher den Eindruck, er wäre der Sprecher der Deutschen Alleinunterhal- 
ter-Gewerkschaft. Wie dem auch sei, er orakelte am 24. September, dass 
man in Deutschland die Kurve abflachen müsse, damit nicht alles aus 
dem Ruder laufen würde: „Klar ist, dass wir ohne schnelle Maßnahmen 
in wenigen Wochen deutlich mehr als 5.000 Fälle pro Tag haben wer- 
den.‘“!>6 


154 


„Anfangs war sich die Forschung bei dem Thema Aerosole uneins. 
Doch nur durch diesen Übertragungsweg sind sogenannte ‚Supersprea- 
ding-Ausbrüche', wie in den Schlachthöfen in Deutschland, im Karne- 
val oder nach einer Chorprobe zu erklären... Der Berliner Top-Viro- 
loge Christian Drosten war schon zu Beginn der Corona-Pandemie 
überzeugt, dass die winzigen Partikel für jede zweite Infektion ver- 
antwortlich sein könnten. US-Forscher der Universität Florida haben 
vor kurzem nachgewiesen, dass ansteckende Coronaviren an Aerosolen 
kleben. Allerdings muss die Studie noch das Peer-Review-Verfahren 
durchlaufen. Ob die Viruslast auf den Schwebeteilchen tatsächlich ei- 
ne Coronavirus-Infektion auslösen kann, haben die Forscher jedoch 
nicht untersucht... ‚Unappetitlich' - bezeichnet SPD-Politiker Karl 
Lauterbach jetzt eine Studie, die sich mit einer besonderen Art der 
Ausbreitung von Aerosolen befasst, nämlich mit Aerosolen einer Toi- 
lettenspülung von Coronavirus-Infizierten in einem Hochhaus... For- 
scher haben über 200 Luft- und Oberflächenproben untersucht und 
kommen zu dem Schluss, dass sich die Bewohner in dem Gebäude- 
komplex offenbar im Badezimmer durch virusbeladene Luft-Aerosole 
angesteckt haben.... Sie beobachteten einen sogenannten ‚Kamineffekt', 
über den sich bei Nutzung der Toilettenspülung das Coronavirus ver- 
breitet. “(57N 

Martina Lipp, Onlineausgabe des Münchner Merkur, 5.9.2020 


Das war im Jahr 2020 in etwa das Niveau, auf dem sich angesehene 


Experten aus der Wissenschaft, Medien und die Schnittstellen zwischen 
Politik und Wissenschaft bewegten. Besagter Alleinunterhalter Lauter- 
bach, der neben vielen anderen Tätigkeiten auch Professor an der Har- 
vard School of Public Health sein soll, veröffentlichte hunderte Publika- 
tionen und schrieb angeblich zehn Bücher. Aus irgendeinem Grund er- 
innerte mich der Mann immer an den Film »Einer flog übers Ku- 
ckucksnest!« 


Im April 2020 war das Orakel Lauterbach durch eine bemerkenswer- 


te Aussage aufgefallen, nämlich, „dass die Menschen verstehen müssten, 
dass COVID-19 nicht nur zum Tod führen kann. Viele der Überlebenden 
würden erhebliche Behinderungen erleiden.“ 
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Er behauptete, „dass auch junge Patienten 
bleibende Lungenschäden und damit eine deut- 
liche Einschränkung der Lebensqualität er- 
leiden könnten. Bleibende Schäden sind nicht 
die Ausnahme, sondern kommen häufig vor. 
Viele Altere, die es überstehen, werden danach 
ein Pflegefall sein. Die Muskulatur und die 
Hirnleistung werden abgebaut.“,'5®9 Diese 
Aussage war frei erfunden, aber das spielte 
keine Rolle, denn die Medien machten brav 
mit und brachten mehrere geschmacklose 
Abb. 3: SPD-Gesundheitsexperte Tauterbachsche Einschüchterungsversuche, 
N die Menschen am Ende selbst beim Stuhlgang 

ein schlechtes Gewissen machen sollten. 

Solange die Massenmedien solche Scharlatanerie unterstützen und 
ihr den Stempel vermeintlicher Wissenschaft aufdrücken, kann man 
damit Angst verbreiten und die Bevölkerung steuern. Das ermöglicht 
der Politik, Maßnahmen zu verhängen, die unter normalen Umständen 
kein Mensch über sich ergehen lassen würde. Sogar Lauterbachs Ex- 
Frau, Dr. Angela Speisberg, Ärztin am Tumor-Zentrum Aachen, wider- 
sprach dem SPD-Gesundheitsexperten mit der Fliege im September 
2020 deutlich und forderte eine Rückkehr zur Normalität, da die Epi- 
demie vorbei sei! 

Sie stellte jedoch mehrfach klar, dass die beiden sich zwar beim Stu- 
dium an der US-Elite-Uni Harvard kennenlernten, sie jedoch Epide- 
miologie studierte, er hingegen „Health Policy and Management“. An- 
ders ausgedrückt, ist sie Epidemiologin und weiß, wovon sie spricht, 
während ihr Ex wenig Ahnung von der Sache hat. Weiter sagt sie: „Ich 
finde es nicht korrekt, wenn man nach Ablauf einer derartig milden Infek- 
tion behauptet, es wäre der größte Killer und die größte Gefahr. Das sind 
alles Hypothesen gewesen, die darauf beruht haben, dass man gesagt hat, ‚es 
ist ein neues Virus‘.““'5®» Noch bemerkenswerter finde ich eine frühere 
Aussage von Frau Speisberg aus dem Jahr 2013, als Lauterbach im Zuge 
einer Regierungsbildung kurzzeitig als deutscher Gesundheitsminister 
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im Gespräch war. Da stellte sie klar, dass sie ihren Ex-Mann für völlig 
ungeeignet und verantwortungslos hält: „Hoffentlich wird er nicht Mi- 
nister. Ich würde es für besser erachten, wenn Herr Lauterbach das Amt 
nicht bekäme. Er würde der großen Verantwortung nicht gerecht wer- 
den!“ Wer sollte das besser beurteilen können als seine Ex-Frau 60 

Doch es wäre nicht fair, Herrn Lauterbach und den Medien die allei- 
nige Schuld an diesem Skandal zu geben, denn alle anderen Epidemiolo- 
gen, Virologen und Mediziner, die dem nicht laut genug widersprachen, 
unterstützten diese Form der Volksverdummung, die sich als „Wissen- 
schaft“ tarnt. 


„Die meisten Menschen glauben, dass die 'Wissenschaft, abgesehen von 
der Junk-Science, über jeden Vorwurf erhaben sein müsste, frei von 
Lügen und Propaganda. Ergebnisse müssten immer als wahrhaftig und 
unvoreingenommen angesehen werden. Dank der menschlichen Natur 
sind Wissenschaftler aber auch Menschen, was sie anfällig macht für 
Vorurteile und Fehler. Die meisten dieser Fehler sind unbewusst und 
beruhen darauf, dass man zu verbissen nach Mustern sucht, die gar 
nicht existieren. Leider gibt es auch eine Reihe düsterer Fälle, in denen 
Wissenschaftler absichtlich falsche Ergebnisse fabrizierten, meist für 
persönlichen Ruhm. Je häufiger Forschungsstipendien durch die In- 
dustrie oder die Politik finanziert werden, desto öfter resultieren 
schlechte Ergebnisse aber nicht auf wissenschaftlichem Fehlverhalten, 


sondern auf politischem Diktat. 
Martyn Shuttleworth, Wissenschaftler und Autor 


Der Ausdruck Junk-Science stammt aus dem Englischen und lässt 
sich am ehesten als „Ramsch-Wissenschaft“ übersetzen, die im Gegen- 
satz zur „Sound Science“ steht, also der soliden Wissenschaft. Ur- 
sprünglich bezeichnete der Begriff schlechte oder ungenügende wissen- 
schaftliche Arbeiten, mittlerweile wurde der Begriff aber - wie viele an- 
dere auch - pervertiert und von verschiedensten Interessengruppen da- 
zu benutzt, um Kritiker oder Gegner zu diskreditieren. 


157 


Die evidenzbasierte Gesellschaft 


Der Ausdruck „evidenz-basiert“ leitet sich aus dem englischen Wort 
„evidence“ ab, was so viel wie „Beweis“ oder „Beleg“ bedeutet. Im 
Deutschen wird „evidenz-basiert“ jedoch eher als „offensichtlich“ oder 
„unbestreitbar“ verstanden. Evidenzbasierte Medizin ist eine moderne 
medizinische Richtung, die ausschließlich auf empirisch erwiesene wis- 
senschaftliche Fakten setzt. Sie arbeitet auf Basis wissenschaftlicher 
klinischer Studien, die in Evidenzgrade eingeteilt werden. Sie reichen 
von Klasse A (durch randomisierte Studien bewiesen) bis Klasse C (be- 
legt durch Berichte und Meinungen von Experten). Frei übersetzt geht 
es hier um reine Wissenschaft und eine Medizin, die Gespür und sub- 
jektives Empfinden ausschließt, und sich vor allem auf Zahlen und Da- 
ten verlässt. Sie ist das Gegenteil von „Ganzheitlicher Medizin“, in der 
individuelle Bedürfnisse und Erfahrungen eine ebenso große Rolle spie- 
len wie Spiritualität und das Unerklärbare. 

Eine evidenzbasierte Gesellschaft wäre demnach eine, in der die 
Bedürfnisse oder Empfindungen Einzelner oder von kleineren Gruppen 
keine Rolle spielen, weil sie nicht durch randomisierte Studien belegbar 
sind. Das Individuum hätte sich immer der Wissenschaft unterzuord- 
nen und das zu tun, was andere für das beweisbar Richtige hielten. Eine 
evidenzbasierte Gesellschaft kann nach meinem Verständnis letztlich 
nichts anderes sein als eine Diktatur. 


„Mir ist bewusst, dass viele Corona-Leugner uns MdBs (Mitglieder des 
Bundestags) - im günstigsten Fall - als Idioten im schlechteren Fall, 
als kleines Rädchen einer gigantischen Weltverschwörung ansehen. 
Diese Menschen leben in einer Parallelwelt der alternativen Fakten’ 
und lösen sich von einer ansonsten evidenzbasierten Gesellschaft. 
Wohin die Reise mit einer so gespaltenen Gesellschaft geht, lässt sich an 
der Entwicklung in den USA unter dem Lügenpräsidenten Donald 
Trump beobachten. “2 


Dr. Eberhard Brecht, Abgeordneter zum Deutschen Bundestag (SPD) 
Auszug aus dem Antwortschreiben auf die Anfrage einer Bürgerin am 18.11.2020 
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Ich glaube nicht, dass der Abgeordnete zum Deutschen Bundestag, 
Eberhard Brecht, sich auf das Multiversum bezog, als er von einer „Pa- 
rallelwelt““ sprach, obwohl er als studierter Physiker und ehemaliges 
Mitglied der Akademie der Wissenschaften der DDR mit solchen Über- 
legungen durchaus vertraut sein könnte. Doch hier befanden wir uns 
auf einer anderen, einer sehr tiefen Ebene, auf die ich jetzt in der Folge 
genauer eingehen möchte. Ich hoffe, dass es mir gelingt, Klar und deut- 
lich zu sein, ohne mich vollends auf diese tiefe Ebene hinabbegeben zu 
müssen. Ich fürchte nämlich, dass ich mich dann darin verlieren könnte 
- so wie die Drahtzieher dieser geplanten Pandemie. Das wäre das Letz- 
te, was ich will. Drücken Sie mir also bitte die Daumen! 

Dieser kurze Ausschnitt aus einer Antwort-Email eines Deutschen 
Bundestagsabgeordneten, dessen Namen ich zuvor noch nie gehört hat- 
te, fasst unsere Zeit brillant zusammen. Sie legt Zeugnis ab, über den 
Geisteszustand, der im Jahr 2020 nicht nur in der Politik, sondern auch 
in weiten Teilen der Wissenschaft und der Medien vorherrschte. Eine 
Bürgerin - deren Angestellter er war - hatte ihn gefragt, wie er zu dem 
neuen Infektionsschutzgesetz stand und abstimmen würde, weil sie be- 
sorgt war und ihre Freiheitsrechte beschnitten sah. Wie zu erwarten 
war, war er dafür und verteidigte es, was soweit sein gutes Recht war. 


Der Rest seines Schreibens aber war ein beeindruckend deutlicher 
Ausdruck kompletten Realitätsverlustes. Zum einen bezeichnete er alle, 
die Widerstand gegen den Entzug ihrer Freiheitsrechte leisteten, als 
„Corona-Leugner“ und unterstellte ihnen somit Unwissenheit oder 
Dummheit. Dann behauptete er, dass nur er und seine Kollegen über 
(wahre) „Fakten“ verfügten, und alles, was ihnen widersprach „Alterna- 
tive Fakten“ seien. Damit machte er deutlich, dass er wusste, dass es 
zwei Realitäten gibt und auch zwei Ebenen von Wissenschaft. Die eine 
operierte scheinbar mit den „offiziellen Fakten“, die andere mit „alter- 
nativen Fakten“. Welche davon welche war, bestimmten er und seines- 
gleichen nach Gutdünken, wie wir gleich sehen werden. 

Am Eiıstaunlichsten aber fand ich an diesen Zeilen, dass er am Ende 
den Schlenker hin dazu schaffte, diese Entwicklung von parallelen Rea- 
litäten Donald Trump in die Schuhe zu schieben, und ihn obendrein 
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auch noch als „Lügenpräsident‘ bezeichnete. Ich möchte nun deutli- 
cher werden als je zuvor, weil ich es ein für alle mal leid bin. Für wen 
hält sich dieser namenlose, völlig unbedeutende Pimpf eigentlich, wenn 
er den gewählten Präsidenten von 330 Millionen US-Amerikanern in 
einem Nebensatz beleidigt und für alles Schlechte auf Erden verant- 
wortlich macht? 

Ich echauffiere mich darüber nicht, weil ich Donald Trump verteidi- 
gen möchte - das kriegt der schon ganz gut selbst hin. Ich habe die Na- 
se von diesen Kreaturen gestrichen voll, weil sie jene (weit) mehr als 73 
Millionen Amerikanern beleidigen, die Donald Trump im Jahr 2020 ge- 
wählt hatten. Aussagen wie diese - millionenfach von Politikern, Intel- 
lektuellen und Medienvertretern wiederholt - sind dafür verantwort- 
lich, dass junge Menschen in den USA und in Europa heute glauben, sie 
hätten das Recht, anderen ihre Meinung zu verbieten, weil es nur eine 
Meinung geben darf. Diese völlig kranke und arrogante Geisteshaltung 
ist symptomatisch für unsere Zeit. Sie ist darüber hinaus aber auch noch 
extrem gefährlich, weil sie den Verstand der Massen mit Lügen und fal- 
schen Behauptungen vernebelt und damit Orwells Szenario »1984« tat- 
sächlich manifestiert hat. Wie er es in der DDR gelernt hat, ist es für 
ihn, wie für all seine Gesinnungsgenossen, offenbar selbstverständlich, 
alle Kritiker des Regimes zu diffamieren und sie als gefährliche Lügner 
darzustellen, vor denen es das Volk zu schützen gibt. Lassen Sie mich 
zwei weitere Sätze aus Brechts Schreiben zitieren: 

„Mir sind die Behauptungen der Herren Wodarg, loannidis, Bhakdi 

und Co. durchaus bekannt, nach denen es keine Übersterblichkeit 

durch Corona gebe, dass Corona nicht schlimmer als eine Grippe sei, 
dass Maskentragen nichts helfe und dass der PCR-Test nutzlos sei. Von 
all dem stimmt fast nichts. In der Wissenschaft misst man die Repu- 

tation von Forschern fast ausschließlich an der Anzahl und Qualität 


der einschlägigen Veröffentlichungen. “('%) 
Dr. Eberhard Brecht, Abgeordneter im Deutschen Bundestag (SPD) 


Mit dem letzten Satz hat er (fast) Recht, und das ist auch eines der 
Kernprobleme der heutigen Wissenschaft, wie wir in Kürze sehen wer- 
den - nur, dass er im selben Atemzug lügt und die Wahrheit ins Gegen- 
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teil verkehrt. Das, meine Damen und Herren, ist genau der Grund, wa- 
rum die meisten Politiker nicht auf die Anfragen derer antworten, die 
sie vertreten sollten: Weil sie Gefahr laufen, sich zu verplappern und ih- 
re Lügen selbst zu enttarnen! Denn wenn es wahr wäre, dass die deut- 
sche Bundesregierung ihre „Wissenschaftler fast ausschließlich an der An- 
zahl und Qualität der einschlägigen Veröffentlichungen“ messen würde, 
dann müsste der besagte John P. A. Ioannidis der erste und einzige Be- 
rater der deutschen Bundesregierung sein. Er ist nämlich einer der zehn 
meist-zitierten Wissenschaftler der Welt, und das seit vielen Jahren. Er 
hat zudem einen der meist-zitierten Beiträge aller Zeiten geschrieben - 
und zwar darüber, dass es unsinnig ist, Wissenschaftler nach der Zahl 
ihrer Zitationen zu messen.(!6® John loannidis’ Artikel aus dem Jahr 
2005 „Warum die meisten veröffentlichten Forschungsergebnisse falsch 
sind“ ist der am häufigsten heruntergeladene Artikel in der Public Lib- 
rary of Science - laut des Genossen Brecht ist das in einer evidenz- 
basierten Gesellschaft das einzig Ausschlaggebende, richtig? 


„Hätten wir nicht von einem neuen Virus gewusst und Personen nicht 
mit PCR-Tests überprüft, wäre die Zahl der Todesfälle aufgrund einer 
‚grippeähnlichen Erkrankung" in diesem Jahr nicht aufgefallen. Besten- 
falls hätten wir beiläufig festgestellt, dass die Grippewelle in diesem 


Jahr etwas schlimmer als im Durchschnitt zu sein scheint. “(!6%) 
Dr. John loannidis, Professor für Medizin und Gesundheitsforschung 
an der Stanford-University, 17. März 2020 


Dr. John loannidis ist einer der weltweit qualifiziertesten Experten, 
um das Thema „Corona-Pandemie‘ beurteilen zu können. Er ist Lehr- 
beauftragter für Krankheitsprävention, Professor für Medizin, Epide- 
miologie und Bevölkerungsgesundheit, Professor für Biomedizinische 
Datenwissenschaft und Statistik, und er ist Co-Direktor des Meta- 
Research Innovation Center (METRICS) - all das an der Universität 
von Stanford! Stanford ist jene Uni in Kalifornien, aus der heraus sich 
das „Silicon Valley“ entwickelte, das heutige Zentrum der Computer- 
und Technologie-Industrie. Das ist auch die Gruppe um Bill Gates, die 
alle Menschen wegen einer angeblichen Pandemie einsperren und imp- 
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fen möchte. Und nun hat es eine ihrer Gallionsfiguren tatsächlich ge- 
wagt, sich gegen sie zu stellen. /oannidis hatte seit Jahren quergeschos- 
sen, aber man ließ ihn gewähren, weil er exzentrisch ist und dem sonst 
stumpfen und glatten Silicon Valley Leben einhauchte und Glamour 
verlieh. Doch im Jahr 2020 überspannte er den Bogen, weil er nicht nur 
Bill Gates, allen westlichen Regimen und deren gekauften mediokeren 
„Experten“ widersprach, sondern sie auch Stück für Stück, ganz lang- 
sam und präzise filetierte. 

So veröffentlichte er im Juni 2020 beispielsweise ein Papier, in dem 
er nach Auswertung von 23 verschiedenen Seroprävalenz-Studien 
(Nachweisbarkeit von Antikörpern) feststellte, dass die „Infektions- 
sterblichkeitsraten (bei Covid-19) bei Menschen von unter 70 Jahren (re- 
gional abhängig) zwischen 0,00-0,23 Prozent lag, im Durchschnitt bei 
0,04 Prozent“. Das bedeutete, dass von zehntausend Infizierten, die 
jünger als 70 Jahre alt waren, im Mittel nur vier verstarben. Das recht- 
fertigte definitiv keinen weiteren Lockdown und widersprach allen Zah- 
len und Behauptungen jener „Experten“, die nun durch das Corona- 
Experiment zu kleinen lokalen Berühmtheiten avanciert waren. 

Nehmen wir Dr. Christian Drosten als Beispiel. Er ist international 
ein nicht einmal durchschnittlich bekannter Wissenschaftler gewesen, 
der bis 2019 bestenfalls dadurch aufgefallen war, dass er immer Tests 
für Pandemien entwickelte, die es nie gegeben hatte. Sein „Citation in- 
dex‘ aber hat sich dank seiner Rolle in der Pandemie 2020 zum Vorjahr 
verzehnfacht/!6° Das bedeutet, dass er mit einem Mal von anderen Wis- 
senschaftlern zehn Mal so oft zitiert wurde wie zuvor - was ja nicht nur 
laut des ehemaligen Mitglieds der Akademie der Wissenschaften der 
DDR, Brecht, der Goldstandard in der Wissenschaft sein soll. 

Dr. Christian Drosten, der noch im März 2020 behauptete, dass es 
keine Pandemie gab und Masken unsinnig seien, erkannte die Gunst der 
Stunde und lieferte den politischen Machthabern das, was sie hören 
wollten. Dadurch wurde er innerhalb von Wochen durch die staatsna- 
hen deutschen Medien zu einem lokalen Popstar aufgebaut. Wer ihn 
kennt, beschreibt ihn als sehr ehrgeizig. Angeblich soll er seit Jahren 
vom Nobelpreis träumen. 
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Das Prinzip ist immer wieder dasselbe, wie uns die Geschichte lehrt. 
Karriere machten die „Wissenschaftler“, die sich am stromlinienför- 
migsten verhalten können, und notfalls auch bereit sind, über die 
sprichwörtlichen „Leichen“ zu gehen. Man muss nicht brillant sein, 
ganz im Gegenteil, es ist oft sogar besser, wenn man es nicht ist. Man 
muss nur ohne Rückgrat durchs Leben gehen können, gerade intelligent 
und fähig genug, um nicht als Niete aufzufallen - oder um zu wissen, 
welche Kollegen oder Konkurrenten man wie in Schach halten muss 
und kann. Das ist wie in der Politik. Doch für manche Berater der deut- 
schen Bundesregierung in der Corona-Krise waren offenbar selbst diese 
minimalen Anforderungen eine Nummer zu groß.(16” 


Verzeihen Sie mir, meine Damen und Herren Politiker und Wissen- 
schaftler an dieser Stelle, aber wenn Sie glauben, dass Sie das Recht ha- 
ben, mehr als 80 Millionen US-Wähler zu beleidigen, renommierte Kol- 
legen zu diskreditieren, und allen Menschen auf Erden vorschreiben zu 
können, was sie denken sollen und dürfen, dann nehme ich mir die 
Freiheit heraus, zu sagen, was Sie in meinen Augen sind! 


Eine Handvoll von Wissenschaftlern wurde von der Bundesregie- 
rung aus Hunderten potentiellen Kandidatinnen und Kandidaten aus- 
erwählt und auf die ganz große mediale Bühne gestellt. Diese Aufmerk- 
samkeit stieg ihnen scheinbar rasch zu Kopf, und nach wenigen Wo- 
chen zeigten sie dieselbe Arroganz und dieselbe Gleichgültigkeit am 
Schicksal anderer Menschen wie die politische Kaste, die ihnen ihre 
großen Auftritte ermöglichte. 

Wir hatten seit Jahrzehnten tatenlos zugesehen, wie in fast allen Be- 
reichen des Lebens, von der Politik über die Wissenschaft bis hin zur 
Wirtschaft, das Mittelmaß der Standard wurde. Alles, was ungewöhn- 
lich, herausfordernd, extravagant und exzeptionell war, wurde durch 
Mittelmaß ersetzt. Das begann in der Mode, in der Musik, im Film und 
in der bildenden Kunst, und setzte sich in Firmenetagen und Manage- 
mentebenen ebenso fort wie in der Politik. Es war eine schleichende 
Revolution des kleinen Geistes, der alles Schillernde auslöschte, um sich 
selbst größer zu fühlen. Und je mehr Mittelmäßige in Schlüsselpositio- 
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nen kamen, desto mehr scharten sie weiteres Mittelmaß um sich, um 
nicht aufzufallen und um sich wohlzufühlen. Und irgendwann passierte 
es, dass die Kleingeister anfingen, sich für Genies zu halten und allen 
anderen vorschreiben wollten, was sie tun sollten. Genauer gesagt be- 
gann das alles in den 1990er-Jahren mit dem Aufkommen der Compu- 
ter und der Internet-Technologie. Einige pickelige Außenseiter wurden 
über Nacht zu Multimilliardären und begannen damit, die Welt nach ih- 
ren Vorstellungen umzugestalten. Der alte angelsächsische Geldadel 
adoptierte sie, weil sie ihm auf dem Weg zur Weltherrschaft gelegen 
kamen und ihre Produkte zur Überwachung und Kontrolle bestens ge- 
eignet sind. 

Und da waren wir nun - im Jahr 2020. Die Geheime Weltregierung 
hatte uns einen Lockdown aufgezwungen und die Politiker taten so, als 
wäre es ihre Idee gewesen. Auch die Wissenschaftler taten so, als wäre 
es die Entscheidung der Politik gewesen. Sie lieferten lediglich die Da- 
ten, die diese Entscheidung ermöglichten. 

Anfang Mai 2020 verfassten 100 vermeintliche Corona-Experten 
weltweit einen Brief an die großen Technologie-Unternehmen wie Fa- 
cebook, Twitter und YouTube, in dem sie von den Betreibern forderten, 
dass alles, was aus ihrer Sicht Fehlinformationen zu Corona waren, ge- 
löscht werden sollte, denn sie waren der festen Überzeugung, dass ihre 
Sicht der Dinge die einzig zulässige sei: 

„.. Zweitens müssen die Plattformen ihre Algorithmen entgiften, die 

bestimmen, was den Benutzern angezeigt wird. Das bedeutet, dass ge- 

fährliche Lügen sowie diejenigen Seiten und Gruppen, die sie 'verbrei- 
ten, in den Benutzer-Feeds herab- und nicht heraufgestuft werden. 

Schädliche Fehlinformationen sowie Seiten und Kanäle, die ‚Wieder- 

holungstätern‘ gehören, die diese Informationen verbreiten, sollten 

ebenfalls aus den inhaltsempfehlenden Algorithmen herausgenommen 
werden. Die Algorithmen konzentrieren sich derzeit mehr darauf, die 

Benutzer online zu halten, als ihre Gesundheit zu schützen. Und das 

führt zu einer Beeinträchtigung des gesellschaftlichen Wohlbefin- 

dens.!08 
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Was zu einer „Beeinträchtigung des gesellschaftlichen Wohlbefin- 
dens“ führte, war aus meiner Sicht der Lockdown, der dank dieser un- 
verfrorenen Kreaturen über mehrere Milliarden Menschen verhängt 
worden war - nicht die Tatsache, dass andere Menschen andere Mei- 
nungen äußerten! 

Eine Handvoll selbstverliebter Virologen und Epidemiologen hielt 
sich mittlerweile für Gott und nahm für sich das Recht in Anspruch zu 
entscheiden, was Milliarden von Menschen auf Erden sehen und lesen 
durften. Sie hielten sich für die oberste Zensurbehörde, weil ihr aufge- 
blasenes Ego sich durch die abweichenden Meinungen oder Informati- 
onen anderer bedroht fühlte. Denn so schrieben sie weiter: 


„Die Flutwelle an falschen und irreführenden Inhalten über das Coro- 
navirus ist kein isolierter Ausbruch von Desinformation, sondern Teil 
eines globalen Problems. Diese breit gestreuten Lügen sind sehr ge- 

fährlich, weil sie falsche Heilmittel anpreisen oder die Menschen 
von Impfungen und wirkungsvollen Behandlungen abbringen wol- 

len.“ 


Sie bestätigen in ihrem Schreiben zwar, dass die Technologiefirmen 
ohnehin bereits in großem Umfang Zensur betrieben, betonten aber, 
dass dies noch nicht genug war. Sie forderten die totale Zensur! 

Meine Damen und Herren, verzeihen Sie mir bitte, wenn ich jetzt 
überdeutlich werde, aber ich kann nicht mehr ruhig und gelassen blei- 
ben, denn die Welt wird mittlerweile von Irren regiert, die andere als Ir- 
re bezeichnen! Da gibt es nichts mehr zu beschönigen. 


Die Wissenschaftler lobten in ihrem Schreiben, dass die Social- 
Media-Plattformen Facebook und Twitter der WHO kostenlos Werbe- 
plätze zur Verfügung stellte, um weiterhin ungehindert Propaganda für 
die Pandemie-Industrie betreiben zu können. Aber das war ihnen noch 
nicht genug. 69170) Sie wollten die absolute und uneingeschränkte Kon- 
trolle über das Covid-19-Narrativ, und zwar in einer Weise, die an den 
Diktator von Nordkorea, Kim Yong-un, erinnerte. 
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Natürlich wurde der Aufruf der 100 Lockdown-Wächter zur totalen 
Abschaffung der Meinungsfreiheit auch groß über die NGO AVAAZ 
verbreitet. Gründer und Chef der Organisation mit heute mehr als 48 
Millionen „Mitgliedern“ ist Ricken Patel, ein Harvard-Absolvent, der 
für die UNO, die Rockefeller Foundation, die Gates Foundation und 
die International Crisis Group tätig war, einer Lobby-Organisation, die 
unter anderem von McKinsey und der Investmentbank Goldman Sachs 
finanziert wird.(17D 

Einer der Unterzeichner dieses Briefs vom 7. Mai war natürlich 
Christian Drosten von der Berliner Charite. Drosten ist jener Experte, 
der am 30. Januar 2020 sagte, dass belegt sei, dass Masken nichts brin- 
gen. Drosten ist jener Experte, der Corona noch am 2. März in einer 
Konferenz gemeinsam mit dem deutschen Gesundheitsminister Jens 
Spahn ‚eine milde Erkältung“ nannte.(172(173) Das ist der Mann, der we- 
nige Tage später eine 180-Grad-Kehrtwendung machte und dann hun- 
derte Podcasts, Interviews und Titelstorys später nicht möchte, dass 
dieser Hype jemals endet. 


Ebenfalls von deutscher Seite unterzeichnete diesen Brief Frau Prof. 
Dr. Melanie Brinkmann. Diese sympathische Mittvierzigerin wird man- 
chen Deutschen durch ihre Auftritte im Öffentlich-rechtlichen Fernse- 
hen bekannt sein. Sie lehrt über die „Genetik der Viren“ am Institut für 
Genetik der Technischen Universität Braunschweig und ist Arbeitsgrup- 
penleiterin des Helmholtz Zentrum für Infektionsforschung, das wäh- 
rend der langen dunklen Pandemie die Bundesregierung berät, vorwie- 
gend mit Simulationsmodellen zur Ausbreitung des Virus. Frau Prof 
Brinkmann ist natürlich stets bemüht, den Desinformationen einiger 
gefährlicher Verschwörungstheoretiker substanzielle, verlässliche, evi- 
denz-basierte Wissenschaft entgegenzusetzen. Sie wollte den Menschen 
eine Stütze im Umgang mit der Pandemie sein. Da man sich ja auf die 
Zensur bei Facebook und Twitter nicht hundertprozentig verlassen 
konnte, sorgte sie mit ihrer Expertise dafür, dass die Wahrheit gut for- 
muliert und klar verständlich verbreitet wurde. Dafür zitiere ich sie aus 
einer Pressekonferenz am 14.11.2020, bei der sie zusammen mit Ge- 
sundheitsminister Jens Spahn auftrat: 
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„Ja, ich habe kein Skript vorbereitet. Ich dachte, ich rede einfach mal 
so frei heraus... ähm... dieses Virus macht uns allen das Leben schwer... 
allen... die, die infiziert werden, aber auch denen, die gar nicht infi- 
ziert werden... dadurch, dass wir Maßnahmen treffen müssen, die die- 
ses Virus eindämmen und... ähm... das, das liegt einfach daran, an der 
Eigenschaft dieses Virus, ja... es macht eben nur ein paar Leute schwer 
krank, aber es verbreitet sich sehr leicht, und dadurch, dass es viele 
Menschen nicht so stark erkranken lässt, bewegen die sich frei herum, 
und nehmen sich natürlich auch nicht zurück, warum sollten sie auch? 
Die merken ja gar nicht, dass sie infiziert sind. Und genau das 
macht es so schwer, dieses Virus einzudämmen. Es ist eigentlich viel 
gefährlicher als ein Virus, das Menschen richtig krank macht. Denn 


die bleiben zuhause und stecken niemanden an. “(17% 
Virologin Prof. Dr. Melanie Brinkmann am 14.11.2020 


Das ist kein Witz. Das ist kein Comedy-Act. Das ist der O-Ton ei- 
ner Pressekonferenz, zusammen mit dem früheren Pharmalobbyisten 
und derzeitigen Deutschen Gesundheitsminister Janes Spahn zu Beginn 
des zweiten Lockdowns im November 2020. Wir sprechen von Millio- 
nen von Menschen, die ihre Arbeit und ihre Ersparnisse verloren haben. 
Wir wissen von einer hohen Zahl an Menschen, die sich durch den 
Lockdown ausgelöst, das Leben nahmen, oder es zumindest versuchten. 
Wir wissen, dass ihnen vermutlich noch viele nachfolgen werden. Und 
das ist es, was diese Kreaturen an wissenschaftlicher Begründung für ih- 
re Maßnahmen aufbieten? Nach zwölf Monaten seriöser wissenschaftli- 
cher Forschung stellt sie zu unser aller Erleichterung fest, dass das Vi- 
rus gerade deshalb so gefährlich ist, weil es für die große Mehrheit völ- 
lig ungefährlich ist! 


Bitte verstehen Sie mich nicht falsch. Ich möchte die Gefährlichkeit 
von SARS-COV-2 nicht herunterspielen, schon gar nicht leugne ich 
seine Existenz, wie allen Kritikern der Corona-Maßnahmen gerne un- 
terstellt wird. Aber es gab nicht nur aus meiner Sicht keine Pandemie, 
weil die Zahlen das einfach nicht hergaben. Die meisten Experten - die 
keine Pressekonferenzen mit Jens Spahn abhielten - waren sich darin 
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einig, dass im Jahr 2020 nicht mehr Menschen sterben würden als im 
Jahr zuvor - tendenziell sogar eher weniger. Es dürfte also (Stand Ende 
November) im Jahr 2020 evidenz-basiert keine Übersterblichkeit ge- 
ben. So verzeichnete etwa das Statistische Bundesamt für Deutschland 
im Jahr 2020 bis einschließlich 31. Oktober 788.332 Sterbefälle. Diese 
Zahl lag damit exakt zwischen den Werten von 2018 (777.813) und 

2019 (799.113) und nur minimal über dem Durchschnitt der vergange- 
nen vier Jahre. Dieser hatte bei 775.526 Sterbefällen bis Ende Oktober 
gelegen. Evidenzbasiert gab es keine Pandemie !(7> 


Ja, SARS-COV-2 konnte in einigen Fällen schwere Atemwegsprob- 
leme hervorrufen, aber das waren in absoluten Zahlen wenige, nämlich 
in etwa genau so viele wie bei den schwereren Grippewellen der Vorjah- 
re. Und ja, ich weiß, dass einige Krankenhaus-Mitarbeiter Covid-19 als 
die Hölle auf Erden beschrieben. Sie erzählten, wie ihnen die Patienten 
unter den Fingern wegstarben. Doch viele andere Schwestern und Arz- 
te erzählten, dass sie monatelang zuhause gesessen hatten, weil die 
Krankenhausbetten leer waren und keine Covid-9-Patienten Kamen. 
Vermutlich war beides richtig. Viele Krankenhäuser waren im Frühling 
2020 nachweislich leer, andere aber, in denen die wenigen Covid-19- 
Patienten konzentriert wurden, erlebten chaotische Zustände. Es war 
also alles auch eine Frage der Perspektive und der Geografie. Wenn je- 
mand in einem der wenigen gut belegten Covid-Spitäler arbeitete, dann 
hatte er oder sie über Wochen nur Patienten mit schweren Lungen- 
problemen vor sich. Das ist nicht nur eine belastende Situation für die 
Patienten, sondern auch für das Personal. 

Wenn bei vielen stark erkrankten Patienten die Atmung versagt und 
man sie an die Maschinen anschließen muss, dann ist das hart - zum ei- 
nen psychisch, zum anderen aber war es körperlich knallhart. Denn die 
Schwestern und Ärzte arbeiteten nun rund um die Uhr in Schutzanzü- 
gen mit Helmen und Gummihandschuhen. Sie waren für die Dauer ih- 
res Einsatzes quasi in Plastik eingeschweißt und konnten kaum atmen. 
Und eine solche Schicht konnte auch zwölf oder vierzehn Stunden dau- 
ern, manche berichteten sogar von 40-Stunden-Schichten. 
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Weder die Gesundheitssysteme in den USA noch in Europa waren 
im Frühjahr und Sommer 2020 auch nur ansatzweise an ihre Belas- 
tungsgrenzen gestoßen. Das größte Problem, das es in allen Ländern 
gab, war, dass überall das Personal fehlte. Dank der neoliberalen Agen- 
da, die seit den 1990er-Jahren über die ganze Welt ausgedehnt worden 
war, wurden die Kosten in den Spitälern konstant „optimiert“, was be- 
deutete, dass immer mehr Personal eingespart wurde. Es gab in nahezu 
allen Ländern mehr als genug Notfallbetten und mehr als ausreichend 
Beatmungsgeräte. Was es jedoch nicht gab, war Personal, das sie bedie- 
nen Konnte. Das größte Problem, das die Gesundheitssysteme Ende 
2020 hatten, war ein akuter Personalmangel, und das noch vorhandene 
Personal war bereits komplett am Limit. Als Antwort auf dieses Prob- 
lem hätte man aber nicht mehrere Milliarden Menschen einsperren 
müssen, sondern stattdessen die wenigen, die dafür verantwortlich wa- 
ren. 


Und während Ende November in Deutschland, England, Frank- 
reich, Italien und der Slowakei weiter gegen den Lockdown und die 
sinnlosen Einschränkungen protestiert wurde, warnte die sympathische 
sozialdemokratische finnische Ministerpräsidentin Sanna Mirella Ma- 
rin, ein Zögling des Weltwirtschaftsforums, davor, dass Populisten die- 
se schwierige Zeit und den Unmut der Bevölkerung für ihre Zwecke 
missbrauchen könnten. Deshalb müsste die EU mehr Anstrengungen 
unternehmen und sich bei der Testung und bei der Verhängung von 
Kontaktverboten besser abstimmen. Sie sagte, die „EU müsse eine be- 
wusste Entscheidung treffen, dass wir das Virus in den Griff bekommen 
wollen. Ich habe nicht gesehen, dass gemeinsam entschieden wurde, dass 
wir das Virus so weit wie möglich unterdrücken wollen. “ 

Ich nehme an, dass sie mit dem „Virus“ die Teile des Volkes meinte, 
die aufbegehrten, denn sie warnte ihre EU-Kollegen vor Aufständen 
und sagte weiter: „Ich denke, dass sich die Situation noch 'verschlimmern 
wird und die Menschen noch müder werden könnten. Die Lage hat sich im 
Herbst 'verschlechtert. Die Leute wollen oft jemanden finden, der schuld 
ist, und meist bieten sich Regierungen und Politiker dafür am leichtesten 
an.“ Ja, damit hatte sie zweifelsohne Recht. Aber ich würde die Liste 
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der Schuldigen unbedingt noch um jene Wissenschaftler erweitern, die 
den Politikern die Munition für ihre organisierte Zerstörung der gesell- 
schaftlichen Ordnung lieferten. 


Tod-Esser & Modellpartikel 


In den letzten zehn Jahren ist die Pandemie-Industrie zu einem Milliar- 
den-Geschäft geworden, obwohl es keine realen Pandemien gab. Den- 
noch gab es tausende Wissenschaftler, die an Universitäten, in Science 
Hubs, an Instituten und für Think Tanks und Stiftungen Modelle und 
Simulationen kreierten, um die möglichen Auswirkungen einer mögli- 
chen Pandemie zu errechnen. Danach erstellten sie Szenarien für ihre 
Auftraggeber. All das basiert immer auf einer Reihe von Annahmen, 
Ideen, Behauptungen, Wünschen und Vorstellungen. Diese werden 
dann als „Daten“ in Modellrechnungen eingefügt und auf eine be- 
stimmte Region unter bestimmten Parametern für eine theoretisch 
mögliche Situation hochgerechnet. Um diese komplett fiktiven Ergeb- 
nisse dann zu verdeutlichen, werden sie als Szenarien, Diagramme, Kur- 
ven und Tabellen dargestellt. All das mit finanzieller Unterstützung der 
Gates- oder Rockefeller-Stifrungen oder des Wellcome Trusts. Der größte 
Teil aber kommt fast immer von den Steuerzahlern. Hier werden soge- 
nannte „Wissenschaftler“ durch unsere Steuergelder dafür bezahlt, dass 
sie im Warmen und Trockenen sitzen und den ganzen Tag über spielen 
dürfen. Seit sie Kleinkinder waren und mit Bauklötzen oder Legostei- 
nen spielten, haben sie sich im Grunde kaum weiterentwickelt. Ihre 
Spielereien aber können nun verheerende Auswirkungen auf diejenigen 
haben, die ihnen ihre Spielsachen - heute vorwiegend Computer - fi- 
nanziert haben, nämlich auf uns alle. Alles, was uns im Jahr 2020 wider- 
fahren ist, basierte auf solchen Spielereien. 


„Die beschriebenen Fragestellungen sind ausschließlich mithilfe einer 
individuenbasierten Simulationsstrategie, d.h. jeder Mensch wird als 
ein kleines Simulationsmodell (Digital Twin) innerhalb eines großen 
betrachtet und über den Zeitverlauf verfolgt, beantwortbar. Aus diesem 
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Grund ist unser Covidl9-Simulationsmodell ein agentenbasiertes 
Modell, welches auf Vorarbeiten aus unterschiedlichen Projekten auf- 
baut. Zugrunde liegt ein individuenbasiertes Populationsmodell (GE- 
POC2), welches... bereits für unterschiedliche Simulationsfragestellun- 
gen aus dem Gesundheitsbereich als Basis diente... Das Modell ist ein 
stochastisches, agentenbasiertes Modell und verwendet state-of-the-art- 
Methoden zur Garantie der Resultatreproduzierbarkeit, Validierung 
und Verifikation. Die Modellerweiterung der Epidemie-Simulation 
fußt auf einem im Vorprojekt IFEDH7 entwickelten Influenza-Simu- 
lationsmodell, mit dessen Hilfe in Zusammenarbeit mit dem österrei- 
chischen Gesundheitssystem bereits neue Erkenntnisse im für den Ver- 
lauf der jährlichen Krankheitswelle erzielt werden konnten. Die Kon- 
taktmodelle fußen auf Daten der POLYMOD-Studie-Arbeiten und 


auf daraus entwickelten Kontaktmodellen. “79 
dwh technical solutions Simulation Services 


Diese kleine Ausführung kann uns helfen zu verstehen, welche Di- 
mension die Pandemie-Industrie hat, und warum wer im Jahr 2020 wel- 
che Entscheidungen getroffen hat. Denn für die Günstlinge dieser In- 
dustrie sind wir Menschen eben nichts anderes als „Agenten“ oder Le- 
gosteine, Zahlen oder Variablen, die ihnen beim Spielen zur Verfügung 
stehen. Wir sind die Playmobil-Männchen, die sie gegeneinander in den 
Krieg schicken. Wir haben es in dieser Industrie mit kalten, völlig em- 
pathie-losen Wesen zu tun, deren einziger Antrieb das Spielen ist - und 
natürlich das Geldverdienen. Als ich für dieses Kapitel recherchierte, 
lief es mir immer wieder kalt den Rücken hinunter, weil ich verstanden 
habe, dass wir es hier nicht mit Menschen im eigentlichen Sinne zu tun 
haben. In den Beschreibungen ihrer Modelle bezeichnen sie Menschen 
als „Modellpartikel“. Das Vokabular war dasselbe wie bei der Betriebs- 
anleitung für ein technisches Gerät. Sie machten da keine Unterschei- 
dung. 

Die erste Assoziation, die ich hatte, war die der „Tod-Esser‘“ aus den 
Harry-Potter-Büchern. Das sind seelenlose Wesen, die dem Bösen ge- 
horchen. Auf dem linken Unterarm tragen sie ein Mal, mit welchem sie 
von ihrem Herren (der, dessen Name nicht gesagt werden darf) gerufen 
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werden, um dann Angst und Schrecken unter den Muggeln und Zaube- 
rern zu verbreiten. 


„Die erste Etappe ist geschafft. Die Epidemie hat am 27. März ihren 
Gipfel überschritten, die Zahl der Genesenen ist größer als jene der Er- 
krankten, die medizinische Versorgung bis auf Weiteres gesichert. Da- 
mit ist die Krise zwar noch nicht überwunden, aber immerhin: Eine 
Rückkehr zur Normalität auf Sparflamme scheint möglich. Dass die 
Phase der Eindämmung ganz gut geklappt hat, liegt auch an mathema- 
tischen Modellen... Die Qualität der Beiträge wurde von manchen 
Proponenten angezweifelt, es war von ‚Geschwurbel‘ die Rede, von 
‚veralteten Modellen" und ‚selbst ernannten Experten", unter harmoni- 
scher Zusammenarbeit stellt man sich etwas anderes vor. Warum der 
Zwist? Die Motive sind nicht nur mathematischer Natur, es geht um 
die Frage, ob die in Österreich getroffenen Maßnahmen richtig und 
zeitgerecht waren, wer dem Beraterstab der Regierung angehören soll- 
te, und nicht zuletzt geht es um wissenschaftliche Verdienste, habituell 
betrachtet: um Rang und Alphatiergehabe.“ '"7- 

ORF, 16. April 2020 


In den vergangenen zwei Jahrzehnten fanden in den meisten Län- 
dern regelmäßig, oft jährlich Simulationen und Übungen statt, bei de- 
nen irgendjemand ein Pandemie-Szenario entwarf, woraufhin dann Mi- 
litärs, Politiker, Epidemiologen und Exekutivkräfte Trockenübungen 
abhielten, in denen es um den Tod von Millionen von Menschen durch 
ein Virus ging. Wenn man jahrein, jahraus solche theoretischen Szena- 
rien wiederholt, spulen alle Beteiligten irgendwann nur noch mecha- 
nisch ihr Programm ab. Irgendwann übernehmen dann selbst Ersthelfer 
und Mediziner ohne zu denken das unmenschliche Vokabular von Sta- 
tistikern und Mathematikern. Am Ende hat keiner von ihnen mehr ei- 
nen menschlichen Zugang oder ein Gefühl dafür, dass es dabei um 
menschliche Schicksale geht. Irgendwann stumpfen dann die meisten 
Beteiligten ab. Dann sind die herzlosen Wesen dort, wo sie immer hin- 
wollten: Sie haben die Menschen auf ihre Ebene hinuntergezogen. 
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Mathematische Modelle entscheiden heute aber auch über unser Le- 
ben, da sich das Mittelmaß auf allen Ebenen durchgesetzt hat und nie- 
mand mehr gewillt oder dazu in der Lage ist, vernünftige und verhält- 
nismäßige Entscheidungen zu treffen. Politiker sind in der Regel Men- 
schen, die noch nie in ihrem Leben unternehmerische Verantwortung 
übernommen haben. Alles, was sie können, ist eine bestimmte Aufgabe 
so zu erfüllen, dass sie für nichts zur Rechenschaft gezogen werden 
können. Dafür sichern sie sich ab, indem sie sich mit Beratern und Ex- 
perten umgeben, die sich wieder ihrerseits absichern, indem sie Modelle 
und Szenarien erstellen lassen, die ihnen dann als Rechtfertigung für 
Entscheidungen dienen. Diese Entscheidungen haben für sie nie Kon- 
sequenzen. Ich kann mich nicht daran erinnern, dass in den letzten Jah- 
ren ein Politiker die Konsequenzen für seine Fehlentscheidungen tra- 
gen musste. Auch kann ich mich nicht erinnern, dass Wissenschaftler 
oder Mathematiker für ihre falschen Modelle, Berechnungen oder Ein- 
schätzungen vor Gericht gestanden wären. 


„Häufig wird die Frage gestellt, ‚wie lange es noch dauert‘ oder ‚wie 
schlimm es wird‘. Da der Erreger bis vor wenigen Monaten noch nicht 
in der menschlichen Bevölkerung zirkulierte und auch die nicht beein- 

flussbaren Eigenschaften des Erregers und der Erkrankung nur teilwei- 
se bekannt sind, können mathematische Modellierungen einen mögli- 

chen zukünftigen Verlauf nur entsprechend vage beschreiben. Der gro- 
‚ße Nutzen einer Modellierung ist es aber, aufzeigen zu können, inwie- 
fern Maßnahmen, wenn sie zu einem bestimmten Grad umgesetzt 
werden, auf Modellverläufe einen Einfluss nehmen können und wie 
groß dieser ist. Dadurch kann abgeschätzt bzw. begründet werden, 
welches Spektrum an Maßnahmen notwendig ist, um den Verlauf der 
Epidemie so zu beeinflussen, dass sie bewältigbar wird. Diese Maß- 

nahmen können von der Politik, dem Öffentlichen Gesundheits- 

dienst (ÖGD), der Medizin und uns allen (der Gesellschaft) einge- 


setztwerden, um den Verlauf der Epidemie zu beeinflussen.!78 
Robert Koch-Institut (RKT), 20. März 2020 
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Alle Modelle, die zu Beginn des Jahres 2020 zur Ausbreitung und 
Gefährlichkeit von SARS-COV-2 erstellt wurden, basierten auf bereits 
vorhandenen Modellen, die zu nie eingetretenen Pandemien erstellt 
worden waren und nun für eine weitere fiktive Pandemie angepasst 
wurden - je nach den Bedürfnissen ihrer Auftraggeber. Alle diese Mo- 
delle haben sich als eklatant falsch erwiesen, denn sie waren auch nie als 
Abbild der Wirklichkeit gedacht, sondern meist von bestimmten Inte- 
ressengruppen in Auftrag gegeben, um bestimmte gewünschte Wirkun- 
gen zu erzielen. So wollte die eine Gruppe die Gefährlichkeit des Virus 
herunterspielen, während andere Interessengruppen absichtlich Modelle 
errechnen ließen, die ein möglichst gravierendes und schockierendes 
Szenario unterstützten. Wir erinnern uns an das interne Strategie-Pa- 
pier des Deutschen Innenministeriums vom Anfang des Corona-Expe- 
riments mit dem Titel »Wie wir COVID-19 unter Kontrolle bekom- 
men« aus dem Februar oder März 2020.79 Unter Punkt 2 (Modellrech- 
nung zur Strategiefindung) heißt es zu der Frage, wie und mit welchen 
Zahlen die Modelle zur Verbreitung und Auswirkung des Virus auf die 
Gesellschaft erstellt werden sollten: 

„Daher ist in Südkorea mit einer sehr kleinen Dunkekziffer zu rechnen. 

Die Fallsterblichkeitsraten pro Altersgruppe können daher als gute Re- 

ferenz betrachtet werden, die noch leicht hinaufzusetzen sind, da noch 

regelmäßig Todesfälle gemeldet werden, obwohl wenige neue Fälle 
hinzukommen. Diese Zahlen sind außerdem mit den Zahlen aus Chi- 
na außerhalb Hubei kohärent, wo noch viel intensiver getestet wurde. 

Für die Verteilung der Fälle auf die verschiedenen Altersgruppen 

und die Alterspyramide in Südkorea erhält man eine mittlere Fall- 

sterblichkeitsrate von momentan 1,1 Prozent. Angepasst an die Al- 
tersstruktur für Europa erhält man eine mittlere Fallsterblichkeits- 
rate von 1,8 Prozent bei bester Krankenhausversorgung. Die Daten 
aus Südkorea sollten daher als Mindestwerte für die endgültige Fall- 
sterblichkeitsrate angesehen werden, wenn ein Ausbruch abgeklungen 
und alle Infizierten geheilt oder tot sind. Während der exponentiellen 

Ausbreitung kann man von einer vorläufigen (englisch: naive) Fall- 

sterblichkeitsrate von circa I Prozent ausgehen. Das RKI geht in einem 
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sehr moderaten Szenario derzeit von einer Letalität von 0,56 Prozent 
aus. In der weiteren Modellierung wird mit einer Fallsterblichkeit von 
1,2 Prozent gearbeitet.“ 


Hier erkennen wir, dass Modelle in Auftrag gegeben wurden, die mit 
Sterblichkeitsraten operieren, von denen man weiß, dass sie falsch sind. 
Um einen Lockdown rechtfertigen zu können, setzt man die Zahlen 
einfach hoch. Das RKI rechnet damit, dass 0,56 Prozent aller infizierten 
an einer COVID-Erkrankung sterben werden, doch das Ministerium 
gibt die Anweisung, diese Prognose um 214 Prozent mehr als zu ver- 
doppeln. Ich darf nochmals daran erinnern, dass die Angaben von Dr. 
John Ioannidis vom Juni 2020 zeigten, dass die Fallsterblichkeitsrate 
insgesamt global betrachtet bei 0,14 Prozent lag, bei den unter 70ig- 
Jährigen sogar nur bei 0,04 Prozent. Das bedeutet, dass im Deutschen 
Innenministerium absichtlich mit zehnfach überzeichneten Zahlen ope- 
riert wurde. Warum ist das wichtig? Weil es zeigt, dass das, was uns als 
„Wissenschaft“ verkauft wurde und weiterhin wird, nichts anderes als 
reiner Betrug ist, den man als etwas Seriöses tarnt. All diese Zahlen, egal 
ob aktuell oder hochgerechnet, können nach Belieben verändert, ange- 
passt und interpretiert werden, das wird kein Wissenschaftler bestrei- 
ten. Und diese Zahlen, Daten und vermeintlichen Fakten werden nicht 
nur zum Zwecke der Manipulation verwendet, sondern auch zur Ver- 
wirrung und Einschüchterung. Auch in dem Papier des Innenministeri- 
ums werden zu den frei erfundenen Zahlen irgendwelche sinnlosen Ta- 
bellen und Diagramme dazu erfunden, einfach nur, um dem Ganzen 
den Anschein von Wissenschaft und Beweisbarkeit (Evidenz) zu geben, 
(siehe Abb. 176) Wie ich bereits beschrieben habe, verlangte das Papier 
von allen Beteiligten unter allem Umständen, das „Worst Case Szenario 
zu verdeutlichen“, um die größtmögliche Wirkung zu erzielen! 


Die jeweiligen „Experten“ trugen teilweise absichtlich, teils auch ein- 
fach aus Inkompetenz und Selbstüberschätzung zur Verwirrung der 
Bevölkerung bei: 

„Wir können noch nicht sagen, ob wir uns hierzulande in einer über- 
kritischen Phase befinden. Das heißt, die Fallzahlen steigen immer 
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noch an und es besteht die Gefahr, dass das Gesundheitssystem über- 
fordert wäre, wenn es so weitergeht. Wenn man jetzt mehr Kontakte 
erlaubt, würden wahrscheinlich recht schnell mehr Menschen an Co- 
vid-19 erkranken, als die Krankenhäuser behandeln könnten. Deshalb 
sagen wir: Je härter die Maßnahmen, desto besser. Das jedenfalls zei- 
gen unsere Modellrechnungen, die von anderen Forschern noch ge- 
prüft werden müssen.K30 


Wolfgang Bock, Mathematiker, im Zeit Online-Interview 
mit dem Titel „Je härter die Maßnahmen, desto besser“ 


Einer, der mit den größten Schaden im Jahr 2020 anrichtete, war 
Neil Ferguson, ein britischer Epidemiologe und Professor für mathema- 
tische Biologie, spezialisiert auf Muster der Verbreitung infektiöser 
Krankheiten bei Tier und Mensch. Er ist Direktor und Vize-Dekan 


VS-NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 


Abbildung 1: Szenario „Worst Case“ 
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Abb. 4: Grafik „Szenario Worst Case“ aus dem Corona-Strategie-Papier des Deutschen 
Innenministeriums von Anfang 2020, in dem betont wurde, dass man die Bevölkerung 
mit einem „Worst-Case-Szenario“ schockieren muss. 
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mehrerer Abteilungen am Imperial College in London, von denen eini- 
ge selbstverständlich von der Bills & Melinda Gates Stiftung mitfinan- 
ziert werden. Ferguson entwickelte die berüchtigten Imperial-College- 
Modelle, die nicht nur für die Briten von großer Bedeutung waren, son- 
dern auch von den Regierungen zahlreicher anderer Länder als Begrün- 
dung für die Schließung von Schulen und Geschäften herangezogen 
wurden. 


„Tatsächlich hat sich Fergusons Imperial-College-Modell als völlig un- 
genau erwiesen. Um nur ein Beispiel zu nennen: Er prognostizierte, 
dass Schweden einen enormen Preis dafür zahlen würde, dass es kei- 
nen Lockdown verhängte, und rechnete mit 40.000 COVID-Toten bis 
zum 1. Mai und 100.000 bis Juni. Schweden hat heute 2.854 Todesfäl- 
le und erreichte vor zwei Wochen seinen Höhepunkt. Fraser Nelson, 
Herausgeber von Britain’s Spectator, bemerkt: ‚Das Modell des Impe- 
rial College lag um Welten daneben.' Tatsächlich hat sich Ferguson 
so oft geirrt, dass ihn einige seiner Modelkollegen ‚Der Meister der 
Katastrophe' nennen... Im Jahr 2005 prognostizierte Ferguson, dass 
bis zu 150 Millionen Menschen an der Vogelgrippe sterben könnten. 
Am Ende starben zwischen 2003 und 2009 weltweit nur 282 Men- 
schen an der Krankheit. Im Jahr 2009 sagte eine Schätzung der Regie- 
rung, die auf Fergusons Einschätzungen beruhte, dass laut einem rea- 
listischen Worst-Case-Szenario' 65.000 Briten an der Schweinegrippe 
sterben würden. Am Ende tötete die Schweinegrippe 457 Menschen in 
Großbritannien. KU8!) 

John Fund, National Review, 6. Mai 2020 


Ferguson hatte seit Jahren bei diversen Seuchen-Ausbrüchen mathe- 
matische Modelle benutzt, um Vorhersagen über den Infektionsverlauf 
zu machen und Risikoeinschätzungen zu geben - von Zika-Virus-, 
Gelbfieber- oder Denguefieber-Ausbrüchen in Afrika oder Süd- und 
Mittelamerika. Und sie waren alle immer komplett falsch. Sie waren 
aber nicht nur knapp daneben, sondern konnten auch schnell mal um 
den Faktor hundert oder mehr abweichen. Stellen Sie sich vor, ihr Au- 
tomechaniker schätzt, dass die Reparatur so um die 200 € kosten wird, 
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und dann bei der Abholung sind es dann doch leider 20.000 € gewor- 
den. Den Mann würden Sie anzeigen! 

Keine einzige von Fergusons Prognosen war jemals auch nur ansatz- 
weise korrekt. Aber er war ein wichtiges Werkzeug der Pandemie- 
Industrie. Im Jahr 2020 schuf er zusammen mit anderen Wissenschaft- 
lern das British Scientific Advisory Group for Emergencies (SAGE), das 
letztlich für einen der weltweit härtesten Lockdowns verantwortlich 
war. Premierminister Boris Johnson wollte keine rigorosen Maßnahmen, 
sondern wollte wie die Schweden auf ein kontrolliertes Erreichen einer 
Herdenimmunität setzen, um den Briten möglichst viel Freiheit zu las- 
sen und die Wirtschaft nicht abzuwürgen. Aber Ferguson erzeugte mit 
seinen medial geschickt verbreiteten und modellierten Horrorszenarien 
von Hunderttausenden zu erwartenden Toten zusammen mit der 
WHO so viel Druck auf Johnson, dass der letztlich klein beigeben und 
das Land dichtmachen musste. Doch offenbar fand er dann wenige 
Monate später doch Gefallen an seiner neuen Machtfülle. Denn obwohl 
mittlerweile bewiesen war, dass Ferguson wie immer komplett daneben- 
gelegen hatte, konnte „Boris“ jetzt mehr und genug von Einschränkun- 
gen und Überwachung bekommen. 


„Die Modelle des Imperial College, zu nicht-pharmazeutischen Ein- 
griffen in Bezug auf Covid-19, die Großbritannien und andere Län- 
der dazu drängten, drakonische Lockdowns zu verhängen... könnten, 
gemessen an den wirtschaftlichen Kosten und Todesopfern, als der 
verheerendste Software-Fehler aller Zeiten in die Geschichte einge- 
hen. Seit der Veröffentlichung von Imperials Mikrosimulations-Mo- 
dellen, haben wir... jenen Code studiert, der Politiker dazu brachte, 
unsere Multi-Milliarden-Pfund-Wirtschaft einzumotten und Millio- 
nen Menschen in Armut und Elend zu stürzen. Und wir waren zu 
tiefst verstört über das, was wir entdeckten. Die Modelle sind offenbar 


völlig unzuverlässig... “82 
David Richards und K. Boudnik, The Telegraph, 16. Mai 2020 


„Experte“ Prof. Neil Ferguson war nicht nur für den weltweiten 
Lockdown verantwortlich, er war auch einer der Erfinder von ‚social 


178 


distancing“, was auf nahezu alle Menschen 
in der westlichen Welt schwerwiegende 
Auswirkungen hatte. Er belehrte die Bevöl- 
kerung und betonte, wie wichtig es war, 
dass alle zu einander Abstand hielten, und 
dass jeder, der seine Regeln missachtete, 
potentiell das Leben anderer gefährdete. Zur 
selben Zeit aber traf sich der Scharlatan, der 
selbst mit SARS-COV-2 infiziert war, wäh- 
rend des Lockdowns regelmäßig mit seiner 
verheirateten Geliebten, die dann wieder 
quer durch London zu ihrem Ehemann und 


ihren beiden Kindern heimfuhr. Abb. 5: Prof. Neil Ferguson, Erfin- 
der von „Social Distancing“ lag 

mit all seinen Modellen und Prog- 

Ferguson musste am 4. Mai als Regie- nosen seit vielen Jahren immer 


rungsberater zurücktreten - nicht jedoch, völlig daneben. 

weil all seine Modelle falsch waren und er 

Millionen Menschen ins Unglück gestürzt hatte, sondern weil man ihn 
beim Brechen seiner eigenen Lockdown-Regeln mit seiner verheirateten 
Geliebten erwischt hatte. Er rechtfertigte sein Vergehen mit den Wor- 
ten: „Ich handelte in dem Glauben, ich wäre immun'.“ Was für eine 
Farce! Er schreibt Milliarden von Menschen auf Grund von Zahlen und 
Kurven vor, was sie zu tun haben, aber er selbst „glaubt, er wäre im- 
mun‘“? 

Und dieser „Tod-Esser‘“ darf einfach weitermachen, als wäre nichts 
gewesen. Er wird weiter üppig mit dem Geld der Steuerzahler bezahlt, 
von Menschen, die seinetwegen oft Höllenqualen erleiden mussten. All 
die „Fergusons“ und „Drostens“ dieser Welt machen indes weiter, ge- 
nau wie die Politiker. Keiner von ihnen wurde ja jemals durch die eige- 
nen Entscheidungen selbst tangiert. Sie missachten die Regeln, die sie 
für andere aufstellen, und wenn es herauskommt, dann rochieren sie 
kurzzeitig auf eine andere Stelle und ein anderer „Tod-Esser“ aus der 
zweiten Reihe rückt nach. 
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„Ferguson, Erschaffer des COVID-19-Response-Teams, entstaubte ei- 
nige alte mathematische Modelle, die er vor 15 Jahren entwickelt hatte, 
und ging ans Werk... Seine Arbeit beeinflusste auch die Entscheidun- 
gen im Weißen Haus, und der Regierungen von Frankreich und 
Deutschland... Es ist der wichtigste Ratgeber für die meisten nationa- 
len Regierungen in Bezug auf Seuchenausbrüche. Es bekommt jedes 
Jahr dutzende Millionen Dollar Unterstützung von der Bill & Melin- 
da Gates Stiftung, arbeitet mit der britischen Nationalen Gesundheits- 
behörde und dem CDC zusammen, und versorgt die Weltgesundheits- 
organisation WHO mit raschen Analysen zu aktuellen Seuchenprob- 
lematiken. “(83 

Bill Bostock, für »Business Insider«, 25. April, 2020 


Ferguson musste zwar gehen, aber seine Landsleute litten für weitere 
zwei Monate unter strengen Auflagen. Pubs, Friseursalons und Hotels 
blieben bis zum 3. Juli geschlossen, alles nur auf Grund der fiktiven 
Modelle. 

Im November 2020 kam ein weiterer wissenschaftlicher Skandal ans 
Tageslicht - von dem Sie aber vielleicht auch noch nie zuvor gehört ha- 
ben. Es stellte sich heraus, dass die Modelle und Berechnungen der 
SAGE-Expertengruppe um Neil Ferguson, die Boris Johnson im Früh- 
jahr 2020 zum Lockdown zwangen, nicht etwa von irgendwelchen „Ex- 
perten“ stammten. Nein, sie hatten auf Daten von Wikipedia beruht. 
Das ist kein Witz. Es war also kein Wunder, dass sie so vollkommen 
daneben waren. Wikipedia ist eine Plattform, in der im Grunde jeder, 
der sich anmeldet, hineinschreiben kann, was er will. Vieles, was bei 
Wikipedia steht, ist falsch oder zumindest sehr einseitig und interessen- 
gesteuert. Das ist so, als ob die Wissenschaftler ihre Daten aus Klatsch- 
magazinen beziehen würden. Das gab dem Begriff „Junk-Science“ eine 
völlig neue Dimension.(!®® Dr. Ian Hall von der Universität Manches- 
ter, einer der SAGE-,Experten“, der die britische Regierung beriet, gab 
zu, dass die einzigen Daten in den Modellen von Wikipedia stammten, 
weil sie keine anderen zur Verfügung hatten. Das ist so dermaßen skan- 
dalös und schockierend, dass ich mich wundere, dass die Akteure in 
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dieser Betrugsgeschichte epischen Ausmaßes alle noch frei herumlaufen 
dürfen!(189) 

Natürlich sind auch die „Experten“ austauschbar, wenn sie dem Sys- 
tem potentiell mehr schaden als nutzen. Selbst Dr. Christian Drosten, 
Virologen-Shooting-Star 2020, musste zu seinem Leidwesen feststellen, 
dass Ruhm eine flüchtige Sache war, und der Scheinwerfer schnell auf 
andere gerichtet werden konnte. Bereits im Sommer 2020 waren im In- 
ternet Gerüchte aufgetaucht, wonach es angeblich keine Doktorarbeit 
von Herrn Dr. Drosten gab, oder sie zumindest nicht auffindbar wäre. 
Im Oktober wurde dies dann wieder zum Thema. Experten nahmen 
sich der Sache an und stellten Tage später fest, dass es offenbar doch ei- 
ne gegeben hatte, die drei Belegexemplare aber bei einem Wasserscha- 
den an der Universität Frankfurt am Main vor einigen Jahren vernichtet 
worden waren/'®6) 

Damit waren Drostens Fans zufrieden und man konnte das leidige 
Thema zu den Akten legen und so weiter machen, wie gewohnt. Oder 
auch nicht? 


„Im kleinen Kreis der Ministerpräsidenten hat Bundeskanzlerin Ange- 
la Merkel... erstmals deutliche Kritik an Deutschlands Virologen geäu- 
‚Rert. Vor allem auf den Top-Virologen Christian Drosten (Berliner 
Charite) bezog sich ihr Unmut in der Video-Schaltkonferenz. Öffent- 
lich klang später alles ganz anders... Und: Merkel kritisierte Drosten 
wegen seiner jüngsten Aussagen zur Ansteckungsgefahr der Kinder in 
der Pandemie. Drosten warnte zuletzt, Kinder seien 'vermutlich genau- 
so ansteckend wie Erwachsene. Die Zahl der Viren, die sich in den 
Atemwegen nachweisen lässt, unterscheide sich bei verschiedenen Al- 
tersgruppen nicht, berichten Drosten und sein Forscher-Team in einer 
vorab veröffentlichten und noch nicht von unabhängigen Experten ge- 
prüften Studie. Folge: Die Forscher warnen aufgrund ihrer Ergebnisse 
vor einer uneingeschränkten Öffnung von Schulen und Kindergärten 
in Deutschland. Dabei hatte Drosten zuvor im NDR unter Berufung 
auf eine ‚Science‘-Studie davon gesprochen, dass Kinder offenbar ein 


kleineres Ansteckungsrisiko als Erwachsene hätten fein Drittel). “''87 
BILD, 23. November 2020 
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Bei allem Verständnis für fließende Prozesse und Offenheit für neue 
Erkenntnisse in der Wissenschaft: Kinder ändern ihre Viruslast nicht 
einfach nach einem halben Jahr über Nacht. 

Ab Mitte Oktober 2020 zogen die deutsche Kanzlerin und die Chefs 
der Bundesländer dann einen neuen Experten zu Rate, einen, der ihnen 
klarere und eindeutigere Modelle und Diagramme präsentieren konnte, 
die wenig überraschend „Anlass zu großer Sorge“ gaben.(!8®9 Wer das ab- 
liefert, was gewünscht wird, der darf mitspielen. Also durften fortan 
Michael Meyer-Hermanns Playmobil-Männchen-Szenarien über das 
Schicksal der Deutschen entscheiden. 


„Merkel ließ Meyer-Hermann zu Beginn der mehr als achtstündigen 
Beratungen mit den Ministerpräsidenten eine Simulation vorstellen, in 
welcher Phase Deutschland in der Corona-Pandemie ist, nämlich im 
Bereich des exponentiellen Wachstums. ‚Ich denke, das war recht ein- 
leuchtend und auch hilfreich‘, sagte Merkel. Bayerns Ministerpräsident 
Markus Söder (CSU) machte sich direkt eine Feststellung zu eigen, 
die Meyer-Hermann in seinem Vortrag getroffen haben soll: Dem- 
nach ist es nicht fünf vor zwölf, sondern bereits zwölf. “8% 


Wenn es nicht so tragisch wäre, müsste man fast über all das herzlich 
lachen. Doch es war alles andere also komisch. Es war sogar sehr ernst. 
Ich hatte gestern mit einer Freundin ein langes Gespräch via Zoom und 
es endete darin, dass sie lange und sehr herzzerreißend weinte. Sie 
schluchzte bitterlich, weil ihre Tochter sie nicht sehen möchte, da sie 
Angst vor einer Ansteckung hat. Als sie ihre Tochter, die Anfang drei- 
Big ist und immer noch Psychologie studiert, vor drei Monaten spontan 
in San Francisco besuchte, durfte sie ihr eigenes Kind weder anfassen 
noch ihm nahekommen. Die junge Frau trug während der gesamten 
einstündigen Konversation mit ihrer Mutter eine Maske und zwang 
auch ihre Mutter, sich zu maskieren. Sie verweigerte ihr zum Abschied 
sogar einen Handschlag, weil sie vor Angst völlig paranoid ist und 
glaubt, sterben zu müssen, wenn sie anderen zu nahe kommt. Das ist 
eine zukünftige Psychologin im Jahr 2020. Am Ende des Gesprächs 
presste meine Freundin unter Tränen hervor, dass sie in einer solchen 
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Welt nicht mehr leben wolle! Ich auch nicht. Ich denke, es ist an der 
Zeit, den seelenlosen Wesen, die diesen Planeten in Geiselhaft genom- 
men haben, ein für alle Mal das Handwerk zu legen! 


Bill „Superman“ Gates 


„Ich bin heute in Oprah Winfreys Show zu sehen, um über einen wich- 
tigen neuen Film zu sprechen, den meiner Meinung nach jeder sehen 
sollte. Es heißt,Warten auf Superman'. Die Darstellung des öffentli- 
chen Bildungssystems in Amerika im Film werden Menschen nicht so 
schnell 'vergessen. Tatsächlich denke ich, dass es die Art von Film ist, 
die stark genug ist, um das öffentliche Bewusstsein für unsere Herange- 
hensweise an Bildung zu beeinflussen - und hoffentlich sogar zu ver- 
ändern... Ich war erfreut, einen kleinen Auftritt in dem Film zu haben. 
Ich habe zugestimmt, interviewt zu werden, weil ich glaube, dass wir 
uns in einem einzigartigen Moment für die Bildungsreform befinden 


und ich alles tun möchte, um diesen Wandel zu unterstützen. “120 
Bill Gates in „GatesNotes“ am 20. September 2010 


Wenn Bill „Superman" Gates etwas macht, dann ganz. Das muss man 
ihm lassen. Niemand hat das Schulwesen in den USA in den letzten 
zehn Jahren so beeinflusst und verändert wie er. Lassen Sie sich also 
nicht durch sein biederes Äußeres täuschen, durch die klassischen ein- 
farbigen V-Ausschnitt-Pullover, die er immer bei Interviews trägt. Zu- 
sammen mit der schlichten Brille und dem schlechten Haarschnitt sieht 
er aus wie ein harmloser Professor für englische Literatur an einem 
Provinz-College. Oder vielleicht eher für Mathematik. 


Bill Gates liebt Analysen und Statistiken. Kein Wunder, denn er lei- 
det unter Autismus, genauer unter Asperger, wie Sie bestimmt noch 
von meinen Ausführungen über den Philanthropen wissen. Auf einem 
Berufsportal findet sich zu den Jobaussichten für Autisten folgende in- 
teressante Ausführung: 


183 


„Menschen im Autismusspektrum verfügen über viele Eigenschaften, 
die auf dem Arbeitsmarkt durchaus positiv ankommen und sie bei Ar- 

beitgebern und Ausbildungsbetrieben zu gefragten Mitarbeitern und 
Azubis machen! So haben Menschen mit einer ASS in der Regel eine 
gute Konzentrationsfähigkeit, lieben Details und arbeiten gründlich 
und genau. Sie können gut mit "Zahlen und Formeln umgehen und 
zeichnen sich durch eine analytische und logische Denkweise aus. Ent- 
scheidungen treffen sie nüchtern und rational, ohne sich von Emoti- 
onen leiten zu lassen. Diese Eigenschaften machen es möglich, dass 
Autisten und Asperger ganz normal am ersten Arbeitsmarkt teilnehmen 
und erfolgreich sind!?! 


Alles an Mister Bill Gates ist wohl durchdacht. Er weiß ganz genau, 
wie man sich geben muss, um die größtmögliche Breitenwirkung zu er- 
zielen, nämlich als Menschenfreund, als harmloser lieber Onkel, der nur 
unser aller Bestes will. Und natürlich unterstützt er die US-Demokra- 
ten und Joe Biden. Auch das kommt bei Journalisten immer sehr gut 
an. Er wirkt recht bieder, aber das täuscht. Denn er hat Superkräfte. 
Sein rotes Cape holt er aber vermutlich nur zuhause hervor, wenn keine 
Reporter und Kameras in der Nähe sind - ganz so wie Bill Clinton seine 
Frauenkleider und hochhackigen Schuhe. Dann, wenn er sich nicht 
mehr verstellen muss, verwandelt sich Bill in Clark Kent und weiter in 
Superman. Und der rettet die Menschheit vor ihrem Verderben. 


Charter Schools sind private Schulen, die vorwiegend mit öffentli- 
chen Geldern finanziert werden. Dabei haben die Behörden aber kein 
Mitspracherecht, was Lehrplan, Lehrerauswahl und Lehrerausbildung 
angeht. Denn das darf natürlich nur einer: Clark, also Bill, also Super- 
man Bill Clark Gates, der Chefpädagoge und Chefvirologe, und über- 
haupt der Chef von uns allen. Im Klartext heißt das, dass es in den USA 
immer mehr private Schulen gibt, in denen die Schüler kein Schulgeld 
zahlen müssen, weil die Schulen vorwiegend durch Steuergelder und 
Zuschüsse von privaten Gönnern wie Bill finanziert werden. Er allein 
bestimmt darüber, was und wie die Schüler dort lernen und wie die Leh- 
rer ausgebildet und vergütet werden. Der Film plädiert dafür, dass Leh- 
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rergewerkschaften abgeschafft werden und Bildung gänzlich aus dem 
Zugriff des Staates genommen werden sollte. Das Geld der Steuerzahler 
soll aber weiterhin in diese Schulen fließen, die sich jeglicher allgemei- 
ner Kontrolle entziehen. Wenig überraschend hat von jenen Lehrern, 
die gewerkschaftlich organisiert sind, kaum einer das Poster des Films 
zuhause aufgehängt. 

Nun wird sich der eine oder andere vielleicht fragen, wie Politiker 
zustimmen könnten, private Schulen, auf die sie keinen Einfluss haben, 
mit öffentlichem Geld zu finanzieren? Nun, Bill scheint ein Mann mit 
großer Überzeugungskraft zu sein. Haben Sie schon einmal versucht, 
Superman einen Wunsch abzuschlagen? 


„Die beiden größten Lehrergewerkschaften, die National Education 
Association (NEA) und die American Federation ofTeachers (AFT), 
sind die größten Geldgeber für politische Kampagnen des Landes ... 
Mehr als 90 Prozent dieser Gelder geht an die Demokraten. “92 

Zitat aus dem Buch zum Film »Waiting for Superman« 


Wenn aber die Lehrergewerkschaften die Großspender für die De- 
mokraten sind, dann müssten doch eigentlich die Demokraten gegen 
solche Privatisierungen von staatlichen Schulen sein, oder? Nun, leider 
nicht. Barack Obama lud die Akteure des Films »Waltingfor Superman« 
ins Weiße Haus ein und ließ sich mit ihnen im Oval Office fotografie- 
ren. Er war ein ebenso großer Fan des Films wie Bill. Und deshalb hat 
sich die Zahl der Charter Schools unter der Obama-Regierung auch fast 
verdoppelt. Bildeten sie im Jahr 2007 noch 1,2 Millionen Schüler aus, so 
waren es 2017 bereits 3,1 Millionen Schüler, die in den mehr als 7.000 
Charter Schools quer über die USA ausgebildet und mit Bills Vorstel- 
lungen eines emotionslosen, technisch sauberen Lehrplans indoktriniert 
wurden.('99 Warum spenden dann die Lehrer so viel Geld an die US- 
Demokraten, wo die doch die Lehrergewerkschaften schwächen und 
das Schulsystem jeglicher Kontrolle entziehen? Einfach so, weil Lehrer 
wie Journalisten und die meisten Wissenschaftler aus Prinzip einfach 
„liberal“ sind - oder sich zumindest hinter diesem Etikett verstecken. 
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Doch sich nur um die Sechs- bis Achtzehnjährigen und deren Lehrer 
zu kümmern, reicht Superman nicht aus. Nein, er will sie alle. Er will al- 
le Bildungseinrichtungen kontrollieren. Die Gates-Stiftung fördert je- 
des Jahr unzählige Universitäten, nicht nur in den USA, sondern welt- 
weit. Zudem vergibt sie Stipendien in alle Herren Länder. Damit hat sie 
nicht nur Zugriff und Einfluss auf die aktuelle Hochschulbildung, For- 
schung und Wissenschaft, sondern auch auf die Wissenschaftler der 
Zukunft. Ich habe in meinen Recherchen 85 Universitäten in Nordame- 
rika, Europa, Afrika und Australien gefunden, die von der Bill & Melin- 
da Gates Stiftung finanziert werden - und ich habe bestimmt nicht alle 
entdeckt. Dabei kann es sich um kleine Beträge wie etwa $ 10.000 für 
die Bibliothek der Uni handeln, meist sind es aber Zuwendungen in 
Höhe mehrerer hunderttausend Dollar. Manchmal fließen aber auch 
hohe Millionen-Beträge wie etwa die 20 Millionen im Jahr 1998 an die 
Duke University im US-Bundesstaat North Carolina zum Aufbau eines 
eigenen Stipendien-Programms. Die australische Murdoch University 
erhielt 2004 knapp 9,8 Millionen für die Erforschung von HIV- 
Impfstoffen, und die Albert Ludwig Universität im deutschen Freiburg 
erhielt im Juli 2005 knapp 12 Millionen US-Dollar für die Entwick- 
lung neuer genmanipulierter Reissorten. Einige Unis in den USA ste- 
chen ganz besonders hervor, weil sie regelmäßig, manchmal auch 
mehrmals pro Jahr, Zuwendungen der Gates-Stiftung bekommen, wie 
die Arizona State University und die University of Washington, die nicht 
nur als Uni an sich, sondern auch als angehängte Stiftungen im großen 
Stil von Gates gesponsert werdend!”** 

Ist es wert, hervorgehoben zu werden, dass Bill Gates von den knapp 
3.000 Hochschulen und Universitäten in China ausgerechnet die Uni in 
Wuhan unter seine Fittiche genommen hat? Ach, wahrscheinlich ist das 
nur Zufall! Denn Bill Gates finanziert und beeinflusst die Bildungselite 
weltweit. Neben den Ivy-League-Elite-Unis Harvard, Yale, Brown und 
Columbia stach für mich vor allem seine großzügige Unterstützung des 
weltberühmten MIT hervor. Nicht nur, weil er angeblich Jeffrey Epstein 
als Überbringer der Schecks dazwischenschalten wollte, oder weil es die 
Heimat-Uni von Esther Duflo ist. Nein, sondern weil er dem MIT 
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mehrfach Millionenbeträge spendete, wovon mir einer ganz besonders 
erwähnenswert erscheint. 

Im Jahr 2011 spendete er dem MIT etwas über 3,2 Millionen US- 
Dollar, um eine Plattform zu entwickeln, die als Multiplayer-Online- 
Spiel getarnt ist, in Wahrheit aber „eine breite Palette kognitiver Funkti- 
onen der Spieler misst und automatisierte psychometrische Daten der 
Spieler erfasst“ und auswertet."SU%NBill Gates kann das Verhalten und 
die Reaktionen normaler Menschen auf der Gefühlsebene auf Grund 
seiner Asperger-Erkrankung nicht nachvollziehen, also versucht er sich 
dem Ganzen empirisch zu nähern. Gleichzeitig will er herausfinden, wie 
er diese ihm fremden Menschen am besten dazu bringen kann, sich so 
zu verhalten, wie er es will. Diese komische Sache mit den Gefühlen 
und Emotionen ist ihm nicht geheuer und er will ihnen das abtrainieren. 
Das ist ihm Milliarden wert. Er leidet unter dem Wrong-Planet- 
Syndrom (wie Menschen mit Asperger-Syndrom ihre Krankheit oft 
selbst scherzhaft nennen) und versucht daher, diesen Planeten und sei- 
ne Einwohner so umzumodeln, dass alles seinen Bedürfnissen und Vor- 
stellungen entspricht. Und das läuft doch zuletzt ganz gut, oder? Was 
meinen Sie? 


Liebling der Medien 


Viele Leser meines ersten Lockdown-Bandes waren von dem Ausmaß 
des Betrugs überrascht. Noch mehr waren darüber überrascht, was ich 
ihnen an Informationen über Bill Gates, den Vorbereiter und Drahtzie- 
her dieses Corona-Experiments, präsentiert habe, und sie haben sich oft 
gefragt, wie es sein Kann, dass davon nichts, aber auch wirklich gar 
nichts in den Mainstream-Medien zu finden ist. 


„Wie Bill Gates zur Voodoo-Puppe von Covid-Verschwörungen wur- 


de. “197 
BBC 
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Im Gegenteil, die zeichnen Bill Gates als ein Geschenk Gottes an die 
Menschheit und tun so, als wären sie fassungslos über die unhaltbaren, 
infamen Anschuldigungen gegen ihn. Das ist natürlich geheuchelt und 
gelogen, denn sie wissen ganz genau Bescheid - oder zumindest könn- 
ten sie es wissen, doch das wollen sie nicht. Zum einen, weil Bill Gates 
links ist wie sie, und wer links ist, ist gut. Manche Dinge im Leben sind 
sehr simpel. Zum anderen hilft es sicher auch, dass Gates weltweit nicht 
nur Wissenschaftler, Universitäten und Schulen finanziert, sondern 
auch im großen Stil die Medien. 


„Fast die Hälfte der Republikaner glaubt an eine entlarvte Verschwö- 


rungstheorie über Bill Gates. “!!98! 
Market Watch 


Es ist unvorstellbar, wie weit das Spinnennetz des Bill Gates reicht. 
Er scheint alle, wirklich alle linken und liberalen Medien-Kanäle in der 
westlichen Welt in der Tasche zu haben. Und daher kann er sich auch 
immer sicher sein, dass sie ihn unter allen Umständen verteidigen wer- 
den — koste es, was es wolle. 


„Bill Gates dementiert Verschwörungstheorien, wonach er mittels Co- 


ronavirus-Impfstoffen Überwachungstechnik einschleusen will. “!9 
CNBC 


Nehmen Sie als Beispiel die deutsche Zeitschrift Der Spiegel. Das 
renommierte Hamburger Wochenmagazin ist heute das meistgelesene 
seiner Art in ganz Europa, und erreicht mit seiner englischsprachigen 
Internetausgabe Menschen in der ganzen Welt. Es wurde im Jahr 1947 
vom britischen Offizier John Seymour Chaloner nach dem Vorbild des 
Time Magazins gegründet. Der junge Chaloner arbeitete für die briti- 
sche Besatzungsmacht in Hannover im Bereich der Public Relations 
and Information Services Control (PRISC). Wie wir uns erinnern, war 
der Begriff „Public Relations“ zu diesem Zeitpunkt noch recht neu. Er 
war erst kurz zuvor von Edward Barneys etabliert worden, um den alten 
Begriff „Propaganda“ zu ersetzend?0V’ 
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„Die Reaktion der USA (auf die Pandemie) war sehr, sehr schlecht, 
allein schon hei den Tests. Wir hätten nie für Testergebnisse zahlen sol- 
len, die länger als 24 Stunden brauchen. Wir sollten dafür sorgen, dass 
Tests in den ärmeren Stadtvierteln verfügbar sind, wo die Corona- 
Last am größten ist, und nicht nur für wohlhabendere Patienten. Die 
Reaktion der USA ist so viel schlechter, als sie hätte sein sollen. Und 


dafür ist die politische Führung voll und ganz verantwortlich. “201 
Bill Gates im Spiegel-Interview am 15. September 2020 


Man sollte also vor allem die Armen testen? Sie erinnern sich viel- 
leicht an das Spiegel-Editorial von Rafaela von Bredow vom 17. April 
2020: „Wir müssen uns nicht entspannen, wir brauchen viel härtere 
Maßnahmen!“ Halten Sie es für erwähnenswert, dass die Bill & Melinda 
Gates-Stiftung die englischsprachige Online-Version des deutschen Ma- 
gazins Der Spiegel im Dezember 2018 mit mehr als 2,5 Millionen US- 
Dollar unterstützte? Natürlich war das Geld zweckgebunden, und 
fließt seitdem angeblich in die Kolumne „Projekt Globale Gesellschaft“, 
in der über die Themen „Migration, Klimawandel, soziale Ungleich- 
heiten“ berichtet wird. 7% 


„Um die Aufmerksamkeit auf die Themen zu lenken, die ihr wichtig 
sind, hat die Stiftung Millionen in Schulungsprogramme für Journalis- 
ten investiert. Sie finanziert die Erforschung der effektivsten Methoden 
zur Erstellung von Medienbotschaften. Von Gates unterstützte Think 
Tanks stellen Medieninformationsblätter und Zeitungsartikel her. 
Zeitschriften und wissenschaftliche Magazine erhalten Geld von Gates, 
um Forschungsergebnissen und Artikeln zu veröffentlichen. Experten, 
die von Gates-finanzierten Programmen trainiert werden, schreiben 
Kolumnen, die in Medien von der New York Times bis zur Huffing- 
ton Post erscheinen, während digitale Portale die Grenze zwischen 


Journalismus und Spin verwischen. “*?®) 


Sandi Doughton und Kristi Heim, The Seattle Times, 23. Februar 2011 


Der Ausdruck „Spin“ steht dafür, Meinungen durch gezieltes Ver- 
drehen oder Gewichten von Fakten zu beeinflussen oder zu manipulie- 
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ren. Politiker leisten sich dafür sogenannte „Spin-Doktoren“, die ihr 
Image aufpolieren und dafür sorgen, dass bestimmte Berichterstattun- 
gen unterdrückt werden, wie ich in meinem Buch »Was Sie nicht wissen 
sollen 2« berichtete habe. 


Doch zurück zum Thema: Bill Gates finanziert nicht nur das MIT, 
an dem Esther Duflo arbeitet, als auch die französische Zeitung Le 
Monde, in der Duflo in einem Gastbeitrag am 26. September 2020 für 
einen Lockdown in Frankreich eintrat. Er unterstützt auch unzählige 
weitere Zeitungen, wie etwa die wichtigste Britische Tageszeitung The 
Guardian.” Er finanziert - natürlich zweckgebunden - die US- 
Fernsehsender ABC und PBS. Gates sponsert Großverlage, Recherche- 
Netzwerke und Fakten-Checker. Das sind jene angeblich unabhängigen 
Kontrolleure, die bestimmen sollen, ob eine Aussage richtig ist oder 
nicht. 


„Faktencheck: Bill Gates ist nicht für COVID-19 'verantwortlich. “Z®N 


Reuters, britische Nachrichtenagentur 


Zusammen mit andern Stiftungen und der EU vergibt er Stipendien 
an junge Journalisten und finanziert Journalisten-Schulen und Netz- 
werke wie beispielweise das International Center for Joumalists (ICF)), 
eine gemeinnützige Berufsorganisation mit Sitz in Washington, die 
wiederum den Journalismus weltweit fördert. Seit 1984 hat das ICFJ 
mit mehr als 70.000 Journalisten aus 180 Ländern zusammengearbei- 
tet - und alle sind sie indirekt von Bill Gates abhängig oder ihm zu- 
mindest für seine Unterstützung dankbar. Hier alle aufzuzählen, würde 
den Rahmen sprengen, aber ich denke, Sie haben eine ungefähre Vor- 
stellung davon bekommen, wie weit verzweigt das Netz des Bill Gates 
ist und was es alles umschließt. Er deckt mit seinem dickem Geldbeutel 
das gesamte Spektrum ab: Etablierte Journalisten ebenso wie den 
Nachwuchs, große Zeitungen und Magazine ebenso wie Lokalblätter. 
Da ist es also kein Wunder, dass er in den Mainstream-Medien wie ein 
Heiliger dargestellt wird. 209207 
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Seine immer vollen Taschen wirken Wunder bei den meisten linken 
oder liberalen Medien. Auf diese Weise ist es tatsächlich möglich, dass 
weit mehr als die Hälfte aller Amerikaner und Europäer fest daran glau- 
ben, dass Bill Gates ein netter Mensch sei, der ihnen und allen Men- 
schen auf Erden Gutes tun möchte, ein echter Philanthrop also. 

Die meisten Anhänger der demokratischen Partei in den USA sehen 
im Fernsehen ausschließlich die Nachrichtensendungen von CNN oder 
MSNBC und hören im Radio vorwiegend die Nachrichten und Berichte 
von NPR (National Public Radio). Wer in dieser Blase lebt, hat noch 
nie davon gehört, dass Bill Gates Böses im Schilde führen könnte - und 
wenn doch, nur weil der Nachrichtensprecher, dem der Zuschauer be- 
reits seit Jahren täglich lauscht, solche Anschuldigungen als krude Ver- 
schwörungstheorie rechter Spinner darstellt. Wer Kritik an Bill Gates 
äußert, wird in diesen politisch klar ausgerichteten Programmen dämo- 
nisiert. Vermutlich hilft es, dass Bill Gates dem Radiosender NPR re- 
gelmäßig mit mehreren hunderttausend Dollar unter die Arme greift. 
Allein im Juni 2016 spendete er dem Nachrichtensender, den man in 
Deutschland mit den öffentlich-rechtlichen Sendern Inforadio oder 
Kulturradio vergleichen könnte, 2 Millionen US-Dollar zweckgebunden 
„für die Bereitstellung von Ressourcen für NPR, die zur Aufrechterhaltung 
des lebenswichtigen Journalismus der Bildung und der globalen Gesund- 
heits- und Entwicklungsabteilung von NPR erforderlich sind“ .?0® Natür- 
lich unterstützt NPR dafür auch Bills Initiative für mehr Charter 
Schools und seine Impf-Initiativen in Afrika und natürlich seine groß- 
zügigen Bemühen um einen Covid-Impfstoff für alle. 


„MILLIONEN MEHR werden sterben, bevor die Covid-19-Pande- 
mie vorbei ist. Das ist die krasse Botschaft von Bill Gates... Die meis- 

ten dieser Todesfälle würden nicht durch die Krankheit selbst verur- 

sacht, sondern durch die weitere Belastung der Gesundheitssysteme 
und Volkswirtschaften, die bereits zu kämpfen hatten. Er beklagte auch 
die Politisierung der Reaktion auf das Virus in Amerika und die 
Verbreitung von Verschwörungstheorien - einige implizierten ihn -, 
die beide die Bemühungen verlangsamt haben, die Ausbreitung der 
Krankheit einzudämmen. Mittelfristig gab er jedoch Anlass zur Hoff- 
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nung und. prognostizierte, dass bis Ende 2021 ein einigermaßen wirk- 
samer Impfstoff in der Massenproduktion sein würde und ein ausrei- 
chender Anteil der Weltbevölkerung immunisiert würde, um die Pan- 


demie aufzuhalten. “'?9) 


The Economist, 18. August 2020 


Gates beklagt sich also darüber, dass Kritik an ihm die Ausbreitung 


des Virus begünstigen würde! Angriff galt schon immer als die beste 
Verteidigung. Und falls Sie sich nun fragen, ob die meisten Journalisten 
kein Gewissen haben, dann kann ich nur sagen: Offenbar nicht! 


Aber sollte Journalismus nicht unabhängig und neutral sein? Sollten 


Journalisten nicht vorurteilsfrei nach Fakten suchen und sie so aufbe- 
reiten, dass sie verständlich, ehrlich und ausgewogen sind? Ja, das ist die 
Theorie. Die Realität hat dann manchmal eben doch mehr mit Prostitu- 
tion zu tun als mit Journalismus. Deshalb nennt der Trendforscher Ge- 
rald Celente die Vertreter dieser Mainstreammedien auch gerne „Press- 
tituierte“. 


„Ich habe kürzlich fast zwanzigtausend gemeinnützige Zuschüsse un- 
tersucht, die die Gates Foundation bis Ende Juni gewährt hatte, und 
festgestellt, dass mehr als 250 Millionen US-Dollar für den Journalis- 
mus verwendet wurden. Zu den Empfängern gehörten Nachrichten- 
agenturen wie die BBC, NBC, Al Jazeera, ProPublica, das National 
Journal, The Guardian, Univision, Medium, die Financial Times, der 
Atlantik, die Texas Tribüne, Gannett, Washington Monthly, Le Mon- 
de und das Center for Investigative Reporting; gemeinnützige Organi- 
sationen, die mit Nachrichtenagenturen verbunden sind wie BBC 
Media Action und der Neediest Cases Fund der New York Times... 
Journalistische Organisationen wie das Pulitzer Center on Crisis Re- 
porting, die National Press Foundation und das International Center 
for Journalists; und eine Vielzahl anderer Gruppen, die Nachrichten- 
inhalte erstellen oder an Journalismus arbeiten, wie die Feo Burnett 
Company, eine Werbeagentur, die Gates beauftragt hat, eine ‚Nach- 
richtenseite' zu erstellen, um die Erfolge seiner Hilfsprojekte zu ver- 
markten. In einigen Fällen gaben die Empfänger an, einen Teil der 
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Mittel als Stipendien an andere journalistische Organisationen 'verteilt 
zu haben - was es schwierig macht, das vollständige Bild der Finanzie- 
rung der vierten Macht im Staate durch Gates zu erfassen. *?!9 

Tim Schwab, investigativer Journalist 


Natürlich gibt es auch noch andere Förderer der Medien in den 
USA, vor allem die Rockefeiler Foundation und die Koch-Familiy- 
Foundation. In Deutschland soll es laut Politik angeblich so etwas wie 
„Medienfreiheit“ geben, also eine freie und unabhängige Presse. Jeder 
weiß jedoch, dass nicht nur die öffentlich-rechtlichen Sender oft wie 
reine Propaganda-Sender der Bundesregierung wirken. Das ist auch 
nicht weiter verwunderlich, wenn der Staat dafür sorgt, dass alle Bürger 
diesen Qualitätsjournalismus mittels Zwangsabgaben finanzieren müs- 
sen - ob sie ihn nutzen oder nicht. Nein, auch die direkte „Presseförde- 
rung“ ist im Zuge des Corona-Experiments in Mode gekommen. Wur- 
de den Verlagen bislang vorwiegend mittels indirekter Förderung wie 
Steuererleichterungen geholfen, so werden die deutschen Medien künf- 
tig reich beschenkt vom Staat - also vom Steuerzahler. Der soll kriseln- 
de Zeitungsverlage in den kommenden Jahren mit 220 Millionen Euro 
unterstützen, obwohl er diesen Publikationen offenbar nicht mehr traut 
und sie daher auch nicht von sich aus finanziert.?!) Da das Geld zwar 
vom Bürger kommt, aber von der Politik vergeben wird, wem wird es 
dann wohl mehr nützen? 

Facebook und Fwitter kontrollieren heute das Denken der breiten 
Masse mehr, als die traditionellen Medien das tun. Sie sind für viele 
Menschen zur wichtigsten Quelle für Nachrichten geworden, und sie 
sind mit anderen Anbietern im Internet, von Yahoo bis AOL, gleichge- 
schaltet. Sie sind alle parteipolitisch gleich positioniert und pushen alle 
dieselben Themen, von Klimawandel bis hin zum Einsatz „Künstlicher 
Intelligenz“. Algorithmen entscheiden darüber, welche Nachrichten 
und welche Werbung jeder einzelne Nutzer zu sehen bekommt, und 
noch wichtiger: was er nicht zu sehen bekommt. Doch dazu später 
mehr im dritten Teil des Buches. 

Wenn man die Medien kontrolliert, dann kontrolliert man im Grun- 
de alles. Dann diktiert man, was „richtig“ und was „falsch“, was wahr 
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und was unwahr ist. Dann entscheidet man auch, was ein Skandal ist 
und was nicht. Wer die Medien kontrolliert, kontrolliert auch die Spra- 
che. Ich weiß nicht, ob Ihnen auch schon aufgefallen ist, dass die Spra- 
che in den letzten zehn Jahren enorm vereinfacht wurde, dass immer 
weniger Wert auf die Klarheit und die Qualität der Sprache gelegt wird. 
Selbst angeblich seriöse Journalisten pflegen häufig eine sehr verknapp- 
te und saloppe Sprache, die immer mehr aus Worthülsen besteht und 
Schlagworte verwendet. Doch Schlagworte sind wichtig, denn je öfter 
man sie einsetzt, desto besser kann man seine Zuhörer- und Leserschaft 
manipulieren (schlagen). Man nennt es den sogenannten „Happy-Lear- 
ning-Prozess“. Je öfter wir eine Behauptung hören, desto mehr neuro- 
nale Bedeutung gewinnt sie. Anders ausgedrückt, setzt sich alles, was 
man oft genug hört, im Gehirn als „Information“ oder als „Wahrheit“ 
fest und wird irgendwann nicht mehr hinterfragt. Jeder Journalist weiß 
das und er benutzt diesen Umstand, um die Welt nach seinem Lieb- 
lingsszenario seines Mäzens zu gestalten. Das einzige, was dagegen 
hilft, ist sich der ständigen Wiederholung durch manipulative Nachrich- 
ten nicht weiter auszusetzen und solche ‚„Mantren“ durch eigene, 
selbstgewählte Überzeugungen zu ersetzen. 


In George Orwells Roman »1984« wiederholt das Ministerium für 
Wahrheit immer wieder seine drei Parolen für die Bürger, solange bis al- 
le sie glauben: 

« Krieg ist Frieden 
« Freiheit ist Sklaverei 
« Unwissenheit ist Stärke 


In Ozeanien, einem der drei Weltreiche, wurde individuelles Denken 
verboten und von der Regierung durch alternative Begriffe ersetzt. Die- 
ses „Doppeldenk“ nennt man in unserer Welt gegenwärtig „alternative 
Fakten“. Dabei werfen diejenigen, die diese Fakten verdreht haben, den 
anderen vor, genau das zu tun und „alternative Fakten“ zu verwenden. 
Und wenn man alles nur oft genug wiederholt, sind irgendwann alle da- 
von überzeugt, dass es „wahr“ sei. 
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Die 97-Prozent-Lüge 


Machen wir uns nichts vor: In der Wissenschaft kann im großen Stil 
nur an dem geforscht werden, was von den Mäzenen gewollt ist. Der 
Zeitgeist, der von den intellektuellen Eliten bestimmt wird, spiegelt sich 
auch in Forschungsergebnissen wider. Es wird das abgeliefert, wofür 
bezahlt wird, was wiederum den Zeitgeist nährt. Man entwickelt ein be- 
drohliches Szenario und macht die intellektuellen Zirkel, die Presse und 
die Politik glauben, es sei ein realistischer Blick in die Zukunft. Das ist 
nicht schwierig, denn sie sind alle in einigen wenigen Großstädten kon- 
zentriert und pflegen engen Austausch miteinander. So kann man den 
Zeitgeist prägen und die Welt nach seinen Wünschen gestalten. Seit Be- 
ginn des neuen Jahrtausends war der Zeitgeist von der Gefahr der 
Überbevölkerung und der Klimakatastrophe geprägt, und er wird uns 
auch während der Pandemie weiter begleiten. 

Im Jahr 2003 hatte Peter Schwartz vorausgesagt, dass der Klimawan- 
del katastrophale Auswirkungen haben würde und wir alles verändern 
müssten, weil wir sonst untergehen würden. Daraufhin flössen Milliar- 
den von Dollar in wissenschaftliche Studien, Modelle, Prognosen und 
Berechnungen, die belegen sollten, dass wir unseren CO,-Ausstoß ver- 
ringern und unser Verhalten verändern müssten, um das Überleben des 
Planeten nicht zu gefährden. Zu Anfang war es schwer, seriöse Wissen- 
schaftler dafür zu begeistern, bei diesem Social-Ingeneenng-Projekt mit- 
zumachen. Aber es griffen die üblichen Mechanismen. Erst wurde ver- 
sucht, mehr und mehr Wissenschaftler mit Geld zu korrumpieren, da- 
nach wurde sukzessive der Druck auf all jene erhöht, die bei der will- 
kürlichen Umgestaltung unserer Gesellschaft nicht mitmachen wollten. 

Schwartz’ Szenario wurde von den grünen Parteien begeistert aufge- 
nommen, weil es ihnen ein Feld bereitete, mit dem sie politisch punkten 
konnten. Da dieses Thema von keiner seriösen Partei ernstgenommen 
wurde, besetzten sie es erfolgreich und machten es zu ihrem Alleinstel- 
lungsmerkmal. Nach und nach wurden selbst echte Aktivistengruppen 
wie Greenpeace unterwandert und vor den Klimakarren gespannt. Hol- 
lywood war für die Geheime Weltregierung von großer Bedeutung. Es 
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war eine Sache, die akademischen Zirkel zu manipulieren, aber um die 
breite Masse zu erreichen, brauchte man die großen Kanonen. Bald 
konnte sich niemand mehr dem Hype entziehen. Mehr und mehr Wis- 
senschaftler lieferten etwas ab, was zu dem Szenario von Rockefeller und 
Schwartz passte, und wenn die Daten es auch nicht hergaben, so wurden 
sie eben so interpretiert, dass das Ergebnis möglichst spektakulär war. 
Es ist alles nur eine Frage des richtigen Blickwinkels und der nötigen 
Gewissenlosigkeit. 

Die Klimadaten, die den „zweckgebundenen“ Berichten des „Welt- 
klimarats“ (IPCC) zu Grunde lagen, stammten vom Klimaforschungs- 
zentrum der englischen University of East Anglia. Doch sie waren ge- 
fälscht. Für Jahre lieferten „Wissenschaftler“ manipulierte Wetter- und 
Klimadaten, um die Behauptungen von Al Gore und dem IPCC die nö- 
tige pseudowissenschaftliche Untermauerung zu geben. Im Jahr 2008 
sprach der US-Präsidentschaftskandidat Barack Obama, ebenso wie 
sein Widersacher John McCain, immer wieder von der Gefahr der „glo- 
balen Erwärmung“, um auch bei jungen Menschen zu punkten. Es 
schien, als wäre die Indoktrination erfolgreich gewesen. Doch auch die 
besten Betrugssysteme fliegen irgendwann auf. 

Im November 2009 gelang es Computer-Hackern, den Rechner der 
University of East Anglia zu knacken. Sie veröffentlichten Daten, die 
belegten, dass die Universität dreizehn Jahre lang Zahlen und Daten 
gefälscht hatte, damit sie zu der Behauptung passen würden, dass es ei- 
nen von Menschen verursachten Klimawandel gäbe. „MAN HÄTTE 
‚TRICKS’ BENUTZT, UM DEN RÜCKGANG DER TEMPERA- 
TUREN DER LETZTEN 20 JAHRE ‚ZU VERSTECKEN’.“, schrieb 
der Direktor der Klimaforschungs-Abteilung Phil Jones in E-Mails an 
Kollegen, wie dem Leak zu entnehmen war. Dieser Betrug wurde im 
Zuge der Veröffentlichung dieser E-Mails unter dem Namen „Climate- 
Gate-Skandal“ bekannt.*!? 


Man würde meinen, dass eine solche Meldung es auf die Titelseiten 
aller Printmedien schaffen würde, schließlich hatten sie jahrelang dar- 
über berichtet. Doch den Zeitungen war offenbar genau das peinlich. 
Das politische Establishment hatte ebenfalls kein Interesse daran, die 
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Lügen aufzuklären. Man ersetzte fortan nur den Begriff „Erderwär- 
mung“ durch den Begriff „Klimawandel“. Damit war man auf der si- 
cheren Seite. In den Köpfen der Bevölkerung lösten beide Begriffe das- 
selbe Bild aus, da man sie zuvor lange genug parallel benutzt hatte, und 
sie auch fortan immer wieder miteinander vermischte. Obwohl nun of- 
fiziell bewiesen war, dass es seit der 1990er-Jahre keine Erderwärmung 
mehr gab, sondern die Temperaturen global gesehen sogar wieder lang- 
sam sanken, assoziierten die meisten Menschen mit dem Begriff „Kli- 
mawandel“ steigende Temperaturen. Und die Medien brachten jeden 
Monat wieder Berichte darüber, dass der letzte Monat der wärmste seit 
Beginn der Wetteraufzeichnungen gewesen sei. Der „Climate-Gate- 
Skandal“ hat in der öffentlichen Wahrnehmung nie stattgefunden, weil 
die Medien ihn verschwiegen oder kleingeredet haben. Selbst zehn Jahre 
später wurden immer noch Desinformationskampagnen zu dem Thema 
gefahren. So brachte die BBC im Jahr 2019 eine Dokumentation heraus, 
in der sie einen der größten Wissenschafts-Skandale der jüngeren Ge- 
schichte aus dem Jahr 2009 mit US-Präsident Donald Trump in Verbin- 
dung bringen wollte: 
„ Tausende von E-Mails, die von der weltberühmten Climate Research 
Unit der University of East Anglia gehackt wurden, schienen darauf 
hinzudeuten, dass Klimaforscher Daten absichtlich manipuliert hatten, 
um Beweise für den Klimawandel zu übertreiben, eine Verschwörung, 
die der heilige Gral der Leugner des Klimawandels war. Der Kampf 
zwischen den Wissenschaftlern und ihren Kritikern um Klimawissen- 
schaft und Datentransparenz führte zu einem Mediensturm, öffentli- 
chen Fehlinformationen, strafrechtlichen Ermittlungen, zahlreichen 
Recherchen und Morddrohungen. Da die E-Mail-Kontroverse weiter- 
hin von Skeptikern des Klimawandels - darunter auch Präsident Do- 
nald Trump - zitiert wird, bietet dieser Film einen zeitnahen Einblick 
in den Kampf um Fakten und wissenschaftliche Untersuchungen - 
und in die Realitäten des Klimawandels. “2'3) 


Eine bewiesene Tatsache wurde einfach als „alternative Fakten“ ab- 
gehakt. Die Lüge ist die Wahrheit! Krieg ist Frieden! Freiheit ist Sklave- 
rei! Unwissenheit ist Stärke! Mit der Zeit fingen immer mehr indoktri- 
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nierte Vasallen der Eliten an, die Lügen tatsächlich zu glauben. Sie 
konnten nicht mehr zwischen wahr und falsch, zwischen Information 
oder Propaganda unterscheiden. Es kamen immer neue Lügen, als Wis- 
senschaft getarnt, auf den Markt. Die mit Abstand krasseste und dreis- 
teste all dieser Lügen war die, wonach 97 Prozent aller Wissenschaftler 
sich darin einig waren, dass der „Klimawandel/Erderwärmung“ vom 
Menschen verursacht würde. Immer und immer wieder wurde die Be- 
hauptung in den Medien wiederholt, bis sie Eingang in alle Schulbücher 
und Hochschul-Lehrstoffe fand. Sie wurde den Menschen mit solcher 
Wucht ins Bewusstsein eingraviert, dass es die meisten Menschen bis 
heute glauben. Und fast keiner von ihnen hat je nachgefragt, wie man 
auf diese Behauptung kam und wer sie aufgestellt hatte? Doch ich will 
es Ihnen verraten! 

Am 15. Mai 2013 veröffentlichte ein australischer Doktorand aus 
dem Feld der Cognitive Science namens John Cook zusammen mit acht 
Klimaaktivisten einen Bericht mit dem Titel „Ouantifying the consensus 
on anthropogenic global warming in the scientific literature“ (Ouantifizie- 
rung der Einigkeit über die anthropogene Erderwärmung in der wissen- 
schaftlichen Literatur) .2!® 


Lassen Sie mich kurz erwähnen, was „Cognitive Science“ bedeutet: 
Das Ziel dieses Studiums ist es, kognitive Fähigkeiten wie Wahrneh- 
men, Denken, Planen, Lernen, Sprechen und Handeln zu erforschen. 
Die noch junge Disziplin Cognitive Science beschäftigt sich, sowohl ex- 
perimentell als auch theoretisch, primär mit 
dem wissenschaftlichen Studium von Gehirn 
und Geist.?! Es geht dabei also nach meiner 
freien Übersetzung um die Frage: Wie tickt 
der Mensch und wie kann man ihn beein- 
flussen, anders zu ticken? 

John Cook und seine Kollegen durchfors- 
teten also im Jahr 2013 nach eigenen Anga- 
ben 12.465 wissenschaftliche Publikationen 
zu den Themen „globale Erderwärmung“ 
und „globaler Klimawandel“ aus den letzten 





Abb. 6: John Cook 
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21 Jahren, um die Frage zu klären, wie viele Wissenschaftler denn der 
Meinung wären, dass eine Erderwärmung stattfand und vom Menschen 
verursacht wurde. Die Untersuchung kam zu dem spektakulären Er- 
gebnis, dass 97,1 Prozent der ausgewerteten wissenschaftlichen Arbei- 
ten einer vom Menschen verursachten Erderwärmung zustimmten. 

Ich lasse jetzt einfach mal außer Acht, dass zu dem Zeitpunkt bereits 
seit 4 Jahren klar war, dass alle Daten, die eine weitere Erderwärmung 
stützten, gefälscht waren. Erwähnenswert ist jedoch, dass John Cook 
der Betreiber der Internetseite Skeptical Science ist, deren Mission es 
war und ist, jedermann davon zu überzeugen, dass der Mensch schuld 
am Klimawandel sei. Außerdem veröffentlichen sie regelmäßig Artikel, 
in denen die Behauptungen von „Klima-Skeptikern“ widerlegt werden. 


Das Papier von John Cook et al. wurde nach einer sogenannten 
„Peer-Review“ im Fachblatt Environmental Research Letters‘ veröf- 
fentlicht. „Peer-Review‘ bedeutet, dass (in der Regel) der Chefredak- 
teur des Fachblattes den Artikel, der erscheinen soll, zunächst selbst 
prüft und dann einen „unabhängigen Gutachter“ bestimmt, der auch 
noch seinen Flaken dran machen oder Verbesserungen einfordern soll. 
Wenn der Chefredakteur eines eher unbekannten wissenschaftlichen 
Blattes, das auf Beweise für eine anthropogene Erderwärmung speziali- 
siert ist, eine solche Sensation auf den Tisch bekommt, wird er sie wohl 
kaum ablehnen. Und damit hatte er auch Recht, denn Cooks Papier 
schlug ein wie eine Bombe. Es war genau das, worauf alle gewartet 
hatten: „97 Prozent aller Wissenschaftler sind sich einig... !““ Eine besse- 
re, simplere, eingängigere und griffigere Botschaft konnte es nicht mehr 
geben. Das sollte der neue Slogan des „Ministeriums für Wahrheit“ 
werden, um bei George Orwell zu bleiben. 

Am nächsten Tag twitterte bereits US-Präsident Obama darüber. 
Elon Mask, Al Gore, David Cameron, alle zitierten den Bericht, da er 
ihrer Agenda gerade in die Karten spielte. Medien rund um den Globus 
verbreiteten den Slogan, und der ehrgeizige, aber bis dahin unbekannte 
Kognitiv-Wissenschaftler John Cook wurde (zumindest für kurze Zeit) 
zu einem Superstar. Der Bericht wurde weltweit mehr als eine Million 
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Mal heruntergeladen und war die erfolgreichste Veröffentlichung des 
australischen Fachblattes aller Zeiten. !® 
Die Sache war ein riesen Erfolg. Sie hatte nur einen entscheidenden 
Haken: Sie war komplett erstunken und erlogen. Die 97-prozentige Ei- 
nigkeit von Wissenschaftlern zu dem Thema hatte es nie gegeben. Sie 
beruhte auf einem ganz simplen, aber üblen Rechentrick, was relativ 
schnell auffiel, aber die Laune nur kurzzeitig trübte. Selbst der Spiegel 
berichtete noch im Jahr 2014 etwas zögerlich darüber, dass Cooks wis- 
senschaftliche Arbeit „nicht ganz sauber war“. Doch der „gute Zweck“ 
scheint alle Mittel zu heiligen: 
„» 97 Prozent der Wissenschaftler stimmen überein: Klimawandel ist ei- 
ne Tatsache, menschengemacht und gefährlich’, ließ US-Präsident Ba- 
rack Obama per Twitter melden. Er berief sich auf eine mittlerweile 
berühmte Studie, die zu dem Ergebnis kam, es herrsche weitestgehende 
Einigkeit unter den Klimaforschern. Das Problem ist allerdings: Der 
Konsens der Wissenschaftler ist ein anderer, als Obama suggeriert... 
Die Studie, die für so viel Aufsehen sorgt, wurde vergangenes Jahr von 
Forschern um John Cook von der australischen University of Queens- 
land im Fachblatt, Environmental Research Letters" veröffentlicht. Sie 
hatten Umweltaktivisten der Internetseite ‚Skeptical Science" beauf- 
tragt, Tausende Klimastudien auszuwerten. Die Freiwilligen prüften, 
ob in den Zusammenfassungen der Arbeiten der menschengemachte 


(anthropogene) Klimawandel als gegeben vorausgesetzt wurde. “ 
Axel Bojanowski, Der Spiegel, 23.9.2014 


Nun, der Konsens war nicht nur ein anderer, es gab ihn schlichtweg 
nicht. Cooks Klimaaktivisten hatten sich etwas zusammengebastelt, das 
keine seriöse Peer-Review hätte durchgehen lassen dürfen. Das nämlich 
war das eigentlich Ergebnis der Studie von Cook et al. (2013): 

° In Wahrheit hatten von den über 12.000 ausgewerteten Arbei- 
ten zu dem Thema „Klimawandel“ nur 0,54 Prozent einen „Kli- 
makonsens“ (Der Mensch allein ist schuld!) ausdrücklich bejaht. 

« 7,72 Prozent räumten zwar einen menschlichen Einfluss auf die 
Erderwärmung ein, wollten sich aber nicht auf den genauen 
Umfang festlegen. 
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« In 24,36 Prozent der ausgewerteten Arbeiten wurde das Wort 
„Ireibhausgaseffekt“ erwähnt, was man einfach als Zustim- 
mung wertete. 

« In 66,39 Prozent der Arbeiten fand sich keinerlei Aussage 
zum Einfluss des Menschen auf das Klima! 

« 0,33 Prozent äußerten sich skeptisch zu einem Einfluss des 
Menschen auf den Klimawandel. 

« 0,45 Prozent deuteten an, dass der Mensch zumindest keinen 
großen Einfluss auf das Klima haben kann. 

« 0,13 Prozent hielten den Einfluss des Menschen ausdrücklich 
für minimal und 

° 0,08 Prozent widersprachen einem „Klimakonsens“ völlig.?!” 


Abgesehen davon, dass sich in 2/3 aller Arbeiten überhaupt keine 
Aussage zu der Fragestellung eines menschlichen Einflusses auf das 
Klima fand, sollte man noch erwähnen, dass der weitaus größte Teil der 
Arbeiten aus der Zeit vor dem Climate-Gate-Skandal stammte und alle 
Autoren der Studien daher noch davon ausgingen, dass die Zahlen der 
University of East Anglia, die vom IPCC verbreitet wurden, auch der 
Wahrheit entsprachen. 

Wie also kamen Cook und seine Aktivisten-Freunde dann auf die 
ominösen 97 Prozent? Ganz offensichtlich strichen sie die 2/3 derer, 
die keine Aussage getroffen hatten. Dann zählten sie alle (wie auch im- 
mer gearteten) „Ja-Stimmen“ und alle „Nein-Stimmen“ nach irgend ei- 
nem Schlüssel zusammen und setzten sie dann in Relation zueinander, 
woraus aus den 0,54 Prozent, die einen „Klimakonsens“ ausdrücklich 
bejahten, am Ende dann angeblich exakt 97,1 Prozent geworden wa- 
ren/218) 


Ich möchte nochmals deutlich machen, dass ich mich nicht über den 
Umweltschutz lustig machen möchte - ganz im Gegenteil. Ich komme 
aus der Umweltschutzbewegung und habe mich mein Leben lang mit 
dem Thema befasst, und deshalb weiß ich, dass das Fundament dieser 
Schuld-Industrie auf Lügen basiert. 
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Die ganze Geschichte begann in den 1950er-Jahren mit dem „Bikini- 
Projekt“ und einem Meeresforscher namens Roger Revelle, der zusam- 
men mit dem Österreicher Hans Eduard Suess die Behauptung aufstell- 
te, dass atmosphärisches CO, einen Treibhauseffekt verursachen und 
zu einer Erwärmung in der Atmosphäre führen könnte. Ich habe das 
alles ausführlich in meinem Buch »Was Sie nicht wissen sollen - Band 
2« beschrieben. Innerhalb weniger Jahre wurde aus einer hypotheti- 
schen wissenschaftlichen Annahme, die bis heute nicht schlüssig bewie- 
sen wurde, eine sektenähnliche Geisteshaltung, die Motor für eine 
boomende Industrie ist, die nun immer deutlicher mit der anderen boo- 
menden Industrie, der Pandemie-Industrie, verwoben wird. Wir werden 
in den kommenden Jahren erleben, dass die Pandemie untrennbar mit 
der Überbevölkerung und dem Umweltthema zu einem neuen großen 
Ganzen aufgebaut wird. Wir werden sicher noch erleben, dass wir Mas- 
ken nicht nur tragen werden müssen, um unsere Mitmenschen vor ei- 
nem Killervirus zu schützen, sondern auch um unseren CO,-Ausstoß 
zu filtern. Werden wir vielleicht auch, um ihn zu verringern und so den 
Planeten zu retten, nur noch begrenzt atmen dürfen, vielleicht wird be- 
stimmten Menschen das Atmen ganz verboten werden? 


Doch zurück zur Gegenwart: Heute ist Dienstag, der 24. November 
2020. Es ist kalt und es soll in den nächsten Tagen noch kälter werden. 
Uns steht ein langer, dunkler Winter bevor. Die Sowjetunion hatte 69 
Jahre lang bestanden, die DDR 51 Jahre lang, und das tausendjährige 
Reich hatte keine 12 Jahre bestanden. Darüber nachzudenken, ist des- 
halb von Bedeutung, weil die wenigen kritischen und selbstständig den- 
kenden Menschen immer öfter die Frage stellen, wie lange dieses Re- 
gime überdauern wird. Ich persönlich finde es schwierig, diese Frage zu 
beantworten, weil wir uns gerade erst in der Anfangsphase der Etablie- 
rung eines neuen, weltumspannenden faschistischen Superstaates befin- 
den und er bislang noch nicht einmal offiziell gegründet wurde. Ich 
denke aber, dass dies im kommenden Jahr geschehen wird und dann 
werden wir vielleicht alle etwas klarer sehen. 
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In Spanien wird seit Tagen demonstriert, weil die Menschen dort - 
anders als etwa in Deutschland und Österreich - im Falle von Lock- 
down-bedingter Arbeitslosigkeit keine ausreichenden finanziellen Hil- 
fen vom Staat bekommen, und die ersten nichts mehr zu essen haben. 
In England hat Boris Johnson indes den „freedom pass“ vorgestellt, ei- 
nen Ausweis, der Menschen dazu berechtigt, vor die Tür zu gehen und 
am sozialen Leben teilzunehmen, wenn sie sich dafür zweimal wöchent- 
lich testen und sich impfen lassen, sobald ein Impfstoff für sie zur Ver- 
fügung steht.!® Auch Dänemark und Israel kündigten solche Pläne an. 

Gleich nachdem der britische Industrieminister Nadhim Zahawi am 
28. November zum neuen „Impf-Minister‘“ ernannt wurde, machte er 
klar, wo der Hammer hängt. Der Superminister war zuletzt unter Eng- 
lands Parlamentariern der mit dem zweithöchsten Jahreseinkommen (£ 
534,696 = ca. 588.000 €). Er gab bekannt, dass künftig niemand mehr 
ohne Impfung am öffentlichen Leben werde teilnehmen können/??"* 
Nein, es werde keinen Impfzwang von Seiten des Staates geben, sagte 
der im Irak geborene Kurde mit englischem Pass, denn man werde da- 
für sorgen, dass die Bevölkerung das unter sich klärt: 

„Ich denke, Sie würden wahrscheinlich feststellen, dass Restaurants 
und Bars und Kinos und andere Veranstaltungsorte, Sportstätten, 
wahrscheinlich auch dieses System verwenden werden, wie sie es be- 

reits mit der App getan haben... Der Druck wird von beide Richtungen 
kommen: von Dienstleistern, die sagen: ‚Schauen Sie, zeigen Sie uns, 
dass Sie geimpft wurden', und gleichzeitig werden wir die Technologie 


so einfach und leicht zugänglich wie möglich machen. “'?? 
Nadhim Zahawi, britischer Impfminister am 30. November 2020 


Manche Kritiker haben all dies bereits mit dem Social Ranking Sys- 
tem der Chinesen verglichen und fürchten, dass man bald, ohne geimpft 
und gechippt zu sein, nicht mehr ins Freie darf und keinen Zugang zum 
Internet erhalten wird. Andere Menschen haben den „freedom pass“ 
mit dem „Arier-Nachweis“ der Nationalsozialisten verglichen, was viel- 
leicht ein wenig hart ist, uns aber thematisch nach Deutschland bringt. 

In Kiel haben Forscher ein Corona-App-Armband entwickelt, das 
vom deutschen Gesundheitsministerium gefördert wird. Es soll „für 
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Bürger ohne Smartphone eingesetzt werden“, was dann vermutlich sehr 
alte Personen oder Obdachlose wären. Da das neue Corona-Schutz- 
Gesetz, das vor sechs Tagen in Deutschland beschlossen worden ist, 
vorsieht, dass „Schutzimpfungen und Testungen künftig nicht nur Versi- 
cherten, sondern auch Nichtversicherten offenstehen werden“, passt das al- 
les sehr hübsch zusammen.”?® Es geht ganz offenbar darum, ALLE 
Bürger rund um die Uhr lückenlos überwachen und steuern zu können, 
und bestimmt haben einige sehr verantwortungsvolle Wissenschaftler 
dazu wunderbare Szenarien, Modelle und Diagramme entwickelt, die 
beweisen, dass all das zum Vorteil aller ist. Und aus der Schweiz kommt 
indes auch ein interessanter Beitrag zum Thema Menschlichkeit. Da 
hatte der Gesundheitsökonom Willy Oggier im Interview mit der „Bas- 
ler Zeitung“ befunden, dass „Corona-Skeptiker kein Recht auf ein Akut- 
bett oder einen Intensivplatz hätten, falls es zu Engpässen kommt“. Das 
bedeutet also, dass der Freiheitspass, ob am Handy oder am Armband, 
von nun an auch die Informationen darüber enthalten soll, ob jemand 
sich kritisch gegen die Corona-Maßnahmen geäußert hat. Damit hätte 
sich Peter Schwartz’ Vorhersage vom Gedankenscanner auch erfüllt. 

In den letzten Tagen haben immer mehr Politiker in ganz Europa 
klar darüber gesprochen, dass der Lockdown doch nicht bis Anfang 
Dezember dauern wird, sondern deutlich darüber hinaus. Als ob das ir- 
gendjemand noch überraschen würde. Gleichzeitig versprechen sie den 
Menschen kleine Erleichterungen zu Weihnachten und zu Sylvester, 
etwa, dass sich statt 5 auch mal 10 Menschen treffen könnten - weil das 
Virus ja bekanntlich an Feiertagen auch frei macht. 

Und während in Deutschland immer mehr Obdachlose unter Brü- 
cken und Unterführungen schlafen, und immer mehr Menschen nicht 
mehr wissen, wie sie finanziell über die Runden kommen sollen, fordert 
der öffentlich-rechtliche Rundfunk eine Erhöhung der Zwangsgebüh- 
ren. Ich weiß nicht, was die Menschen noch alles brauchen, um zu be- 
greifen, dass sie von einer Armee von „Tod-Essern“ regiert werden... 


Ich habe seit zehn Jahren vor genau diesem Moment gewarnt, und 
ich war bei weitem nicht der Einzige. Es gibt einen bekannten Aus- 
spruch von Mark Twain, der leider nur bedingt ins Deutsche zu über- 
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setzen ist, doch er lautet: „Geschichte wiederholt sich nicht, aber oft reimt 
sie sich. “ Anders formuliert: Es ist nicht immer exakt dasselbe, aber es 
hat frappierende Ähnlichkeit. 


Maskerade 


„Um das Wesen einer Maske zu verstehen, muss sie innerhalb eines ri- 
tuellen Kontext gesehen und nicht isoliert betrachtet werden, also spezi- 
fischen Ereignissen wie Maskeraden, Festen, Karnevals, Theaterauf- 
führungen oder bestimmten Riten. Masken sind Bestandteil eines ri- 
tuellen Prozesses, während dem die Teilnehmerinnen sozialen und 
persönlichen Veränderungen ausgesetzt sind. “23 
Yolanda Sol Montoya Bonilla, Professorin für Ethnologie, Kolumbien 


Dieser Text der kolumbianischen Ethnologin Yolanda Sol Montoya Bo- 
nilla bezieht sich zwar auf Karnevalsmasken im weitesten Sinne, erin- 
nert aber zurecht daran, welche Bedeutung das Verhüllen des Gesichtes 
im kulturellen Sinne hat. Masken haben eine tiefenpsychologische Be- 
deutung und sie machen etwas mit uns, sowohl mit dem Träger als auch 
mit dem Betrachter. 

Uber das Tragen von Masken in Zusammenhang mit dem Corona- 
Experiment ist bereits viel diskutiert und gestritten worden, und wenn 
man sich mit der Materie eingehend befasst, muss man eindeutig zu 
dem Schluss kommen, dass die „Mehrheit der Experten“ - wie die 
Fachpresse es ausdrücken würde - sich darin einig ist, dass sie entweder 
keinen Schutz bieten oder sogar klare negative Effekte haben. 


„Wissenschaftlich erwiesen nutzen die Masken nichts... Wenn eine 
Maske sinnlos ist, dann ist es egal, ob sie aus der Apotheke, von Aldi 
oder aus einem Schal ist. Es gelte: For show ist for show und bleibt for 
show und hilft nichts... “*?9 


Frank Ulrich Montgomery, deutscher Radiologe, ehern. Vorstand der deutschen 
Arztegewerkschaft Marburger Bund und Präsidenten des Weltärztebundes 
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Gerne wurde im Zusammenhang von Corona das Wort „Aerosole“ 
ins Spiel gebracht. Das ist ein Gemisch aus festen und flüssigen Schwe- 
beteilchen, die wir beim Ausatmen von uns geben sollen. Je nach Land 
und Luftfeuchtigkeit flog unser ausgestoßener Atem - der natürlich je- 
derzeit mit Corona-Viren verseucht sein könnte - entweder eineinhalb 
Meter weit, manchmal aber auch zwei Meter und manchmal sogar noch 
deutlich darüber hinaus. Ganz schlimm war es beim Singen oder Schrei- 
en. Wenn einer also einen Tobsuchtsanfall hatte, konnte er die Viren 
dann auch hundert Meter weit schleudern? Vielleicht wird der Corona- 
Weitwurf demnächst sogar olympisch. Scherz beiseite. Es war angeblich 
klar wissenschaftlich erwiesen, dass sich das Virus „in trockenen Räu- 
men stärker ausbreiten würde“ als bei hoher Luftfeuchtigkeit, weil es 
dann schwerer würde und hinabfiel. Ebenso waren sich „die Experten“ 
angeblich wieder einmal einig, dass schlecht belüftete oder geschlosse- 
ne Räume das Ansteckungsrisiko erhöhen. An der frischen Luft soll 
eine Infektion mit Sars-CoV-2 hingegen äußerst unwahrscheinlich 
sein/??°'! Warum, frage ich Sie, wurden dann vielerorts Ausgangssperren 
verhängt und die Menschen gezwungen, drin zu bleiben? Warum dür- 
fen keine Skilifts fahren? Denken Sie ganz in Ruhe darüber nach! 


„Zum, Einfluss der Temperatur liegen überwiegend Daten zu SARS- 
CoV vor, die ausschließlich in Flüssigkeiten ermittelt wurden; Daten 
zur Einwirkung trockener Hitze liegen nicht vor. “??%) 

Das Robert Koch-Institut im »SARS-CoV-2 Steckbrief« am 30.10.2020 


Daten wurden ausschließlich in Flüssigkeiten ermittelt... Leben Sie 
in einer Flüssigkeit? Anscheinend wurden die meisten „wissenschaftli- 
chen“ Arbeiten zu dem Thema auf Nixen und Meerjungfrauen abge- 
stimmt. Jetzt mal ganz ehrlich: Das Ausmaß des Schwachsinns, der 
hierzu im Jahr 2020 verbreitet wurde und unter den Begriffen „Wissen- 
schaft“ und „Berichterstattung“ durchging, machte mich fassungslos. 
Das wurde nur noch von der Einsicht übertroffen, dass es tatsächlich 
Menschen gab, die all das ernst nahmen und ihr Leben danach ausrich- 
teten. 
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„Aus medizinischer Sicht gibt es keine Hinweise auf eine medizinische 
Wirkung des Tragens von Gesichtsmasken, daher haben wir beschlos- 


sen, keine nationale Maskenpflicht zu verhängen. 
Tamara van Ark, niederländische Gesundheitsministerin im August 2020 


FFP-Masken (Filtergesichtsstück) sind Bastlern und Heimwerkern 
bekannt, weil sie oft zum Schleifen verwendet werden. Obwohl sie Par- 
tikel filtern, müssen sie regelmäßig ausgetauscht werden. Jeder, der mal 
mit so etwas gearbeitet hat, weiß, dass man das freiwillig nicht lange tut. 
Einfache Alltagsmasken, der sogenannte „Mund-Nasenschutz“ (MNS- 
Masken), werden als medizinische Hilfsmittel bezeichnet, helfen aber 
nur, den eigenen Speichel nicht im Raum zu verbreiten. Sie sind kein 
Schutz VOR Infektionen. Ein Tragen von FFP-Masken über einen län- 
geren Zeitraum ist äußerst unangenehm und galt bis Anfang 2020 als 
gesundheitsschädlich. Für Menschen mit Atemproblemen wie Asthma- 
tikern, auch für Menschen mit Herz-Kreislauf-Problemen, Bluthoch- 
druck oder ähnliche Beschwerden, ist das Tragen einer solchen Maske 
sogar gefährlich, wie viele Arzte bestätigen. 

Seit der Studie von Ulrike Butz (Technischen Universität München, 
Fakultät für Medizin, 11.5.2005) mit dem Titel »Rückatmung von Koh- 
lendioxid bei Verwendung von ÖOperationsmasken als hygienischer 
Mundschutz an medizinischem Fachpersonal« galt eigentlich als bewie- 
sen, dass CO, beim Ausatmen durch eine OP-Maske nur teilweise ent- 
weichen kann und es daher bei längerem Tragen solcher Masken zu 
Sauerstoffmangel im Körper kommen kann, und in dessen Folge zu 
Leistungsverlust und Konzentrationsstörungen. 

Der deutsche Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble bestätigte dies 
sogar indirekt in einer Hausmitteilung für Abgeordnete bezüglich des 
Tragens von Masken als er an sie schrieb: „Bereits nach 30 Minuten Tra- 
gedauer kann es je nach Art der Mund-Nasen-Bedeckung zu einem signifi- 
kanten Anstieg der CO,-Werte im Blut kommen, da die ausgeatmete Luft 
unter Umständen nicht so gut entweichen kann. Ein ständiges Aus- und 
wieder Anziehen der Mund-Nasen-Bedeckung ist aber auch nicht sinnvoll, 
da so das Risiko einer Kontamination erhöht wird. Zwischendurch sollte 
man sie also zum Durchatmen eher unters Kinn schieben, aber weitertra- 


207 


gen. “”°® Dazu erübrigt sich jeder weitere Kommentar. Erwähnen möch- 
te ich jedoch, dass eine Infektion nicht nur über Mund und Nase statt- 
finden kann, sondern auch über die Augen. Dementsprechend hätten 
Gesichtsschilder aus Plexiglas, wie sie während des ersten Lockdowns 
in Mode kamen, am meisten „Sinn“ gehabt, sie wurden aber dann zum 
zweiten Lockdown verboten. Stattdessen sollten Menschen sich Stoff- 
fetzen vors Gesicht binden, in denen beim Ausatmen ein feucht- 
warmes Milieu entsteht, was die Vermehrung von Viren fördert, oder 
sie sollten sich täglich neue Einweg-MNS-Masken aufsetzen, was die 
meisten Menschen bevorzugten. Spannend ist dabei, dass dies gerade 
von vielen Menschen bevorzugt wurde, die sich bis dahin angeblich so 
sehr um die Umwelt und das Wohl des Planeten gesorgt hatten. 


Bereits Anfang Juni 2020 berichteten französische Meeresbiologen, 
dass weltweit MONATLICH geschätzte 194 BILLIONEN Masken 
und Handschuhe verwendet, und danach achtlos weggeworfen werden, 
von denen letztlich die meisten in den Meeren und an Stränden en- 
den. Dadurch haben die Corona-Maßnahmen zu einer rasant steigen- 
den Verschmutzung der Ozeane beigetragen - und tun dies weiterhin. 
Wo bleibt der Aufschrei, lieber Grünwähler? 


„Für den Dauergebrauch im Alltag sind Masken, die nun der österrei- 
chischen Bevölkerung oktroyiert wurden, Viren- und Bakterien- und 
Pilzschleudem. ‚Sie können den Träger und Menschen in der Umge- 

bung sogar gefährden!, meint der Arzt Dr. Christian Fiala. Während 
der Mundschutz im OP-Bereich unter Reinluftbedingungen natürlich 
sinnvoll und notwendig ist, sei die Schutzwirkung durch das Tragen 
im Alltag wissenschaftlich nicht begründet und könne sogar gefährlich 
werden. Insbesondere bei längerem Tragen von Masken entsteht ein 
feuchtwarmes Milieu, welches ideale Wachstumsbedingungen für Vi- 

ren, Bakterien und Pilze bildet. Mit I. April wurde die Grippesaison 
offiziell für beendet erklärt, weil Atemwegserkrankungen wie auch je- 

ne, die von COVID-19 ausgelöst werden, nach Auskunft der AG ES 
stark zurückgegangen sind. Ferner hat die aktuelle SORA-Studie die 
sehr geringe Ausbreitung des neuen Corona-Virus bestätigt. ‚Umso 
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unverständlicher und schikanöser ist es, jetzt noch eine Masken- 
pflicht anzuordnen\ so Fiala. Er fragt sich, auf Grundlage welcher 
Expertenmeinung der Bundeskanzler diese Anordnung getroffen hat 
und fordert hier die Offenlegung der wissenschaftlichen Basis dieser 
Entscheidung. “*?? 

Pressemitteilung der Austria Presseagentur APA, 16. April 2020 


Die AGES ist (nur zur Erklärung) die Österreichische Agentur für 
Gesundheit und Ernährungssicherheit und sie spielt in der Corona- 
Politik der österreichischen Regierung eine wichtige Rolle - sowohl als 
kontrollierendes als auch als ausführendes Organ. Zwei Wochen nach 
Beginn des ersten Lockdowns im Frühjahr hatte ihr Chef also festge- 
stellt, dass es keine Pandemie gab! 

Im Laufe der 2010er-Jahre war in weiten Teilen Europas ein Ver- 
schleierungsverbot eingeführt worden. In Frankreich, Deutschland, den 
Niederlanden, Belgien, Dänemark, Österreich und Bulgarien wurde die 
tägliche Verschleierung oder das Verdecken des Gesichts bei Demonst- 
rationen verboten und konnte mit hohen Strafen geahndet werden. Von 
einem Tag auf den anderen jedoch zwangen dieselben Politiker, die die- 
se Gesetze verabschiedet hatten, nun alle Bürger zum Verdecken des 
Gesichts. Diesmal mussten sie Strafen zahlen, wenn sie sich nicht ver- 
schleierten. Man sagte ihnen, es wäre zu ihrem Wohl, oder wahlweise 
auch zum Wohl ihrer Mitmenschen - das konnten sie sich aussuchen, je 
nachdem, was besser für sie passte. 

Am 30.1.2020 sagte Christian Drosten, der Vater des PCR-Tests und 
Architekt des deutschen Lockdowns, dass die Patienten, die bis dahin 
an Covid-19 erkrankt waren, gar nicht so schwer krank waren. Wort- 
wörtlich sagte er im RBB, angesprochen darauf, ob das Tragen von 
Masken eine Ausbreitung von Infektionen verhindern kann: „Damit 
hält man das nicht auf. Können wir nochmal separat darüber reden, 
aber die technischen Daten dazu sind nicht gut für das Aufhalten mit 
der Maske. “(73232 Obwohl sich die technische Datenlage hierzu nicht 
verbessert hatte - ganz im Gegenteil - klang das, was Herr Drosten ei- 
nige Monate später sagte, mit einem Mal völlig anders, und im Lauf der 
„Pandemie‘“ wurde aus dem Skeptiker ein regelrecht Besessener. 
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„Die Masken bekommen wir so schnell nicht los. Denn auch wenn 
wir mit den Impfungen beginnen, wird der größte Teil der Bevölke- 
rung weiter Masken tragen müssen. “>33 

Christian Drosten im Interview mit der DW, 18.9.2020 


Aber damit war das Ende der Fahnenstange noch lange nicht er- 
reicht. Am 1. August 2020 wies das Department of Natural Resources 
(DNR) in Wisconsin, USA, seine Mitarbeiter, die nun vorwiegend von 
zuhause aus arbeiteten, an, fortan auch bei Telefon- oder Video-Konfe- 
renzen stets Masken zu tragen, „um ein Vorbild zu sein, um zu zeigen, 
dass Ihnen als DNR-Mitarbeiter die Sicherheit und Gesundheit anderer 
wichtig sind. “39 


Doch das konnte der Chef von Kalifornien noch toppen. Am 3. Ok- 
tober 2020 empfahl der demokratische Gouverneur Kaliforniens, Gavin 
Newsom, seinen Getreuen auf Twitter in seinem »COVID-19 Diner 
Tip 1« auch noch das Essen mit Maske - kein Witz! Nach jedem Bissen 
sollten sich Restaurantbesucher sofort wieder die Maske hochziehen, 
um dann mit Maske vor dem Mund zu kauen. (Abb. 7) Was nicht ein- 
deutig vorgeschrieben wurde, war, ob man dafür das Besteck weglegen 
oder abwerfen sollte, oder ob man sich die Maske mit dem Besteck in 
Händen hochziehen sollte, um 
keine Zeit zu verlieren. Doch das 
reichte manchen kalifornischen 
Politikern noch nicht aus. Der re- 
publikanische Bürgermeister der 
Wüsten-Kleinstadt Lancaster, Rex 
Parris, ein gläubiger Baptist mit 
einem „Herzen aus Gold“, wie sei- 
ne Getreuen es nannten, sagte En- 
de November: „Wenn es nach mir 


man Office of the Governor of California ® ®CAgovernor - 3. Okt. 
Going out to eat with members of your household this weekend? Don't 
forget to keep your mask on in between bites. 


Do your part to keep those around you healthy. #SiowiheSpread 
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ginge, würde jeder, der in der Öf- 
fentlichkeit keine Maske trägt, ver- 
haftet werden... Das ist ein Akt von 
Inlands-Terrorismus und sollte als 


Abb. 7: In seinem »Dinner Tip 1« erklärt der 
kalifornische Gouverneur Gavin Ne-ivsom, dass 
man nach jedem Bissen sofort wieder die Mas- 
ke hochschieben und immer nur mit Maske 
kauen soll. 
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solcher behandelt werden.“ Vielleicht ist Verhaften auch noch zu human, 
vielleicht sollte man sie auf der Stelle erschießen! Das spart dann die 


immensen Kosten für die jahrzehntelangen Gefängnisaufenthal- 
we: (235) (236) 


Verzeihen Sie mir, wenn ich zwischendurch sarkastisch oder zynisch 
werde, doch ansonsten würde ich bei all dem Quatsch, der mich täglich 
umgibt, schier durchdrehen. Wir wissen, dass Masken für die Träger 
ebenso schädlich sind wie für diejenigen, die sie ansehen müssen. In den 
1970er-Jahren forschte Dr. Edward Tronick an der Beziehung zwischen 
Mutter und Kind. Er ist bekannt für das Still-face-Experiment. Dabei 
wird bei Babys der gewohnte liebevolle Kontakt von Angesicht zu An- 
gesicht zwischen einer Bezugsperson und dem Kind unterbrochen. Die 
Mutter wendet sich ab und zeigt dem Kind dann ein versteinertes, aus- 
druckloses Gesicht. Das Kind reagiert darauf zunächst, indem es ver- 
sucht, mit den ihm zur Verfügung stehenden Mitteln (lachen, winken, 
Geräusche machen) wieder die Aufmerksamkeit der Mutter zu erlan- 
gen. Wenn das nicht gelingt, dauert es keine zwei Minuten, bis das Kind 
sich irritiert abwendet und abrupt emotional zurückzieht. Tronick simu- 
lierte damit eine Situation, wie sie oft für die Interaktion depressiver 
Mütter oder anderer Bezugspersonen typisch ist, denen Mitgefühl fehlt, 
oder das Zeigen von Emotionen schwer fällt. In den letzten Jahren ist 
auch der oft ständige Gebrauch von Mobiltelefonen zu einem Problem 
geworden. Wenn Mütter zwar körperlich bei ihren Kindern sind, jedoch 
mental und emotional anderswo, ist das für Kinder sehr irritierend. 

Kleinkinder sind extrem offen und sehr empfänglich für alle Arten 
von Eindrücken, Gefühlen und Emotionen. Diese Eindrücke steuern 
ihre Entwicklung. Das, was sie in den ersten drei Jahren ihres Lebens an 
Eindrücken sammeln, bestimmt maßgeblich ihr Leben. Tronick hat be- 
wiesen, dass Kleinkinder psychischen Schaden nehmen und sich 
schlechter entwickeln, wenn ihnen menschliche Reaktionen wie die 
Mimik vorenthalten oder entzogen werden. Solche Kinder neigen zu 
Bindungs- und Beziehungsproblemen, tun sich schwer, anderen zu ver- 
trauen und ihre Emotionen zu kontrollieren/?37> 
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Kinder lernen sich selbst durch die Interaktion mit anderen Men- 
schen kennen. Sie kopieren das, was andere machen. Wenn alles, was sie 
sehen, vorwiegend maskierte Gesichter ohne Ausdruck sind, dann dürf- 
te es schwer für sie werden, fröhliche und mitfühlende Menschen zu 
werden. Wenn wir nicht in den Gesichtern anderer lesen können, dann 
ist es schwierig für uns, unser Gegenüber einzuschätzen, was noch 
mehr Distanz zwischen uns und anderen schafft, als uns ohnehin be- 
reits mittels zweifelhafter Maßnahmen aufgezwungen wurde. 

Eine deutsche Studie von Mitgliedern der Universität Witten/Her- 
decke (Dr. Silke Schwarz et. al), die Ende Dezember 2020 vorab veröf- 
fentlicht worden ist, belegt, dass Kinder besonders unter den Masken 
leiden. 68% aller erfassten Kinder, die durchschnittlich täglich Knapp 
vier Stunden lang eine Maske tragen müssen, spürten deutliche negative 
Konsequenzen. 60% der Kinder waren besonders gereizt, 53% klagten 
über Kopfschmerzen, 50% über Konzentrationsprobleme, 49% über 
verminderte Fröhlichkeit, 44% über zunehmende Abneigung gegen 
Schule oder Kindergarten, 42% über Unwohlsein, 38% über Lernstö- 
rungen und 37% über häufige Müdigkeit.‘ 


„Der Mensch wird nicht mehr als Mensch, sondern als Gefahr wahrge- 
nommen - und eine Gefahr gilt es oftmals zu bekämpfen. Aus meiner 
Sicht ist der Nutzen der Maske zu 'vernachlässigen, mit Blick auf den 


Schaden, den sie in der Psyche anrichtet. 
Antje Ottmers, Psychologin und Psychotherapeutin, Kassel 


Psychologen hatten bereits im Sommer 2020 klare Veränderungen 
im subjektiven Selbsterleben und in der Wahrnehmung ihrer eigenen 
Identität bei Menschen festgestellt, die gegen ihren Willen Masken tra- 
gen mussten. Viele Patienten klagten über Beklemmung, Plastikge- 
schmack im Mund und ein allgemeines Unbehagen. Mit anderen Wor- 
ten: Viele Menschen leiden unter der Maskenpflicht. Ich persönlich ha- 
be noch niemanden getroffen, der sagte, dass er die Maske gerne tragen 
würde. Dennoch verbreiteten die Massenmedien immer wieder, dass auf 
Grund angeblicher Studien oder Umfragen ein überwiegender Teil der 
Bevölkerung die Maskenpflicht befürworten würde. 
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Die Kassler Psychologin Antje Ottmers berichtete hingegen, dass vor 
allem Trauma-Patienten durch den Maskenzwang angetriggert wurden. 
Viele Patienten litten unter einem starken „Ohnmachtsgefühl, das bei 
manchen sogar zu massiven Selbstverletzungen geführt“ habe. Weiter 
erklärt sie: „Seit alle in bestimmten Bereichen eine Maske tragen müssen, 
haben die psychischen Auswirkungen massiv zugenommen“. 

Das bestätigt auch eine Studie der deutschen Psychologin Daniela 
Prousa. Sie erklärte, dass 60 Prozent der Menschen, die sich von den 
Corona-Verordnungen belastet fühlten, bereits im Juni 2020 schwere 
(psychosoziale) Folgen erlebten. Dies äußere sich an einer stark redu- 
zierten Teilhabe am Leben in der Gesellschaft aufgrund starker Aversi- 
onen gegen das Tragen von MNS-Masken, durch sozialen Rückzug, 
schwindende Selbstfürsorge bis dazu, dass Menschen selbst keine Arzt- 
termine mehr wahrnahmen. Prousa beschrieb zudem, dass bei diesen 
Patienten bereits nach „nur“ drei Monaten massiver Einschränkungen 
ihres Lebens und ihrer Selbstbestimmung deutliche gesundheitliche 
Probleme auftraten, allen voran Schlafprobleme, posttraumatische Be- 
lastungsstörungen, Herpes und Migräne. Damit bestätigt sie vieles von 
dem, was ich im ersten Teil des Buches geschrieben habe/?*-! 

Es gäbe noch viel zu diesem Thema zu sagen, und derzeit werden 
mehrere Studien über den Effekt des Einatmens von Nano-Plastik- 
Partikeln durch Einwegmasken durchgeführt, im Grunde ist aber be- 
reits alles gesagt. Die Masken sind sinnlos und sollen vorwiegend den 
Willen der Bevölkerung brechen, und stets an die Bedrohung erin- 
nern, um so möglichst alle im Dauerzustand von Angst zu halten. 
Diejenigen, die das Tragen von Masken anordnen, wissen, dass dies 
kontraproduktiv ist, deswegen pfeifen sie auch selbst darauf. 


„Papiermasken und Stoffmasken sind einfach VIRTUE SIGNA- 
LING. Sie werden nicht einmal die meiste Zeit effektiv getragen. Es ist 
einfach nur lächerlich. Diese unglücklichen, ungebildeten Menschen zu 
sehen - ich meine das nicht abwertend - zu sehen, wie diese Menschen 
wie die Lemminge herumlaufen und Masken über ihr Gesicht legen, 


obwohl ihnen dazu jedes Verständnis fehlt. “?* 
Dr. Roger Hodkinson, kanadischer Pathologe und Virologe 
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Während Millionen Menschen verängstigt und verunsichert auf der 
Straße einen großen Bogen um einander herum machten und in Super- 
märkten auch gerne mal drei oder vier Meter Abstand hielten, hastete 
sich ihr Gesundheitsminister Jens Spahn mit dreizehn Angehörigen des 
medizinischen Personals eines Krankenhauses bei einem Pressetermin 
dicht gedrängt wie die Ölsardinen in einen Aufzug, um kurz darauf dar- 
an zu erinnern, wie wichtig Abstand zu halten sei.?*® 

Und während alle Briten zu Hause gänzlich eingesperrt waren, traf 
sich die Person, die dies angeordnet hatte, Prof. Neil Ferguson, jeden 
Tag mit seiner verheirateten Geliebten. Der zweite englische „Experte“, 
der die strengen Distanzregeln in Großbritannien durchgesetzt hatte, 
Dominic Cummings, der Mastermind hinter Boris Johnson, brach eben- 
falls seine eigene Ausgangssperre, indem er mit seiner mit Covid-19 in- 
fizierten Frau und seinem Kind quer durch England fuhr, um seine EI- 
tern zu besuchen. Wollen Sie mehr erfahren ?* 

Der japanische Oberstaatsanwalt Hiromu Kurokawa traf sich wäh- 
rend des strengen Lockdowns in Nippon sogar zweimal pro Woche mit 
Journalisten zum Zocken, natürlich ohne Abstand und Masken.?*% Wa- 
rum setzen sie sich wohl alle über die selbstverfügten Regeln hinweg? 
Weil sie wissen, dass das alles Quatsch ist, und weil sie sich so sicher 
fühlen, weil die Massen zittern und vor Angst wegkriechen. Ich könnte 
diese Liste noch weiter fortsetzen, doch ich denke, dieser Punkt ist 
auch so klar geworden. Haben Sie davon in der Zeitung gelesen oder im 
Fernsehen gehört? Nein? Warum wohl nicht? 


Es gibt (zusätzlich zu den bereits erwähnten) unzählige Studien, die 
das dauerhafte Tragen von Masken entweder in Frage stellen oder als 
kontraproduktiv oder sogar als gefährlich einschätzen: 


« Tiare Salassa und Marc F. Swiontkowski untersuchten 2014 die 
Notwendigkeit von Masken und Kopfbedeckungen im Opera- 
tionssaal und kamen zu dem Schluss, dass „es keinen Beweis da- 

für gibt, dass diese Maßnahmen die Prävalenz von Infektionen an 
der Operationsstelle verringern “J?*" 
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Eine 2016 von Jeffrey D. Smith et al. durchgeführte Metaanalyse 
ergab: „dass... N95 Atemschutzmasken und Operationsmasken, 
die von medizinischem Personal verwendet werden, keinen Nut- 
zen gegen die Übertragung von akuten Atemwegsinfektionen zeig- 
ten.“ 

Eine Gruppe von Wissenschaftlern um Charlie Da Zhou von 
der University of Oxford kam im Jahr 2015 zu dem Schluss, 
dass es „keine substanziellen Beweise für die Behauptung gibt, dass 
Gesichtsmasken entweder den Patienten oder den Chirurgen vor 
infektiöser Kontamination schützen “.?* 

Am 29. Februar 2020 rief der oberste Chef der US-Gesund- 
heitsbehörde (surgeon general) alle Amerikaner dazu auf, keine 
Masken mehr zu kaufen und zu tragen, weil sie eine Infektion 
mit dem Corona-Virus nicht verhindern konnten!5® 

Eine länderübergreifende Studie der University of East Anglia 
ergab 2020, „dass eine Maskenpflicht keinen Nutzen bringt und 
sogar das Infektionsrisiko erhöhen kann!“(2>5) 

Eine Gruppe von Wissenschaftlern um Tom Jefferson von der 
University of Oxford stellte im Jahr 2020 in einer Meta-Analy- 
se fest, „dass Gesichtsmasken keine nachweisbare Wirkung gegen 
die Übertragung von Virusinfektionen haben“??? 

Die Krebsspezialistin Dr. Colleen Huber (Arizona) kommt im 
Juli 2020 zu dem Schluss, dass Masken eher die normale At- 
mung behindern und nicht als wirksame Barrieren gegen 
Krankheitserreger dienen. Daher sollten Masken nicht von der 
Allgemeinheit, weder von Erwachsenen noch von Kindern, 
verwendet werden.‘ 


Es spricht vieles dafür, dass das Corona-Experiment dafür benutzt 
wird, um die Gesellschaft grundlegend zu verändern, um Individualität 
und Eigenständigkeit auszulöschen und um allen dasselbe Gesicht und 
dieselben Gedanken zu verpassen. Wer in Thailand und anderen asiati- 
schen Ländern Zutritt zu Geschäften oder Einkaufszentren möchte, 
muss seinen Kopf an einen Scanner halten, der in nur 2 Sekunden zum 
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einen seine biometrischen Daten ausliest und den ordnungsgemäßen 
Sitz der Maske kontrolliert, und gleichzeitig die Körpertemperatur 
misst. Die Türen öffnen sich nur für all jene, die den Corona-Maßnah- 
men des „Großen Bruders“ präzise folgen und fieberfrei sind/?*” Das- 
selbe wird bereits flächendeckend auf die gesamte Welt ausgeweitet und 
im Jahr 2021 bereits für die meisten von uns Realität werden. 


Die Fluglinie Lufthansa, kurz zuvor noch mit 9 Milliarden Euro der 
Steuerzahler teilverstaatlicht, startete ebenso wie ihre Tochter Swiss im 
November 2020 eine angeblich „zukunftsweisende Technologie“. Um 
die Masken beim Reisen nicht mehr abnehmen zu müssen, soll das 
Boarding künftig mittels Gesichtsscanner erfolgen, die auch bei Mas- 
kierten die biometrischen Daten auslesen können. Was das für Ihre und 
meine Zukunft bedeutet, überlasse ich Ihrer Fantasie. 

Oder ich gebe Ihnen doch einen kleinen Tipp: Wenige Tage später 
gab der ‚Internationale Verband der Fluggesellschaften“ (IATA) be- 
kannt, dass man eine Datenbank aufbaue, die künftig den Impfpass ei- 
nes jeden Menschen mit dessen Reisepass verknüpfen werde. Wer also 
nicht geimpft wird, darf bald generell nicht mehr fliegen - es sei denn 
natürlich, er kann sich ein eigenes Flugzeug leisten, so wie die meisten 
derer, die uns das alles eingebrockt habend?5>’ 


Das Immunsystem 


Das menschliche Immunsystem ist ein hochkomplexes Zusammenspiel 
von Körper und Geist mit dem Ziel, Angriffe von Krankheitserregern 
auf den Körper abzuwehren. Das sind zumeist Bakterien, Viren oder 
Pilze, es können aber auch mehrzellige Parasiten wie etwa Bandwürmer 
sein. Ein starkes Immunsystem ist die Voraussetzung, um Krankheiten 
aller Art zu verhindern. Man unterscheidet zwischen der angeborenen 
und der adaptiven Immunität. 

Unser angeborenes Immunsystem ist sozusagen unsere erste Ab- 
wehrreihe im Kampf gegen Angreifer. Es wird uns von der Mutter mit- 
gegeben und ist somit von Anfang an festgelegt und angepasst an das 
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Umfeld unserer Vorfahren. Dieses angeborene Immunsystem ist in der 
Regel bereits sehr effizient. Es erkennt die meisten Krankheitserreger 
innerhalb weniger Minuten, nachdem sie in den Körper gelangt sind, 
und es hat sie in den meisten Fällen bereits nach wenigen Stunden voll- 
ständig beseitigt. Dieser vererbte Schutz ist in der Lage, die meisten In- 
fektionen ohne weitere Hilfe zuverlässig abzuwehren. 

Unser adaptives Immunsystem wird auch als spezifisches, erworbenes 
oder erlerntes Immunsystem bezeichnet. Es bildet sich im Laufe unseres 
Lebens zusätzlich zum angeborenen heraus, und spezialisiert sich auf 
neue Angreifer, speichert die gemachten Erfahrungen ab und Kann sie 
jederzeit bei neuerlichen Attacken wieder abrufen - sofern es einwand- 
frei funktioniert. Voraussetzung für ein starkes „erlerntes Immunsys- 
tem“ ist, dass es die Chance hat, zu lernen. Es muss konstant gefordert 
werden, um sich weiterzuentwickeln. 


„Während der Covid-19-Pandemie führt die Welt unwissentlich das 
größte immunologische Experiment in der Geschichte an unseren ei- 
genen Kindern durch. Wir haben Kinder drinnen gehalten, ihre Le- 
bensräume und ihre Hände unerbittlich desinfiziert und sie weitge- 
hend isoliert. Damit haben wir 'verhindert, dass sich viele von ihnen 
anstecken oder das Virus übertragen. Aber im Zuge dieses Social 
Distancing, das die Ausbreitung verringern soll, können wir auch un- 
beabsichtigt die richtige Entwicklung des Immunsystems von Kin- 
dern hemmen... Während das Immunsystem von mehreren Faktoren 
beeinflusst wird, einschließlich Genetik und alltäglichen Begegnungen 
mit Familienmitgliedern und Haustieren, bleiben die langfristigen 
Auswirkungen der Beseitigung des sozialen Systems, das Kinder in 
Kontakt mit anderen Menschen, Orten und Dingen bringt, Neu- 


land. “?>° 
Dr. Donna L. Farber, Professorin für Immunologie und Chirurgie, 


Columbia University, 25. Nov. 2020 
Der Psychoimmunologe Prof. Dr. Christian Schubert weist darauf 


hin, dass psychische Traumata zu einer Schwächung oder Unterdrü- 
ckung des Immunsystems (Immun-Supression) führen, deren Effekte 
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sich in der DNA niederschlagen und epigenetisch sogar an künftige 
Generationen weitergegeben werden könnend?” Unter Immrn- 
supprimierung oder Immunsuppression versteht man die Unterdrückung 
des körpereigenen Abwehrsystems. So schädigen Traumata unser Erb- 
gut, und diese Schädigung wird an die eigenen Nachkommen weiterge- 
geben. Das bedeutet, dass die künftig geborenen Kinder, also derjeni- 
gen, die nun während dieses Lockdowns geboren wurden, möglicher- 
weise mit einem geschwächten Immunsystem zur Welt kommen. Wir 
sprechen hier also von Millionen von Kindern einer ganzen Generation. 
Auf diese Weise wird - ob bewusst oder nicht - dafür gesorgt, dass wei- 
te Teile der Bevölkerung nicht nur immer unter Ängsten, Traumata und 
Selbstzweifeln leiden werden, wodurch sie nicht frei und selbstbe- 
stimmt sein können. Es wird auch dafür gesorgt, dass sie nicht die Kraft 
dazu haben, sich gegen das Unrecht zu wehren. 

Ich könnte jetzt weiter in die Tiefe gehen und beschreiben, wie das 
erlernte Immunsystem weiter unterteilt wird, nämlich in die humorale 
Immunität (B-Zellen) und die zelluläre Immunität (T-Zellen), aber das 
führt zu weit. Daher werde ich Ihnen jetzt einfach zusammenfassen, 
was ich zu dem Thema für erwähnenswert erachte im Hinblick auf Co- 
vid-19. Vor allem auch, weil im Jahr 2020 in manchen Ländern ein ver- 
pflichtender „Immunitätsausweis“ als Alternative zum „Impfpass“ ins 
Spiel gebracht wurde und man sich daher ein wenig damit auseinander- 
setzen sollte, was das bedeuten könnte. 


„Bei den meisten Menschen, die sich mit einer COVID-19-Infektion 
infizieren, treten leichte, grippeähnliche Symptome auf. Wenn jedoch 
bestimmte Antioxidantien fehlen, besteht ein erhöhtes Risiko für oxida- 
tiven Stress und eine gestörte Immunabwehr... Nicht COVID-19 als 
solches ist der Schuldige, sondern oxidativer Stress und eine überaktive 
Immunabwehr, die lebensbedrohliche Symptome verursachen und für 
schwache Patienten tödlich sein können. Deshalb ist es so wichtig, ein 
Immunsystem zu haben, das sich normal verhält, ohne außer Kontrolle 


zu geraten und gesundes Gewebe zu schädigen. “!??8) 
Health and Science, 20. April 2020 
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Kleinkinder ab drei Jahren haben in der Regel das beste Immunsys- 
tem. Die meisten jungen Menschen, die sich halbwegs vernünftig er- 
nähren, Sport treiben und regelmäßig an der frischen Luft sind, haben 
ebenfalls noch ein sehr gutes und starkes Immunsystem. Einseitige Er- 
nährung, Bewegungsmangel, Übergewicht, Stress und Angst hingegen 
schwächen und machen uns anfällig für Krankheiten. 

Bei einer Infektion mit Sars-CoV-2 reagiert also wie immer zuerst 
das angeborene Immunsystem, sobald es den schädlichen Erreger er- 
kennt. Davon hängt ab, ob es überhaupt zu einer Erkrankung, also zu 
merklichen Abwehrsymptomen des Körpers kommt. Ist das Immun- 
system stark genug, bekämpft es die Viren erfolgreich und der Betrof- 
fene zeigt nur leichte oder gar keine Symptome. Ein schwaches Immun- 
system hingegen verhindert die Virusvermehrung nicht ausreichend, 
was dann zu schweren Verläufen führen kann, die mit Atemproblemen 
einhergehen, und im schlimmsten Fall zum Tod führen können. Ich er- 
innere in dem Zusammenhang nochmals an den Bericht des italieni- 
schen Gesundheitsministers vom 17. März 2020,59 dass über 99 Pro- 
zent von Italiens angeblichen ‚„Coronavirus-Opfem‘“ an Vorerkran- 
kungen litten, teilweise sogar an mehreren Vorerkrankungen. 76,1 Pro- 
zent litten an Bluthochdruck, 35,5 Prozent an Diabetes und 33 Prozent an 
einer Herzerkrankung. Auch spätere Berichte aus anderen Ländern zeigten 
ein ähnliches Bild. Mittlerweile gilt zudem als gesichert, dass Männer 
fast doppelt so häufig an Covid-19 sterben wie Frauen. Wir haben auch 
gelernt, dass Menschen mit Blutgruppe 0 ein signifikant geringeres 
Risiko haben, durch das Corona-Virus zu erkranken als Menschen mit 
Blutgruppe A oder B. Das größte Risiko an Covid-19 zu erkranken, 
haben Menschen mit der Blutgruppe AB. “26061 

Das heißt, wenn Sie eine gesunde junge sportliche Frau mit Blut- 
gruppe O sind und keine Vorerkrankungen haben, ist die Wahrschein- 
lichkeit, dass Sie auf Grund von Covid-19 sterben, vermutlich nicht viel 
größer als die, bei einem Autounfall ums Leben zu kommen. Ein ge- 
sundes Immunsystem bildet Abwehrzellen, die eine Vermehrung des 
eingedrungenen Virus verhindern, was man dann „Immunität“ nennt. 
Diese erworbene Immunität hält für eine bestimmte Zeitlang an. Wie 
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lange genau, ist bisher sehr umstritten und scheint auch von der jeweili- 
gen Person und dem jeweiligen Virenstamm abzuhängen. 

Wie viele unterschiedliche Virenstäimme oder Mutationen von 
SARS-COV-2 es bereits gibt, ist ebenfalls sehr umstritten. In manchen 
Fachkreisen wird von zwei wichtigen Stämmen gesprochen, in anderen 
von vier. Wie ich aber bereits im ersten Band berichtet habe, sprachen 
Forscher aus London im Mai 2020 bereits davon, dass es 198 Mutatio- 
nen im Genom des Virus gab.“?° Das Einzige, was festzustehen scheint, 
ist, dass nichts feststeht und alle raten oder im Dunklen tappen. Was 
wir jedoch mit Sicherheit wissen, ist, dass man das eigene Immunsys- 
tem stärken kann. 


„Das Immunsystem wird durch Berührung mit Antigenen aufgebaut: 
Viren, Bakterien. Wenn Sie ein kleines Kind sind, das auf dem Boden 
krabbelt und Dinge in den Mund nimmt, nehmen Sie Viren und Bak- 

terien auf Sie bilden einen Antigen-Antikörper-Komplex. Sie bilden 
Immunglobuline. So wird Ihr Immunsystem aufgebaut. Man packt ein 
kleines Kind nicht in Noppenfolie, steckt es in einen geschlossenen 
Raum und sagst: ‚Hab ein gesundes Immunsystem. ‘... Wenn Du Men- 

schen sagst:, Geh in Dein Haus, reinige alle Oberflächen, desinfiziere 
alles, töte 99 Prozent der Viren und Bakterien, trag eine Maske, geh 
nicht nach draußen*. Was macht es mit unserem Immunsystem? Unser 
Immunsystem ist es gewohnt, zu berühren. Wir teilen Bakterien, 
Staphylococcus, Streptococcus, Viren. Sich zurückzuziehen, schwächt 


das Immunsystem. “6) 
Dr. Daniel W. Erickson, Notarzt und Miteigentümer mehrerer Notfallkliniken 
in Kalifornien in einer Pressekonferenz am 21. April 2020 


Wir wissen aus der Psycho-Neuroimmunologie, dass eine Wech- 
selwirkung zwischen der Psyche, dem Nervensystem und dem Immun- 
system besteht. Wir wissen auch, dass unser Immunsystem sowohl 
durch unsere eigenen als auch durch fremde Emotionen beeinflusst 
wird und so etwas wie ein Gedächtnis hat. Einschneidende Erlebnisse - 
wie etwa ein langer Lockdown - können sich für sehr lange Zeit auf un- 
ser Immunsystem auswirken. So wurde bewiesen, dass Angst zu einer 
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Verringerung der Lymphozyten-Produktion führt. Die Lymphozyten 
sind ein Teil der weißen Blutkörperchen. Sie sind zuständig für die Er- 
kennung von Fremdstoffen im Körper, wie z.B. Bakterien und Viren. 
Es ist ihre Aufgabe, sie aufzuspüren und sie zu neutralisieren, indem sie 
Antikörper erzeugen. Angst schädigt unser Immunsystem und macht 
uns anfällig für virale Infekte. Das heißt im Klartext: Wer Angst vor ei- 
ner Infektion hat, erhöht dadurch die Chance einer Erkrankung. Das 
bedeutet, dass wir unser „Schicksal“ zumindest zu einem gewissen Teil 
selbst in der Hand haben, indem wir uns aus der Angst-Maschinerie 
ausklinken und uns nicht mit Menschen umgeben, die negativ und 
ängstlich sind. Bewusstheit, Meditation und Sport sind förderlich für 
ein starkes Immunsystem - ebenso wie gute soziale Kontakte. 


„Die schwersten Verläufe von Covid-19 sehen wir bei untrainierten, 
fettleibigen Menschen, die hohen Blutdruck und Diabetes mellitus Typ 
2 haben. Das ist ein Weckruf an die Welt, dass wir uns darum küm- 


mern, schlanker undfitterzu werden. “?6* 
David Nieman, Professor für Biologie, Appalachian State University, 12.6.2020 


Was definitiv ebenso wichtig ist wie Bewegung im Freien und ein 
gutes seelisches Wohlbefinden, sind die richtigen Vitamine in der rich- 
tigen Konzentration. Vor allem die Vitamine C und D sind hier von 
herausragender Bedeutung. Jeder weiß, dass Vitamin C im Winter 
wichtig ist. Bei Schnupfen oder einer Erkältung hat der Arzt immer da- 
zu geraten, Flüssigkeit und Vitamin C zu sich zu nehmen. Vitamin C, 
chemisch als „Ascorbinsäure“ bezeichnet, ist ein Nährstoff, den unser 
Körper braucht, um Blutgefäße, Knorpel, Muskel und Kollagen in den 
Knochen zu bilden. Vitamin C ist wichtig für den Heilungsprozess des 
Körpers und für das angeborene Immunsystem, das die meisten Arten 
von infektiösen Keimen bekämpft. Da unser Körper dieses Vitamin 
nicht selbst bilden kann, müssen wir es über unsere Ernährung zufüh- 
ren. Das kann mittels reifem Obst und Gemüse erfolgen. Bekannt sind 
natürlich alle Zitrusfrüchte, doch auch viele Beeren, Tomaten, Paprika, 
Brokkoli, Sauerkraut und Spinat enthalten Vitamin C, wobei man vor- 
sichtig beim Erhitzen sein sollte, weil das Vitamin dadurch zumindest 
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teilweise abgebaut werden kann. Eine wahre Vitamin-C-Bombe ist 
Ingwer, der zudem noch Kalzium, Magnesium, Eisen, Kalium, Natrium 
und Phosphor enthält und antibakteriell wirkt. Sehr effektiv ist zudem 
das Pulver des Camu-Camu-Strauchs.‘?6) 

Die meisten Experten empfehlen eine Aufnahme von 90 mg für er- 
wachsene Männer und 75 mg für erwachsene Frauen pro Tag im Nor- 
malfall, was grob in etwa einer Orange oder zwei Zitronen pro Tag ent- 
spricht. In der Grippesaison ist der Bedarf jedoch unter Umständen 
auch deutlich höher und sollte durch Supplementierung unterstützt 
werden. Eine Überdosierung scheint schwierig zu sein, da der Körper 
nur eine bestimmte Menge an Vitamin C aufnehmen kann und den Rest 
über den Urin ausscheidet. Die rascheste und effektivste Form der Vi- 
tamin-C-Supplementierung ist die intravenöse Vitamin-C-Therapie, die 
manche Ärzte und Gesundheitszentren anbieten. Dabei kann man we- 
sentlich höhere Dosen verabreichen, weil es direkt ins Blut gelangt und 
nicht erst verstoffwechselt werden muss. 

Da ich das selbst schon öfters gemacht habe, kann ich bestätigen, 
dass ich danach immer das Gefühl hatte, ich könnte Bäume ausreißen. 
Ich weise jedoch ausdrücklich darauf hin, dass all dies nur meine per- 
sönliche Meinung ist und Sie in jedem Fall einen Spezialisten dazu kon- 
sultieren sollten - wenn Sie jedoch unsicher sind, fragen Sie im Zwei- 
felsfall einen Arzt oder Apotheker, der Nahrungsergänzungsmitteln 
nicht gänzlich feindlich gegenübersteht.‘?6% 


Mindestens so wichtig ist das Vitamin D, das eigentlich genauge- 
nommen kein Vitamin ist, sondern die Vorstufe eines Hormons, was 
jedoch für uns keine Rolle spielt. Der Körper kann selbst Vitamin D bei 
UV-Bestrahlung der Haut produzieren, also wenn wir unsere Haut dem 
Sonnenlicht aussetzen. Das allein reicht aber meist nicht aus, um einen 
gesunden Vitamin-D-Spiegel zu haben. Mehr als 50 Prozent aller Men- 
schen weltweit weisen offenbar einen deutlich zu niedrigen Vitamin-D- 
Spiegel auf, und es scheint so zu sein, dass alle Arten von Immunschwä- 
che-Erkrankungen, zu denen manche Mediziner auch Krebs zählen, in 
Verbindung mit einem sehr niedrigen Vitamin-D-Spiegel stehen. Die 
meisten Ärzte empfehlen heute zur Immunstärkung und Krebsvorsorge 
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ein Niveau von 60-80 ng/ml Vitamin D. Anders als beim Vitamin C 
wird D nicht über den Urin ausgeschieden, daher sollte man darauf ach- 
ten, dass es zu keiner Überdosierung (jenseits von 150 ng/ml) kommt, 
doch davon sind die meisten Menschen ohnehin meilenweit ent- 
fernt.?67.268 Nahrungsmittel, die neben Obst und Gemüse viel Vitamin 
D enthalten, sind vor allem Fettfische wie Makrele, Thunfisch und 
Lachs, aber auch in geringerem Maße Sojamilch und Getreide, Rinder- 
leber, manche Käsesorten und Eigelb. Gerade in den USA sind mit Vi- 
tamin D angereicherte Produkte wie Milch oder Orangensaft beliebt, es 
gibt jedoch berechtigte Zweifel über die Sinnhaftigkeit solcher Produk- 
te, da sowohl die Menge als auch die Qualität als auch die Verfügbarkeit 
des Vitamins fraglich sind. 

Auch Fisch ist heute mit Vorsicht zu genießen. Nicht nur, weil 
Zuchtfische oft stark mit Medikamenten wie Antibiotika belastet sind, 
sondern weil selbst bei Wildfang immer wieder hohe Konzentrationen 
von Schwermetallen und Chemikalien nachgewiesen wurden. Eine Ein- 
nahme von Vitamin-D-Tropfen, die man in jeder Apotheke bekommt, 
ist daher zur Ergänzung vielleicht ratsam. Man kann seinen Vitamin- 
Spiegel beim nächsten Blutbild beim Arzt mittesten lassen, um eine 
Ahnung davon zu haben, wie gut man mit Vitamin D versorgt ist, um 
dann anhand dessen sinnvoll zu ergänzen. Auch Selen und Zink sind 
für das Immunsystem entscheidend. Ich rate Ihnen, sich bei Bedarf von 
einschlägigen Experten beraten zu lassen. 


Soziale Isolierung und permanenter Psychoterror durch die Politik 
und die Medien sind ein gezielter Anschlag auf unser Immunsystem, 
dem wir am Besten durch viel Aufenthalt in der Natur, Meditation, 
Sport, aber auch durch ausreichenden Schlaf entgegenwirken Können. 
Dabei kann Meditation nicht nur bewegungslos im Lotussitz stattfin- 
den. Für manche kann das auch Kochen sein. Hauptsache, Sie finden 
einen Weg, wie sie effektiv aus dem Hamsterrad der Angst-Maschinerie 
entkommen können und bei sich bleiben, um Ihre eigenen Gefühle und 
Wahrheiten empfinden zu können. Es geht darum, sich selbst möglichst 
oft in einen Zustand der Freude und der Zufriedenheit zu versetzen, 
und nur im Moment zu sein und diesen Moment auch zu genießen. Das 
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ist das Gegenteil von evidenzbasierter Medizin. Das ist Lebenserfah- 
rung, Vernunft und gesunder Menschenverstand, gepaart mit Jahrtau- 
sende alten Überlieferungen zahlreicher Naturheilsysteme und spiritu- 
ellen Lehren. Wie ich vorhin bereits schrieb: Wir sind das, was wir den- 
ken und fühlen. Unsere Realität richtet sich nach unseren Vorstellun- 
gen aus - ob wir uns dessen bewusst sind oder nicht. 


PCR-Tests und das menschliche Genom 


Alles, was wir im Jahr 2020 an einschneidenden Veränderungen erlebten 
- von geschlossenen Geschäften und Schulen bis hin zu Demonstrati- 
onsverboten und dem Zwang, Masken zu tragen -, gründete sich angeb- 
lich auf Zahlen, die einige wenige Institutionen veröffentlichten. Diese 
vermeintlichen ‚„Infektionszahlen“, die von der WHO, dem RKI, der 
CDC oder der Johns Hopkins Uni veröffentlicht worden sind, beruh- 
ten auf angeblichen Tests, die teils freiwillig, oftmals jedoch auch ver- 
pflichtend vorgeschrieben wurden, damit Menschen etwa Grenzen pas- 
sieren, in den Urlaub fahren, an Veranstaltungen teilnehmen oder 
schlichtweg einfach nur zur Arbeit gehen oder ihr Haus verlassen durf- 
ten. 

Es gibt verschiedene Arten von „Corona-Tests“. Die meisten durch- 
geführten Tests sind diagnostische Tests, auch PCR-Tests genannt. 
PCR steht für polymera.se chain reaction, auf Deutsch „Polymerase- 
Kettenreaktion“. Solche PCR-Tests suchen angeblich nach Spuren des 
genetischen Materials eines bestimmten Virus - in dem Fall SARS- 
COV-2 - im genetischen Material, also der DNA des Getesteten. Mit- 
tels eines Nasen- oder Kehlkopfabstriches wird dabei einer Person ge- 
netisches Material entnommen und danach in einem Labor auf Spuren 
von SARS-COV-2 untersucht. Solche Gen-Abstriche werden etwa auch 
für Vaterschaftstests oder zum Überführen von Verbrechern benutzt. 

Ein „PCR-Test“ ist nur ein Nukleinsäure-Nachweis (DNA und 
RNA), kein immunologischer Test. Er reproduziert nur einen kleinen 
Abschnitt der Gensequenz eines bestimmten definierten Virus, ohne 
sagen zu können, ob das exakte Virus überhaupt vorhanden ist. Anders 
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ausgedrückt: Er bestätigt in unserem speziellen Fall alles, was gentech- 
nisch im weitesten Sinne so ähnlich aussieht wie SARS-COV-2 oder 
auch nur Fragmente davon, also abgestorbene alte Zellen, die in diese 
Sequenz passen. Ein PCR-Test kann NICHT feststellen, ob eine In- 
fektion mit dem aktuellen Virus tatsächlich vorliegt. Das heißt, dass der 
Test nicht sagen Kann, ob der Getestete tatsächlich lebende Viren in 
sich trägt. Der Test KANN ALSO KEINE INFEKTION NACH- 
WEISEN! Er Kann nichts darüber aussagen, ob das Virus lebt und sich 
reproduzieren kann, also auch nicht, ob der Getestete krank wird, also 
COVID-19 hat oder bekommt. 

All jene also, die „positiv“ getestet werden, ohne Symptome zu ha- 
ben, sind demnach nicht zwangsläufig mit SARS-COV-2 infiziert, sie 
könnten auch ein anderes, ähnliches Corona-Virus in sich tragen. Es 
kann sich bei einem positiven Testergebnis aber auch um abgestorbene 
Viren-RNA handeln, die von einer früheren Infektion herrührt. 


Was Christian Drosten Ende Dezember 2019 nach eigener Aussage 
machte, war, ein altes SARS-COV-I-Virus aus dem Jahr 2003 herzu- 
nehmen und daraus einen PCR-Test mit der Annahme zu basteln, dass 
das alte Virus genug Ähnlichkeit mit dem neuen SARS-COV-2 haben 
würde. Die Tatsache jedoch, dass im Jahr 2020 zahlreiche Menschen 
falsch positiv getestet wurden, bestätigt, dass dies nicht der Fall ist. 
Frau Prof. Dr. Ulrike Kämmerer ist Immunologin und Virologin am 
Universitätsklinikum Würzburg mit langjähriger Erfahrung im prakti- 
schen Umgang mit der Diagnostik und mit der Bewertung von immu- 
nologischen Befunden. Sie sagt: „Drostens PCR-Test, ebenso wie alle 
anderen PCR-Tests, die davon abgeleitet wurden, sind als diagnostisches 
Werkzeug völlig ungeeignet, um Auskunft über eine Infektion zu ge- 
ben. “’® Mittlerweile haben unzählige Labore und Gesundheitsbehör- 
den rund um den Planeten Drostens Methode abgewandelt und wieder- 
um verändert und keiner weiß mehr, wer hier was testet. Als getestete 
Person weiß man nicht, mit welchem Test man getestet worden ist, das 
wird nicht näher bekanntgegeben. Die Ungenauigkeit dieser Methode 
ist aber genau das, was es den Entscheidungsträgern ermöglicht, die 
Zahlen der Erkrankungen zu inflationieren, damit Angst zu schüren, 
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und in Folge Zwangsmaßnahmen zu verhängen. Daher hatte der Göt- 

tinger Anwalt Dr. Reiner Füllmich auch angekündigt, Klagen gegen die- 

ses Vorgehen anzustreben: „Wir verklagen diejenigen, die behaupten, der 
PCR-Test erkenne Infektionen. Das sind vor allem der Virologe Prof. Dr. 
Christian Drosten und Lothar Wieler, Präsident des Robert-Koch-Insti- 

tuts. Im Visier der Klagen stehen auch die Politiker, die sich auf Drostens 
und Wielers Rat verlassen haben. “?7 


Ein PCR-Test ist im Grunde so, als wenn die Polizei einen Tatver- 
dächtigen suchen würde und ein Zeuge sich meldet und behauptet, er 
hätte einen dunkelhaarigen Mann vom Tatort fliehen und in einem wei- 
ßen VW wegfahren sehen. Mehr kann er dazu nicht sagen, weder zu 
dem Mann noch zu dem Auto. Also macht die Polizei weiträumig Stra- 
ßensperren und holt alle weißen VW raus, vom Golf bis zum Kasten- 
wagen, in denen ein dunkelhaariger Fahrer sitzt. Dann werden all die 
dringend Tatverdächtigen aufs Revier mitgenommen und für 48 Stun- 
den ohne richterlichen Beschluss zum Verhör festgehalten. Im Fall von 
Corona wurden die „Tatverdächtigen“ aber auf Grund der vagen Zeu- 
genbeschreibung von Christian Drosten gleich für zehn bis vierzehn Ta- 
ge eingesperrt. 

Weiter auf die unzähligen Tests einzugehen, hat aus meiner Sicht 
keinen Sinn, weil dies schier ein Fass ohne Boden wäre. Es gibt mehrere 
wirklich angesehen Wissenschaftler, die nämlich darüber hinaus be- 
haupten, dass ein PCR-Test nicht nur kein Beweis für eine Infektion 
ist, sondern es bislang keinen Beweis für das tatsächliche Vorhanden- 
sein eines völlig neuen Corona-Virus gäbe, weil es noch keiner sauber 
unter dem Elektronenmikroskop isoliert und festgehalten hätte. An der 
Stelle muss ich mich aus der Diskussion ausklinken, weil das für mich 
in letzter Konsequenz bedeutungslos ist. 


Bei einem PCR-Test wird das genetische Material eines Menschen 
eingesammelt - angeblich, um darin nach dem Erbmaterial eines Virus 
zu suchen. Und was genau passiert mit diesen Erbinformationen, die 
ahnungslose Personen irgendwelchen Wildfremden überlassen? 
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Die Gensequenzen eines Menschen sind das Persönlichste, was es 
über ihn zu wissen gibt, sie sind der sprichwörtliche „genetische Fin- 
gerabdruck“. Deshalb sind nicht nur staatliche Stellen, sondern auch 
Versicherungen, Werbeunternehmen, aber allen voran die Pharmain- 
dustrie, die Fertilitäts- und die Klonierungsindustrie sehr an diesen in- 
timen Daten interessiert. Anhand des genetischen Codes eines Men- 
schen kann man statistisch Vorhersagen, wie alt dieser Mensch wird, 
welche Erbkrankheiten er bekommen könnte, oder woran er oder sie 
mit großer Wahrscheinlichkeit sterben wird. Ich weise dabei ausdrück- 
lich nochmals darauf hin, dass dies reine Zahlenspiele sind für Men- 
schen, die solche Zahlen lieben. Denn wir wissen seit vielen Jahren, dass 
genetische Prädispositionen nichts darüber aussagen, ob ein Mensch ei- 
ne bestimmte Krankheit bekommen wird oder nicht - sie können ledig- 
lich sagen, dass es „wahrscheinlich“ ist. 


Die Wissenschaft ist darum bemüht, Fragen mittels Beweisen und 
mathematischer Formeln zu beantworten. Sie versucht, aus der Analyse 
der Bestandteile Rückschlüsse auf das Ganze zu ziehen. Daraus resul- 
tierte die Genforschung und das Bestreben, den Menschen über seine 
Gene, also über einzelne Bestandteile zu definieren. Die Untersuchung 
einzelner Chromosomen, Gene oder DNA-Abschnitte hat Ergebnisse 
zu Tage gefördert, die analytische Menschen dazu veranlasste zu glau- 
ben, dass der Schlüssel zu allen Fragen der Menschheit im Erbgut läge. 
Daher wird auf vielerlei Weise versucht, dieses Erbgut zu beeinflussen 
oder zu verändern - angeblich zum Wohle der Menschheit. Tatsächlich 
aber ist unser Erbgut nur so etwas wie unsere „Grundausrüstung“, 
wenn wir zur Welt kommen, unser „Toolkit“. Sie ist aber absolut nicht 
in Stein gemeißelt, sondern veränderbar. Wenn jemand eine genetische 
Veranlagung für eine bestimmte Krankheit hat, dann bedeutet das 
nicht, dass diese Krankheit auch ausbrechen muss. Auf der anderen Sei- 
te gibt es Menschen, die bestimmte Krankheiten bekommen, ohne da- 
für eine genetische Prädisposition zu haben. Warum? Weil der Mensch 
mehr ist als nur die Summe seiner Einzelteile. Hier ist nicht der Raum, 
um weiter im Detail auf dieses Thema einzugehen, zumal ich das in 
meinem Buch »Jetzt geht’s los« bereits sehr ausführlich getan habe. 
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Doch wir befinden uns an einem entscheidenden Punkt für die wei- 
tere Entwicklung der Menschheit. Dies ist der Kernpunkt all unserer 
gegenwärtigen Probleme. Auf der einen Seite haben wir die rein analy- 
tische Wissenschaft, die versucht, mechanische Teile mittels techni- 
scher Entwicklungen zu optimieren, und alles, was nicht messbar oder 
grafisch darstellbar ist, auszumerzen. Dieser Entwicklung gegenüber 
steht die Spiritualität, also der Versuch, das Leben über das Simple und 
Augenscheinliche hinaus zu begreifen. Zugespitzt würden manche 
Menschen es so formulieren: Dies ist der Kampf der Technik gegen das 
Gefühl, der Kampf der Dunkelheit gegen das Licht. Es geht hier um 
wesentlich mehr als nur um ein Virus oder Papiermasken. Es geht um 
die grundlegende Frage, wohin sich die Menschheit entwickeln wird. 


„In der Wissenschaft herrschte lange der Irrglaube vor, dass wir das 
Ergebnis von Genen, von unserer DNA, von geheimen Codes seien, 
die es zu entschlüsseln gelte. So wurde oft davon gesprochen, dass diese 
oder jene Verhaltensweise genetisch bedingt wäre, was impliziert, dass 
man diese speziellen Eigenschaften nicht ändern kann. Demnach wür- 
de es auch keinen Sinn haben, Ressourcen dafür einzusetzen, um das 
Verhalten von Menschen zu ändern, da sie nicht veränderbar sind. 


Das ist blanker Unsinn. “72 
Dr. Robert Sapolsky, Neurowissenschaftler und Autor 


Ich denke, es ist wichtig, die Bedeutung dieses Themenkomplexes zu 
verstehen, weil es die Wurzel allen Übels ist. Kann ein erkrankter 
Mensch nur durch Maschinen, Chemikalien und Nanotechnologie re- 
pariert werden, oder hat eine Krankheit (auch) emotionale, geistige und 
spirituelle Ursachen? Wird der Klimawandel durch die Anordnung und 
Verteilung bestimmter chemischer Verbindungen oder wird er durch 
Kräfte im Universum verursacht, die für uns heute noch schwer zu be- 
greifen sind? Will ich die Menschen so optimieren, dass sie mit „Künst- 
licher Intelligenz“ verschmelzen und alle von einem einzigen Zentral- 
rechner aus, als ein Organismus vom „Großen Bruder“ (der KD, ge- 
steuert werden? Oder möchte ich, dass die Menschen ihre Individualität 
und Einzigartigkeit erkennen und behalten, und freiwillig, aus sich her- 
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aus, dennoch zu einem bewussten lebendigen und harmonischen Gan- 
zen werden? Oder einfacher ausgedrückt lautet die Kernfrage: Ma- 
schine oder Mensch? 


Der Mensch ist nicht nur die Summe seiner Gene, seiner Eindrücke, 
seiner Erfahrungen, seiner Bildung, seiner Gedanken und seiner Über- 
zeugungen. Genetische Prädispositionen sind das Fundament, auf das 
im Laufe des Lebens das Haus gebaut wird und sie sind jederzeit verän- 
derbar. Sie lassen jedoch zu, dass man aus ihnen bestimmte Wahr- 
scheinlichkeiten ableitet. Das bedeutet, dass man auf Grund des Fun- 
daments und der Baustoffe, die einem Menschen zur Verfügung stehen, 
abschätzen kann, wie in etwa das Haus später aussehen könnte. Und je 
genauer man das einschätzen kann, desto besser kann man damit Geld 
verdienen, aber auch das Ergebnis beeinflussen. Da kommen nun wie- 
der Esther Duflo, Bill Gates und Peter Schwartz ins Spiel. 

Kurz gesagt: In manchen Kreisen lässt sich sehr viel Geld mit den 
DNA-Informationen von Menschen machen. Und damit spanne ich 
nun langsam wieder den Bogen zurück zum eigentlichen Thema dieses 
Kapitels. Was würden Arbeitgeber wohl dafür geben, wenn sie vor der 
Einstellung eines Mitarbeiters überprüfen Könnten, wie leistungsfähig 
diese Person - mit hoher statistischer Wahrscheinlichkeit - sein wird, 
ob sie etwa oft krank werden wird, ob sie psychisch belastbar sein oder 
Kinder bekommen wird? In den letzten zwanzig Jahren ist die Gen- 
pool-Industrie enorm angewachsen, und mit ihr der Hunger nach In- 
formationen über möglichst alle Menschen. Noch ist ein solcher Test 
Arbeitgebern verboten, aber andere lukrative Bereiche der Genetik sind 
längst Alltag. Zudem haben wir im Jahr 2020 alle erlebt, dass das Un- 
denkbare, im Sinne des Eugenikers Huxley, nun wieder denkbar ist. Die 
genetische Auslese der Menschen ist plötzlich wieder gesellschaftsfähig. 

Die kalifornische Biotechnologie-Firma 23andMe hält zum Beispiel 
mehrere Patente in den USA (United States Patent 9367800 & 
8543339), mit denen man anhand des Erbgutes der Eltern ziemlich ge- 
nau Vorhersagen kann, wie deren Kinder beschaffen sein werden. Das 
ermöglicht das Konzipieren sogenannter „Designer-Babys‘“. Papa und 
Mama geben, bevor sie ein Kind zeugen (oder in der Retorte zeugen 


229 


lassen), ihre DNA ab und erhalten vom Labor dann kurz darauf die ma- 
thematisch errechnete Auskunft, wie ihr Baby vermutlich aussehen 
wird. Wenn die zukünftigen Eltern mit dem prognostizierten Ergebnis 
nicht zufrieden sind, können sie sich das Erbgut einer weiteren Person 
hinzuholen, um so in vitro, also im Labor ihr perfektes Wunschkind zu 
kreieren/?’3) Seit Jahren wird daher in der modernen Reproduktionsme- 
dizin bei der Befruchtung von Eizellen mit fremder weiblicher DNA 
gearbeitet. Abgesehen davon, dass Frauen sich einen ihren Vorstellun- 
gen entsprechenden Samenspender aussuchen können, können sie auch 
eigene „Mängel“ dadurch korrigieren, dass sie sich bestimmte Erbin- 
formationen einer anderen Frau einpflanzen lassen/?”*) Ein daraus ent- 
standenes Kind hat genetisch gesehen zwei Mütter und einen Vater 
und es hat nachweislich auch drei DNA -Stränge.73) 


Doch unsere genetischen Codes werden auch noch für andere Dinge 
gebraucht. Der neueste Schrei in der Nanotechnologie sind winzige 
Bauteile, die sich selbst organisiert zusammensetzen und auch selbst- 
ständig weiter vermehren können. Immer öfter wird dafür DNA, der 
Träger des menschlichen Erbgutes, verwendet. An der Harvard Medical 
School in Boston wurden 2011 offiziell die ersten Versuche unternom- 
men, Nanobots zu entwickeln, die mit Antikörper-Fragmenten ausges- 
tattet waren und im Körper selbstständig Leukämiezellen aufspüren 
sollten. Man könnte sie mit winzig kleinen Trägerraketen vergleichen, 
die mit Bomben bestückt sind. Wenn sie Leukämiezellen finden, dann 
zünden sie ihre Bombe, was die schädlichen Zellen zur „Apoptose“ ver- 
leitet, also zur Selbstzerstörung.?’® Dieses sogenannte „drug-targe- 
ting”, also der zielgenaue Einsatz von Medikamenten im Körper, ist ein 
gewichtiges Thema in der Pharmaindustrie, das viele Forschungsgelder 
freisetzt. Der Bio-Nano-Technologe Shawn Douglas von der Universi- 
tät von Kalifornien in San Francisco gab bereits im Jahr 2012 bekannt, 
dass er solche Miniroboter (nicht größer als ein Virus) aus DNA- 
Strängen erschaffen habe, die erfolgreich Krebszellen bekämpften. Da 
schließt sich dann der Kreis zur Corona-Impfung im Jahr 2020. Ko- 
misch nur, dass diese Technologie auch acht Jahre später noch immer 
nicht zur Bekämpfung von Krebs zum Einsatz kam. 
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Ich habe über viele dieser Entwicklungen bereits ausführlicher in 
meinem Buch »Fake News« aus dem Jahr 2017 berichtet und streife 
dies nur an dieser Stelle, um hervorzuheben, welche Bedeutung die 
DNA des Menschen für die moderne Technologie hat und wofür die 
genetischen Informationen und das gesammelte genetische Material der 
Getesteten noch so verwendet werden könnte. Die meisten genetischen 
Informationen bezogen Gendatenbanken bislang aus der Reprodukti- 
onsmedizin und aus der Ahnenforschung. Firmen wie Ancestry können 
ihren Kunden Auskunft darüber geben, wer ihre Vorfahren waren und 
woher sie stammten - zumindest mit hoher Wahrscheinlichkeit. Doch 
abgesehen von diesen Gruppen hatten die meisten Menschen bislang 
kein Interesse daran, Fremden ihre genetischen Daten zu überlassen. 
Das änderte sich schlagartig mit dem Corona-Experiment. Mit einem 
Mal gaben Millionen von Menschen freiwillig ihre DNA heraus, ohne 
zu fragen, wer was genau damit machen würde - und zahlten auch noch 
dafür! 


Der Streaming-Dienst Spotify, der seit Oktober 2006 Musik, Hör- 
bücher, Podcasts und Videos vertreibt, arbeitet mit Ancestry zusam- 
men. Er nutzt die gespeicherten Erbinformationen von Menschen dazu, 
um ihnen das vorzuschlagen, was statistisch errechnet am besten zu ih- 
nen passt. Wenn jemand etwa zu fünfzig Prozent skandinavische Vor- 
fahren hat, dann schlägt ihm Spotify skandinavische Musik vor. Hier 
bleibt nichts zum Zufall überlassen.7” 

Ähnliches machen auch Amazon, Youtube, Facebook, Google, In- 
stagram und viele mehr. Im Grunde ist es das, was heute alle machen. 
Damit landen wir genau bei dem von mir zuvor mehrfach beschriebe- 
nen Filter. Jeder sieht nur noch das, was von einem Algorythmus, also 
von „Künstlicher Intelligenz“, für ihn ausgewählt wird. Abgesehen vom 
Potential der Manipulation dieser Entwicklung führt dies zwangsläufig 
zu weltfremdem und egozentrischen Verhalten, weil Menschen dadurch 
künstlich in Blasen gehalten werden. Sie leben nur noch in einer 
Scheinwelt, die in jeder Sekunde auf sie neu zugeschnitten wird, um sie 
in der Matrix zu halten. Das ist wie eine globale gigantische „Truman- 
Show“ (ein Film mit Jim Carrey aus dem Jahr 1998). Deshalb reagieren 
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sie so dermaßen fassungslos, wenn sie mit etwas konfrontiert werden, 
das außerhalb ihrer gewohnten Bahnen läuft: Sie hatten keine Ahnung, 
dass es außer ihren auch noch andere Realitäten und Meinungen gibt. 


Die DNA eines jeden Menschen ist einzigartig und unverwechsel- 
bar. Selbst eineiige Zwillinge weisen leichte genetische Differenzen auf. 
Darüber kann also jeder Mensch zweifelsfrei identifiziert werden. Auf 
diese Weise werden nicht nur mittels DNA-Abgleich Verbrechen ge- 
löst, die schon Jahrzehnte zurückliegen. Für Wesen ohne Skrupel und 
Gefühle ist das Einsatzgebiet der menschlichen Genom-Informationen 
schier grenzenlos. Daher streben sie danach, die Erb-Informationen 
ALLER Menschen zu erlangen. Gesichtsscans mit Maske, um Eintritt 
zu einem Supermarkt oder einem Flughafen zu bekommen, sind nur 
der Anfang. Menschen wurden dazu abgerichtet, ihr Handy mittels 
Fingerabdruck freizuschalten. Da ist der Schritt zur „freiwilligen“ Ver- 
wendung des genetischen Fingerabdrucks nicht mehr weit. 


Da man das große Geschäft mit den Erbinformationen nicht allein 
privaten amerikanischen Konzernen überlassen möchte, ist Deutsch- 
land am 16. Januar 2020 dem europäischen Großprojekt /+Million 
Genomes Initiative beigetreten. Bundesforschungsministerin Anja Kar- 
liczek und Bundesgesundheitsminister Jens Spahn unterzeichneten ge- 
meinsam eine Deklaration, um bis zum Jahr 2022 mindestens eine Mil- 
lion kompletter Genomsequenzen und weiterer persönlicher Daten von 
Europäern zu speichern. Ein Genom besteht aus vielen kleineren Bau- 
steinen, den Basen. Die genaue Anordnung dieser Basen ist individuell 
verschieden und wird als die jeweilige „Genomsequenz“ bezeichnet. 

Ende der 1990er-Jahre hatten sich Firmen wie der US-Konzern My- 
riad, Genetics bestimmte Gene, die in der Lage waren, Krankheiten zu 
heilen, tausendfach patentieren lassen. Im Jahr 2013 jedoch entschied 
das oberste Gericht in den USA, dass die Patentierung von Genen un- 
zulässig sei. Myriad Genetics verlor sein Patente, doch es ist recht 
wahrscheinlich, dass früher oder später große Konzerne wieder versu- 
chen werden, ein Alleinrecht auf menschliche Gene zu erhalten, so wie 
sie es bei Pflanzen getan haben. Firmen wie Bayer und Monsanto besit- 
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zen die Patentrechte auf zahlreiche genetisch veränderte Pflanzensor- 
ten, sogenannte GVOs (englisch GMOs). Da dies ein unvorstellbar 
großes Geschäft ist, das diesen Konzernen enorme Macht verleiht, wäre 
es schon fast dümmlich, anzunehmen, dass sie dasselbe nicht auch mit 
unserer menschlichen DNA zumindest versuchen würden. 

Solche genetisch manipulierten Pflanzenarten sind Copyright-ge- 
schützt und gehören den Herstellerfirmen. Sie können oder dürfen 
nicht via Samen weitervermehrt werden. Bauern müssen für den Anbau 
dieser Pflanzen jedes Jahr das Saatgut der Firma abkaufen, anstatt wie 
früher immer einen Teil der Ernte zu behalten, um die Samen für die 
nächste Aussaat zu verwenden. Wenn man Menschen mittels Gentech- 
nologie und eingeschleuster künstlicher DNA unfruchtbar machen 
würde, dann könnte man gezielt festlegen, wie viele Kinder künftig ge- 
boren werden, denn jeder müsste der Firma dann die Patentrechte ab- 
kaufen, um ein Kind aus der Retorte erhalten zu dürfen. Das wäre viel- 
leicht der einfachste Weg, das vermeintliche Problem der Überbevölke- 
rung zu lösen. Das ist nur so ein Gedanke. 


Nach den Plänen der (nicht gewählten) EU-Kommissionspräsi- 
dentin Ursula von der Leyen sollen alle EU-Bürger und Bürgerinnen 
„eine europäische digitale Identität‘“‘ bekommen. Parallel dazu ist die 
Einführung des europäisch harmonisierten, digitalen Impfausweises in 
Vorbereitung. ’® Sie will für Europa das umsetzen, was ID2020, Welt- 
wirtschaftsforum, Weltbank und „Homeland Security“ weltweit voran- 
treiben, um die automatisierte Überwachung der Weltbevölkerung zu 
vervollkommnen. In der Rede von der Leyens zur Lage der Union am 
16. September 2020 ging neben einem verschärften Klimaziel eine an- 
dere wichtige Ankündigung unter. Die Kommissionspräsidentin sagte: 

„Jedes Mal, wenn eine Website uns auffordert, eine neue digitale Iden- 

tität zu erstellen oder uns bequem über eine große Plattform anzumel- 

den, haben wir in Wirklichkeit keine Ahnung, was mit unseren Daten 
geschieht. Aus diesem Grund wird die Kommission demnächst eine si- 

chere europäische digitale Identität vorschlagen. Eine, der WIR ver- 

trauen und die Bürgerinnen und Bürger überall in Europa nutzen 
können, um alles zu tun, vom Steuern zahlen bis hin zum Fahrrad 
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mieten. Eine Technologie, BEI DER WIR SELBST kontrollieren 
können, welche Daten ausgetauscht und wie sie verwendet werden. “ 


Die nicht-gewählte EU-Führerin spricht von etwas, dem SIE ver- 
traut, und das WIR nutzen können. Wie gesagt: sprachliche Feinheiten 
sind entscheidend! Sie sagte eindeutig nicht, dass jeder von uns selbst 
seine Daten kontrollieren kann - sondern dass SIE es kontrollieren! 

So wie es im Rahmen der Pandemie-Industrie viele Impfprogramme 
gab, die letztlich im Jahr 2020 zu einer einzigen großen zielgerichteten 
Initiative, GAVIs Covax, zusammenwuchsen, gibt es auch mehrere Ini- 
tiativen zur Schaffung einer digitalen Identität für jeden Erdling. 

Zusammen mit der US-Heimatschutzbehörde Homeland Security 
präsentierten das irischen Unternehmen Accenture und das Weltwirt- 
schaftsforum beim jährlichen „Tod-Esser“-Kongress in Davos im Jahr 
2018 das „Known Traveller Digital Identity-Program‘‘, das dafür sorgt, 
möglichst umfangreiche Daten über jeden Reisenden auf Flughäfen zu 
speichern und an die KI zu verfüttern.?’® Gleichzeitig ist die in New 
York City ansässige lInititative Allianz ID2020 damit beauftragt, dafür 
zu sorgen, dass auch in technisch unterentwickelten Ländern alle, bis 
hin in den letzten Winkel, eine digitale Identität bekommen und damit 
vom Menschen zur Nummer werden. Seit 2016 treffen sich die wich- 
tigsten Unterstützer dieser Initiative einmal jährlich im September in 
NYC. Dazu gehören unter anderem das Bill Gates’ GA VI und Microsoft 
sowie das UNO-Flüchtlingshilfswerk UNHCR. Durch das Corona- 
Experiment hat dieses Projekt, wie alle zuvor erwähnten auch, auf ein- 
mal Fahrt aufgenommen. Bangladesch hat 2020 bereits als erstes Land 
damit begonnen, alle Neugeborenen zwangsweise zu impfen und 
gleichzeitig zu chippen, ganz genau so, wie ich es bereits vor zehn Jah- 
ren vorhergesagt hatte. 

Die „Tod-Esser“, die gezielt auf einen langen „dunklen Winter“ hin- 
arbeiten, werden schon lange von KI kontrolliert und gesteuert - meist 
ohne es zu merken. Im Grunde sind sie nur noch menschliche Hüllen, 
die darauf warten, ganz mit der KI zu verschmelzen, im Sinne von Ray 
Kurzweils großer Vision von der ‚Singularität': „Diese Verschmelzung 
von Mensch und Maschine, mit der plötzlichen Explosion der Maschinen- 
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Intelligenz, wird im Verbund mit rasend schneller Innovation in den Be- 
reichen der Gen-Forschung sowie der Nanotechnologie zu einer Welt füh- 
ren, wo es keine Unterscheidung mehr zwischen dem biologischen und 
dem mechanischen Leben oder zwischen physischer und virtueller Reali- 
tät gibt. “ 


Impfstoffe 


Das vielleicht heikelste und schwierigste Kapitel in Zusammenhang mit 
Covid-19 ist das Thema „Impfung“. Die einen hoffen, dass es so bald 
wie möglich eine Impfung gegen das Virus gibt, weil sie davon ausge- 
hen, dass sie danach wieder ihr altes Leben zurückbekommen. Die an- 
deren wissen, dass das niemals passieren wird und nichts mehr so wer- 
den kann, wie es einmal war. Warum sich also impfen lassen? Wie sicher 
kann ein Impfstoff sein, der in Rekordzeit zusammengebastelt worden 
ist und was ist dann wirklich drin in dem „Zeug“? Der Schlüssel zum 
Thema ist wie immer Bill Gates, denn er ist nicht nur an allen Pharma- 
firmen beteiligt, die als heiße Kandidaten für einen baldigen Impfstoff 
gelten, er ist auch derjenige, der bei der globalen Verteilung eines Impf- 
stoffes alle Fäden in Händen hält. Lassen Sie mich daher nochmals dar- 
an erinnern, was der Großmeister der Impfung bei der kalifornischen 
TED-Konferenz 2010 sagte: „Gegenwärtig leben 6,8 Milliarden Men- 
schen auf dieser Welt, bald könnten es 9 Milliarden sein. Nun, wenn wir 
bei den neuen Impfstoffen, bei der Gesundheitsversorgung, der Fortpflan- 
zungsmedizin ganze Arbeit leisten, dann können wir diese Zahl viel- 
leicht um 10 bis 15 Prozent verringern! “?°Ü 


Es gibt etwas, über das ich Ihnen bereits im ersten Buch berichten 
wollte. Ich tat es schließlich nicht, weil ich nicht sicher war, ob es nicht 
zu schräg ist, um erwähnt zu werden. Doch was könnte nach den Er- 
eignissen des ersten Pandemiejahres noch zu schräg sein? Wir erinnern 
uns, dass Peter Schwartz in seinem Lockstep-Szenario voraussagte, dass 
im Jahr 2012 eine Grippevirus-Pandemie über uns hereinbrechen und 8 
Millionen Menschen töten würde! 
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Am 31. Januar 2012 veröffentlichte die Abteilung für internationale 
Entwicklung und Koordination der EU-Kommission ein Comic-Heft, 
von dem nur einige hundert Stück produziert worden sind. Das Heft 
trägt den Titel „Infected“ (Infiziert). Diese Graphic Novel zeigt Wis- 
senschaftler, die in einem Hochsicherheitslabor der Stufe 4 (Level-4- 
Lab) in China mit neuartigen Grippeviren experimentieren, und in 
der Beschreibung des bizarren Werkes heißt es: „Die Geschichte mag 
zwar fiktiv sein, ist aber dennoch mit einigen sachlichen Informationen 
verflochten. “ Klingt das nicht interessant? „Stellen Sie sich vor, Sie wären 
auf diesem Markt von einem neuen ansteckenden Mittel infiziert“', sagt der 
UN-Chefberater für ansteckende Krankheiten in dem Comic und fügt 
hinzu: „Sie würden es wahrscheinlich nicht einmal bis zum Ende der In- 
kubationszeitrealisieren.“ Und schon ist er selbst infiziert mit einem Vi- 
rus, das von einem Affen auf ihn übersprang. Blitzschnell verbreitet 
sich die Seuche rund um den Globus. Was folgt, ist ein weltweiter 
Lockdown und alle Menschen werden isoliert. Kollaps der Weltwirt- 
schaft. Chaos. Eine Milliarde Menschen sterben - zumindest beinahe. 

Denn dann kommt die Wendung. Halten Sie sich fest! Denn mitten 
in die Katastrophe hinein kommt ein Held aus der Zukunft in die Jetzt- 
zeit und bringt selbstlos ein „Serum“ mit, das hilft, die Pandemie zu 
stoppen. Doch böse Männer wollen das Serum des Helden aus der Zu- 
kunft an sich reißen, um es dann an den Meistbietenden zu verkaufen. 
Der Plan wird vereitelt und die EU-Kommission kommt zu dem 
Schluss, dass nur eine verstärkte internationale Zusammenarbeit von 
Regierungen und privaten Initiativen die Welt vor künftigen Pandemien 
schützen kann. Durch den großen Schock der Pandemie wachgerüttelt, 
kommen alle Länder zu der Übereinkunft, künftig das Gesundheitswe- 
sen nicht mehr einzeln und lokal kontrollieren zu wollen, sondern diese 
Aufgabe einer übergeordneten Organisation zu übertragen, die man 
„One Health Challenge for the Future“ oder kurz „One Health“ nennt. 


Sicher könnte man das Ganze jetzt einfach nur belächeln oder fra- 
gen, warum für so etwas Geld verschwendet wird. Doch ist es nicht 
bemerkenswert, auf wie vielen unterschiedlichen Ebenen hier gearbeitet 
wird, um alle, wirklich alle zu erreichen und ihnen Bills Botschaft zu 
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vermitteln: „/ch werde kommen und mein Serum wird euch alle retten! 
Eure individuellen Gesundheitssysteme werden das nicht schaffen, und 
wenn ihr euch nicht meiner globalen Gesundheitsbehörde unterwerft, wer- 
den Milliarden von euch sterben!“ 


„Microsoft-Mitbegründer und Milliardär Bill Gates glaubt, dass fast 
alle' Covid-19-Impfstoffe funktionieren und zwar gut funktionieren 
werden... ‚Ich bin optimistisch, dass sie sich wahrscheinlich bereits im 


Februar alle als sehr effizient und sicher erweisen werden‘. “?8!) 


Eric Levensen, CNN, 22. November 2020 


Gemäß der Aussagen diverser Politiker und Philanthropen soll ein 
halbwegs „normales Leben“ erst wieder möglich sein, wenn alle Men- 
schen gegen SARS-COV-2 geimpft sind und das Virus „besiegt“ ist. 
Das ist zumindest das Szenario, das viele ängstliche Menschen bevorzu- 
gen, die nicht gewillt sind, sich von der Stelle zu bewegen. 

In einer Rede auf der Jahrestagung der US-Armee im Oktober 2020 
stellte der ehemalige Offizier der US-Armee und heutige stellvertreten- 
der Sekretär der US-Armee für Akquisition, Logistik und Technologie, 
Bruce Donald fette, fest, dass die COVID-19-Standards (wie Masken) 
auch in der Zukunft weiter gelten werden, da sie sich bewährt haben 
und auch vor zukünftigen Grippepandemien oder anderen Seuchen 
schützen könnten, und er ging davon aus, dass dies auch für die Zivil- 
bevölkerung gelten werde.®? 

Am 16. November twitterte WHO-Chef Ghebreyesus-. „Seit Beginn 
der #COVID19 Pandemie wussten wir, dass ein Impfstoff unerlässlich 
sein würde, um die Pandemie unter Kontrolle zu bringen. Aber es ist 
wichtig zu betonen, dass ein Impfstoff die anderen Instrumente, die wir 
Jetzt haben, ergänzen und nicht ersetzen wird.“ Er fügte hinzu, dass 
Quarantänen, Überwachung, Kontaktverfolgung und andere Maßnah- 
men selbst dann noch weiter fortgesetzt werden müssten, wenn bereits 
viele Menschen geimpft seien.”®? NACH DEM WILLEN DER WHO 
(UND IHREM GRÖSSTEN SPONSOR BILL GATES) SOLLEN 
„SOCIAL DISTANCING“ UND DAS TRAGEN VON MASKEN 
VON NUN AN FÜR IMMER VERPFLICHTEND SEIN! 
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Abb. 8: Auf Seite 44 des EU-Comics „Infected” verkünden die Führer der westlichen Welt, dass 
die Pandemie besiegt wurde und man sich auf eine einzige Weltgesundheitsbehörde geeinigt hätte. 
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Die Impfzentren und „Impfstraßen“, die nun bereits Ende Novem- 
ber 2020 überall in England und Deutschland hochgezogen werden, 
sind bestimmt nicht das Ende dieses Experiments. Auf die angekündig- 
te „Durchimpfung“ im Lauf des kommenden Jahres werden weitere 
harte Einschnitte auf uns zukommen, wenn wir eine kleine Gruppe von 
„Lod-Essern“ weiterhin willfährig und widerstandslos über uns 
bestimmen lassen.?®® In kleinen Städten entstehen bereits jetzt (Ende 
November, Anfang Dezember 2020) Zentren, in denen man dann pro 
Tag hundert Menschen impfen kann, in Berlin sollen es angeblich bis zu 
20.000 pro Tag sein, die dann mit einem neuen Präparat vollgepumpt 
werden, dessen Wirkung in keiner Langzeitstudie getestet wurde. Die 
Lufthansa, Spediteure und Gesundheitsämter bauen in kürzester Zeit 
eine Logistik auf, wie es sie in dieser Form seit dem Zweiten Weltkrieg 
nicht mehr gegeben hat. Ja, wenn keine Bomben explodieren, kann man 
manchmal fast vergessen, dass wir uns im Krieg befinden. 

Im Frühjahr 2020 noch hatten alle Experten gesagt, dass die Herstel- 
lung eines seriösen, zuverlässigen Impfstoffs gegen das neue Virus min- 
destens drei, eher fünf Jahre dauern würde, vorausgesetzt, man würde 
alle Ressourcen darauf konzentrieren. Nun soll es also deutlich schnel- 
ler gehen, was manche skeptische Menschen ein wenig beunruhigt, an- 
dere wiederum richtig euphorische werden lässt. 

Den ersten Corona-Impfstoff hatten die Russen bereits am 1. Au- 
gust 2020 vorgestellt und ihm den klingenden Namen „Sputnik V“ ge- 
geben. Da war sich fast die gesamte wissenschaftliche Welt noch einig, 
dass man in so kurzer Zeit keinen seriösen Impfstoff herstellen könne. 
Aber es reichte, um alle westlichen Firmen zum Schwitzen zu bringen 
und noch schneller und intensiver arbeiten zu lassen. 


Grob gesagt gibt es zwei unterschiedliche Ansätze, die verfolgt wer- 
den: Der erste ist der Einsatz von Monoklonalen Antikörpern, das 
sind Zellen, die das körpereigene Immunsystem gegen das Virus gebil- 
det hat. Sie wurden dem ersten Covid-19-Patienten in den USA ent- 
nommen und dann im Labor weitervermehrt, um anderen Personen 
dann injiziert zu werden. Mit dieser Methode wird den Behandelten 
nicht wie in der Influenza-Impfung sonst üblich, die Krankheit in klei- 
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nen Dosen gespritzt (Lebendimpfstoffe), sondern gleich das Immun- 
system mit der Gegenantwort unterstützt. Es gibt meines Wissens nach 
derzeit zwei Firmen in Nordamerika, die sich in der Zulassungsphase 
für solche Antikörper-Impfstoffe befinden/??°’ Prinzipiell klingt diese 
Methode erst einmal vernünftig. Ich merke jedoch an, dass bereits im 
Jahr 2003 bei ersten „SARS-Pandemie“ (die keine war) Antikörper- 
Impfstoffe entwickelt worden waren, die letztlich bei den Tests die 
Wahrscheinlich einer Infektion mit SARS-COV-1 sogar noch erhöh- 
ten. 280287) 

Der zweite, im Jahr 2020 wesentlich verbreitetere Ansatz, ist ein völ- 
lig neuer Impfstoff, auf den sich die meisten Pharmakonzerne gestürzt 
haben. Das sind die sogenannten mRNA-/DNA-Impfstoffe, die mit- 
tels Elektrostimulation in die Zellen eingebracht werden sollen, und 
dann „die körpereigenen Zellen als Bioreaktor für die Produktion von An- 
figenen“ nutzen. Ich hatte im ersten Band bereits davor gewarnt, dass 
Futuristen und KI-Propheten mit aller Gewalt versuchen, den Men- 
schen mit der Maschine zu verschmelzen, Cyborgs zu erschaffen, 
Mischwesen, die statt von menschlichen Emotionen und Erfahrungen 
von der KI gesteuert werden. Dies war ein entscheidender Schritt in 
diese Richtung. Diese mRNA-Impfstoffe stellen, auch wenn es im Ge- 
setz sprachlich anders gefasst ist, de facto eine gentechnische Manipu- 
lation am Menschen dar. Es ist zudem ein Verfahren, das noch nie am 
Menschen routinemäßig zum Einsatz gekommen ist. 


„Für DNA-Impfstoffe wird die DNA-Sequenz des gewünschten Anti- 
gens in ein bakterielles Plasmid eingefügt. Das Plasmid wird nach In- 
Jektion des Impfstoffs in der Zielzelle aufgenommen und abgelesen; 
dort soll das fremde Antigen hergestellt werden. Einige DNA-Impf- 
stoffe gelangen durch Elektroporation in die Zielzelle. Dabei sorgen 
kurze elektrische Impulse im Moment der intramuskulären Impfung 
dafür, dass die Zellmembranen für die fremde DNA durchlässig wer- 
den. DNA-Impfstoffe benötigen in der Regel starke Adjuvanzien, 
damit sie eine wirksame Immunantwort auslösen können. Bisher 
sind DNA-Impfstoffe nur in der Tiermedizin zugelassen. Als denkbare 
Nachteile gelten eine zufällige Integration von plasmidischer DNA in 
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das Genom des Wirts: Die Integration könnte eine 'verstärkte Tumor- 
bildung infolge einer Aktivierung von Onkogenen oder Deaktivierung 
von Tumorsuppressorgenen induzieren, oder Autoimmunkrankheiten 


(z.B. Lupus erythematodes) hervorrufen.“ 
Dr. Vera Zylka-Menhorn, Anästhesistin, Arzteblatt.de 21/2020 


Ich fasse zusammen, was ich glaube verstanden zu haben: Ein 
mRNA-Impfstoff wird aus einer Kombination von menschlicher DNA 
und viraler RNA hergestellt. Beim Injizieren dieses Impfstoffs sorgt ein 
gleichzeitiger elektrischer Impuls dafür, dass die richtigen Zellen im 
menschlichen Körper diese DNA-RNA-Kombi durchlassen, damit sie 
idealerweise die Bildung von Antikörpern gegen ein bestimmtes Virus 
(in dem Fall SARS-COV-2) auslösen sollen. Da wir unentwegt von 
sehr vielen unterschiedlichen elektrischen Impulsen umgeben sind - 
denken Sie nur an ihr Mobiltelefon -, frage ich mich, ob die nicht viel- 
leicht weitere Aktionen dieser eingeschleusten fremden Zellen im Kör- 
per auslösen können - vielleicht auch welche, auf die in den extrem 
kurzen Testreihen mit nur sehr wenigen Personen niemand kommen 
konnte? Zudem könnte eine solche Impfung anscheinend Krebs und 
Autoimmunerkrankungen fördern. Weiter benötigen DNA-Impfstoffe 
starke Adjuvanzien. 

Lassen Sie mich also aus gegebenem Anlass nochmals an die soge- 
nannten „Adjuvanzien‘ erinnern, an die Zusatzstoffe in den Impfun- 
gen. Das sind neben Quecksilber, Aluminium und Formaldehyd oft- 
mals auch Antibiotika und Proteine aus Hühnereiern - für Veganer also 
vielleicht nicht ganz so geeignet/?#®”?#°) Aluminium wird, nebenbei er- 
wähnt, oft mit Krebs und Alzheimer in Verbindung gebracht. Was den 
meisten Patienten ebenfalls nicht deutlich gesagt wird, ist, dass für die 
Herstellung der Impfungen auch noch fetale Zelllinien (menschliche 
Zellkulturen) verwendet werden, also die Zellen abgetriebener Kinder. 
Davon sind in Impfstoffen oft Rückstände vorhanden. 


Das deutsche Unternehmen BioNTech, das mit dem US-Pharma- 
Riesen Pfizer zusammenarbeitet, gab am 23. November 2020 bekannt, 
dass ihr mRNA-Impfstoff die ersten Tests mit Bravour bestanden hätte 
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und einen „90-prozentigen Schutz“ biete. Diese Meldung ging um die 
Welt, und andere Impfstoffentwickler wie AstraZeneca zogen mit an- 
geblich noch besseren Ergebnissen nach. 

Wir sprechen hier von einem völlig neuen Impfverfahren, das bislang 
noch nie am Menschen zugelassen worden war, das in den Tests angeb- 
lich keine Nebenwirkungen hatte und einen Impfschutz bieten solle, 
der doppelt so hoch wäre wie die jährliche Grippe-Impfung, die bereits 
seit Jahrzehnten angewandt wird. Das klang, als hätte Bill „Superman“ 
Gates dieses Serum aus der Zukunft zu uns gebracht, um uns zu ret- 
ten/?°0) Nun, meiner Erfahrung nach ist etwas, das zu schön klingt, um 
wahr zu sein, genau das: Zu schön, um wahr zu sein! Und so stellte sich 
rasch heraus, dass die ach so phänomenalen Ergebnisse der ersten Test- 
reihen vielleicht doch nicht ganz so sensationell waren, weil etwa Astra- 
Zenecas Impfstoff vorwiegend an jüngeren, fitten Personen getestet 
worden war. Da aber gerade alte Menschen, und solche mit schwachem 
Immunsystem Schutz brauchen, waren diese Testergebnisse wenig aus- 
sagekräftig.“??’ 

Was ich hingegen sehr aussagekräftig finde, ist, dass der europäische 
Schweinegrippe-Impfstoff Pandemrix, der zwischen Dezember 2009 
und März 2010 mehreren Millionen Menschen verabreicht wurde (we- 
gen einer Pandemie, die es nie gab), bei zahlreichen Menschen zu Ne- 
benwirkungen führte. Interessant ist zudem, dass derselbe Impfstoff 
(Arepannx), von derselben Firma in Kanada hergestellt, durch deutlich 
weniger Nebenwirkungen auffiel. Also, entweder die Europäer halten 
weniger aus, oder selbst der Ort der Herstellung oder das daran betei- 
liste Personal können schon einen gravierenden Unterschied ausma- 
chen. Denn während in Europa 1.138 schwere Nebenwirkungen doku- 
mentiert wurden, waren es beim Kanadischen Mittel „nur“ 95. Zu diesen 
Nebenwirkungen zählten unter anderem ein allergischer Schock, Ge- 
sichtslähmungen, Zuckungen, Gefäß- und Gehirnentzündungen/?”?) 

Eine weitere Nebenwirkung ist Narkolepsie, die sogenannte „Schlaf- 
krankheit“, unter der seit der Impfung hunderte Menschen leiden. Das 
ist Keine lustige Sache, denn die Folge dieser Krankheit ist, dass die Be- 
troffenen jederzeit und überall von einer Sekunde zur nächsten ein- 
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schlafen können. Dadurch ist nicht nur Autofahren oder Sporttreiben 
weitgehend ausgeschlossen, sondern meist auch arbeiten. Selbst der 
Gang zum Supermarkt kann gefährlich sein, wenn man beim Überque- 
ren der Straße plötzlich einschläft.9® Daher sagt die Schwedin Meissa 
Chebbi, die seit der Impfung im Jahr 2009 unter Narkolepsie leidet, im 
November 2020 in Bezug auf eine mögliche Covid-Impfung: „Ich kann 
die Impfung nicht empfehlen - außer wenn die Umstände wirklich lebens- 
bedrohlich sind... Die Narkolepsie hat mein Leben zerstört. “79 


Da die Impfstoffe in Rekordzeit produziert wurden, sind deren 
Langzeitfolgen nicht abschätzbar, weshalb auch alle Hersteller jegliche 
Verantwortung für mögliche Folgeschäden von vornherein ausschlie- 
ßen - und scheinbar haben sich alle Regierungen mit einem Haf- 
tungsausschluss einverstanden erklärt!?> Zuletzt bekamen rund um 
den Erdball Millionen von Menschen Schadenersatz zugesprochen, weil 
ihr Dieselfahrzeug einige Prozent mehr an Abgasen ausstieß, als der 
Hersteller behauptet hatte. Wer sich aber einen mRNA-Impfstoff vera- 
breichen lässt, dessen Nebenwirkungen gravierend sein könnten, der 
stimmt automatisch zu, keine Ansprüche an den Impfstoffhersteller 
stellen zu können! 


Doch wer die Welt verändern will, darf sich mit nicht Zauderern ab- 
geben. Entweder die Bevölkerung macht mit - oder sie macht mit! Da- 
für ist gesorgt. Eigentlich würde es ja reichen, etwa die Hälfte (50 bis 60 
Prozent) in einer Gruppe zu impfen, um eine Herdenimmunität herzu- 
stellen - vorausgesetzt die Impfung wirkt. Bei einem Wirkungsgrad von 
50 Prozent müsste man demnach alle Menschen impfen, damit man ei- 
ne Chance auf Herdenimmunität hätte. So oder so, der Plan ist klar: Es 
sollen alle geimpft werden. Im Behördendeutsch heißt das dann: „Ein 
Impfstoff müsse allen Menschen gleichermaßen zur Verfügung stehen. “ 

Und weil es noch nicht genügend Organisationen im Bereich der 
Pandemie-Industrie gibt, hat zu diesem Zwecke Bill Gates’ Impfallianz 
- Gavi“ (Globale Allianz für Impfstoffe und Immunisierung) einen neuen 
Zweig nur für die Entwicklung von Corona-Impfstoffen gegründet: 
Covax, vermutlich eine Abkürzung für „Corona-Vaccine“. Sie koordi- 
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niert nun die Verteilung der Milliarden an Impfdosen, die es noch gar 
nicht gibt und die noch nicht hinlänglich getestet wurden. Bill Gates 
hat es sogar geschafft, dass seine Institution völlige Immunität erhält. 
Damit meine ich nicht Immunität im virologischen Sinne, sondern im 
juristischen. Die Zentrale von GAVI steht im schweizerischen Genf 
und sie ist wie eine Botschaft exterritoriales Gebiet. Schweizer Behör- 
den haben weder auf das Gebäude noch auf GAVI-Mitarbeiter Zugriff. 
Sie können für ihr Treiben im Bereich des Impfwesens nicht juristisch 
belangt werden. Das sollte jedem zu denken geben. 

Am 11. Dezember 2020 gab die australische Regierung bekannt, dass 
sie die Weiterentwicklung eines COVID-19-Impfstoffs abgesagt hat, 
nachdem mehrere Studienteilnehmer falsch positiv auf HIV getestet 
worden waren. Der Impfstoff wurde von der University of Queensland 
entwickelt, und das australische Biotech-Unternehmen CSL Limited 
hatte einen Vertrag über die Bereitstellung von 51 Millionen Dosen ab- 
geschlossen. Der Impfstoff sollte Mitte 2021 ausgeliefert werden.‘??” 


Und weil das Leben so tragisch ist, freue ich mich über jeden Licht- 
blick. Ganz besonders erfreut war ich, als ich feststellte, dass ich nicht 
der einzige Karl-Lauterbach-Aficionado auf Erden bin und mein Lieb- 
lings-Alleinunterhalter wieder einen bejubelten Auftritt feierte. In sei- 
nem neuesten Sketch sprach er davon, dass man keine Weihnachtsge- 
schenke kaufen sollte, oder wenn, dann zumindest nicht alle an einem 
Tag. Man sollte die Woche vor Weihnachten zuhause bleiben, um ein 
gemeinsames Weihnachtsfest zu ermöglichen. Und dann sagte er ge- 
wohnt pointiert: „Das Geschenk müssen wir selbst sein und nicht das, was 
wir mitbringen.“ Und natürlich war der lustige Karl ein wahres Ge- 
schenk für die Menschheit: „Weihnachten dürfe den Menschen nicht als 
jenes Fest in Erinnerung bleiben, an dem sie wegen des Virus Angehörige 
verloren haben, warnte er.“ Der Mann ist einfach unschlagbar!?® 


„Seine Mahnungen werden energischer, seine Forderungen lauter. Sein 
Meisterstück, das große Lauterbachfinale, wähnt der 57-Jährige jetzt 
zur Jahreswende herannahen: Deutschland an Silvester in vollkom- 
mener Stille, in Andacht und Ehrfurcht vor dem Virus, in Sorge um 
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das Morgen an den Lippen derer klebend, die das Land wieder an die 
leuchtenden grünen Gestade führen sollen, das Paradies ist nahe, aber 
die Deutschen sollen es nicht zum Nulltarif bekommen, nicht ohne 
Abbitte, nicht ohne die große Geste, nicht ohne die längste Schweige- 

minute der Gegenwart: Silvester ohne Böller... So beschreibt Karl Lau- 
terbach Szenen von wahrhaft dionysischen Ausschweifungen unter lau- 
tem Geknalle von Sprengstoffminiaturen made in China. Und man 
schaut dann in dieses vollkommen freudlose Gesicht und weiß es so- 

fort: Das alles hat mit Corona so wenig zu tun, wie das Knallen an 
Silvester mit dem Hunger in der Dritten Welt. Aber womöglich hätte 
einer wie Lauterbach gerne auch ohne Covid-19 diese Völlerei, diesen 
Lärm und diese elendige blöde Sauferei schon viel früher verboten. 
Nur fehlte ihm noch die passende Schockstrategie, es fehlte der finale 
Anlass, die Forderung aufstellen zu können für diesen dramatischen 
Moment der Stille, für diesen lauterbachschen Rebirth, für die Befrei- 


ung der Sünde durch Ablass. Halleluja. “299 
Alexander Wallasch, für Tichys Einblick am 25. November 2020 


Ein Thema, das mit Covid-19 in Zusammenhang stehen könnte, hat- 
te ich im ersten Band umschifft, weil ich nicht die Zeit dazu hatte, mich 
eingehender damit zu befassen. Es handelt sich dabei um den Bereich 
der 5G-Technologie, den meisten von uns bestenfalls als neuer Mobil- 
funkstandard bekannt. Was wir dazu von den Betreibern dieser Techno- 
logie und von Seiten der Politik erfahren, ist, dass 5G die neueste, völlig 
sichere Mobilfunkfrequenz ist, die unerlässlich für uns geworden ist, da 
unsere alten Frequenzen angeblich für unseren Bedarf nicht mehr aus- 
reichen - vor allem für das „Internet der Dinge“, für „smarte Häuser“ 
oder selbstfahrende Autos. 

Nun wurden mir in den letzten Monaten von Freunden, Bekannten 
und Lesern so viele Informationen zu dem Thema weitergeleitet, dass 
ich sie unmöglich alle überprüfen konnte. Es scheint aber sehr wahr- 
scheinlich eine deutliche Verbindung zwischen SARS-COV-2, Covid- 
19, 5G und der geplanten Impfung der Menschheit mit einem Impfstoff 
zu geben, der aus DNA und Nanopartikeln besteht und bei der Injekti- 
on durch einen elektrischen Impuls aktiviert wird, um dann in seinem 
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Wirt als Nanocomputer zu arbeiten. Im Grunde lautet die Frage: Dient 
5G dazu, diese eingeschleusten Nanocomputer zu steuern? 


Seit 2018 tobt weltweit ein Streit um die Einführung dieses neuen 
Standards, der dafür sorgen soll, dass schnelles Internet lückenlos über- 
all auf Erden verfügbar ist und der selbstfahrende SUV nicht plötzlich 
auf irgendeinem Feldweg stehenbleibt, weil es kein Netz mehr gibt. 
Abgesehen von dem enormen Aufwand, den vielen neuen Glasfaserka- 
beln, die überall verlegt werden müssen, um die vielen neuen, zusätzli- 
chen Sendemasten miteinander zu verbinden, sind es darüber hinaus ge- 
sundheitliche Bedenken, die nicht nur Verschwörungstheoretiker und 
Technikmuffel antreiben. 


„COVID-I9 könnte Auswirkungen auf verschiedene Zelltypen haben. 
Beispielsweise wird darüber gestritten, ob dieses Virus Auswirkungen 
auf dermatologische Zellen haben kann. Denn es ist bekannt, dass eini- 
ge Wellen in der 5 G -Technologie direkte Auswirkungen auf die Haut- 
zellen haben. Daher gibt es einige Ähnlichkeiten zwischen den Auswir- 
kungen von COVID-19 und Wellen in der 5 G-Technologie. “?°0* 


Prof. Massimo Dioranelli vom Institut für Kern-, Subnuklear- und 
Strahlenphysik am 13. Mai 2020 


Es ist klar, dass der menschliche Organismus an sich schon so etwas 
wie eine komplexe Sende- und Empfängerstation ist, die in der Lage ist, 
die Schwingungen anderer aufzunehmen, zu interpretieren und darauf 
zu reagieren. Dieser Empfänger reagiert sensibel auf Strahlung und lässt 
sich daher durch energetische Impulse von außen beeinflussen. 5G ist 
im Grunde eine Technik, die in den 1970er-Jahren für das Militär als 
Strahlenwaffe (Impulswaffe) entwickelt und auch als solche bezeichnet 
worden ist. Gezielt auf bestimmte Menschen oder Menschengruppen 
gerichtet, ist sie dazu in der Lage, bei ihnen bestimmte Emotionen oder 
Gefühlszustände auszulösen. Erst in den 1980er-Jahren wurde diese 
Technologie dann auch für den zivilen Gebrauch freigegeben, weil sie 
ein gewaltiges kommerzielles Potential aufwies. 
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Im Jahr 2019 gab es große Auseinandersetzungen zwischen den 
USA und China um die „neue“ 5G-Technologie und um die Frage, wer 
sie beherrschen wird. Präsident Trump verbot den Ausbau und die 
Nutzung von 5G-Technologie durch den chinesischen Konzern Hua- 
wei in den USA. Die Europäer hingegen arbeiten mit den Chinesen 
beim Ausbau des Mobilfunknetzes zusammen. 

Am 18. Oktober 2019 fand in NYC „Event 201“ statt, bei dem die 
Bill & Melinda Gates Foundation die Corona-Pandemie vorhersagte, die 
dann wenige Tage später tatsächlich von Wuhan aus ihren Lauf nahm. 
Genau jene Millionen-Metropole war auch eine der ersten Städte welt- 
weit, die auf den neuen 5G-Standard umgestellt worden ist, und zwar 
am 31. Oktober 2019. Zwei Wochen später, am 17. November, wurde 
erstmals ein neuartiges Corona-Virus in einem Patienten in Wuhan bes- 
tätigt.S0D Einige Wochen später wurde Wuhan abgeriegelt, wieder einige 
Wochen später fast die gesamte Welt. Währenddessen wurden in weiten 
Teilen Europas und Englands zahlreiche 5G-Sendemasten aufgestellt, 
gegen die es nun keine Proteste von Umweltschützern, Ärzten und Ak- 
tivisten gab, weil es keiner mitbekam. 


5G ist eine Strahlenwaffe, die in Menschen bestimmte Emotionen 
auslösen kann. Mittels bestimmter Frequenzen im Niedrigbereich kann 
man Wut ebenso erzeugen wie Angst oder Apathie. Man kann Schmer- 
zen, etwa auf der Haut oder im Kopf auslösen. Die Impfung gegen das 
neuartige Corona-Virus ist im Grunde ein Eiweiß-Nanocomputer, der 
darauf programmiert wurde, bestimmte Viren zu erkennen und zu eli- 
minieren bzw. dabei zu helfen. Könnte 5G vielleicht auch dazu verwen- 
det werden, gezielt die Nanocomputer im Körper all jener umzupro- 
grammieren, die, um bei der Lock Step-Szenario-Sprache zu bleiben, 
„Anzeichen auf anti-soziales Verhalten“ zeigen? 


Zum Abschluss dieses 2. Teils möchte ich nochmals betonen, dass 
ich dieses Buch nicht schreibe, um noch mehr Angst zu verbreiten. Ich 
möchte nicht noch mehr Verwirrung stiften, sondern Ihnen im Idealfall 
dabei helfen, aus dem Hamsterrad der Manipulation auszusteigen. 
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Wenn Ihnen also manche Informationen oder Gedanken Stress bereiten 
sollten, dann verfallen Sie bitte nicht in Resignation oder Rückzug! 
Nutzen Sie diese Emotionen und Empfindungen stattdessen für eine 
positive Veränderung. Werden Sie aktiv! Damit meine ich nicht, etwai- 
ge aufkeimende Wut an Ihren Mitmenschen abzuarbeiten, sondern sie 
in Bewegung umzusetzen. Wenn Sie etwas aufwühlt, ziehen Sie sich die 
Laufschuhe an und nutzen Sie diese Energie für Sport oder andere Ak- 
tivitäten, die Ihren Körper ebenso wie Ihr Immunsystem und Ihren 
Geist positiv beeinflussen. 

Die Manipulation der „Tod-Esser“ zielt darauf ab, uns zu lähmen 
und unsere Kreativität und Handlungsfähigkeit zu beschneiden. Das 
dürfen wir nicht zulassen! Gehen Sie, wenn Sie Energie verspüren, so 
oft wie möglich in die Bewegung, nach vorne! Und bitte: Haben Sie 
keine Angst, denn dadurch wird nichts besser! 
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TEIL 3- Das große Finale 


Heute ist Samstag, der 5. Dezember 2020, und in der 15-Millionen- 
Metropole Moskau lassen sich aktuell die ersten mutigen Russen mit 
dem Vektor-Impfstoff Sputnik V gegen SARS-COV-2 impfen. Zwei 
Millionen Dosen stehen bereits in den 70 Impfzentren der russischen 
Hauptstadt bereit. Von nun an sollen täglich zehntausende Hartgesot- 
tene ein Vakzin verabreicht bekommen, das sehr dem des US-Herstel- 
lers AstraZeneca ähneln soll, aber den großen Vorteil hat, dass er weni- 
ger anfällig ist gegen Temperaturschwankungen. Damit wollen die Rus- 
sen auf dem Weltmarkt den Chinesen Konkurrenz machen, die bereits 
seit mehreren Wochen Soldaten und medizinisches Personal mit ihrem 
eigenen, selbstentwickelten Serum impfen. Und natürlich würden sie 
ihren Impfstoff auch gerne exportieren. Selbstverständlich geht es allen 
in erster Linie darum, die Menschheit zu retten, doch warum sollte man 
damit nicht auch ein wenig Geld verdienen? Vergessen wir nicht, dass 
wir uns im Krieg befinden. Es geht also nicht nur um materielle und 
ideelle Vorteile, sondern auch darum, den Gegner dadurch zu demorali- 
sieren, dass man ihm einen Schritt voraus ist. 

Wie in den letzten Jahren üblich, hinkt der Westen den Chinesen 
und Russen auch dieses Mal wieder hinterher. Und allen Unkenrufen 
zum Trotz scheint der russische Impfstoff auf der Basis der ersten kli- 
nischen Studien besser zu sein, als alle erwarteten. Den letzten Tests 
zufolge sollen mehr als 91 Prozent der Geimpften Antikörper gegen 
das neue Corona-Virus gebildet haben, womit der Impfstoff effektiver 
wäre als alles, was Bill Gates vielleicht irgendwann in den nächsten Wo- 
chen aufzuwarten hätte. Daher soll es bereits Bestellungen für 1,5 Milli- 
arden Sputnik-V-Dosen aus 50 Ländern geben, zudem soll der russische 
Impfstoff im kommenden Jahr auch in Südkorea und Indien hergestellt 
werden. (30203)(304) 

In Moskau sollen die Temperaturen in den kommenden Nächten bis 
auf -14°C sinken, was für dortige Verhältnisse als normal gilt. In Los 
Angeles hingegen war das Wetter in der vergangenen zehn Tagen recht 
kühl, die Temperaturen sanken nachts bis auf 6°C Grad ab, was für die 
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Jahreszeit ein wenig frisch ist, und in den höheren Lagen Nordkalifor- 
niens liegt sogar seit einigen Tagen Schnee. In der britischen Haupt- 
stadt London herrscht hingegen das übliche schmuddelig-neblige Wet- 
ter bei Nachtwerten knapp über dem Gefrierpunkt. Obwohl es in dieser 
Saison in England noch nicht gefroren hat, war Frost in den vergange- 
nen Tagen bei den Briten ein großes Thema, und zwar der ganz, ganz 
große Frost, „The Great Frost.“ Denn es dürfte für uns alle nicht nur 
ein langer und dunkler Winter werden, sondern auch ein sehr harter 
und entbehrungsreicher. 


Der große Frost 


Es geschah buchstäblich über Nacht in den ersten Tagen des Jahres 
1709. Am 5. Januar sanken die Temperaturen so schnell, wie man es bis 
dahin noch nie erlebt hatte. Da es zu dem Zeitpunkt noch keine Wet- 
tervorhersagen gab, hat es die Menschen quer über den Kontinent, im 
wahrsten Sinne des Wortes, eiskalt erwischt. Ein bereits kalter Winter 
legte über Nacht noch einen Zahn zu. Ganz Europa wurde von einer 
Eiswalze überrollt. In Frankreich, wo das außergewöhnliche Ereignis als 
„Le Grand Hiver‘“ bekannt ist, sanken die Temperaturen bis auf -20°C. 
Im Raum Berlin sollen es sogar bis von -30° C gewesen sein. Die Kanäle 
in Venedig waren ebenso zugefroren wie die Londoner Themse, der 
Hafen von Marseille und die gesamte Ostsee. Vögel sollen gefroren 
vom Himmel gefallen sein und nicht nur in den Wäldern starben Tiere 
über Nacht, selbst in den Ställen erfroren sie reihenweise. Zitronen- 
bäume in Italien und Spanien erfroren ebenso wie die Weinstöcke in 
Mittel- und Südeuropa. Schwere Schneefälle ließen selbst die winterhar- 
ten Bäume umstürzen. Doch auch viele Menschen fielen diesem Jahr- 
tausendwinter zum Opfer. In der Schweiz wurden Dörfer von hungri- 
gen Wölfen heimgesucht. Selbst in Portugal haben sie „Nasen, Ohren, 
Hände und Füsse eingebüßet“, wie es aus einem Bericht aus jenen Tagen 
heißt/3%» 306 
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Der „Große Winter“, auf Englisch „The Great Frost“ (der Große 
Frost), war wohl das unerwartete Ergebnis mehrerer klimatischer Fak- 
toren, die sich überlagerten. Zum einen war es der Höhepunkt der 
Kleinen Eiszeit, der mit einer Phase sehr geringer Sonnenaktivität ein- 
herging, die als das „Maunder-Minimum“ bezeichnet wird. Zudem wird 
vermutet, dass eine stark negative Nordatlantische Oszillation vorlag, 
also sowohl ein sehr schwach ausgeprägtes Islandtief als auch ein 
schwaches Azorenhoch, was zum Abflauen des Westwindes führte und 
der sibirischen Kälte die Tore nach Europa öffnete. Die letzte Frost- 
nacht soll in Süddeutschland im Jahr 1709 am 7. Juli gewesen sein. Auf 
das Tauwetter folgte wochenlange Trockenheit.0® Der lange Frost und 
die darauf folgende Dürre führten dazu, dass es in diesem Jahr so gut 
wie keine Ernte gab, was zu stark gestiegenen Lebensmittelpreisen und 
einer Hungerwelle führte. Es dauerte Jahre, bis die zerstörten Zitrus- 
und Olivenbäume, Weinstöcke, Obstbäume und die Tierbestände er- 
setzt waren und Bauern wieder normale Erträge einbrachten. 


„Tage, nachdem der britische Premierminister Boris Johnson bestätigt 
hatte, dass der zweite englische COVID-19-Lockdown bald ein Ende 
haben würde (da England 'voraussichtlich wieder zu dem System von 
gestaffelten Beschränkungen zurückkehren wird, das ihm vorausging), 
legte Finanzminister Rishi Sunak dem Parlament am Mittwoch einige 
düstere Zahlen über den Zustand der britischen Wirtschaft vor. Wäh- 

rend Aktien weltweit auf dem besten Weg waren, den stärksten monat- 

lichen Zuwachs in der modernen Geschichte zu verzeichnen, warnte 
Sunak, dass die britische Wirtschaft im Jahr 2020 um mehr als 11 Pro- 
zent schrumpfen wird, die größte jährliche Kontraktion seit 300 Jah- 

ren... also, seit dem Großen Frost von 1709 (der kälteste Winter, den 
Europäer seit mindestens 500 Jahren erlebt haben), bei dem Tausende 


Briten erfroren und die Wirtschaft um 13,4 Prozent schrumpfte. “?” 
ZeroHedge, 25. November 2020 


Wenn der englische Finanzminister unsere derzeitige Situation mit 
dem Großen Frost von 1709 vergleicht, dann kann man sich ausrech- 
nen, was uns in den kommenden Jahren erwartet. Er hat damit das bes- 
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tätigt, was einige sachkundige Analysten bereits seit Monaten prophe- 
zeien, nämlich den totalen Zusammenbruch der Wirtschaft, und letzt- 
lich des gesamten Systems. Ich hatte den ersten Teil im ersten Band da- 
zu genutzt, um zu erklären, wie wir an diesen Punkt gekommen waren, 
an dem der Zusammenbruch unausweichlich wurde. Ich werde diesen 
dritten Teil des zweiten Bandes nun nutzen, um genauer auszuführen, 
wohin die weitere Reise aus meiner Sicht gehen wird. Dafür möchte ich 
auch ein Thema beleuchten, das nicht ganz einfach zusammenzufassen 
ist, nämlich die US-Präsidentenwahl im Jahr 2020 und die Wahl von Joe 
Biden zum neuen US-Präsidenten. 


Nun wissen wir Ende des Jahres 2020 also auch von offizieller Seite, 
dass das Jahr 2021 ebenso wie die darauf folgenden Jahre nicht nur mit 
der Weltwirtschaftskrise von 1929/1930 vergleichbar sein dürften, son- 
dern sogar mit den Jahren 1709/1710. Ich gehe davon aus, dass es in den 
ärmeren europäischen Staaten bereits zu Jahresanfang gewaltig krachen 
wird, weil man das tote Pferd namens ‚„Wirtschaft“ einfach nicht mehr 
länger reiten kann. Es fängt bereits an zu verwesen. Irgendwann werden 
auch die Letzten begriffen haben, dass sie so nicht von der Stelle kom- 
men. Die flächendeckende, kognitive Dissonanz führt dazu, dass Men- 
schen wider aller Logik und aller Hinweise immer noch auf ein glückli- 
ches Ende dieses Experiments hoffen. Sie wissen zwar, dass der Politik 
nicht zu trauen ist, sie ahnen auch, dass der wirtschaftliche Kollaps 
naht, aber sie weigern sich, diese Gedanken zu Ende zu denken, weil sie 
auf die Konsequenzen nicht vorbereitet sind. Nun, ich denke, es gibt 
derzeit nichts Wichtigeres, als den Weg gedanklich zu Ende zu gehen, 
um sich auf die bevorstehenden Herausforderungen einstellen zu kön- 
nen. 

Es ist nahezu unmöglich vorherzusagen, wie genau sich die Wirt- 
schaft und die Finanzmärkte künftig entwickeln werden, weil die Poli- 
tik im Auftrag der Geheimen Weltregierung zuletzt alle Regeln und 
Gesetze außer Kraft gesetzt hat. Wir haben schlichtweg keine Refe- 
renzpunkte mehr, denn es hat noch nie zuvor in der Geschichte eine Si- 
tuation gegeben, in der nahezu alle Regierungen weltweit absichtlich 
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die eigene Wirtschaft zerstört und das eigene Volk ins Verderben ge- 
stürzt haben. Es gab immer wieder einzelne verrückte Anführer, die 
großes Leid verursachten, aber noch nie so viele gleichzeitig. Und ich 
halte es für essentiell, uns das wirklich in vollem Umfang einzugeste- 
hen, weil wir nur dann dazu in der Lage sein werden, zumindest halb- 
wegs adäquat damit umzugehen. 


Bevor wir thematisch in die USA wechseln, möchte ich Ihnen noch 
einige aktuelle Informationen aus Europa mit auf den Weg geben. Am 
2. Dezember 2020 wurde der neue mRNA-COVID-19-Impfstoff 
BNTI162b2 der kleinen Deutschen Firma BioNTech in England zugelas- 
sen. Das ist insofern bemerkenswert, als dieses kleine Mainzer Unter- 
nehmen erst vor wenigen Jahren von einem türkisch-stämmigen Ärzte- 
Paar gegründet wurde, um an mRNA-Impfstoffen zur Krebsbekämp- 
fung zu forschen. Die Biografien dieser beiden, Ugur Sahin und Özlem 
Türeci, lesen sich wie ein Märchen aus »Tausend und eine Nacht«. Das 
ist exakt der Stoff, aus dem Hollywood-Drehbücher gemacht werden. 
Zwei Einwandererkinder werden in Deutschland erfolgreiche Ärzte und 
vollbringen angeblich in aller Stille das, was alle großen Pharmaunter- 
nehmen zusammen nicht hinbekommen, vielleicht auch nicht hinbe- 
kommen wollen: die Entwicklung eines Krebs-Impfstoffs, der auf jeden 
einzelnen Menschen maßgeschneidert werden kann. Das klingt nach ei- 
ner medizinischen Sensation, also nach etwas, das niemals in Hände 
großer Pharmakonzerne fallen dürfte, weil es sonst ein für alle Mal in 
einer tiefen Schublade verschwinden würde, damit sie weiterhin für teu- 
res Geld ihre One-Size-Fits-All-Medikamente verkaufen können, die 
keinem wirklich helfen. 

Nun, wie das Leben so spielt, würde sich der Impfstoffansatz der 
beiden Mainzer auch hervorragend für einen Impfstoff gegen SARS- 
COV-2 eignen. Und wie im Märchen schafft es diese Firma, die meiner 
Recherche nach noch nie ein fertiges Produkt auf den Markt gebracht 
hat, innerhalb weniger Jahre trotzdem hunderte Millionen US-Dollar 
einzusammeln. Und - sie erraten es nie! - am Ende steigt sogar Bill Ga- 
tes im September 2019 mit $ 100 Millionen in das deutsche Biotechno- 
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logie-Unternehmen ein.S!®Nur wenige Tage später geht es an die Börse 
und entwickelt sich über Nacht zu einer der heißesten Aktien für Risi- 
kokapitalanleger wie die dubiose Münchner Firma „AT Impf“. 

Am 17. März steigt das US-Pharmaunternehmen Pfizer bei den 
Mainzern ein. Dann geben BioNTech und Pfizer bekannt, gemeinsam 
einen mRNA-Corona-Impfstoff zu entwickeln/?!! Als der Impfstoff 
die ersten klinischen Tests im Lauf des Jahres besteht und Bill immer 
wieder seine Begeisterung zum Ausdruck bringt, platzt ein Interview 
eines ehemaligen hochrangigen Pfizer-Mitarbeiters dazwischen: 

„Fast alle Tests für COVID sind falsch positiv. Die Schwelle für die 

Herdenimmunität dürfte viel niedriger sein, als bisher angenommen, 

und in vielen Ländern könnte sie bereits erreicht worden sein... Wenn 

es nicht die Testdaten gäbe, die man die ganze Zeit vom Fernseher er- 
hält, würde man zu Recht zu dem Schluss kommen, dass die Pandemie 
vorbei ist, da nicht viel passiert ist. Natürlich gehen die Leute ins 

Krankenhaus und wir kommen jetzt in die Herbstgrippe-Saison... aber 

es gibt keine wissenschaftlichen Daten, die eine zweite Welle nahe- 

legen würden.K312 
Dr. Mike Yeadon, ehemaliger Leiter der wissenschaftlichen Abteilung 


beim Pharmariesen Pfizer, und Berater von mehr als 20 
Biotechnologie-Unternehmen am 28. Oktober 2020 


Diese Aussage kam vom Briten Dr. Mike Yeadon, dem ehemaligen 
Forschungs- und Entwicklungs-Vorstand von Pfizer, der bei dem 
Pharmaunternehmen Teams von bis zu 200 Mitarbeitern unter sich hat- 
te, als Berater für mehr als 20 Biotechnologie-Unternehmen tätig war 
und 2008 einen „Achievement Award für Produktivität“ gewann. Zu- 
dem verfügt er über 25 Jahre Erfahrung in der Entdeckung und Ent- 
wicklung von Medikamenten für unterschiedliche Unternehmen und 
verfasste über 40 wissenschaftliche Artikel zu diesem Thema. Man 
könnte also annehmen, der Mann weiß, wovon er spricht. Man könnte 
darüber hinaus annehmen, dass eine solche Aussage Zündstoff in der 
Diskussion um einen zweiten Lockdown und eine bevorstehende Imp- 
fung wäre, aber weit gefehlt. Die meisten links-liberalen Medienkanäle 
ignorierten diese Aussage. Also kam es vielerorts zum bereits beschrie- 
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benen zweiten Lockdown, und zwölf Tage später, am 9. November, ga- 
ben BioNTech und Pfizer die vielversprechenden Ergebnisse ihrer Stu- 
dien öffentlich bekannt. Das Mittel war natürlich sensationell und eine 
Zulassung nur noch eine Frage von Wochen. Diese Nachricht verbrei- 
teten die Mainstream-Medien gerne. Eine andere aber ließen sie alle un- 
ter den Tisch fallen. Denn als die Aktie innerhalb von Minuten nach der 
Erfolgsmeldung in die Höhe schoss, stießen Pfizer-Chef Albert Bourla 
und seine Vizechefin Sally Susman den Großteil ihrer Pfizer-Aktien ab 
- er im Wert von 5,6 Millionen US-Dollar, sie im Wert von 1,8 Millio- 
nen. Tja, was will uns das sagen? Etwa, dass sie nicht an ihr Produkt 
glauben? Wenn ich davon überzeugt bin, dass mein Unternehmen die 
Antwort auf die angeblich dringendste Frage unserer Zeit hat, warum 
verkaufe ich dann meine Unternehmensanteile? 


Natürlich gab es dafür eine einfache Erklärung, die von den Medien 
angeboten wurde. So berichteten etwa die wichtigsten Propaganda- 
Nachrichten Deutschlands, die „Tagesschau“, dass der Verkauf der 
Anteilsscheine (laut Angabe der Beteiligten) bereits seit längerem vorgese- 
hen war und automatisch bei Überschreiten eines bestimmten Schwellen- 
wertes beim Aktienkurs“ in Kraft trat - demnach war es Zufall, dass die 
beiden Events am selben Tag zusammenfielen.@13 

Ist das nicht putzig! Also entweder arbeiten für diesen ulkigen Sen- 
der nur noch schwer vermittelbare Praktikanten oder er belügt seine 
Zwangszahler vorsätzlich. Denn eine solche „Stop-Order“, die eine Ak- 
tie bei einem bestimmten festgelegten Wert kauft oder verkauft, kann 
man jederzeit mit einem Mausklick ändern. Ein anderer möglicher 
Grund für den Verkauf der eigenen Aktien könnte sein, dass die Spit- 
zenmanager aus der Pharmabranche Insiderinformationen haben, die 
besagen, dass die Aktienmärkte demnächst implodieren würden. Für 
diese Variante spricht, dass bereits seit September 2020 auffällig viele 
Spitzenmanager großer Firmen in den USA ihre Unternehmensanteile 
verkauft hatten, vor allem im IT-Bereich. 

Wie gesagt, am 2. Dezember 2020 gab die britische Regierung be- 
kannt, dass man den Impfstoff von Pfizer und BioNTech zugelassen ha- 
be. Zudem erwarteten Insider auch die Zulassung für die EU innerhalb 
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der nächsten Tage oder Wochen. 800.000 Impfdosen waren nach Eng- 
land unterwegs und mehr als hundert Millionen sollten noch bis Ende 
des Jahres ausgeliefert werden. Und raten Sie, wie die Adresse von Bi- 
oNTech lautet? Nun, ich verrate es Ihnen: AN DER GOLDGRUBE 
12, 55131 MAINZ. 


„ Ugur Sahin hat gerade einen weiteren Meilenstein erreicht. Der Mit- 
begründer der BioNTech SE schloss sich am Donnerstag zu den 500 
reichsten Menschen der Welt auf nachdem das Vereinigten Königreich 
diese Woche die Verwendung eines Covid-19-Impfstoffs genehmigt 
hatte, den die deutsche Firma mit Pfizer Inc. entwickelt hat. 

Bloomberg, 3. Dezember 2020 


BioNTech war seit nur 14 Monaten ein börsennotiertes Unterneh- 
men und der Kurs der Aktie war seitdem um rund 550 Prozent gestie- 
gen. Damit war die Firma der zwei ehemaligen Gastarbeiterkinder nun 
fast 23 Milliarden Dollar wert. BioNTech-Chei Ugur Sahin soll an sei- 
ner im Jahr 2008 gegründeten Firma nun noch knapp 18 Prozent beses- 
sen haben. Damit war sein Aktien-Paket mehr als vier Milliarden Dollar 
wert - das sind 4.000 Millionen!®!® Und das, obwohl Brüssel seine an- 
gekündigt 300 Millionen Impf dosen für 6 Milliarden Dollar noch gar 
nicht gekauft und bezahlt hatte. Wie ich bereits einmal schrieb: Wenn 
etwas zu schön klingt, um wahr zu sein, dann ist es meist genau das: zu 
schön, um wahr zu sein! Ich möchte wirklich kein Spielverderber sein 
und ich schwöre, ich gönne jedem, wirklich jedem seinen Erfolg, wenn 
er mit sauberen Mitteln erzielt wurde. Bei dieser Geschichte hatte ich 
mehr als Zweifel, hier war etwas oberfaul. 

Am 4. Dezember 2020, am Tag, bevor die Russen zu impfen began- 
nen, gaben Pfizer und BioNTech dann bekannt, dass sie doch nicht so 
rasch würden liefern können. Es gab da wohl Probleme mit der Logis- 
tik, daher würden sich die Briten und Europäer doch noch ein wenig 
gedulden müssen. Gut, dass diejenigen, die als Erste davon gewusst ha- 
ben müssen, rechtzeitig Kasse gemacht haben. Ich vermute jedoch, dass 
dies nicht die einzigen Probleme bleiben werden, die es mit diesen 
Impfstoffen geben wird. 


256 


Und bevor wir thematisch den Sprung über den großen Teich ma- 
chen, möchte ich noch eines hinterherschicken: Gestern erzählte mir 
ein enger Freund, dass sein Cousin, der in den USA für Pfizer arbeitet, 
all seine Familienmitglieder anrief, um ihnen zu sagen, dass sie sich bloß 
nicht impfen lassen sollen, weil niemand in der Branche wisse, welche 
Nebenwirkungen der Impfstoff haben würde. Ich hoffe inständig, dass 
dieses Buch rechtzeitig erscheint, noch ehe alle Menschen zwangsge- 
impft wurden - denn ansonsten wäre alle Mühe vergebens gewesen. 

Und weil es im Leben keine Zufälle gibt, erreicht mich genau in dem 
Moment, in dem ich dieses Kapitel abschließen möchte, folgende Mel- 
dung, die ich hiermit in Auszügen wiedergebe: 

„Am 1. Dezember 2020 reichten der ehemalige Pfizer-Vorstand... Dr. 

Michael Yeadon, und der Lungenspezialist... Dr. Wolfgang Wodarg, 

einen Antrag bei der Europäischen Arzneimittel-Agentur EMA ein, 

zum Zwecke der sofortigen Aussetzung aller SARS-CoV-2-Impfstoff- 
studien, insbesondere der BioNtech/Pfizer-Studie... Die Bedenken 
richten sich insbesondere auf folgende Punkte: 


Die Bildung sogenannter ‚nicht neutralisierender Antikörper‘ 
kann zu einer übertriebenen Immunreaktion führen, insbeson- 
dere, wenn die Testperson nach der Impfung mit dem echten Vi- 
rus in der freien Wildbahn konfrontiert wird. 

Es wird erwartet, dass die Impfungen Antikörper gegen Spike- 
Proteine von SARS-CoV-2 produzieren. Spike-Proteine enthal- 
ten jedoch auch Syncytin-homologe Proteine, die für die Bildung 
der Plazenta bei Säugetieren wie Menschen essentiell sind. Es 
muss absolut ausgeschlossen werden, dass ein Impfstoff gegen 
SARS-CoV-2 eine Immunreaktion gegen Syncytin-I auslösen 
kann, da ansonsten Unfruchtbarkeit von unbestimmter Dauer 
bei geimpften Frauen die Folge sein könnte. 

Die mRNA-Impfstoffe von BioNTech/Pfizer enthalten Polye- 
thylenglycol. 70 Prozent der Menschen entwickeln Antikörper 
gegen diese Substanz - dies bedeutet, dass viele Menschen al- 
lergische, möglicherweise tödliche Reaktionen auf die Imp- 
Jung entwickeln können.‘“!° 
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Der von mir bereits zuvor zitierte Ex-Pfizer-Vorstand Dr. Mike 
Yeadon bestätigt also (zusammen mit mehreren renommierten Kolle- 
gen) nicht nur meine vorhergehende Theorie von der unfruchtbar ma- 
chenden Impfung, sondern erklärt zudem, dass sie Polyetbylenglycol 
enthält. Das ist ein Polymer, ein künstlich erzeugter Stoff, der aus Mak- 
ro-Molekülen besteht und beispielweise als Weichmacher oder als 
Feuchthaltemittel in der Industrie eingesetzt wird. Dieser „Kunststoff“, 
der bis 150 °C widerstandsfähig ist, wird ebenso gerne als Gleitmittel, 
und in Waschpulvern eingesetzt, wie auch zur Konservierung archäolo- 
gischer Holz- oder Lederfunde und subfossilen Knochenmaterials (z.B. 
Eiszeit-Funden).!” Ich denke, es muss jeder für sich selbst entschei- 
den, ob es für sie oder ihn verlockend klingt, sich das injizieren zu las- 
sen. 


Die W-Frage 


Als ich gestern mit meinem Verleger telefonierte, meinte dieser, nun sei 
die Zeit, auf die wir beide so lange gewartet hätten. Die Menschen er- 
wachen. Sie werden dazu gezwungen. Es bleibt ihnen nichts anderes 
mehr übrig, als sich mit sich selbst auseinanderzusetzen. Sie werden ge- 
zwungen, Stellung zu beziehen und eine Haltung einzunehmen. Lasse 
ich mich impfen? Lasse ich zu, dass meine Kinder als Versuchskaninchen 
missbraucht werden? Wie will ich eigentlich wirklich leben? 

Ja, ohne Zweifel werden wir alle dazu gedrängt, Farbe zu bekennen. 
Ja, es wirkt, als ob mehr und mehr Menschen durch den völligen Un- 
sinn, den ihnen Politik und Presse täglich aufs Neue aufschwatzen wol- 
len, erkennen, dass es da draußen noch mehr gibt als das, was im Fern- 
sehen vorkommt. Aber die meisten haben noch immer nicht ansatz- 
weise das Ausmaß des Betruges erfasst, dem sie ausgesetzt sind. Sie 
zweifeln mehr und mehr an den Medien, doch sie haben oft noch im- 
mer die Vorstellung, dass in der Politik gelegentlich ein wenig Korrup- 
tion vorherrscht, und manch einer gelegentlich die Hand aufhält, wenn 
keiner hinsieht. Doch was in Wahrheit dabei vorgeht, ahnen sie nicht. 
Es geht darum, dass wir alle fast ausnahmslos von komplett skrupello- 
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sen, oftmals auch geistig abnormen Gestalten regiert und dominiert 
werden. Es geht darum, endlich das volle Ausmaß des Betrugs und der 
Lügen zu erkennen. Es ist an der Zeit einzugestehen, dass so ziemlich 
alles von vorne bis hinten gelogen ist. Erst wenn man begreift, dass 
wir jenen, die unsere Vertreter sein sollen, völlig gleichgültig sind, weil 
sie keinerlei Mitgefühl kennen, kann man verstehen, was derzeit wirk- 
lich vor sich geht. Ich werde Ihnen das Ausmaß der Bösartigkeit und 
Skrupellosigkeit in der Politik und in den Medien in diesem dritten Teil 
des Buches deutlich vor Augen führen, weil das die Voraussetzung ist, 
um zu begreifen, wohin die Reise mit diesem Corona-Experiment geht. 


Vor einigen Tagen telefonierte ich mit einem alten Bekannten, einem 
sehr erfolgreichen und wohlhabenden Geschäftsmann, der mein Buch 
LOCKDOWN gelesen hatte und mit mir darüber sprechen wollte. Er 
hatte sich zwar bislang wenig mit „Konspirativer Literatur“ beschäftigt, 
aber Korruption, Betrug, Egoismus, Lügen und Heuchelei waren ihm 
aus dem Geschäftsleben nicht gänzlich fremd. Also hatte er auch kein 
Problem damit, sich vörzustellen, dass eine kleine Gruppe superreicher 
Angelsachsen nach der Weltherrschaft strebt. Auch, dass die „Pande- 
mie“ künstlich aufgeblasen war, dass die Zahlen alle falsch waren, und 
dass Politiker Freude daran hatten, sich einmal so richtig als Diktatoren 
auszutoben, hielt er für glaubhaft. Selbst die Einführung einer bargeld- 
losen Weltwährung, um alle Zahlungsflüsse kontrollieren zu können, 
war für ihn nachvollziehbar. Aber es gab eine Frage auf die er keine 
Antwort fand und die ihn quälte: Warum? „Warum?“, fragte er immer 
wieder? Warum müssen sie dafür die Wirtschaft zerstören und alle klei- 
nen Geschäfte und Betriebe bankrott gehen lassen? Was haben sie da- 
von, wenn rund um den Erdball Millionen Restaurants, Hotels und 
Einzelhandelsgeschäfte zusperren müssen? Was haben sie davon, wenn 
Fluggesellschaften und Reisebüros pleite gehen? Sie müssen den Men- 
schen doch Geld lassen, damit sie weiter konsumieren und ihre Waren 
kaufen können. Was haben sie davon, wenn es uns allen schlecht geht 
und wir ihnen ihr Zeug nicht mehr abkaufen können? Dann verlieren 
sie doch selbst dabei, oder? Also, warum sollten die das alles absichtlich 
machen? 
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So, das war sie also, die Frage aller Fragen: WARUM? Wieso zerstö- 
ren „Die“ absichtlich die Wirtschaft, wenn sie sich damit doch ins eigne 
Fleisch schneiden? 

Um diese Frage beantworten zu Können, muss ich ein wenig ausho- 
len. Denn damit kommen wir exakt zurück zu meinem ersten Buch 
»Was Sie nicht wissen sollen«. Dessen Untertitel lautete: EINIGEN 
WENIGEN FAMILIEN GEHÖRT DIE GESAMTE WESTLICHE 
WELT - UNDNUN WOLLEN SIE DEN REST. 

Genau darum, meine Damen und Herren, geht es. Es geht um die 
Weltherrschaft. Es gibt — um es möglichst einfach zu machen - gegen- 
wärtig drei Blöcke auf Erden: 

«e Das angelsächsische Kartell, das ich als die „Geheime Weltregie- 

rung“ bezeichne, 

«e China und 

« Russland. 


Wie ich im ersten Teil des ersten Lockdown-Bandes ausführlich ge- 
schildert habe, haben wir uns im Westen dank der Globalisierung, 
Technisierung und konstanter Ausweitung der Geldmenge auf einen 
Punkt zubewegt, an dem es nicht mehr weiterging - es gab aber auch 
kein Zurück mehr. Es war der so genannte „point of no return“. Wir 
hatten immer wieder die Chance gehabt, einen anderen Weg einzu- 
schlagen, aber wir haben die Sackgasse gewählt. Besser gesagt: die Ge- 
heime Weltregierung und ihre Vasallen haben die Sackgasse gewählt 
und die restlichen 99 Prozent der Menschheit haben einfach nur re- 
gungslos zugesehen. 

Im Jahr 2007 hatten wir bereits diesen 
Punkt erreicht, an dem das System zu- 
sammenbrach und ein neues System etab- 
liert werden musste. Die Russen machten 
ihre Vorschläge, ebenso die Chinesen. 
Aber die Geheime Weltregierung war nur 
damit beschäftigt, Zeit zu gewinnen, in der Abb. 9: Die von Russland im Jahr 
Hoffnung, die eigene Ausgangsposition REN a re 

’ neue Weltwährung, die den US-Dol- 
verbessern zu können. lar ablösen sollte 
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Im März 2009 stellte Chinas Notenbankpräsident Ahou Xiaochuan 
seinen Plan für eine neue Weltwährung vor. Er griff dabei auf jenen 
Vorschlag zurück, den der britische Ökonom John Maynard Keynes 
einst auf der Bretton-Woods-Konferenz im Jahr 1944 präsentiert hatte, 
nämlich eine Weltleitwährung namens Bancor, deren Wert an 30 Roh- 
stoffe gekoppelt sein sollte. 2!9 

Nur vier Monate später, im Juli 2009, präsentierte Russlands Präsi- 
dent Dmitri Medwedew beim G8-Gipfeltreffen im norditalienischen 
L’Aquila eine in Belgien geprägte Goldmünze, die sein Vorschlag für ei- 
ne neue Weltwährung war. Auf der einen Seite stand die Inschrift „Uni- 
ty in Diversity“ („Einheit in Vielfalt“), auf der anderen Seite „United 
Future World Currency“ (Vereinigte zukünftige Weltwährung). Med- 
wedew machte damit deutlich, dass es für Russland Zeit war, den US- 
Dollar als Welt-Leitwährung ein für alle mal durch eine neue und besse- 
re, durch Gold gedeckte Währung zu ersetzen, (siehe Abb. 9) 


„Der Antrieb der Rockefellers und ihrer Verbündeten liegt darin, eine 
Eine-Welt-Regierung zu bilden, welche sowohl den Superkapitalis- 
mus als auch den Kommunismus unter demselben Dach 'vereint, näm- 
lich allesamt unter ihrer Kontrolle. Spreche ich von Verschwörung? Ja, 
das tue ich. Ich bin überzeugt, dass es einen solchen Plan gibt, auf in- 
ternationaler Ebene, vor vielen Generationen schon geplant und 
unbeschreiblich böse in der Absicht. “ 

Larry Patton McDonald, US-Kongressmitglied (Demokrat) im Jahr 1983, 


getötet beim Absturz des Korean Airline Jumbos, 
der von den Sowjets abgeschossen wurde 


Eine komplette Umgestaltung der gesamten Welt war lange geplant 
und vorbereitet worden. China und Russland waren nach dem Crash 
von 2007/2008 zu einer gütlichen Einigung über die Aufteilung der 
Welt bereit, aber das westliche Kartell, um die Rockefellers und Roth- 
schilds noch nicht, weil es in Afrika, Mittel- und Südamerika, aber auch 
in Europa Länder gab, die sie noch nicht unter ihrer Kontrolle hatten, 
und die sie nicht an Russland oder China abgeben wollten. 
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Die Aufgabe, diese Länder der Geheimen Weltregierung zu unter- 
werfen, kam der US-Regierung unter Barack Obama und seinem Vize- 
präsidenten Joe Biden zu. Die beiden leisteten ganze Arbeit. Sie stürz- 
ten im Rahmen ihres „Arabischen Frühlings“ die Diktatoren in Nordaf- 
rika, wobei vor allem die Beseitigung Muammar al-Gaddafis höchste 
Priorität hatte, da er mit seiner Planung einer gesamt-afrikanischen 
Währung namens Gold-Dinar den US-Dollar gefährdete. Er wurde da- 
her am 20. Oktober 2011 getötet. 

Das andere wichtige Ziel im Rahmen des „Arabischen Frühlings“, 
der eher ein sehr dunkler Winter für die Region war, war die Führung 
im Iran. Auch sie wollte wie Libyens Gaddafi ihr Erdöl nicht mehr in 
US-Dollar handeln - aber daran biss sich die US-Führung die Zähne 
aus, denn die Iraner hatten mittlerweile Rückendeckung von China. 
Der dritte im Club jener Erdölländer, die den Dollar nicht mehr ver- 
wenden wollten, war Venezuelas Staatschef Hugo Chavez. Er verstarb 
2013 an einer Erkrankung der Atemwege - so wie angeblich hundert- 
tausende Menschen im Jahr 2020 auch. 

China hatte mittlerweile weite Teile Afrikas und die Infrastruktur in 
Europa unter seine Kontrolle gebracht und stellte 2013 sein Projekt ei- 
ner „Neuen Seidenstraße‘“ (One Belt One Road-Initiative) vor. Nun 
lief der Geheimen Weltregierung die Zeit davon. Um zu verhindern, 
dass am Ende Europa sich noch mit Russland zur geplanten Eurasi- 
schen Wirtschafts-- und Handels-Union zusammenschließen würde, 
stürzten sie die Russland-freundliche Regierung in der Ukraine, das 
Bindeglied zwischen Russland und Europa. Und als die Obama/Biden- 
Regierung Ende 2016 turnusmäßig abdanken musste, sollte Hillary 
Clinton, eine brave Soldatin der Geheimen Weltregierung, offiziell das 
Präsidentenamt übernehmen. Sie hätte alles umgesetzt, was das angel- 
sächsische Kartell von ihr verlangt hätte. Man hätte auf dieser Basis eine 
Einigung mit Russland und China finden können, bei der den westli- 
chen Milliardären das größte Stück des Kuchens gehört hätte. 

Doch dann geschah das, womit die mächtigen Männer und ihre Va- 
sallen nicht gerechnet hatten: Hillary Clinton verlor bei der Präsiden- 
tenwahl im Jahr 2016 gegen den vermeintlich krassen Außenseiter Do- 
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nald Trump - und den hatten sie weder auf ihrem Gehaltszettel noch in 
ihrem Team. Und Trump tat demnach genau das Gegenteil dessen, was 
geplant war: Er wollte keine weiteren Kriege führen, beendete die wei- 
teren Globalisierungs-Bestrebungen der USA und provozierte die Chi- 
nesen mit einem offenen Wirtschaftskrieg. Er legte sich mit allen 
Werkzeugen der Geheimen Weltregierung an - vom Deep State über 
die Presse bis hin zum Silicon Valley und den eigenen Geheimdiensten. 
Er machte den Milliardären Jahrzehnte der Vorarbeit innerhalb weniger 
Monate komplett zunichte. 


„Dann kam Trump... die zunehmende Medien-Aufmerksamkeit 
drängte ihn zur Nominierung Medienuntemehmen waren in einer 
Zwickmühle. Wie konnten sie die Einschaltquoten (und Auflagenstar- 
ke) behalten, ohne beschuldigt zu werden, einem potenziell gefährli- 
chen Politiker zu helfen? Die Columbia Journalism Review führte 
später eine Studie durch, die zeigte, dass die Berichterstattung über 
Trump Anfang 2016 stark zunahm. Die Berichterstattung wurde deut- 
lich weniger politik-orientiert und mehr auf seine Persönlichkeit ausge- 
richtet. Ich selbst habe kein Problem mit negativer Berichterstattung 
über Donald Trump, ich habe selbst viel dazu beigetragen. Das Prob- 
lem war die neue Formel - die von der New York Times als ausführ- 
liche und aggressive Berichterstattung! beschrieben wurde - passte per- 
fekt in die kommerziellen Bedürfnisse privater Medien-Unternehmen. 
Trump war das perfekte moderne Medienprodukt. In der Nach- 
Objektivitäts-Ara erkannten Medienunternehmen, dass es eine konsi- 
stente, zuverlässige Möglichkeit gab, Geld zu verdienen. Bestimmen 
Sie zunächst ihr Ziel-Publikum. Dann füttern Sie es mit einem nicht 
enden wollenden Strom von Geschichten, die unermüdlich dessen 
Glaubens-Systeme bestätigen. “19 


Matt Taibbi, US-amerikanischer Autor und Journalist, 
der u.a. für das Magazin „Rolling Stone“ schreibt 


In der Zwischenzeit drohte nun auch Europa auseinanderzufallen 


und in zahlreichen Ländern verloren die politischen Vasallen der Ge- 
heimen Weltregierung zusehends an Macht und Wählerstimmen, wäh- 
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rend die Nationalisten an Terrain gewannen. Die westlichen Strippen- 
zieher und ihre Handlanger waren verzweifelt. Sie mussten Trump los- 
werden, egal auf welche Art und Weise. Sie mussten unbedingt wieder 
jemanden ins Weiße Haus setzen, der ihnen gehorchte. Doch alle Ver- 
suche, Trump aus dem Amt zu entfernen, scheiterten. Ebenso alle Ver- 
suche, ihn anderweitig zu beseitigen. 

Was also am Ende blieb, war nur noch eine Pandemie, ein weltum- 
spannendes Ereignis, das Trump entmachten und die Zügel offiziell in 
die Hände der WHO und einiger gekaufter Experten legen sollte. Die- 
ses Szenario war über zwanzig Jahre hinweg für den Fall der Fälle vor- 
bereitet worden, falls alle andere Werkzeuge im „Toolkit“ der Gehei- 
men Weltregierung versagen würden. Es bot auch die Möglichkeit, na- 
tionale Alleingänge einiger Sorgenländer zu unterbinden, und es stärkte 
die Altparteien und die Macht der Altmedien. Es bot die Möglichkeit, 
die oft schwachen Regierungspolitiker mancher europäischer Länder 
durch Wissenschaftler zu ersetzen. Die Pandemie bot zudem die Mög- 
lichkeit, die Länder heillos zu überschulden und die Währungen zu zer- 
stören, was den Weg freimachen würde für die eine neue Weltwährung. 
Zudem konnte man den Mittelstand der westlichen Welt, der zuletzt zu 
sehr nach Eigenständigkeit gestrebte und Probleme bereitet hatte, aus- 
löschen, indem man dieser zahlungsfähigen Schicht alle Schulden auf- 
bürden würde. Dadurch erhofften sich die Milliardäre endlich wieder, 
die Kontrolle über alles zu gewinnen und so gleich mehrere Fliegen mit 
einer Klappe zu schlagen 


Lassen Sie es mich noch anders erklären, um es noch verständlicher 
zu machen: Die reichsten und mächtigsten Familien auf Erden haben 
ihr Vermögen so breit gestreut, dass es für sie unbedeutend ist, ob ein- 
zelne Branchen untergehen, selbst wenn sie weltweit implodieren. Ich 
habe diese Finanzstrukturen ausführlich in meinem ersten Buch »Was 
Sie nicht wissen sollen« anhand der Familien Rothschild und Rockefeller 
aufgezeigt und werde es hier nicht wieder im Detail tun, aber ich möch- 
te es in wenigen Sätzen zusammenfassen, um deutlich zu machen, dass 
diese Familien in der gegenwärtigen Situation nichts verlieren - ganz im 
Gegenteil. 
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Die reichsten Familien halten nicht nur selbst Anteile an allen gro- 
ßen Unternehmen dieser Welt, sondern vor allem auch an Investment- 
vehikeln wie Blackrock, Blackstone oder Vanguard, die hunderte Milli- 
arden für sie verwalten und diese auf alle börsennotierten Firmen ver- 
teilen - von den Banken und Versicherungen über die Reise-, Chemie-, 
Pharma-, Lebensmittel-, Gesundheits-Branche und die gesamte Enter- 
tainment-Industrie bis hin zu Einzelhandelsketten und Bergbauunter- 
nehmen. Sie sind an jedem einzelnen Unternehmen beteiligt, das an ei- 
ner Börse gelistet ist. Die Banken, an denen sie direkt und indirekt be- 
teiligt sind, halten ihrerseits wiederum ebenfalls Aktien von all diesen 
Unternehmen, von denen manche wiederum selbst Aktien der Banken 
halten. Am Ende des Tages ist es extrem schwierig zuzuordnen, wem 
wovon wieviel gehört. Ich habe mir die Arbeit aber in Bezug auf die 
zwei reichsten Familien der Welt in meinem ersten Buch gemacht und 
Sie können das dort im Detail nachlesen. Die Quintessenz lautet: Den 
reichsten Familien auf Erden - maximal einige hundert - gehören zu- 
sammen mehr als zwei Drittel von allem auf Erden. Es ist für sie völlig 
belanglos, ob einige Fluglinien und Hotelketten pleite gehen, weil das 
unter dem Strich für sie nichts ändert. 

Es interessiert die Reichsten der Reichen nicht, ob zehntausende Re- 
staurants zusperren, weil sie ohnehin nie hingehen würden, und im glei- 
chen Atemzug der Wert der Aktien einiger Restaurant-Ketten und Lie- 
ferdienste steigt. Was sie an einer Stelle verlieren, gewinnen sie an einer 
anderen wieder dazu. Es interessiert sie nicht, ob einige Millionen Men- 
schen mehr arbeitslos werden, weil sie dafür nicht aufkommen müssen. 
Ihr Vermögen ist so veranlagt, dass sie keine Steuererhöhungen oder 
zusätzliche Abgaben zu befürchten haben. Und selbst wenn sie irgend- 
wo einmal mehr verlieren, als sie an anderer Stelle gleichzeitig mehr be- 
kommen, ist das belanglos, weil es nicht um konkrete Summen geht, 
sondern um das Stück vom Kuchen, und das wird bei ihnen immer grö- 
Ber. 

Die Geldmenge, die sich insgesamt in einem Wirtschaftsraum befin- 
det, wird in der Regel nicht kleiner. Grob gesagt, würde die Menge an 
Geld unter einer echten Währung immer in etwa dieselbe bleiben, das 


265 


Geld kann nur von einer Hand in die andere wandern. In unserem Fall 
wurde die Geldmenge (egal ob US-Dollar oder Euro) in den letzten 
Jahren immer mehr ausgeweitet - es wurde also immer neues Geld er- 
funden, das in die Märkte strömte. Diese Ausdehnung der Geldmenge 
führt zu Inflation, also zu steigenden Preisen. Wenn das Gehalt des 
Einzelnen nicht im selben Maße steigt, kann er sich immer weniger leis- 
ten und verarmt zusehends. Den Superreichen ist es völlig egal, ob et- 
was teurer wird oder nicht, weil mit jeder Ausdehnung der Geldmenge 
auch ihr Reichtum steigt. Neu geschaffenes Geld fließt meist zuerst in 
Aktien, Anleihen, Immobilien, Kunst und Luxusgüter, weil es nicht bei 
der normalen Bevölkerung ankommt. 

Am Ende des Tages geht es für sie nur um eines: Wie viel Prozent 
von allem besitze ich? Und wenn wir uns die Superreichen ansehen, 
dann erkennen wir, dass sie im Jahr 2020 ihren Anteil am Gesamtku- 
chen deutlich vergrößerten. Ob jetzt einzelne Branchen einbrechen 
oder nicht, spielt dabei keine Rolle - im Gegenteil: Wer genug Geld hat, 
kann in solchen Situationen die Scherben für einen Appel und ein Ei 
aufsammeln und seinen Reichtum weiter vergrößern, weil all das ir- 
gendwann wieder im Wert steigen wird, wenn man nur lange genug 
warten kann. Eine alte Börsenweisheit besagt, dass man immer dann 
kaufen soll, wenn auf den Straßen Blut fließt - dieser Ausspruch soll 
übrigens von Baron de Rothschild stammen. 


„Superreiche Familien haben einen Vorteil gegenüber anderen Markt- 
teilnehmern: Venn sie Geld für zukünftige Generationen verwalten, 
können sie es sich leisten, ein Jahrzehnt oder länger darauf zu warten, 
dass Investitionen Früchte tragen. Einige Familien in Europa sind seit 
Hunderten von Jahren reich. Solche Familien tendieren natürlich da- 


zu, langfristig zu denken. “3? 
Regine Clement, Gründerin und Direktorin der Investmentfirma Creo Syndicate 


Die attraktive Franco-Kanadierin Regine Clement weiß, wovon sie 
spricht, denn sie hilft superreichen Familien mit ihrer Firma Creo Syn- 
dicate dabei, „ihr Vermögen in Unternehmen zu investieren, die versu- 
chen, das Blatt gegen den Klimawandel zu wenden“. Nun wissen Sie als 
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Leser meiner Bücher mittlerweile, was ich von all dem halte, aber das 
spielt keine Rolle, weil die Reichen und Mächtigen beschlossen haben, 
dass es eine CO,-Steuer geben muss und alles, was künftig auf Erden 
passiert, auch dem Gesichtspunkt der „Klima-Neutralität“‘ gerecht wer- 
den wird. Clement vertritt rund 200 Familien mit einem verwalteten 
Gesamtvolumen von mehr als 800 Milliarden US-Dollar. Um in ihrem 
Öko-Club mitspielen zu dürfen, muss man über ein Vermögen von 
mindestens 100 Millionen US-Dollar verfügen. Wenn man in den Club 
aufgenommen wird, dann wird einem dabei geholfen, Geld in Unter- 
nehmen zu investieren, die „führend sind bei der Reduzierung und Eli- 
minierung von Emissionen 


Wie Bill Gates immer wieder verdeutlicht hat, sind die „Reduktion 
von Emissionen“ und die „Reduktion der Bevölkerungszahl“ für die 
Geheime Weltregierung gleichbedeutend. Es ist wirklich wichtig, das 
endlich zu begreifen und zu akzeptieren. Diese „Philanthropen“ sche- 
ren sich einen Dreck um uns alle. Deshalb ist es ihnen auch egal, wie 
viele Menschen arbeitslos werden oder verhungern. Je mehr, desto bes- 
ser. Es ist essentiell wichtig zu begreifen, dass alles andere nur Lippen- 
bekenntnisse, genauer gesagt Lügen sind. Denn alles, was die Superrei- 
chen in den letzten Jahren getan haben, war dafür zu sorgen, dass die 
Armen ärmer und die Reichen reicher werden. Dabei haben ihnen ge- 
kaufte Politiker ebenso geholfen wie gekaufte Medienvertreter. Die 
Zahlen sprechen eine eindeutige Sprache. 

Es gab im Jahr 2020 weltweit etwa 2.200 Milliardäre, also Familien 
oder Einzelpersonen, die mehr als tausend Millionen US-Dollar besit- 
zen - die meisten davon, nämlich 799, waren Chinesen, 629 kamen aus 
den USA und 137 aus Indien/?*”’Innerhalb der letzten drei Jahre ist ihr 
gemeinsames Vermögen um 70 Prozent oder 4,2 Billionen US-Dollar 
(= 4.200 Milliarden) angeschwollen. Ihr Gesamtvermögen lag nun bei 
10,2 Billionen, in Zahlen: 10.200.000.000.000 US-Dollar/?23’ Sie haben 
also durch die „Pandemie“ im großen Stil dazugewonnen. 

Natürlich werden diese Familien im Zuge des bevorstehenden, und 
genau so gewollten Zusammenbruchs der Weltwirtschaft in einigen Be- 
reichen Verluste hinnehmen müssen. Das, was auf uns zukommt, ist 
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mit einem Weltkrieg vergleichbar, also mit der groß angelegten Zerstö- 
rung von Leben, Kapital und Ressourcen. Es wäre aber (nochmals zum 
Verständnis) für den Einzelnen sogar egal, ob sein Vermögen von 10 
Milliarden auf 5 Milliarden schrumpfen würde, wenn der Kuchen insge- 
samt kleiner wird - entscheidend ist nur, dass sein Anteil am Ganzen 
nicht kleiner wird. 

Ich gehe zudem davon aus, dass nicht alles, was diese Psychopathen 
und Autisten vor haben, sich genauso manifestieren wird, wie sie das 
gerne hätten, denn sie machen ebenso Fehler wie echte Menschen auch, 
und sie sind untereinander auch nicht immer einer Meinung und behin- 
dern sich manchmal gegenseitig. Aber zumindest verfügen sie über die 
Ressourcen, ihre eigenen Fehler leichter verschmerzen zu können als 
unsereins. 

In manchen Fällen bin ich mir nicht sicher, ob diese Wesen einfach 
nur lügen oder ob sie wirklich so dumm sind, wie sie sich manchmal 
selbst darstellen. Ich greife hier exemplarisch ein Interview mit Melinda 
Gates heraus, einer der einflussreichsten Frauen der Welt, die eine der 
maßgeblichen Architektinnen dieses Corona-Experiments und des 
„Great Reset“ ist: 

„Sie können vorplanen und darüber nachdenken, wie genau eine Pan- 

demie aussehen könnte, aber solange man sie nicht durchlebt hat, ist es 

ziemlich schwer zu wissen, wie die Realität aussehen wird. Ich denke 
also, dass wir ganz gut vorhergesagt haben, dass sie sich je nach Krank- 
heit sehr, sehr, sehr schnell ausbreiten könnte. Die Ausbreitung hat uns 
nicht überrascht. Was uns überrascht hat, ist, dass wir die wirtschaft- 
lichen Auswirkungen nicht wirklich durchdacht hatten. Was pas- 
siert, wenn Sie eine Pandemie haben, die in den Bevölkerungen auf 
der ganzen Welt grassiert? Die Tatsache, dass wir alle zu Hause sein 
würden und von zu Hause aus arbeiten würden, wenn wir so viel 
Glück hätten. Das war ein Teil, auf den wir, meiner Meinung nach, 


nicht wirklich vorbereitet waren. “2% 
Melinda Gates im Interview mit David Gelles, 
The New York Times, 4. Dezember 2020 
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Diese Aussage muss man im Kontext aller anderen Aussagen be- 
trachten, die ich Ihnen bislang von Bill und Melinda Gates vorgestellt 
hatte: Für mich sind die beiden Wölfe im Schafspelz, daran besteht für 
mich kein Zweifel. Was ich jedoch gerne glaube, ist, dass selbst die Ar- 
chitekten dieses Experiments sich nicht im Detail darüber im Klaren 
waren, was ihr Tun im Einzelnen genau bewirken wird. Das bestätigen 
auch die Aussagen vieler anderer Experten aus den Bereichen Wirt- 
schaft und Gesundheitswesen. Sie alle haben die Auswirkungen dieser 
Pandemie weitestgehend völlig falsch eingeschätzt. Trotzdem haben sie 
alle Weichen so gestellt, dass sie weiterhin weitgehend davon profitie- 
ren. 


Auf der anderen Seite dürfte es den Gates aber auch völlig egal sein, 
ob jetzt einige Millionen Menschen mehr auf der Strecke bleiben oder 
nicht. Das große Ganze hatten sie definitiv durchdacht. Sie wussten, 
dass ein Lockdown für ihre Computersoftware und ihre Homeschoo- 
ling-Programme ein Segen wäre. Ich glaube ihnen jedoch, dass sie das 
Ausmaß der Folgen für den Einzelnen nicht wirklich abschätzen konn- 
ten, weil ihnen dazu der Bezug zu unserer Realität fehlt. 

Auf der einen Seite wird es den Superreichen völlig egal sein, welche 
Auswirkungen psychischer und wirtschaftlicher Natur der Lockdown 
auf Sie und mich hat, auf der anderen Seite sind dazu aber auch nicht 
imstande. Denn diese Wesen haben entweder lange nicht mehr oder 
auch noch nie in einem Supermarkt eingekauft. Sie wissen nicht, was 
Lebensmittel kosten oder was man damit anfängt. Sie haben Hausange- 
stellte und Köche, die das für sie erledigen. Ihnen fehlt die Vorstellung 
dafür, dass einem am 20. des Monats das Geld ausgeht und man nur 
noch mit sehr viel Kreativität die nächste zehn Tage bis zum nächsten 
Gehaltsscheck unbeschadet überstehen kann. Sie verstehen nicht, was 
es bedeutet, wenn man auf einem Transatlantikflug 15 Stunden lang ei- 
ne Mund-Nasen-Bedeckung tragen muss und kein Essen bekommt, 
weil sie noch nie in einem Linienflugzeug gesessen haben. Alles, was sie 
kennen, sind Privatflugzeuge, die von kleinen privaten Flugplätzen star- 
ten, in denen es weder Sicherheitskontrollen noch Warteschlangen gibt. 
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Für sie gelten die Regeln nicht, die sie für uns aufstellen. Deshalb muss 
es auch schwierig sein, einzuschätzen, was diese Regeln tatsächlich für 
normale arbeitstätige Menschen bedeuten. 

Ich bin auch davon überzeugt, dass vieles, was sie tun, insofern kei- 
nen Sinn hat, als es längst überholt ist. Das trifft vor allem auf die Re- 
duktion der Weltbevölkerung zu, von der sie schlichtweg besessen sind. 
Vor einigen Jahren noch war man davon ausgegangen, dass die Weltbe- 
völkerung immer weiter wachsen würde und es war daher nachvollzieh- 
bar, dass viele Menschen sich darüber ernsthafte Gedanken machten, 
und einige von ihnen in der Reduktion der Bevölkerung den einzigen 
Ausweg sahen. Mittlerweile wissen wir jedoch, dass wir den Peak beim 
Bevölkerungszuwachs bereits erreicht oder gar überschritten haben. 
Die Weltbevölkerung wird in den kommenden Jahrzehnten sogar dra- 
matisch schrumpfen. Niemand weiß das besser als Bill Gates, denn er 
hat die letzte Studie beauftragt, die dieses Ergebnis eindrücklich belegt. 


„Forscher am Institut für Gesundheits-Statistik und -bewertung der 
Universität Washington haben gezeigt, dass sich die globale Fertilitäts- 
rate 2017 auf 2,4 fast halbiert hat. Ihre Studie wurde in The Lancet 
veröffentlicht und geht davon aus, dass sie bis zum Jahr 2100 unter 1,7 
fallen wird. Japans Bevölkerung wird voraussichtlich von einem 
Höchststand von 128 Millionen im Jahr 2017 auf weniger als 53 
Millionen bis zum Ende des Jahrhunderts sinken. In Italien wird ein 
ebenso dramatischer Bevölkerungsabsturz von 61 auf 28 Millionen 
im selben Zeitraum erwartet. Das sind nur zwei von 23 Ländern - zu 
denen auch Spanien, Portugal, Thailand und Südkorea gehören - de- 
ren Bevölkerung sich voraussichtlich mehr als halbieren wird. Chi- 
na, derzeit die bevölkerungsreichste Nation der Welt, wird voraus- 
sichtlich in vier Jahren seinen Höchststand mit 1,4 Milliarden errei- 
chen, bevor er sich bis 2100 auf732 Millionen fast halbiert... Das Ver- 
einigte Königreich wird voraussichtlich im Jahr 2063 einen Höchst- 
stand von 75 Millionen erreichen und bis 2100 auf 71 Millionen fal- 


len.2?> 
James Gallagher, Gesundheits- und Wissenschaftskorrespondent 
der BBC, 15. Juli 2020 
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Das ist eine von der Bill & Melinda Gates Foundation finanzierte 
Studie aus dem Juli 2020. Zuvor waren bereits andere Studien sogar zu 
dem Schluss gekommen, dass die weltweite Fertilitätsrate bereits noch 
deutlicher, nämlich auf 2,1 gesunken sei. So oder so, es scheint klar zu 
sein, dass die Bevölkerungszahl künftig deutlich sinken wird. Eine Re- 
duktion der Weltbevölkerung ganz allgemein macht also überhaupt 
keinen Sinn mehr. 

„Warum also“, könnten Sie jetzt fragen, um bei der Überschrift die- 
ses Kapitels zu bleiben. Warum wollen die Superreichen dann weiter die 
Bevölkerung reduzieren, wenn sie ohnehin ganz von allein schrumpfen 
wird? Darauf gibt es zwei mögliche Antworten: 

e Wenn ein Autist erst einmal mit etwas begonnen hat, dann ist 
es extrem schwierig, ihn davon abzubringen, bevor er es been- 
den hat, und 

«e vielleicht trägt man diesem Wissen ja bereits Rechnung, und 
spezialisiert sich fortan auf die Reduktion der besonders alten 
Menschen. Die Tatsache, dass im Jahr 2021 mit den neuen, 
hochriskanten Corona-Impfstoffen zuerst alle alten Menschen 
geimpft werden sollen, deutet eindeutig in diese Richtung. 


Ja, ich denke, dass die Geheime Weltregierung durchaus flexibel und 
anpassungsfähig ist, aber es ist schwer, einen voll beladenen Güterzug 
so einfach zum Stehen zu bringen, oder einfach in voller Fahrt irgend- 
wohin umzuleiten. Jetzt hatte man die letzten zwanzig Jahre über alles 
auf die Karte der Emissionsreduktion gesetzt, um damit auch die Be- 
völkerung zu reduzieren. Man hat die Wissenschaft korrumpiert, Poli- 
tiker und Medienvertreter bestochen - alles nur, um der breiten Masse 
ein schlechtes Gewissen wegen ihres CO,-Ausstoßes zu machen. Man 
inszenierte eine Pandemie, und als das Ganze so richtig schön anlief, 
stellte man fest, dass das alles ganz umsonst war, weil sich die Weltbe- 
völkerung, und damit auch ihre Emissionen, ohnehin innerhalb der 
nächsten Generation von allein halbieren würden. Aber für eine künfti- 
ge Einigung mit China und Russland über die Aufteilung der Welt und 
die Kontrolle der Menschen war die Pandemie weiterhin nützlich. Da- 
her wird sie vermutlich auch nicht so schnell zu Ende gehen. 
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Abgesehen von seiner pathologischen Sturheit, muss das für Gates 
im Freundeskreis auch nicht einfach gewesen sein, dass ausgerechnet 
die von ihm finanzierte Studie das Gegenteil dessen beweist, wofür sie 
gedacht war. Jetzt hatten alle seine Kumpels bereits hunderte Milliarden 
mit Hilfe von Regine Clement und ihrer Firma Creo Syndicate in das 
Thema investiert. Jetzt musste man das tote Pferd einfach weiterreiten. 
Hier war etwas in Gang gekommen, das eine Eigendynamik entwickelt 
hatte, die nicht mehr so leicht zu stoppen war, denn wenn man jetzt zu- 
rückrudern würde, dann würde das viele Fragen aufwerfen, unange- 
nehme Fragen. Also machte man weiter - bei der Emissionspolitik 
ebenso wie beim Corona-Lockdown. Man hatte das Ganze gerade eben 
erst miteinander verwoben, also musste man jetzt irgendwie dabeiblei- 
ben. Was das im Detail für die einzelnen Menschen bedeutete, war egal. 

Man hatte den ganzen Öko-Faschismus nun über so viele Jahre vor- 
bereitet und stand kurz vor der Vollendung einer totalitären Öko- 
Diktatur. Seit dem Jahr 1992 arbeitete die Geheime Weltregierung mit 
ihren vielen Armen an der Agenda 21, jenem großen Wurf, mit dem die 
Welt an die „Herausforderungen des 21. Jahrhunderts“ angepasst wer- 
den sollte. Sie sah die deutliche Reduktion der Weltbevölkerung ebenso 
vor wie das Verbot von Privatbesitz - die „Share-Economy“ war der ge- 
glückte erste Schritt auf dem Weg zur Enteignung, hin zu einer neuen 
Form eines (als grün getarnten) Kommunismus. 


Sie erinnern sich noch an Ricken Patel, Gründer und Chef von 
AVAAZ, der weltweit mächtigsten NGO, wenn es darum geht, in kur- 
zer Zeit möglichst vielen Menschen ein schlechtes Gewissen bezüglich 
ihres CO,-Ausstoßes einzureden? AVAAZ hat etwa 50 Millionen 
„Mitglieder“ und der Harvard-Absolvent Patel war vor seiner Zeit bei 
dem Aktivisten-Verein für die UNO, die „Rockefeller Stiftung“, die 
„Gates Stiftung“ und die „International Crisis Group“ tätig gewesen. 
Die „International Crisis Group“ ist eine Lobby-Organisation, die un- 
ter anderem von „McKinsey“ und der Investmentbank „Goldman 
Sachs“ finanziert wird. Patel vereint also in den Augen mancher alles 
Schlechte in nur einer Person. AVAAZ versteht es meisterlich, vorwie- 
gend junge Menschen zu manipulieren und emotional zu steuern, wie 
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ich in Band 1 bereits gezeigt habe. Vielleicht erinnern Sie sich auch 
noch daran, dass ich Ihnen dabei auch vom Plan-50/50 erzählte, den 
AVAAZ ganz groß gepusht hatte. Dabei ging es darum, dass Patel und 
einige „führende Wissenschaftler“ und „Experten“ fordern, dass die 
Hälfte der Erde unter Naturschutz gestellt werden und von Menschen 
nicht mehr betreten werden sollte - von uns normalen Menschen zu- 
mindest. 


Ja, der private Grundbesitz sollte im Rahmen der „Agenda 21“ deut- 
lich eingeschränkt werden, und schmackhaft gemacht wurde das Ganze 
dann mit Schlagworten wie „Nachhaltigkeit“ und „soziale Gerechtig- 
keit“. Die Menschen sollten möglichst alle in Städten leben, um sie bes- 
ser kontrollieren zu können. Die Städte sollten aber flächenmäßig nicht 
weiter wachsen dürfen - jedem würde daher künftig weniger Platz zur 
Verfügung stehen. Um die Städte herum sollte es einen grünen Ring 
geben, in dem sich Menschen zur Erholung aufhalten könnten,’ aber 
darüber hinaus wäre der ländliche Raum verbotenes Gebiet. 50 Prozent 
aller Land- und Wasserflächen sollten für die normalen Menschen un- 
zugänglich sein. Ich habe über all dieses mehrfach berichtet und ich 
weiß auch, dass die meisten Menschen das lesen und sich denken, dass 
so ein utopisches Projekt nie umgesetzt werden könnte. Doch da irren 
Sie gewaltig! Wir standen im Jahr 2020 ganz kurz vor der Umsetzung 
des großen Öko-Kommunismus. Wie Sie in den nächsten Kapiteln se- 
hen werden, wurde in den USA bereits damit begonnen, einige Landflä- 
chen für die Menschen komplett zu sperren. Was glauben Sie im Übri- 
gen, warum bestimmte Regierungen so scharf darauf sind, die Autobau- 
er dazu zu zwingen, eine Steinzeittechnologie wie das Elektroauto um- 
zusetzen, das umweltschädlicher ist als alles andere und nur eine sehr 
geringe Reichweite hat? 


Man hatte die Partei „Die Grünen“ in mehreren europäischen Län- 
dern so erfolgreich etabliert, und ihr Öko-Programm mit „Black Lives 
Matter“ und der Verunsicherung ob des eigenen Geschlechts (LGBT) 
gekreuzt, dass am Ende etwas dabei heraus kam, das eigentlich nie je- 
mand gewollt hatte, das aber nun da war und immer stärker wurde. Man 
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konnte den Geist nicht mehr zurück in die Flasche zwingen, also muss- 
te man weitermachen und improvisieren. 


„Aber der Einzelne ist überfordert, wenn er einer Verschwörung gege- 
nübersteht, die so gewaltig ist, dass er sie nicht für möglich hält. Die 
Amerikaner weigern sich vom Verstand her anzuerkennen, dass das 
Böse mitten unter uns ist. Es lehnt selbst die Annahme ab, dass 
menschliche Geschöpfe eine Philosophie befürworten könnten, die letz- 
ten Endes alles zerstören muss, was gut und anständig ist. “3? 

FBI Director J. Edgar Hoover, The Elks Magazine, August 1956 


„Turn the page“ 


Seit Beginn des großen Corona-Experiments im Frühjahr 2020 hörte 
ich mir immer wieder Bob Seegers Song „Turn the page“ in der Live- 
Version aus dem Jahr 1976 an. Das Lied beruhigte mich und gab mir ein 
Gefühl von Geborgenheit, obwohl es im eigentlichen Sinne kein positi- 
ves Lied ist. Ich verstand zu Anfang gar nicht, warum ich darauf so 
versessen war. Dieses Lied war ursprünglich im Jahr 1973 als Single er- 
schienen, aber nie in die Charts gekommen. Erst durch Seegers 76er- 
Live-Version wurde es zu einem Kult-Hit, der von unzähligen Interpre- 
ten gecovert wurde. Am Bekanntesten ist da wohl die Hardrock- 
Version der Band Metallica aus San Francisco. Aber kein Cover konnte 
je an die Live-Version von Bob Seeger heranreichen. 

Ich ließ dieses Lied immer und immer wieder laufen, auch während 
ich am ersten Band von »Lockdown« arbeitete, weil es mir ein Gefühl 
von Vertrautheit und Sicherheit gab. Ich dachte erst nach einer Weile 
darüber nach, warum das so war und warum ich dieses Lied ständig hö- 
ren musste. Und dann begriff ich es: Weil es nicht nur einen Teil mei- 
nes eigenen Lebens emotional und ehrlich abbildete, sondern weil es ei- 
ne Zeit charakterisiert, in der die Dinge noch klar und einfach waren - 
zumindest im Nachhinein betrachtet. 

„Turn the page“ beschreibt eine Zeit, in der alle noch einigermaßen 
das waren, was sie darstellten, ohne sich zu verstellen, eine Zeit in der 
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einem die Ansichten und Haltungen der anderen in Leuchtfarben ins 
Gesicht sprangen, eine Zeit lange vor „Virtue Signalling‘“ und „Politi- 
scher Korrektheit“. Es transportiert das Lebensgefühl vor dem Einzug 
„Politischer Korrektheit“ und geschlechtsunspezifisch verstümmelter 
Sprache. Ich sage damit nicht, dass damals alles besser war, sondern nur, 
dass es klarer und leichter verständlich war. Liberale waren liberal und 
Konservative konservativ. Es gab Kommunisten und Demokraten. Es 
gab Kriegsgegner und Kriegsbefürworter - und man konnte sie sehr 
leicht auseinanderhalten. Oder zumindest wollte man das glauben. 

„Turn thepage“ ist so etwas wie ein musikalisches Roadmovie. Darin 
beschreibt Bob Seeger, wie er mit seiner Band auf Tour ist und täglich 
endlose Stunden im Auto sitzt und durchs Land fährt, von einer Klein- 
stadt zur nächsten. Er erzählt davon, wie es ist, als langhaarige und bär- 
tige Hippies in einem konservativen Kaff auszusteigen und in ein hell- 
erleuchtetes Restaurant zu gehen, angestarrt und verspottet von den 
Hinterwäldlern, die scherzend fragen: „Ist das ein Mann oder eine 
Frau?“ Er erzählt vom Schweiß bei den Auftritten, von den flüchtigen 
Bekanntschaften und von der letzten Zigarette vor dem Schlafengehen, 
wenn einem noch die Ohren von den Lautsprechern dröhnen. Und am 
nächsten Morgen geht alles wieder von vorne los - neuer Tag, neues 
Glück! „Turn the page“ heißt wörtlich übersetzt „umblättern“, es be- 
deutet so viel wie weiterzumachen, ein neues Kapitel aufzuschlagen, das 
Alte abzuhaken. Es beschreibt also Bewegung, Fortschritt und steht 
somit im krassen Gegensatz zu der künstlich eingeleiteten Vollbrem- 
sung des Jahres 2020. 

Ich denke, was mich an dem Lied so in den Bann zog, ist, dass es von 
einer völlig anderen Epoche erzählt, von einer Zeit, in der man noch 
einfach unbeschwert ins Auto steigen und losfahren Konnte, einer Zeit 
ohne Rauchverbot und Gurtzwang und „Politischer Korrektheit“. Da 
drängten sich Menschen dicht an dicht bei Konzerten, sie rauchten 
nicht nur Zigaretten und Joints zusammen, sondern tauschten hem- 
mungslos Körperflüssigkeiten aus, ohne jegliche schlechte Gewissen. 
Wenn man sich in einer Zeit der Isolation, der Verklemmung und der 
ewigen Angst vor einem Kontakt mit anderen Menschen diesem Lied 
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hingibt, dann ist das, als würde Bob Seeger von einem fremden Planeten 
singen. Es ist ein Lied, das von Konflikten handelt, die einem aus heuti- 
ger Sicht nahezu als paradiesischer Zustand erscheinen. 

„Turn the page“ handelt aber indirekt auch vom Vietnam-Krieg, ist 
also in gewissem Sinne ein Anti-Kriegs-Lied, denn das ist es, was 
Rock’n Roller mit langen Haaren und Bärten in diesen Tagen symboli- 
sierten. Sie standen für Frieden und protestierten gegen den militärisch- 
industriellen Komplex und seinen Vietnam-Krieg. Sie standen für Frei- 
heit und Gleichberechtigung, und sie gingen für ihre Überzeugungen 
auf die Straße und lieferten sich wenn nötig auch Schlachten mit der 
Polizei. Damit erinnert dieses Lied an eine Jugendbewegung, die sich 
vom Geist und der Haltung der heutigen Jugend kaum stärker unter- 
scheiden könnte. Was ich heute sehe, ist eine Jugend, die sich anschei- 
nend in einer virtuellen Welt mehr zuhause fühlt als in der physisch- 
realen. Statt gegen ihre Eltern- und Großelterngeneration aufzubegeh- 
ren, wie es früher alle Nachwuchsgenerationen taten, wirkt diese oft 
wie eine geklonte Botox-Armee von masken-tragenden Robotern, die 
keine Widerrede vertragen. 

Als das Lied im Jahr 1973 erschien, wütete der Vietnam-Krieg be- 
reits 18 Jahre lang, und es dauerte noch weitere zwei Jahre, bis er end- 
lich beendet wurde. Nach Schätzungen sollen dabei bis zu 5 Millionen 
Vietnamesen gestorben sein, wovon etwa 3,7 Millionen Zivilisten wa- 
ren. Zudem starben 63.500 Soldaten anderer Staaten, die meisten davon, 
nämlich 58.220, waren US-Amerikaner. Der Krieg endete mit einem 
Sieg des kommunistischen Nordens über Südvietnam und er war der 
erste große Krieg, den die USA verloren. Der Vietnam-Krieg erstreckte 
sich über die Amtszeiten von vier US-Präsidenten, wovon zwei Repub- 
likaner und zwei Demokraten waren. Krieg war also nie Sache einer be- 
stimmten Partei, sondern wurde immer von den Kräften im Hinter- 
grund gesteuert. 


Da die Hippies sich gegen den Krieg in Vietnam engagierten, wurde 
ihnen das von Konservativen als Unterstützung des Kommunismus 
ausgelegt, was nicht ganz falsch war, aber eben auch nicht ganz voll- 
ständig. Das Thema „Kommunismus“ ist seit den 1950er-Jahren in den 
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USA sehr emotional und heikel. Nach dem gewonnenen Zweiten Welt- 
krieg mussten die US-Truppen sich Europa mit den Russen teilen, was 
den Beginn des „Kalten Krieges“ markierte, der bis heute anhält und im 
Jahr 1990 lediglich sein Gesicht veränderte. Deshalb gründeten die 
Amerikaner im Jahr 1948 auch das Committee for a United Europe, und 
sieben Jahre später das Aktionsommitee für die Vereinigten Staaten von 
Europa, aus dem später die EU hervorging. Es ging darum, ein vereinig- 
tes Europa zu schaffen, das den Interessen der USA und ihrer Hinter- 
männer unterstand und den russischen Einfluss aus Europa verdrängte. 


In den 1940er-Jahren waren die Deutschen technisch allen anderen 
Nationen überlegen gewesen, also schnappten sich die Amis nach 
Kriegsende Tausende deutsche Ingenieure und Wissenschaftler, die für 
die Nazis gearbeitet hatten und brachten sie im Rahmen von „Operati- 
on Paperclip‘ in die USA, wo sie eingebürgert wurden und fortan wich- 
tige Positionen im Land übernahmen. Diese Deutschen hielten Schlüs- 
selpositionen in allen Luft- und Raumfahrtoperationen inne und grün- 
deten unter anderem die CIA, den ersten effektiven US-Auslands- 
geheimdienst. Da zudem viele deutschstämmige amerikanische Famili- 
enclans in den USA sehr einflussreich waren und bis heute sind - Ro- 
ckefellers, Rothschild, Loeh, Schiff, Westinghouse, Pfizer, Boeing, Heinz, 
Kraft, um nur einige zu nennen - sprechen bis heute manche links- 
orientierte Amerikaner hinter vorgehaltener Hand davon, dass die USA 
von Nazis regiert würden. Auf der anderen Seite waren „Kommunis- 
ten“ für konservative Amerikaner immer im wahrsten Sinne des Wortes 
„ein rotes Tuch“. Es gibt also bereits seit Jahrzehnten eine tiefe Spal- 
tung im Land zwischen zwei vermeintlich politischen Ideologien. Sie 
wurde also nicht von Donald Trump hervorgerufen, sondern durch ihn 
bestenfalls deutlich sichtbar gemacht. 

Die Zeit der späten 1940er- bis 1950er-Jahre in den USA wird heute 
als die McCarthy-Ara bezeichnet. Sie wurde nach Joseph McCarthy be- 
nannt, der seinen Bundesstaat Wisconsin im US-Senat vertrat, ehe er 
oberster Hexenjäger der USA wurde. Aus dem Krieg als Kommunisten- 
Hasser heimgekehrt, frönte der Republikaner der Auffassung, dass die 
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US-Politik und die Unterhaltungsbranche von Kommunisten unter- 
wandert wurden, deren Ziel es war, die USA zu einem neuen Russland 
zu machen. Daraus resultierte eine Hexenjagd mit dem Ziel der Verfol- 
gung echter oder vermeintlicher Kommunisten und deren Sympathisan- 
ten, um sie dingfest zu machen und das Land von der „roten Brut“ zu 
säubern. Die Mitglieder der rund 60.000 Mitglieder zählenden Kommu- 
nistischen Partei der USA wurden festgenommen und größtenteils in- 
haftiert. Zwar setzte sich nach einigen Jahren allgemein die Erkenntnis 
durch, dass ein paar Kommunisten noch nicht ausreichten, um einen 
marxistischen Staat zu errichten, doch die Angst vor dem Kommunis- 
mus ist bis heute in den USA, vor allem bei den Konservativen, weit 
verbreitet. 

Ich erwähne all das im Schnelldurchlauf auch deshalb, weil ich den- 
ke, dass es hilfreich ist, zu erkennen, dass die Spaltung in den USA im- 
mer tief war, auch wenn man speziell ab den 1990er-Jahren dazu neigte, 
diese Spaltung zu verdrängen, da politische Ideologien durch wirt- 
schaftliche ersetzt worden sind. Aus den einstigen Kommunisten wur- 
den Neoliberale, die nun statt den Marxismus die Globalisierung pre- 
digten, was der Geheimen Weltregierung in die Karten spielte. Deshalb 
verstießen die Mächtigen im Hintergrund die Konservativen und setz- 
ten alles auf das andere Pferd, auf die Demokratische Partei, die im Lauf 
der letzten drei Jahrzehnte einen Wandel um 180 Grad vollzog, was je- 
doch viele ihrer Wähler anscheinend nicht bemerkt haben. 

Die Demokratische Partei („US-Demokraten‘“) ist die älteste noch 
bestehende Partei der Welt und war ursprünglich die konservativste 
US-Partei, die für die Rassentrennung eintrat. Doch seitdem ist viel 
passiert und die Partei, deren Wappentier ein Esel ist, hat sich immer 
wieder verändert und neu erfunden. Damit könnte man ihr positiv be- 
trachtet Flexibilität und Anpassungsfähigkeit unterstellen, doch weni- 
ger wohlgesonnen könnte man sagen, dass sie gerne ihre Fahne nach 
dem jeweils herrschenden Wind ausrichtet. Besonders offensichtlich tat 
sie das in den 1960er-Jahren, als sie sich von der Rassentrennung ab- 
wandte, um die Stimmen der Afroamerikaner zu gewinnen, die zuneh- 
mend ihr neu gewonnenes Wahlrecht nutzten. 
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Im Lauf der letzten 60 Jahre präsentierten sich die US-Demokraten 
daher gerne als die Bürgerrechtspartei, als Kämpfer für Minderheiten 
und als der Rächer der Enterbten, der Witwen und Waisen - um einen 
bildlichen Vergleich zu bemühen. In den 1960er- und 70er-Jahren ver- 
suchten sie auch, die Kommunisten in ihre Reihen aufzunehmen, was 
dank eines de facto reinen Zwei-Parteien-Systems in den USA auch ge- 
lang. Zwar sind die Demokraten, wie wir bereits gesehen haben, heute 
wieder näher zu ihrem Ursprung zurückgekehrt, dennoch wählen all je- 
ne US-Amerikaner, die sich als Sozialisten oder Kommunisten bezeich- 
nen, die Demokraten, ohne jemals eingehender zu hinterfragen, warum 
sie dies eigentlich tun. Vor allem Akademiker, Intellektuelle, Künstler 
und Schauspieler ereifern sich vor Wahlen darin, den jeweiligen Kandi- 
daten der Demokraten als das Beste wie geschnitten Brot darzustellen, 
auch wenn er oder sie offensichtlich eine Marionette des Großkapitals 
und der Rüstungsindustrie sind. Nur wenige sind geistig dazu fähig, 
hinter die Fassade zu sehen und zu erkennen, dass letztendlich immer 
die Kandidaten gewinnen, die der Geheimen Weltregierung am besten 
gefallen. 


„Ich war seit ungefähr 15 Jahren eine loyale Demokratin. Als jemand, 
der 2006 Staatsbürger (der USA) wurde, wurde ich in den Jahren von 
George W. Bush Demokrat, weil ich die Positionen der Partei gegen 
Krieg, für Minderheiten, für die Umwelt und für den kleinen Mann 
mochte. Aber die Wahl 2016 hat mir die Augen geöffnet... (Ich) bekam 
die „rote Pille“. Es war das Jahr, in dem ich erkannte, dass unsere bei- 
den politischen Parteien zu Dinosauriern geworden waren, bis zur 
Unkenntlichkeit verknöchert. Ja, in der Demokratischen Partei steckt 
Basisenergie, doch die Parteiführung ist im Wesentlichen ideenlos. Es 
war das Jahr, in dem ich zusammen mit Millionen von Amerikanern 
das Vertrauen in die herrschende Klasse beider Parteien und in viele 
unserer politischen Institutionen verlor. Es war auch das Jahr, in dem 
(ich) zunehmend frustriert wurde, weil sich unsere... Medien in klare 
Pro-Trump- und Anti-Trump-Fraktionen aufgespalteten. Die wirkli- 
chen Spaltungen aber bestehen meines Erachtens nach nicht zwischen 
Demokraten und Republikanern, sondern zwischen der politisch und 
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'wirtschaftlich herrschenden Klasse, die vom Medien-Establishment un- 
terstützt wird, und dem Rest von uns. Alle anderen Gräben sind weni- 
ger folgenreich. Politiker beider Parteien haben es jahrzehntelang ge- 
schafft, die einfachen Amerikaner im Stich zu lassen, weil Millionen 
von Amerikanern kulturell mit ihrer politischen Identität als Republi- 
kaner oder Demokraten verbunden sind und nicht über den Teller- 
rand hinaus denken können. So gesehen machte die Wahl von Donald 
Trump für mich absolut Sinn. Dreiundsechzig Millionen Wähler - 
darunter Afroamerikaner, Hispanics und Demokraten - lehnten die 
Politik des Status Quo ab und stimmten für einen starken Außenseiter, 
der das Establishment vom Thron stieß. Hätten die Anhänger von 
Präsident Donald Trump einen anständigen, moralischen, gut erzoge- 
nen und gut informierten Populisten bevorzugt? Sicher, aber in 
schlimmen Zeiten nehmen Sie den Populisten, der verfügbar ist, weil 
Bettler nicht wählerisch sein können. Die Demokratische Partei und 
ihre Anhänger haben mich aus vielen Gründen verlassen ... Sie haben 
in Bezug auf Einwanderung, Redefreiheit, Identitätspolitik und eini- 
gen anderen Themen jedes Maß und Ziel verloren. Ich bin kein 
Trump-Anhänger, aber ich war entsetzt und abgestoßen über den 
Hass, die Dämonisierung und die Misshandlung von Präsident 
Trump, seiner Familie, seinen Verwaltungsbeamten und seinen Wäh- 
lern durch die politische und kulturelle Linke... Ich betrachte mich 
heute als parteilos, und bilde mir meine Meinung basierend auf dem, 
was ich sehe und auf Grund meiner eigenen Gedanken, und nicht an- 
hand von Parteipolitik. Ich denke, Abtrünnige wie ich, sind wie der 
Kanarienvogel in der Kohlenmine: Wir versuchen die Demokraten zu 


warnen, da sie taub sind oder es einfach nicht begreifen wollen. 
Saritha Prabhu, Kolumnistin der Tageszeitung »The Tennessean« 


Ich hatte eigentlich nicht vor, solch lange Zitate zu bringen, doch als 


ich diesen Artikel der Autorin las, Konnte ich nicht anders, weil sie die 
politische Lage in den USA aus meiner Sicht einfach perfekt zusam- 
menfasst. Bezeichnend ist, dass über sie nun im Internet berichtet wird, 
sie sei rechtsextrem und tarne sich nur als Linke, um die Demokraten 
zu diskreditieren. Als ob die dafür jemanden von außen bräuchten. 
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Ich hatte lange Jahre nur milde gelächelt, wenn meine konservativen 
Freunde oder Bekannten die Demokraten als „Kommunisten“ bezeich- 
neten, obwohl sie manchmal dabei oft schon fast so etwas wie Panik in 
den Augen hatten. Ich fand, dass sie maßlos übertrieben. Natürlich wa- 
ren viele der Hippies in den 1970er-Jahren erklärte Kommunisten ge- 
wesen. Sie lasen in Maos kleinem roten Buch und verehrten Che Gueva- 
ra, doch die ganze Hippie-Nummer hatte sich aus meiner Sicht spätes- 
tens seit den 1990er-Jahren erübrigt. Die meisten ehemaligen Revoluz- 
zer waren mittlerweile Teil des Establishments geworden. Sie waren 
Werber, Lehrer, Banker, Politiker, Hochschulprofessoren, Wissen- 
schaftler oder Schauspieler und hatten irgendwann unbemerkt ihre 
vermeintlichen früheren Ideale über Board geworfen - ohne sie durch 
neue zu ersetzen. Die einzigen Reminiszenzen an ihre Vergangenheit 
fanden sich, wenn sie bei einem Bob Seeger- oder einem Bob Dylan- 
Konzert ihren Anzug abstreiften und in ihre alten Jeans schlüpften, um 
sich unter Ihresgleichen, wippend zur Musik, einen kleinen Joint rein- 
zuziehen. 

Ich musste jedoch meine Haltung bezüglich der kommunistischen 
Gefahr im Lauf des letzten Jahres revidieren. Ich musste zur Kenntnis 
nehmen, dass gerade von Seiten linker Intellektueller, Politiker und 
Akademiker die Spaltung in der Gesellschaft und der Hass gegen 
Rechts angeheizt wurden. Gleichzeitig waren dieselben Personen rund 
um die Uhr wie vom Teufel geritten damit beschäftigt, alles, was ihnen 
missfiel, Donald Trump in die Schuhe zu schieben. Das Kommunismus- 
Thema war zudem durch die verworrenen Verbindungen mehrerer US- 
Politiker zur russischen und zur chinesischen Elite wieder ein heißes 
Thema geworden, wie wir gleich noch sehen werden. 

Und wie Saritha Prabhu war auch ich fassungslos über das Ausmaß 
des Hasses, den das vermeintlich linke Lager in den USA Donald 
Trump und seinen Anhängern entgegenbrachte, das man sich in Europa 
nur ansatzweise vorstellen konnte. Ich habe bereits über die BLM- 
Proteste und die daraus resultierenden Unruhen an der US-Westküste 
gesprochen, deren vorläufiger Höhepunkt vermutlich die Hinrichtung 
des 39jährigen Trump-Anhängers Aaron J. Danielson war. Danielson 
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war am 29. August am Rückweg von einer Donald Trump-Wahlveran- 
staltung, als er vom 48jährigen Michael Forest Reinoehl auf der Straße 
wegen seiner Pro-Trump-Baseballkappe angesprochen und schließlich 
mit einer Waffe bedroht wurde. Danielson versuchte zu fliehen, wurde 
aber von dem Antifa-Aktivisten Reinoehl verfolgt, gestellt und mit ei- 
nem Schuss in den Kopf auf offener Straße hingerichtet. Als die Polizei 
Reinoehl fünf Tage später in einem Versteck im Staat Washington auf- 
spürte, kam es zu einem minutenlangen Schusswechsel, bei dem der 
Antifa-Terrorist erschossen wurde/3?? 

Dies ist nur eines von mehreren Beispielen linksextremistischen Ter- 
rors in den USA im Jahr 2020. Das Bemerkenswerteste daran ist jedoch, 
dass all das nie stattfand - zumindest wenn sie die eingefleischten An- 
hänger der Demokraten fragen. Die meisten von ihnen haben [wie Sie 
vermutlich auch) noch nie davon gehört und wollen es auch nicht hö- 
ren. Daher hat es auch in ihrer Realität nie stattgefunden. Jeder sieht 
nur das, was er sehen will. Und was man nicht sieht, existiert für die 
Meisten einfach nicht. Das gilt übrigens selbstverständlich genauso für 
übermäßig überzeugte Republikaner. 

Das ist nur ein ganz kleiner Einblick darin, wie sich die Situation in 
den USA in den Monaten vor der Präsidentenwahl 2020 darstellte und 
es wirkte, als wollten wirklich nahezu alle Prominenten unbedingt Öl 
ins Feuer gießen, um die Lage weiter zu eskalieren. Viele Menschen hat- 
ten sich zuletzt darüber Gedanken gemacht, wie es so weit kommen 
konnte und die meisten kamen zu dem üblichen Schluss, dass „die An- 
deren“ daran schuld waren. Das allergrößte Problem sind aus meiner 
Sicht jedoch die Medien, sowohl die klassischen als auch die sozialen. 
Sie haben sich und ihre Kunden in den letzten Jahren regelrecht in ei- 
nen Rausch hineingesteigert, bei dem bei allen die Sicherungen durch- 
brannten. Wir werden von klein auf beeinflusst und lernen daher auf ei- 
ne ganz bestimmte Weise zu denken. Das beginnt im Elternhaus, setzt 
sich im Kindergarten fort, wird während der schulischen Laufbahn in- 
tensiviert, und wer es bis an eine Uni schafft, ist so indoktriniert, dass 
er wie ein Zirkustier funktioniert und alle Bälle auffängt, die ihm sein 
Dompteur zuwirft. Er nimmt sie von seinem Dompteur an, weil er 
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komplett auf ihn eingestellt und von ihm abhängig ist. Wir alle leben in 
Blasen, die einen in kleineren, die anderen in etwas größeren, und die 
meisten von uns merken es noch nicht einmal. Wir konsumieren tagtäg- 
lich dieselben Medien-Outlets mit derselben Ausrichtung. Sie filtern 
heraus, welchen Teil der Realität wir wahrnehmen und sie bestätigen 
uns jeden Tag nur das, was wir ohnehin bereits wissen. Und sie tun das 
absichtlich und manipulieren uns im Sinne ihrer eignen Überzeugungen 
und Werte, von denen wir glauben, dass es auch unsere wären. Und 
wenn man immer nur dieselbe Meinung hört, denselben kleinen Aus- 
schnitt von der Welt sieht, dann verlernt man irgendwann das Denken 
und ist irgendwann trotzdem davon überzeugt, gebildet zu sein und 
Recht zu haben. Dann ist man irgendwann so verzweifelt und wütend, 
weil die anderen so dumm und ungebildet sind, dass man nicht mehr 
anders kann als um sich zu schlagen. 


„Wir leben in einer Zeit unglaublicher politischer Spaltung. Viele von 
uns haben die Erfahrung gemacht, mit jemandem zu sprechen, dessen 
Vorstellung von der Realität völlig anders zu sein scheint als unsere ei- 
gene. Es ist schwierig geworden, einen Meinungsaustausch im traditio- 
nellen Sinne zu haben. Menschen mit unterschiedlichen Meinungen 
beziehen sich oft nicht einmal mehr auf dieselben allgemein akzeptier- 
ten Fakten. Dieses Problem hat viel damit zu tun, dass wir heute In- 
formationen, vor allem durch die Nachrichtenkanäle, anders empfan- 
gen und verarbeiten als früher. Ich arbeite nun seit 30 Jahren im Pres- 
sebereich. In meinem Leben hat sich die kommerzielle Kernstrategie 
des Nachrichtengeschäfts radikal geändert. Auf nationaler Ebene haben 
Unternehmen nicht mehr versucht, ein großes Publikum anzulocken, 
sondern versucht, mehrere kleine Zielgruppen zu gewinnen und zu hal- 
ten. Das bedeutet im Grunde, dass die Presse früher eine möglichst 
massenkompatible Version der Realität anbot, während sie heute Spal- 
tung verkauft. Aus technologischen, kommerziellen und politischen 
Gründen hat sich diese Tendenz mit der Zeit immer weiter zugespitzt 
und beschleunigt, und führte zu dem dysfunktionalen Zustands, in 
dem wir uns heute befinden.“??X 
Matthew „Matt“ Taibbi, US-amerikanischer Journalist 
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Das heißt, dass wir heute die Medien, die wir nutzen, nicht mehr 
selbst wählen, weil sie zu uns passen oder wir uns von ihnen besonders 
umfassend, seriös und ausgewogen informiert fühlen. Vielmehr suchen 
sich die Medien ihr Publikum aus und schneiden dann ihr Programm 
darauf zu. Sie vertreten also nicht mehr eine bestimmte Meinung aus 
Überzeugung, sondern weil ihnen eine bestimmte Nische als profitabel 
erscheint. Anders ausgedrückt: Für Geld lügen sie den Konsumenten 
das Blaue vom Himmel. 

Die meisten von uns haben komplett den Überblick verloren und 
sind nicht mehr in der Lage, Fakten als solche zu erkennen. Dieser Zu- 
stand wurde im Jahr 2020 noch durch das Corona-Experiment ver- 
stärkt, weil all die vielen unterschiedlichen, oftmals krass von einander 
abweichenden „Expertenmeinungen“ nur noch Verwirrung schufen. 
Daher haben sich die Menschen grob gesagt in drei Gruppen aufgespal- 
ten: 

1. die einen, die der Angstmaschinerie zum Opfer fielen und 
schon fast krankhaft penibel vermeintlich wissenschaftlich fun- 
dierte Zwangsmaßnahmen unterstützten, und alle anderen be- 
kämpften und denunzierten, die anderer Meinung waren, 

2. die zweiten, die dem Ganzen skeptisch gegenüber standen, aber 
unentschlossen waren oder nicht anecken wollten, sowie 

3. die dritte Gruppe, die davon überzeugt war, dass die Pandemie 
nur ein Vorwand war, und die die verordneten Maßnahmen 
nicht umsetzen wollten. 


In den USA war die erste Gruppe die Wählerschaft der Demokraten. 
Die dritte Gruppe waren eindeutig Trump-Wähler und die zweite 
Gruppe war die mit dem großen Fragezeichen, um die sich die beiden 
Lager stritten. Und dabei ging es nicht immer fair zu, um es vorsichtig 
auszudrücken. Damit war die Präsidentenwahl mit der Corona-Krise 
verschmolzen, was die Sache nicht einfacher machte. Die US-Demo- 
kraten waren bereit, alles, aber auch wirklich alles für den Sturz Trumps 
zu tun, oder um zumindest eine zweite Amtszeit ihres 2-Minuten- 
Hassobjektes zu verhindern. Damit komme ich zu den Bidens, allen 
voran zu Hunter Biden, dem Sohn des Präsidentschaftskandidaten im 
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Jahr 2020, der nämlich enge Beziehungen zur obersten chinesischen 
Führung unterhält, um wieder zurück den Bogen zum Kommunismus 
zu schlagen - oder zu dem, was man heute als solchen verkauft. Machen 
wir weiter. Turn thepage! 

Ich denke, was es mir letztlich an Bob Seegers Lied am meisten ange- 
tan hatte, war die zweite Strophe, in der er beschreibt, wie er während 
der Tournee in einer US-Kleinstadt müde und frierend ein Restaurant 
betritt und nichts anderes will, als in Ruhe etwas zu essen, während ihn 
jeden Tag die feindseligen Blicke der Eingeborenen durchbohren, weil 
ihnen sein Aussehen und das, was es repräsentiert, zutiefst missfällt. 
Und am liebsten würde er sie alle aufmischen, aber es ist sinnlos, weil 
sie immer in der Überzahl sind. Deshalb lässt er es sein und schluckt 
jeden Tag seinen Ärger hinunter und macht einfach weiter, als wäre 
nichts gewesen. 

Nachdem ich im Jahr 2020 selbst viele der sinnlosen Anordnungen, 
was das Abstandhalten und das Tragen von Masken anging, verweigert 
hatte, war ich es auch irgendwann leid, mich jeden Tag vor irgendwel- 
chen panischen Spinnern rechtfertigen und ihnen erklären zu müssen, 
dass sie weit übers Ziel hinausschossen. Ich beschloss einfach, mir in 
der Öffentlichkeit völlig sinnentleert einen kleinen Stofffetzen vors 
Gesicht zu hängen und meine Energie stattdessen in das Schreiben die- 
ses Buches zu investieren, weil ich damit hoffentlich mehr erreichen 
konnte als in Diskussionen mit eingeschüchterten Lemmingen, die un- 
bedacht in den Tod liefen und dabei überzeugt waren, dass sie den ein- 
zigen Weg in Freiheit gefunden hatten. 

Da es keine Basis mehr für einen Meinungs- und Informationsaus- 
tausch gab, sondern jede abweichende Meinung automatisch zu massi- 
ven Konflikt führte, blieb mir nichts anderes übrig, als den Zustand so 
hinzunehmen, wie er war und weiterzumachen. Statt mich an den Ver- 
ängstigten aufzureiben, beschloss ich, meine Energie den Menschen zu 
widmen, die noch offen und konsensbereit waren und bereit, etwas im 
positiven Sinne zu verändern. Machen wir also unbeirrt weiter. Turn the 
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Der kalifornische Hochadel 


Heute ist Montag, der 6. Dezember 2020, und mehr als vier Wochen 
nach der US-Präsidentenwahl, gibt es immer noch keinen klaren Sieger. 
Die Klagen der Republikaner wegen Wahlbetrugs liegen momentan 
beim obersten Gericht der USA, beim Supreme Court, und es ist frag- 
lich, ob diese Klagen - trotz all der eindeutigen Indizien und Zeugen- 
aussagen - vom Gericht angenommen werden und den Ausgang der 
Wahl beeinflussen können. Nach derzeitigem Stand wäre Joe Biden der 
neue Präsident, zumindest auf dem Papier. Denn nicht nur er hat im 
Wahlkampf immer wieder von einer Harris/Biden-Präsidentschaft 
(statt Biden/Harris) gesprochen, also davon, dass Kamala Harris Präsi- 
dentin wäre und Joe Vize-Präsident. Dasselbe war der dunkelhäutigen 
Juristin und Politikerin aus San Francisco in Interviews auch mehrfach 
passiert, und es dürfte wohl kein reines Versehen gewesen sein, denn es 
ist wahrscheinlich, dass Joe Biden wegen seiner fortschreitenden Senili- 
tät und seines hohen Alters keine volle Amtszeit lang das Amt der Ma- 
rionette im Oval Office durchhalten würde. 3% 

Ich möchte Ihnen gerne aus meiner persönlichen Sichtweise etwas 
über die Politik in den USA erzählen, was Sie zuvor so vielleicht noch 
nie gehört haben. Möglicherweise kennen Sie nur das Bild von der US- 
Politik, das die westlichen Mainstream-Medien zeichnen. Dieses Narra- 
tiv beschreibt eine lupenreine Demokratie, deren einzige Gefahr eine 
angebliche Einmischung der Russen in die Wahlen sei. Ansonsten wird 
so getan, als gäbe es faire und freie Wahlen, als könnte jeder ein politi- 
sches Amt ausüben, wenn er oder sie denn nur ein gutes Konzept und 
genügend Unterstützer hätte. In den westlichen Medien sind die De- 
mokraten gute und anständige Menschen, die sich für die Rechte von 
Minderheiten einsetzen, während die Republikaner ruppige, minderbe- 
mittelte, schießwütige Hinterwäldler sind. Aber betrachten wir die US- 
Politik doch einfach mal aus einem anderen Blickwinkel. Dafür müssen 
wir zurückgehen an den Anfang des Jahres 2020, in jene Tage, kurz be- 
vor ein Virus aus einem chinesischen Labor eine angebliche weltweite 
Pandemie auslöste. 
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Am Dienstag, den 4. Februar 2020, betritt Donald J. Trump, der 45. 
Präsident der Vereinigten Staaten von Amerika unter tosendem Beifall 
der Republikanischen Abgeordneten den großen Saal des US-Kon- 
gresses, also des US-Parlaments. Er bahnt sich den Weg zwischen den 
Bänken der republikanischen Senatoren hindurch, die ihm die Hände 
entgegenstrecken und ihm aufmunternde Worte zurufen. Die Szene er- 
innert an den Einmarsch eines Boxers in den Ring. Trump wirkt ange- 
spannt und hochkonzentriert. Er trägt einen blauen Anzug und eine ro- 
te Krawatte. Er steigt die drei Stufen zum Rednerpult hoch und lässt 
sich weiter feiern, bis ein Signal ertönt, das die rund 600 Abgeordneten, 
Senatoren und Kabinettsmitglieder zur Ruhe mahnt. Trump nimmt die 
zwei vor ihm liegenden, vorbereiten Mappen mit der Abschrift jener 
Rede, die er gleich halten wird. Er ist hier, um die jährlichen Rede des 
Präsidenten zur „Lage der Nation“ zu halten. Trump ist zu diesem 
Zeitpunkt bereits mehr als drei Jahre im Amt, und er hat mehr Neh- 
mer- und Steherqualitäten als irgendein Präsident vor ihm bewiesen, um 
beim Vergleich des Boxens zu bleiben. Keiner hat je zuvor so viele Prü- 
gel bezogen wie Donald Trump und hat dennoch immer weitergemacht. 

An diesem 4. Februar wirkt er zwar von den zahlreichen Wirkungs- 
treffern gezeichnet, gleichzeitig scheint er aber weit davon entfernt zu 
sein, das Handtuch zu werfen. Er nimmt also die beiden vorbereiteten 
Mappen, dreht sich um, und reicht sie, wie üblich, den beiden Personen 
auf dem Podest hinter ihm. Zu seiner linken ist das sein Vizepräsiden- 
ten Mike Pence. Zu seiner rechten ist das Nancy Pelosi, der Sprecherin 
des Repräsentantenhauses und Fraktionsführerin der gegnerischen Par- 
teiÄ, den Demokraten. Sie nimmt die Mappe mit der linken Hand entge- 
gen und streckt die rechte aus zum Handschlag, doch Trump dreht sich 
einfach kommentarlos wieder weg. Gegen die Tradition verweigert er 
ihr den Handschlag. Daraufhin bricht Pelosi ebenso mit den Gepflo- 
genheiten: Als Sprecherin des Kongresses wäre es jetzt ihre Aufgabe, 
dem Präsidenten das Wort zu erteilen und ihn dafür mit den Worten 
„Mitglieder des Kongresses, ich habe das hohe Privileg und die besondere 
Ehre, Ihnen den Präsidenten der Vereinigten Staaten zu präsentieren“ an- 
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zukündigen. Doch stattdessen sagt sie kurz und Knapp: „Meine Damen 
und Herren, der Präsident der Vereinigten Staaten!“ 


In den westlichen Medien war in den nächsten Tagen viel darüber zu 
lesen, was für ein Rüpel Donald Trump doch wieder einmal war, welch 
schlechte Manieren er hatte, da er die oberste US-Demokratin, die stets 
elegante Grand Dame aus Kalifornien, so brüskierte. Was die Medien 
nicht erwähnten war, dass Nancy Patricia D’Alesandro Pelosi, die seit 
1987 die Stadt San Francisco in Washington vertritt, Donald Trump zu- 
vor drei Jahre lang bekämpft und beleidigt hatte. Sie hatte ihm gleich 
nach seiner Wahl zum US-Präsidenten im November 2016 geistige Un- 
zurechnungsfähigkeit vorgeworfen. Sie hatte mit allen Tricks und Knif- 
fen versucht, ihn gemäß Absatz 4 im 25. Zusatzartikel zur Verfassung 
von Ärzten Amtsunfähigkeit auf Grund einer psychischen Erkrankung 
zu attestieren. Doch eine Amtsenthebung, wie die Geheime Weltregie- 
rung und ihre Demokraten sie anstrebten, hätte einer Mehrheit im 
Kongress bedurft und die hatten die Demokraten nicht. 

Nachdem sie damit gescheitert war, versuchte Pelosi, zusammen mit 
Hillary Clinton und einigen anderen führenden Mitgliedern der Demo- 
kraten, Trump Einmischung und politische Erpressung in der Ukraine 
anzuhängen. Sie versuchte, Trump als Troll Putins darzustellen, als je- 
mand, der vom russischen Präsidenten ins Amt gehievt worden war und 
nun von ihm kontrolliert wurde. Zusammen mit anderen Demokraten 
und den Medien versuchte man Trump zudem 
Behinderung der Justiz und Amtsmissbrauch 
anzuhängen, ohne jemals irgendetwas davon 
beweisen zu können. Nancy Pelosi hatte Donald 
Trump über vier Jahre hinweg bis aufs Blut be- 
kämpft, und dabei gleichzeitig immer wieder so 
getan, als wäre sie eine gute Christin und wollte 
nur das Beste für ihr Land. 

Der 4. Februar 2020, der Tag, an dem Do- 
nald Trump Nancy Pelosi den Handschlag im 
Kongress verweigerte, war der Tag vor einer er- 





Abb. 10: Nancy Pelosi 
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neuten Abstimmung über eine Amtsenthebung des Präsidenten - dies- 
mal wegen angeblichen Machtmissbrauchs und der Behinderung von 
Ermittlungen. Am 5. Februar 2020, nur wenige Wochen vor Beginn der 
Corona-Krise, stimmte der US-Senat erneut gegen eine Amtsenthe- 
bung Trumps und sprach ihn in beiden Anklagepunkten frei. Doch da- 
mit war der Krieg zwischen Nancy Pelosi und Donald Trump noch lan- 
ge nicht zu Ende. Das würde er frühestens sein, wenn Trump aus dem 
Weißen Haus entfernt war. 


Doch warum hatte sich die mittlerweile 80-jährige „Demokratin“ so 
sehr auf Donald Trump eingeschossen? Warum hasste sie ihn so ab- 
grundtief, wenngleich sie immer wieder beteuerte, dass sie immer für 
den Präsidenten und seine Familie beten würde. Ich kann verstehen, 
dass Trump - ohne ihren Namen zu nennen - über sie sagte: „Sie ist un- 
ehrlich und bösartig. Sie ist eine schreckliche Person. Ich mag keine Men- 
schen, die behaupten, für Dich zu beten, wenn sie selbst wissen, dass das 
nicht wahr ist!“ Um besser zu verstehen, wie es zu der tiefen persönli- 
chen Feindschaft zwischen Pelosi und Trump kam, müssen wir noch- 
mals einige Jahre zurückgehen. 


„Ich werde häufig als die ranghöchste Politikerin unseres Landes vor- 
gestellt. Ich möchte diesen Titel aufgeben und eine demokratische Trau 
zum Präsidenten der Vereinigten Staaten wählen. Und zwar bald. “>! 

Nancy Pelosi am 2. Mai 2013 


Nancy Pelosi war eine enge Unterstützerin und Weggefährtin von 
Hillary Clinton, und sie hatte „Killary“ - wie sie von ihren Gegnern ge- 
nannt wird - über Jahre hinweg als Präsidentschaftskandidatin aufge- 
baut und schließlich in Interviews im Jahr 2016 immer wieder versi- 
chert: „Donald Trump wird nicht Präsident der Vereinigten Staaten. 
Darauf könnt ihr euch verlassen! “'? Wie wir wissen, lag sie damit falsch. 
Der Sieg Trumps im Jahr 2016 über Clinton war nicht nur ein herber 
Rückschlag für die angelsächsischen Milliardäre. Für Nancy Pelosi war 
er darüber hinaus offenbar auch so etwas wie eine persönliche Niederla- 
ge. Es war ihr erklärter Lebenstraum gewesen, die erste Königinnen- 
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Macherin der Geschichte zu sein, und dabei vielleicht sogar noch als 
krönenden Abschluss ihrer eigenen herausragenden Karriere Ministerin 
zu werden. Es ging also vielleicht bei all dem für Nancy Pelosi gar nicht 
so sehr um Donald Trump, sondern immer nur um Nancy Pelosi. Hilla- 

ry Clinton sagte im März 2015 über ihre Freundin Nancy: „Niemand 
kämpft Tag für Tag härter für Familien der Mittelschicht als Nancy!“ Ver- 
zeihen Sie mir, wenn ich das so offen sage - doch das war ein Punkt, an 
dem ich gegen den Würgereiz ankämpfen musste. 33> 


Lassen Sie mich ihnen erklären warum: Nancy Pelosi wuchs in den 
1940er- und 1950er-Jahren in Baltimores „Little Italy“ auf, als Tochter 
des demokratischen Kongressabgeordneten und späteren jahrelangen 
Bürgermeisters der Stadt, Thomas D’Alesandro. Sie war das einzige 
Mädchen unter den sechs D’Alesandro-Nmdero. Unter der Führung ih- 
res Vaters erblühte die Mafia in Baltimore in den 1950er-Jahren, und es 
gab viele Gerüchte und Hinweise darauf, dass Bürgermeister D’Ale- 
sandro mit der Mafia unter einer Decke steckte. Unter anderem auch 
Aussagen des Polizei-Captains John R. Rollmann, des Leiters des „Wes- 
tern District“ von Baltimore, die jedoch vom FBI nie ernsthaft nachge- 
prüft wurden. 3® 

Dank Thomas D’Alesandro sollen die Corbi-Brüder, eine Mafia- 
Familie, auch als „Baltimore Crew“ bekannt, freie Hand gehabt haben 
für ihre Erpressungen, ihr illegales Glücksspiel, ihren Waffen- und ihren 
Drogenhandel. Die Baltimore-Crew war Teil der berüchtigten Gambia- 
wo-Family. Es gibt außerdem Berichte darüber, dass der Bürgermeister 
engen Kontakt mit dem berüchtigten Gangster Benjamin „Benny Trot- 
ta“ Magliano pflegte, der als Box-Promoter tätig war und Befehle von 
Frankie Carbo aus New York entgegennahm, einem Mitglied der be- 
rüchtigten Lucchese-Family - einer der fünf mächtigsten Mafia-Fami- 
lien der USA.63® Nancy Pelosi betonte mehrfach, dass sie das politische 
Handwerk von ihrem Vater erlernt habe. Aber über diesen Teil der Ge- 
schichte, die Mafia-Connections ihres Vaters, spricht sie nicht so gerne. 
Nancy gibt aber zu, dass sie Mafia-Filme liebt. Klar, wer schwelgt nicht 
gerne in Kindheitserinnerungen? Angesichts ihrer eigenen Biografie 
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finde ich es bemerkenswert, dass sie Präsident Trump mehrfach als 
„Mafioso“ bezeichnete/??® 

Nach dem Tod des Vaters wurde Nancys Bruder Thomas J. D’Ale- 
sandro III. Bürgermeister von Baltimore, denn in den USA wird die Po- 
litik oft von Familiendynastien beherrscht. Außenseiter und Querein- 
steiger werden nur sehr bedingt und ungern zugelassen/??’’ Nancy stu- 
dierte Politikwissenschaft in Washington D.C. und zog im Jahr 1969 
mit ihrem Mann, dem Investmentbanker Paul Pelosi, nach San Francis- 
co, wo die beiden sich ihr eigenes Imperium aufbauten. Nancys politi- 
sche Karriere begann in den 1970er-Jahren im Team des damaligen kali- 
fornischen Gouverneurs Jerry Brown, der später Staatsanwalt des gro- 
ßen Bundesstaates war, ehe er ihn von 2011 bis 2019 erneut als Gouver- 
neur regierte. Davor war er vier Jahre lang Bürgermeister von Oakland, 
und dieses Amt übernahm dann Kamala Harris, die jetzige (Vi- 
ze) Präsidentin der USA. 


Das alles ist insofern von Bedeutung, als Kenner der Politik von San 
Francisco behaupten, dass heute vier Familien die einstige Hippie- und 
heutige IT-Metropole regieren: die Newsoms, die Pelosis, die Gettys und 
die Browns. Sie schanzen sich nicht nur gegenseitig politische Ämter 
und Geschäfte zu, sie sind auch durch private Verbindungen und Ehen 
miteinander verwoben/?3®’ 

Die vielen Geschäfte der Pelosis aufzuzählen, würde zu weit führen, 
doch ich möchte nicht unerwähnt lassen, dass Nancys Sohn Paulie Jr. 
versuchte, in die Fußstapfen seines Vaters zu treten. Er gründete eben- 
falls eine Risikokapital-Gesellschaft namens „Natural Blue Resources 
inc.“, die in „umweltfreundliche neue Technologien“ investieren wollte. 
Doch die Firma geriet bereits nach kurzer Zeit unter Betrugsverdacht 
und die Aktien des grünen Unternehmens wurden eingefroren, weil 
sich herausstellte, dass sie von zwei verurteilten Kriminellen geführt 
wurde/33? 

Bevor wir uns eine andere wichtige Person in diesem Spiel ansehen, 
möchte ich noch erwähnen, dass Nancy, die „Königin von San Francis- 
co“, sich bei ihrem Volk im September 2020 ein wenig unbeliebt mach- 
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te. Denn nachdem Friseursalons im Jahr 2020 phasenweise ganz ge- 
schlossen waren und sich die Regeln für einen Haarschnitt oder ein Sty- 
ling fast im Wochentakt änderten, lauteten sie Anfang September, dass 
Friseure nur im Freien arbeiten durften, und ebenso wie ihre Kunden 
Masken tragen mussten. Am 2. September aber tauchten Fotos von 
Nancy Pelosi auf, die zeigten, wie sie ohne Maske quer durch den nob- 
len Coiffeur „eSalon“ läuft und drinnen ihre Haare gemacht bekommt - 
während alle anderen Bürger Kaliforniens mit Maske draußen sitzen 
mussten. Wer nun denkt, sie hätte sich dafür entschuldigt, irrt gewaltig. 
Nein, Nancy Pelosi beschuldigte die Besitzerin des Salons eines Kom- 
plotts und forderte von ihr eine Entschuldigung. Diese „Angriff ist die 
beste Verteidigung“-Strategie kennen wir aus zahlreichen Mafia-Fil- 
men, und sie scheint immer noch gut zu funktionieren. 

Pelosi und ihre Kollegen in der Demokratischen Partei hatten den 
Kaliforniern (neben New York City) den härtesten Lockdown von al- 
len 50 US-Bundesstaaten auferlegt und Millionen Menschen arbeitslos 
gemacht, aber sie war sich nicht zu schade dafür, in der „The Late 
Show“ von James Corden auf CBS am 14. April 2020 ihre Küche vorzu- 
führen, und die Schubladen ihres riesigen Gefrierschranks zu öffnen, 
um zu zeigen, dass sich darin dutzende Behälter der teuersten Eis- 
Marke befanden, die man in San Francisco kaufen konnte. #: Wie sagte 
Hillary Clinton über ihre Freundin Nancy Pelosi so schön: „Niemand 
kämpft Tag für Tag härter für Pamilien der Mittelschicht als Nancy!“ 


„Ich bin nonstop durch die Stadt gelaufen und habe mit den Besitzern 
der kleinen Unternehmen gesprochen, und eine Geschichte ist trauriger 
als die nächste. Jeder sagt so etwas wie: ‚Ich wache jeden Tag auf und 
ich weiß nicht, wie lange ich das noch durchhalte. Ich hatte 60 Mitar- 
beiter, aber jetzt habe ich nur noch sechs, oder: jetzt bin nur noch ich 
übrig. Das sind Familienbetriebe, das sind Mütter und Väter, Brüder 
und Schwestern. Ich weiß, dass wir das Rückgrat dieser Stadt sind. 
Und sie zerstören uns, sie zerreißen uns, sie reißen dieser Stadt das 
Herz und die Seele heraus. “*!) 

Rory Cox, Gründer der “San Francisco Small Business Alliance”, 6.12.2020 
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Los Angeles ist die größte Stadt Kaliforniens. Sie war einst das Zent- 
rum der Filmindustrie, und hat zudem Bedeutung in der Musik- und 
Werbebranche. San Francisco aber ist das Herz und die Seele Kalifor- 
niens. Die eigentliche Stadt ist klein und kann auch nicht mehr wach- 
sen, da sie auf drei Seiten von Meer umgeben ist. Aber im Grunde ist sie 
eins mit den Städten Oakland und Berkeley, die auf der anderen Seite 
der malerischen Bucht liegen und über eine der zwei großen Brücken 
leicht zu erreichen sind. San Francisco ist zudem das Zentrum eines rie- 
sigen, urbanen Raumes, der sich entlang der gesamten Küste hinzieht 
und als „Bay Area“ bezeichnet wird. Zudem ist sie so etwas wie die 
Hauptstadt des Silicon Valley, des wichtigsten IT-Standorts der Welt, 
der gleich südlich von ‚„Frisco“ liegt, und sich vor allem durch seine ho- 
he Dichte an Milliardären auszeichnet. Und da die kalifornische Haupt- 
stadt Sacramento völlig langweilig ist, wohnen alle Politiker, die in der 
Hauptstadt arbeiten, in der nur eineinhalb Autostunden entfernten 
ehemaligen Hippie-Metropole, die heute eine der teuersten Städte der 
Welt ist und einige der besten Restaurants der USA zu bieten hat - 
oder hatte. 

San Francisco ist das Herz Kaliforniens. Wer San Francisco regiert, 
regiert Kalifornien. Wer Kalifornien regiert, regiert die USA. Kalifor- 
nien wird auf Grund seiner Goldgräbergeschichte als der „goldene“ 
Bundesstaat bezeichnet. Er grenzt im Süden an Mexiko und im Norden 
an Oregon, ist um etwa 20 Prozent flächenmäßig größer als Deutsch- 
land, hat aber nur halb so viele Einwohner. Der mächtigste US- 
Bundesstaat hat eine Wirtschaftsleistung, die größer ist als die von Ka- 
nada, Italien oder Frankreich. Wäre Kalifornien ein eigenes Land, wäre 
es wirtschaftlich gesehen das sechststärkste Land weltweit. Obwohl es 
nur einer von 50 US-Bundesstaaten ist, erwirtschaftet es rund ein Sieb- 
tel des gesamten US-Bruttoinlandsprodukts. Haupteinnahmequellen 
sind (vom Gesundheitswesen abgesehen) vor allem das Silicon Valley, 
Hollywood, Landwirtschaft, Gastronomie und der Tourismus®? - 
zumindest bis zum Jahr 2019. Damit hat Kalifornien in den letzten 
Jahrzehnten New York den Rang abgelaufen. War der Big Apple, ge- 
nauer die Wallstreet, bis in die 1990er-Jahre hinein noch das Herz der 
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USA, so schlägt es heute im Silicon Valley südlich von San Francisco. 
Dort sind die großen Technologie-Konzerne wie Google, Microsoft, 
Apple, Yahoo, Youtube, Facebook oder Twitter heute mit dem militä- 
risch-industriellen Komplex ebenso verschmolzen wie mit den Ge- 
heimdiensten und den geheimen Weltraumprogrammen der NASA. 
Und die meisten Technologie-Unternehmen haben ihre Hauptquartiere 
in San Francisco. Das hat die Immobilienpreise in den letzten zehn Jah- 
ren dermaßen in die Höhe getrieben, dass es für Normalsterbliche nicht 
mehr möglich ist, mit regulärer Arbeit hier seinen Lebensunterhalt zu 
verdienen. 


„Unsere Stadt verfällt so rapide, wie wir es seit den 1960er-Jahren 
nicht mehr gesehen haben... Viele unserer Probleme bestanden bereits 
vor dem Virus... San Francisco ist schmutzig, unser Obdachlosenprob- 
lem ist außer Kontrolle, unsere Stadt ist überreguliert, und die Zahl der 
Verbrechen ist in die Höhe geschnellt. Obwohl unsere Stadt pleite ist, 
haben wir einen der größten Stadthaushalte pro Einwohner des Lan- 
des. Der lokale Nachrichtensender KRON4 hat Anfang des Jahres eine 
Geschichte über eine Studie von Wallet Hub gemacht, die San Francis- 
co während der Pandemie zu den ‚am schlechtesten verwalteten Städ- 
ten der Vereinigten Staaten! zählte... Obdachlosigkeit ist zu einem 
Wirtschaftszweig geworden, da unser Obdachlosenproblem eines der 
schlimmsten im Land ist. Viele Menschen haben Arbeitsplätze, die mit 
Obdachlosigkeit verbunden sind, daher werden nie echte Lösungen ge- 
funden, um Obdachlosigkeit zu beenden. Viele Arbeitsplätze sind an 
die rund 7.000 Obdachlosen in unserer Stadt gebunden. Das ist hier 
eine Industrie. “3#) 
Hans Hansson, CEO von „Starboard Commercial Real Estate“, 4.12.2020 


Kalifornien ist traditionell ein von Demokraten regierter Bundes- 
staat. Aber komplette Unfähigkeit der kalifornischen Demokraten im 
Bereich der Wirtschafts- und Fiskalpolitik hatte seit mehreren Jahren 
viele Kalifornier aus der Mittelschicht zur Flucht veranlasst. Viele von 
ihnen übersiedelten zwischen 2010 und 2019 nach Colorado, wo die 
Steuern deutlich geringer waren und es weniger strikte Auflagen für 
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Gewerbetreibende gab. Ein Teil der Vertriebenen ging auch nach Ore- 
gon, Utah und Nevada. Während des Lockdowns im Jahr 2020 aber 
setzte ein regelrechter Exodus großer Unternehmen und reicher Be- 
wohner ein, wovon die meisten nach Texas auswanderten, einem tradi- 
tionell konservativen, republikanischen Bundesstaat, der gegensätzli- 
cher kaum sein konnte. 

Die rigorose Politik der Demokraten im Jahr 2020 hatte unter ande- 
rem Elon Musk und seine Firma Tesla von Kalifornien nach Texas ver- 
trieben, ebenso den IT-Konzern Hewlett Packard, um nur zwei promi- 
nente Beispiele zu nennen. Anfang Dezember 2020 gab dann auch noch 
Oracle-Mitbegründer Larry Ellison, einem der reichsten Menschen der 
Welt, bekannt, dass seine Firma nach Texas umziehen würde, während 
er fortan auf Hawaii residieren werde. Ellison war es - nur zur Erinne- 
rung - der über Bill Gates gesagt hatte: „Bill sucht systematisch nach gu- 
ten Ideen, die er stehlen kann. Soweit ist das völlig rationales Verhalten. 
Aber dann gibt er sie nach und nach als seine eigenen aus. Er glaubt dann 
tatsächlich daran, dass es seine eigenen Ideen waren. Er hält die Vorstel- 
lung nicht aus, so wie Rockefeller zu sein - er sieht sich selbst als (der Er- 
finder) Edison! “?** 


Ich hatte ja zuvor bereits erwähnt, dass der demokratische Gouver- 
neur von Kalifornien, Gavin Newsom, ım Jahr 2020 mehrfach durch 
seine absurden Corona-Tipps aufgefallen war, und in den Augen vieler 
seiner Mitbürger damit weit über das Ziel hinausgeschossen ist. Die ge- 
naue Zahl der Menschen, die während des ersten Lockdowns im Früh- 
ling 2020 ihren Job und ihre Zuhause verloren, ist nicht bekannt, es 
dürfte sich aber allein in Kalifornien um mehrere hunderttausend Men- 
schen handeln, vermutlich mehr als eine Million. Sie lebten nun nicht 
nur in Wohnmobilen oder ihren Autos, auch in den Straßen von Los 
Angeles, San Francisco oder San Diego, sondern auch in vielen mittle- 
ren und kleineren Städten. Wer nicht reich war, war sehr besorgt über 
die Zustände - also der weitaus größte Teil der Bevölkerung. Vor allem 
fürchteten viele Menschen, dass ein zweiter Lockdown für den sonni- 
gen Bundesstaat verheerend sein würde und weitere Millionen Men- 
schen arbeitslos und obdachlos werden. 
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Mitte November verhängte Gouverneur Gavin Newsom eine nächt- 
liche Ausgangssperre über Kalifornien, die täglich von 22 Uhr bis 5 Uhr 
früh galt. Diese Ausgangssperre wurde streng überwacht. So streng, 
dass wenn man nach zehn Uhr abends im Routenplaner seines Handys 
nach einer bestimmten Verbindung von A nach B suchte, sofort ein 
Warnhinweis aufleuchtete, der verkündete, dass man das Haus nicht 
verlassen durfte. Vielleicht verstehen Sie jetzt, was ich mit der Verflech- 
tung des Silicon Valley mit der Politik und den Geheimdiensten meine. 
Man sollte sich nur noch für zwingend notwendige Besorgungen nach 
draußen begeben, dabei immer eine Maske tragen und sich nicht mit 
Mitgliedern anderer Haushalte treffen. Jegliche Form von Reisen wurde 
untersagt. Das war vor allem in Hinblick auf das Thanksgiving-Fest ei- 
ne Woche später ein großer Einschnitt, da dies in den USA das wich- 
tigste Familienfest des Jahres ist, vergleichbar mit Weihnachten in Eu- 
ropa. 

Das alles kam bei vielen Menschen nicht so gut an, vor allem als he- 
rauskam, dass Gouverneur Newsom ebenso wie London Breed, der Bür- 
germeister von San Francisco, dabei erwischt wurden, wie sie sich bei 
ausschweifenden Abendessen im Nobelrestaurant French Laundry in 
der Nähe von San Francisco vergnügten, während alle anderen Restau- 
rants im Bundesstaat nun geschlossen waren und nur noch außer Haus 
verkaufen durften.* Zudem nahmen manche Kalifornier Anstoß dar- 
an, dass fast alle Schulen erneut 
schließen mussten, außer natürlich 
der Privatschule, in die Newsoms 
Kinder gingen. 


Gavin Newsom, 1967 in San 
Francisco geboren, startete seine 
politische Karriere im Jahr 1996 
unter Bürgermeister Willie Brown. 
Abb. 11: Kaliforniens Gouverneur Gavin New- Von 2004 bis 2011 war er dann 
som zusammen mit seiner ehemaligen Ober- selbst Chef seiner Heimatstadt, 


staatsanwältin und jetzigen Vize-Präsidentin der : . 
USA, Kamala Harris. und Kamala Harris war seine 
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Oberstaatsanwältin. Danach war er Vize-Gouverneur Kaliforniens un- 
ter Jerry Brown, ehe er im Jahr 2019 Gouverneur Kaliforniens wurde. 
Newsom, der seit seiner Kindheit unter starker Legasthenie leidet, tut 
sich bis heute schwer damit, zu lesen, und hat zudem ein großes Prob- 
lem mit Zahlen. Ich sage das nicht, um mich über Legastheniker lustig 
zu machen, denn ich bin selbst einer. Dass Newsoms Mitarbeiter ihrem 
Chef angeblich alle Unterlagen als Audio-Dateien zur Verfügung stel- 
len müssen, dürfte das Regieren für alle Beteiligten aber sicher nicht 
einfacher machen. 

Dennoch besitzt Newsom zusammen mit dem Multimilliardär Gor- 
don Getty die „Plumpjack Group“, ein Unternehmen, das Weinhand- 
lungen, Restaurants und Hotels betreibt. Im Jahr 2007 gab er öffentlich 
zu, Alkoholiker zu sein. Er war zweimal verheiratet und ist Vater von 
vier Kindern. Newsom legalisierte den Gebrauch von Marihuana in Kali- 
fornien, ist ein Verfechter der gleichgeschlechtlichen Ehe, hat dem 
Bundesstaat die höchste Mehrwert- und die höchste Einkommensteuer 
aller 50 Bundesstaaten beschert und das Land zudem mit seinen rigoro- 
sen Umweltauflagen innerhalb weniger Jahre wirtschaftlich ruiniert. 
Das hinderte ihn jedoch nicht daran, im Jahr 2020, während seine 
Landsleute zuhause eingesperrt waren, ein Gesetz zu unterschreiben, 
das 30 Prozent der Land- und Wasserfläche Kaliforniens bis 2030 im 
Namen des Umweltschutzes unter besonderen Schutz stellte, und da- 
mit allen Menschen den Zutritt zu diesen Gebieten untersagte. Welches 
Drittel von Kalifornien künftig genau für alle Menschen unzugänglich 
sein wird, soll eine Biodiversitäts-Kommission in den kommenden Jah- 
ren klären. Auf jeden Fall hat der Multimillionär damit beweisen, dass 
er ein treuer Soldat der Geheimen Weltregierung ist, was ihn bestimmt 
in den kommenden Jahren noch für höhere Aufgaben qualifiziert. Viel- 
leicht würde er bald einen guten Präsidenten abgeben, oder einen guten 
Vize-Präsidenten, falls Kamala Harris dieses Amt von Joe Biden über- 
nehmen würde? 

Doch ganz so rund, wie das in den Medien gerne dargestellt wurde, 
lief es weder für die US-Demokraten noch für die Geheime Weltregie- 
rung während des Corona-Experiments. Zusätzlich zu Newsoms hohen 


297 


Steuern, massiven Einschränkungen und unsinnigen Regeln erließen 
weitere lokale Größen der Demokraten ihre eignen Regeln oben drauf, 
was bei weiten Teilen der Bevölkerung für noch mehr Unmut sorgte, 
vor allem bei der kalifornischen Landbevölkerung, die anders als die 
Städter traditionell eher konservativ eingestellt sind, und daher eher die 
Republikaner wählen. So erließ San Franciscos Bürgermeister London 
Breed etwa im Herbst 2020 die Verordnung, dass Rauchen von nun an 
in den eigenen vier Wänden verboten war, mit einer Ausnahme: Mari- 
huana durfte man weiterhin zuhause rauchen. Fortan war kiffen aus- 
drücklich erlaubt, Zigaretten, Zigarren oder Wasserpfeifen im eigenen 
Heim aber verboten.“* Daraufhin platzte selbst manchen Gesetzeshü- 
tern der Kragen, vor allem als Gouverneur Newsom ihnen auftrug, seine 
Anweisungen erbarmungslos zu exekutieren und jedes Zuwiderhandeln 
kategorisch zu bestrafen. Wenn Gemeinden sich nicht an seine Anwei- 
sungen hielten, würde er ihnen die Zuschüsse und Unterstützungen des 
Staates streichen. 

Am selben Tag verkündeten daraufhin zwei kalifornische Sheriffs, 
dass sie die Anweisungen des Gouverneurs weder ernst nahmen noch 
umsetzen würden. Das war zum einen der Sheriff des bevölkerungs- 
stärksten Bezirks der USA, Sheriff Alex Villanueva vom Los Angeles 
County.6#> Zum anderen war es County Sheriff Chad Bianco aus Ri- 
verside, einem reichen Verwaltungsbezirk, der die bekannten Städte 
Palm Springs, Palm Desert und Indian Wells einschließt, das Tennisfans 
vom ATP-Masters-Turnier bekannt sein dürfte. Im Hoheitsgebiet die- 
ses Sheriffs lag aber auch der bei Touristen sehr beliebte „Yoshua Tree 
National Park“. Auch die ruhige, aber klare Kampfansage des obersten 
Ordnungshüters an den Gouverneur in der kalifornischen Hauptstadt 
Sacramento am 4. Dezember 2020 hatte es in sich: 

„Diese diktatorische Haltung gegenüber den Bewohnern Kaliforniens, 

während er in Luxus speist, reist, sein Geschäft offen hält und seine 

Kinder auf eine weiterhin geöffnete Privatschule gehen... ist sehr heuch- 

lerisch... Diese Schließungen und Ausgangssperren sind schlichtweg lä- 

cherlich. Die Zahlen, die man dafür zugrunde legt, sind unvorstellbar 
fehlerhaft, sie spiegeln nicht die wahren Zahlen wider und sie sind ka- 
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tastrophal für Riverside County... Wenn die Mediziner über dieses Vi- 
rus geteilter Meinung sind, könnte es an der Zeit sein, ein wenig ge- 
sunden Menschenverstand anzuwenden. Geld und Unterstützung für 
unsere Krankenhäuser zurückzuhalten, die gerade jetzt mit den nor- 
malen saisonalen Zuwächsen bei Patienten, in Kombination mit CO- 
VID-19-Patienten zu kämpfen haben, ist einfach verantwortungslos. 
Es scheint Teil des neuen Ziels (des Gouverneurs) zu sein, die Auf- 
merksamkeit von seinem und anderen persönlichen Verhalten wegzu- 
lenken, indem man mit einer ‚tu was ich sage, und nicht was ich tue‘- 
Haltung den öffentlichen Fokus auf die kalifornischen Sheriffs richtet. 
Er erwartet von uns, dass wir alle verhaften, die gegen diese Anwei- 
sungen verstoßen, sie vorladen und ihnen Geld abnehmen, ihre Ge- 
schäfte schließen, sie zwingen, in ihren Häusern zu bleiben und ihnen 
ihre bürgerlichen Freiheiten zu nehmen ODER er wird uns ALLE be- 
strafen. Ich glaube, dass alle Jobs für irgendjemand wichtig sind. Füh- 
rungskräfte drohen nicht, versuchen nicht einzuschüchtern oder Angst 
zu verursachen - das machen nur Tyrannen! Wie es unsere Position 
seit Beginn dieser Pandemie war, fordert und erwartet das Sheriff- 
Department von den Bewohnern des Riverside County, verantwor- 
tungsbewusst zu handeln und alles zu tun, um sich und ihre Familie 
vor der Ansteckung mit dem Virus zu schützen. Tragen Sie Ihre Maske 
und befolgen Sie die Anstandsregeln! Während das Büro des Gouver- 
neurs und der Staat Maßnahmen bei Verstößen angedroht haben, wird 
das Sheriff-Department von Riverside County sich weder zur Durch- 
setzung dieser Anweisungen des Gouverneurs erpressen noch ein- 
schüchtern lassen noch seine Befugnisse gegen die Bewohner von Ri- 
verside County einsetzten. Ich wünsche Ihnen allen Frohe Weihnach- 


ten, schöne Feiertage und ein sicheres und glückliches neues Jahr! “3* 
Chad Bianco, County Sheriff, Riverside, Kalifornien, 4. Dezember 2020 


Was der Sheriff im Klartext sagte, war, dass er sich den Anweisungen 


des Gouverneurs widersetzte, weil sie den Menschen in seinem Bezirk 
schadeten. Er machte deutlich, dass er zum Machtkampf mit dem Poli- 
tiker in Sacramento bereit war. Dazu muss man verstehen, dass ein She- 
riff über der Polizei steht. Polizisten werden von einer Stadt oder einem 
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Bundesstaat angestellt und unterstehen deren Politik. Ihr Zuständig- 
keitsbereich beschränkt sich auf eine Stadt oder einen Stadtteil. Der 
Sheriff hingegen ist der oberste Vollzugsbeamte im ganzen Landkreis 
(County) und er wird wie ein Politiker für eine bestimmte Zeit von der 
Bevölkerung gewählt. Wenn er entscheidet, dass die Anweisungen aus 
der Politik dem Wohle seines Landkreises schaden und er ihnen nicht 
folgt, hat der Gouverneur außer der Erpressung mit dem Kürzen der 
Gelder aus Sacramento theoretisch keine Chance gegen den Ordnungs- 
hüter. Ich betone das deshalb, weil ich verdeutlichen möchte, wo wir in 
den USA Ende 2020 standen. Es lief alles auf eine offene Konfrontation 
hinaus. 

Am 16. Dezember weigerte sich dann Don Barnes, der Sheriff des 
kalifornischen Landkreises Orange County südlich von Los Angeles, ei- 
ne richterliche Anweisung umzusetzen, wonach er die Hälfte aller Ge- 
fängnisinsassen in seinem Bezirk, genau 1858 Häftlinge, hätte freilassen 
sollen, um die Ansteckungsgefahr mit dem Corona-Virus in den Ge- 
fängnissen zu reduzieren. Barnes widersetzte sich dem obersten Ge- 
richt, da sich unter den Insassen auch zahlreiche Mörder und Gewalt- 
verbrecher befanden und er nicht die Verantwortung für deren Freilas- 
sung übernehmen wollte. Es war also offensichtlich, dass die Landbe- 
völkerung sich gegen den Gouverneur stellte. Das waren nur nicht Re- 
publikaner gegen Demokraten, das waren auch Lockdown-Befürworter 
gegen Lockdown-Gegner. Das waren die Unterstützer einer Weltregie- 
rung gegen die Befürworter regionaler Unabhängigkeit. Dies war ein 
Kampf zwischen einem drohenden totalitären System gegen die Ver- 
fechter individueller Freiheit. 


Kurz gesagt: Auch wenn Joe Biden und Kamala Harris nun das 
Weiße Haus übernommen haben, ist das noch lange keine Garantie da- 
für, dass Frieden einkehren wird, denn die Wunden nach dem Präsi- 
dentschaftswahlkampf 2020 sind zu tief, der Verrat zu groß, und die 
Bereitschaft, noch mehr von den Lügen und sinnlosen Maßnahmen 
hinzunehmen, ist in großen Teilen der Bevölkerung gegen Null gesun- 
ken. 
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Falls es schwer zu verstehen ist, wovon ich hier spreche, lassen Sie es 
mich genauer erklären, und lassen Sie mich Ihnen den 46. US-Präsi- 
denten Joe Biden aus meiner persönlichen Sicht etwas näher bringen. 


„Das amerikanische Volk ist immer noch gewillt zu glauben, dass ein 
neuer Präsident im Weißen Haus die Probleme lösen kann, die uns 
plagen. Doch egal, wer diese Präsidentschaftswahlen gewinnt, Sie kön- 
nen sicher sein, dass der neue Chef derselbe sein wird wie der alte 
Chef, und wir - die immerwährende Unterschicht Amerikas - werden 
weiterhin gezwungen sein, in allen öffentlichen und privaten Angele- 
genheiten mit dem Polizeistaat im Gleichschritt zu marschieren. Tat- 
sächlich spielt es keine Rolle, wie man sie nennt - den Deep State, das 
l Prozent, die Elite, die Kontrolleure, die Masterminds, die Schatten- 
regierung, den Polizeistaat, den Überwachungsstaat, den militärisch- 
industriellen Komplex - solange Sie verstehen, dass, egal welche Partei 
2021 das Weiße Haus besetzt, die nicht gewählte Bürokratie, die tat- 


sächlich entscheidet, wo’s langgeht, dies auch weiterhin tun wird. “**? 
John W. Whitehead, Bürgerrechtsanwalt und Autor 


Das leere Gefäß Joe Biden 


Am 20. Januar 2021 wurde Joe Biden die nächste Marionette der Ge- 
heimen Weltregierung im Weißen Haus, und die lästige Ära Trump war 
beendet. Die westlichen Mainstream-Medien scheinen sich darin einig 
zu sein, dass dies eine gute Sache sei. Sie hätten statt Trump selbst einen 
Schimpansen oder eine aufblasbare Puppe vorgezogen - Hauptsache, 
die Stützen und Nutznießer des alten Systems konnten wieder zu der 
Illusion zurückkehren, dass alles wieder so werden würde wie zuvor. Sie 
träumten immer noch von der guten alten Zeit, in der Friedennobel- 
preisträger Obama und sein Vize Biden die ganze Welt in Schutt und 
Asche legten, Millionen Menschen ihre Häuser wegbombten und sie ih- 
rer Lebensgrundlage beraubten. Sie sehnten sich nach jener Zeit zurück, 
in der es klare Einteilungen in „Gut“ und „Böse“ gab, und in der nie- 
mand Verantwortung übernehmen, sondern einfach nur das verlogene 
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Spiel brav mitspielen musste. Und Joe Biden versprach ihnen nun die 
lang ersehnte Rückkehr zu diesen paradiesischen Zuständen. 

Wie John McCain bei der „Münchner Sicherheitskonferenz“ im Feb- 
ruar 2017 gesagt hatte: „Ich weigere mich, den Untergang unserer Welt- 
ordnung zu akzeptieren. “, so weigern sich hunderte Millionen Menschen 
im Westen, wie er immer noch anzuerkennen, dass dieses alte System 
unwiederbringlich vorüber war. Es wurde im Grunde von jenen zer- 
stört, die es aufgebaut hatten. Ohne es zu merken, hatten sie sich selbst 
sabotiert und waren an ihrer eigenen Arroganz und Ignoranz geschei- 
tert. Trump hatte ihnen vier Jahre lang einen Spiegel vorgehalten, doch 
sie konnten das, was sie darin sahen, nicht ertragen. Nun wollten sie al- 
so ein neues System erschaffen. Es sollte wie das alte sein, nur konse- 
quenter und totalitärer. Alter Wein in neuen Schläuchen also. Welch 
bessere Metapher hätten die Philanthropen im liberalen Mantel für ihre 
kognitive Dissonanz wählen können, als einen 78 Jahre alten, senilen 
Kriegstreiber, Plagiator und Lügner zum Retter ihrer längst unterge- 
gangenen Fantasiewelt auszurufen? Joe Biden sollte es also richten, und 
der 46. US-Präsident sein - zumindest auf dem Papier. 


Der smarte und sympathisch wirkende Joseph Robinette Biden Jr., 
kurz „Joe“ wurde am 20. November 1942 in Scranton, im US-Bundes- 
staat Pennsylvania als eines von fünf Kindern einer katholischen Mittel- 
schicht-Familie geboren. Vater, Joseph R. Biden Sr., bekannt als „Big 
Joe“, war ein Autoverkäufer. Joe und seine Geschwister wuchsen in be- 
scheidenen Verhältnissen auf und lernten von ihren Eltern, dass das 
Wichtigste der familiäre Zusammenhalt war. „Wir konnten im Haus un- 
tereinander kämpfen, aber wir durften keine einzige Silbe gegen ein Ge- 
schwister nach außen tragen. “, erzählte Joe später selbst. Diese Familien- 
bande blieben ein Leben lang bestehen, und auch wenn sie sehr unter- 
schiedlich waren, so blieben Joe und sein 6 Jahre jüngerer Bruder James 
(Jimmy) ein Leben sehr eng. Während Joes gesamter politischer Karrie- 
re war es Jim, der seine Wahlkämpfe leitete und die Spendengelder 
übersah. Ein Freund der Familie erklärte später, dass die beiden Brüder 
jedoch unterschiedliche Antriebe hatten. Bei Joe war es „Ich möchte Re- 
spekt“, bei Jimmy „Ich möchte Geld. “>> 
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Während Jimmy im Nachtclub- und Restaurantgeschäft anfing, stu- 
dierte sein großer Bruder Joe bereits Geschichte, Politik und Jura und 
ging früh in die Politik. Mit seiner ersten Frau, Neilia Hunter, hat Joe 
drei Kinder. Im Jahr 1972, nur sechs Jahre nach der Hochzeit, kamen 
seine Frau und seine einjährige Tochter bei einem tragischen Verkehrs- 
unfall ums Leben, seine beiden Söhne Beau und Hunter überlebten den 
Unfall. Es ist nicht überraschend, dass die drei Biden-Männer ein sehr 
enges und inniges Verhältnis hatten. 

1977 heiratete Joe Biden seine zweite Frau, die Lehrerin Jill Tracy 
Jacobs, die ihm erneut eine Tochter schenkte. Im Jahr 2015 verstarb 
dann Joe Bidens jüngerer Sohn Beau im Alter von nur 46 Jahren an ei- 
nem Hirntumor. Ohne Zweifel hatte Joe Biden von dieser Seite her be- 
trachtet kein leichtes Leben und man muss einem Mann dafür Respekt 
zollen, dass er an diesen Schicksalsschlägen nicht zerbrach, oder wie 
sein einziger verbliebener Sohn Hunter zum Alkoholiker wurde. Unter 
normalen Umständen würde ich also kein schlechtes Wort über einen 
Mann verlieren, der bereits so viel mitgemacht hat. Ich würde sagen: 
„Lasst den armen alten Mann in Ruhe! Er hat genug gelitten! Er hat ein 
wenig mehr Respekt verdient.“ Doch dies sind keine normalen Umstän- 
de. Und selbst die harten Schicksalsschläge, die Biden wegstecken 
musste, können das nicht rechtfertigen, was er Millionen von unschul- 
digen Menschen angetan hat. 


Joe war von 1973 bis 2009 im US-Senat Vertreter des US-Bundes- 
staates Delaware, der als „On-Shore-Steueroase“ innerhalb der USA 
bekannt ist und oft mit den Cayman Islands und den Bermudas vergli- 
chen wird. Wer diesen Staat kontrolliert, ist untrennbar mit der Hoch- 
finanz verbunden.» Als Senator war Biden zudem all die Jahre über in 
Ausschüssen und Komitees, vor allem in die Außenpolitik der USA in- 
volviert. Er versuchte bereits im Jahr 1988 US-Präsident zu werden, 
musste jedoch seine Kandidatur bereits nach einigen Vorwahlauftritten 
im September 1987 zurückziehen, nachdem Mitarbeiter seines partiein- 
ternen Rivalen Michael Dukakis der „Washington Post“ Videos von 
Mitschnitten der Biden- Auftritte zugespielt hatten, in denen Joe Reden 
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des britischen Labour-Partei-Führers Neil Kinnock eins zu eins Kopier- 
te, inklusive der exakten Handbewegungen und Mimik, ohne jemals de- 
ren Urheber zu nennen. Besonders bemerkenswert finde ich in dem 
Zusammenhang die Aussage seines Wahlkampfmanagers Tom Donilon, 
der erklärte, Biden konnte Kinnock gar nicht als Autor der Reden wür- 
digen, weil „er nicht wusste, was er sagte. Er war auf Autopilot“. Im 
Zuge des ersten dokumentierten Biden-Skandals kamen auch noch wei- 
tere Lügen über seine Familie ans Tageslicht, wie jene, dass er der erste 
in seiner Familie gewesen wäre, der ein College besuchen durfte. Er 
wiederholte das sogar mehrfach erneut im Jahr 2019, obwohl er im Jahr 
1988 selbst zugegeben hatte, dass dies nicht der Wahrheit entsprach. 
Offenbar ist Biden bis heute genau jenes „leere Gefäß, das man mit den 
Ideen anderer füllt“, als das ein Artikel im „TIME-Magazine“ ihn am 
28. September 1987 bezeichnet hatte. Tom Donilon war übrigens 
Regierungsmitglied und Berater unter allen demokratischen Präsiden- 
ten seit den 1990er-Jahren und ist Vorstandmitglied von BlackRock, 
dem größten Investment-Vehikel und Vermögensverwalter weltweit, 
der den Rothschilds zugeordnet wird. Vielleicht gibt uns das ja eine Vor- 
stellung davon, wer das Gefäß Joe Biden befüllt. 35965® 


Im Jahr 2007 gab er bekannt, dass er erneut für die Demokraten als 
Präsidentschaftskandidat für die Wahlen 2008 antreten wollte. Da er je- 
doch bei den parteiinternen Vorwahlen chancenlos war, zog er seine ei- 
gene Kandidatur zurück und wurde stattdessen als möglicher Vizeprä- 
sident des Kandidaten Barack Obama in dessen Team geholt. Die bei- 
den gewannen die Wahl, und so kam es, dass der Mann, der dafür be- 
kannt war, kein Fettnäpfchen auszulassen, von 2009 bis 2017 als Vize- 
präsident zusammen mit Barack Ohama die US-Außenpolitik aktiv 
mitgestaltete und als solcher für mehr Krieg, Leid, Tod und Chaos ver- 
antwortlich war als irgend ein Vize-Präsident zuvor oder danach. Nach 
außen hin war immer nur die Rede von der Politik Obamas, aber Joe 
Biden war das außenpolitische Mastermind der Obama/Biden-Regie- 
rung. 
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„Jeden Morgen, wenn Präsident Barack Obama das tägliche Geheim- 
dienstbriefingpersönlich erhält, sitzt Vizepräsident Joe Biden an seiner 
Seite in einem passenden Sessel im Oval Office. Biden nimmt an den 
‚Haupttreffen ‘ des Präsidenten und seiner obersten nationalen Sicher- 
heitsbeamten teil, und spricht oft freiwillig bei den ‚Prinzipalversamm- 
lungen ‘ des Präsidenten und seiner obersten nationalen Sicherheitsbe- 
amten, ebenso bei den wöchentlichen Treffen des Präsidenten mit Au- 
‚enministerin Hillary Clinton und Verteidigungsminister Leon Pa- 
netta. Oft bleibt er danach für ein paar Minuten zu einem rein priva- 
ten Gespräch, oder der Präsident geht zu Bidens Büro 30 Schritte den 
Flur hinunter. Er und der Präsident essen jede Woche allein zu Mittag. 
In einem Weißen Haus, in dem Außenpolitik in außerordentlichem 
Maße vom Präsidenten und einigen wenigen engen Beratern gemacht 
wird, ist Biden der einflussreichste unter ihnen. Man kann mit Sicher- 
heit sagen, dass Biden in der Außenpolitik der mächtigste US-Vizeprä- 


sident in der Geschichte ist. 
James Traub, Foreign Policy Magazin, 10. Oktober 2012 


Es ist heute nahezu unmöglich für mich, mit den meisten meiner 
Freunde, die vorwiegend Anhänger der US-Demokraten sind, über die- 
ses Thema zu sprechen, weil sie zu hundert Prozent davon überzeugt 
sind, dass Biden und Obama große Diplomaten waren und der Welt 
Frieden brachten, während Donald Trump die Welt ins Chaos gestürzt 
hat. Auch in Europa verhält es sich ähnlich, obwohl gerade die dafür ein 
besseres Gespür haben müssten. Denn ohne die US-Kriege der vergan- 
genen 17 Jahre hätte es keine europäische Flüchtlingskrise gegeben, da 
es keine solch massiven Flüchtlingsströme gegeben hätte. Es wären 
nicht tausende Menschen beim Versuch, das Mittelmeer zu überqueren, 
ertrunken. Alleine nur der Krieg in Syrien forderte bislang mehr als 
400.000 Todesopfer und ließ geschätzte 12 Millionen Menschen die 
Flucht ergreifen. Auch in Libyen tobt bis heute ein Krieg, den die gro- 
ßen „Diplomaten“ Obama und Biden ausgelöst haben. 
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„Nach Obamas Amtsantritt schickte er Biden auf den Balkan, in den 
Libanon und nach Georgien und in die Ukraine, um Brände zu lö- 
schen und strategische Zusicherungen herbeizuführen - obwohl Biden 
ein kleines eigenes Feuer entfachte, als er von dieser letzten Reise zu- 
rückkehrte, um zu sagen, dass Russland eine ‚kümmerliche Wirtschaft' 
habe. Der Präsident bat ihn, eine wichtige strategische Ansprache in 
München zu halten, wo Biden den Begriff ‚Reset' prägte, um den 
Plan der Regierung zur Wiederherstellung der Beziehungen zu Russ- 
land als Teil des neuen Paradigmas des ‚Engagements' zu beschreiben. 
Biden wurde schnell zum Chefstrategen, Anwalt des Teufels und prak- 


tischen Umsetzer der Außenpolitik des Weißen Hauses. 
James Traub am 10. Oktober 2012, Journalist und CFR-Mitglied 


Biden stand wie Obama für Neoliberalismus und Globalisierung - 
und Biden stand immer für Krieg! Die Obama/Biden-Regierang hatte 
nicht nur all die bereits erwähnten Kriege und Umstürze durchgeführt, 
sondern wie keine andere Regierung das lautlose und unauffällige Töten 
in anderen Ländern zum Normalzustand gemacht. 


„Am 23. Januar 2009, nur drei Tage nach Beginn seiner Präsident- 
schaft, genehmigte Präsident Obama seine erste kinetische Militärakti- 
on: zwei Drohnenangriffe im Abstand von drei Stunden in Wazi- 
ristan, Pakistan, bei denen bis zu zwanzig Zivilisten getötet wurden. 
Zwei Amtszeiten und 540 Drohnenangriffe später verlässt Obama das 
Weiße Haus, nachdem er den Einsatz bewaffneter Drohnen zur Terro- 
rismusbekämpfung und enge Luftunterstützungsoperationen in Nicht- 
Schlachtfeld-Umgebungen - nämlich Jemen, Pakistan und Somalia - 
massiv ausgeweitet und normalisiert hat... Bei den 542 Drohnenan- 
griffen, die Obama genehmigte, wurden schätzungsweise 3.797 Men- 
schen getötet, darunter 324 Zivilisten. Laut Berichten sagte er im Jahr 
2011: ‚Es hat sich herausgestellt, dass ich wirklich gut darin bin, 
Menschen zu töten. Ich wusste gar nicht, dass das eine meiner Stär- 


ken sein würde’. “>” 
Micah Zenko, Politikwissenschaftler und CFR-Mitglied 
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Joe Biden ist Mitglied im Council on Foreign Relations (CFR), das 
oft auch als „Rockefellers Ministerium für Auswärtige Angelegenhei- 
ten“ bezeichnet wird. Insofern ist es nicht verwunderlich, dass dieser 
Bericht nicht nur die Obama/Biden-Ara tendenziell verharmlost, son- 
dern Joe dabei besonders gut wegkommt, indem er bei der Erwähnung 
der Gräueltaten nicht vorkommt. 

Biden hatte aber vor seinen eigenen kriegerischen Taten bereits 
George W. Bushs Irak-Krieg im Jahr 2003 unterstützt, obwohl er im 
gegnerischen politischen Lager zuhause war und daher kein Zwang wel- 
cher Art auch immer dafür bestand. Er hatte dies später auch immer 
wieder als die richtige Entscheidung bezeichnet. Im Juli 2003, mehr als 
drei Monate nach dem Beginn des Irakkrieges, wiederholte Biden in ei- 
ner Rede am Brookings Institut: „Vor neun Monaten stimmte ich mit 
meinen Kollegen dafür, dem Präsidenten der Vereinigten Staaten von 
Amerika die Macht zu übertragen, Gewalt anzuwenden - und ich würde 
heute wieder so abstimmen. Es war damals das richtige Votum und würde 
auch heute das richtige Votum sein. “5® Im Wahlkampf 2020 behauptete 
er dann - erneut auf seine damalige Entscheidung angesprochen -, er 
hätte für den Irak-Krieg gestimmt, weil er damit „einen Krieg verhin- 
dern“ wollte. Ich denke, das bedarf keines weiteren Kommentars/?>?’ 

Wenige Wochen nach Amtsantritt, im Februar 2009, hatte Biden 
noch in einer vollmundigen Rede bei besagter „Münchner Sicherheits- 
konferenz“ - der Jahrestagung der Kriegs- und Rüstungslobby - davon 
gesprochen, dass die Obama-Administration außenpolitisch nicht so 
stur sein werde wie ihre Vorgänger-Regierung unter George W. Bush. 
Vielmehr wolle sie gute Beziehungen zu Russland und zum Iran auf- 
bauen: „Wir werden uns engagieren. Wir werden zuhören. Wir werden 
uns beraten. Amerika braucht die Welt, so wie ich glaube, dass die Welt 
Amerika braucht.‘“°®Nun, das mit dem Zuhören klappte wohl nicht so 
gut, und das mit der guten Beziehung zu Russland auch nicht, denn nur 
wenige Monate später - rund ein Jahr nach dem großen Crash, der das 
Ende der alten Weltordnung und der jahrzehntelangen US-Dollar- 
Vorherrschaft markierte - wollten Russland und China eine neue 
Weltwährung etablieren, doch das angelsächsische Kartell war noch 
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nicht so weit. Es sollten von den offiziellen USA noch einige wider- 
spenstige Länder unterworfen werden, also zogen Joe Biden und Hilla- 
ry Clinton los, um im Jahr 2010 einige Diktatoren in Nordafrika zu 
stürzen. Die PR-Abteilung des militärisch-industriellen Komplexes gab 
dieser „Befreiungsaktion“ unterdrückter Völker den Namen „Arabi- 
scher Frühling“, was positiv und fröhlich klingen sollte und in der west- 
lichen Presse auch immer so dargestellt wurde. Von den drei Zielen die- 
ses Happenings, nämlich die Führung im Iran und die Diktatoren von 
Syrien und Libyen, Assad und Gaddhafi, zu stürzen, gelang lediglich das 
dritte Ansinnen. Am Iran und an Syrien bissen sich die Amerikaner die 
Zähne aus, denn der Iran wurde mittlerweile von China gestützt, und 
Assad durch die Russen. Die Zerstörung und das Leid dieser Politik wa- 
ren enorm, die Erfolgsquote aber bescheiden. 

Nachdem sie zuvor so erfolgreich ganz Nordafrika „umgestaltet“ 
hatten, ließen Barack Obama und Joe Biden dann im Februar 2014 den 
ukrainischen Präsidenten Wiktor Janukowytsch stürzen und ersetzten 
ihn durch eigene Marionetten. Offiziell wurde damit der Wunsch der 
Ukrainer nach Freiheit und einem Ende der Korruption im Lande un- 
terstützt. Diese „Revolution“ hatte Biden sehr eindrucksvoll inszenie- 
ren lassen, indem die Amerikaner über Wochen hunderte Studenten da- 
für bezahlten, mit orangefarbenen Accessoires auf dem Maidan-Platz 
zu demonstrieren, was nach und nach mehr und mehr Menschen anzog. 
Drahtzieher dieses Umsturzes waren wie zuvor in Nordafrika federfüh- 
rend die US-Geheimdienste, das US-Außenministerrum und private 
Organisationen, allen voran George Soros’ „Open Society Institute“ und 
die von ihm finanzierten Revolutionsprofis von CANVAS (früher OT- 
POR). Dreh- und Angelpunkt all dessen war aber immer Joe Biden. 
Nachdem die Regierung Janukowytsch gestürzt war, stritten sich die 
EU und die USA darum, wer die neue Regierung in der Ukraine aussu- 
chen durfte. Sie waren sich dabei nur in einem einig, nämlich dass das 
befreite Volk dabei nicht mitzureden hatte - schließlich hatten sie keine 
Erfahrung mit „Demokratie“. 

Die USA gewannen das ungleiche Tauziehen mit den Europäern, al- 
so mit Angela Merkel, was die Sprecherin des US-Außenministeriums, 
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Victoria Nuland, in einem Telefonat mit dem US-Botschafter in der 
Ukraine, Geoffrey Pyatt, mit ihren berühmten Worten „Fuck the EU!“ 
kommentierte. In diesem Telefonat erklärte Nuland ihrem Botschafter, 
dass ein UNO-Vertreter und US-Vizepräsident Joe Biden die Zusam- 
menstellung der neuen Regierung in der Ukraine in die Hand nehmen 
würden. Der Kandidat der USA, Arseniy Yatsenyuk, wurde neuer Minis- 
terpräsident der Ukraine. Angela Merkels Kandidat Vitali Klitschko wur- 
de „nur“ Bürgermeister von Kiew. Der Oligarch Petro Poroschenko 
wurde neuer Präsident, und Hunter Biden, der Sohn des US-Vizeprä- 
sidenten, wurde in den Vorstand des ukrainischen Gasproduzenten Bu- 
risma „gewählt“, in dessen Aufsichtsrat fortan kein einziger Ukrainer 
mehr saß. Doch dazu später noch mehr. 


Russland besetzte die Krim, um seinen Hafen in Sewastopol zu 
schützen und wurde von den Amis zum neuen Symbol für das „Böse“ 
schlechthin erkoren. Die Amerikaner besetzten alle Ministerposten im 
zweitgrößten europäischen Land mit ihren eigenen Leuten und die eu- 
ropäischen Politiker wurden vorgeführt. Doch weil das noch nicht 
Schmach genug war, zwangen die Amerikaner die EU, weitreichende 
Wirtschaftssanktionen gegen Russland zu verhängen, um die Russen zu 
schwächen und um einen Keil zwischen EU und Russland zu treiben. 
Die europäische Presse versuchte, das Ganze im Rahmen ihrer Kogniti- 
ven Dissonanz dann auch noch als starke Leistung der EU-Politiker zu 
verkaufen, was jedoch nur bedingt klappte, weil gerade die Ukraine- 
Berichterstattung des öffentlich-rechtlichen Rundfunks in Deutschland 
einen Wendepunkt darstellte und zum Erstarken der alternativen Me- 
dien im Internet beitrug. 

EU-Firmen sollten fortan keine Waren mehr nach Russland liefern 
und umgekehrt. Zahlreiche Politiker und Wirtschafts-Vertreter liefen 
dagegen Sturm, denn Russland war ein wichtiger Handelspartner und 
ganze Regionen im westlichen Europa lebten quasi nur noch von den 
reichen Russen. Dann kam der äußerst überzeugende US-Vizepräsident 
Joe Biden zu Besuch und „überredete“ die Europäer, die daraufhin im 
Juli 2014 weitreichende Sanktionen verhängten, die schließlich Europa 
deutlich mehr schadeten als Russland. Sie verursachten einen Schaden 
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von mehreren hundert Milliarden Euro und vernichteten zahlreiche Ar- 
beitsplätze in der EU! Im Oktober 2014 gab Joe Biden dann auch ganz 
offen und mit selbstgefälligem Lächeln zu: „Es stimmt, sie wollten das 
nicht tun, aber es war erneut Amerikas Führungsrolle und die Hartnä- 
ckigkeit des Präsidenten, die Europa im Grunde bloßstellte, und sie 
zwang, aufzustehen und wirtschaftliche Schläge zu landen, um (den Rus- 
sen) Kosten zu verursachen!“‘°! Es war bemerkenswert, wie Joe sich 
immer dezent im Hintergrund hielt und die Lorbeeren für seine Arbeit 
Barack Obama überließ. 


„Die USA führten unter der Regierung Obamas seit dessen Amtsan- 
tritt am 20. Januar 2009 bis zum 6. Mai (2016) insgesamt 2.663 Tage 
Krieg in verschiedenen Ländern. Zuvor hielt Obamas Vorgänger 
George W. Bush mit 2.662 Tagen den traurigen Rekord - vom Beginn 
des Afghanistankrieges am 7. Oktober 2001 bis zum Ende seiner 
Amtszeit im Januar 2009. “362 

Marc Röhlig, Der Spiegel, 16. Mai 2016 


Allein im Jahr 2016 warf die Obama/Biden-Regierung, mindestens 
26.171 Bomben auf Soldaten und Zivilisten in für sie fernen Ländern ab. 
Das waren 72 Bomben pro Tag oder 3 Bomben pro Stunde an sieben 
Tagen in der Woche. Doch jede Party hat einmal ein Ende, und die von 
Barack und Joe war im Januar 2017 vorüber, als sie das Weiße Haus für 
Donald Trump und seinen Vizepräsidenten Mike Pence räumen muss- 
ten. Doch auch nach Verlassen des Weißen Hauses war Joe Biden nicht 
untätig. In nur zwei Jahren verdiente er mit Vorträgen, einem Buchver- 
trag und seiner Professur an der University of Pennsylvania immerhin 
satte 15,6 Millionen US-Dollar.6 Doch er konnte nicht von der Poli- 
tik lassen, und erklärte im Jahr 2019, dass er bei der nächsten Wahl für 
die Demokraten als Präsidentschaftskandidat gegen Donald Trump an- 
treten wollte. 


Ich muss gestehen, ich war erstaunt, als ich das hörte, denn er war 


damit nicht nur bereits zuvor gescheitert, er zeigte mittlerweile deutli- 
che Anzeichen von Senilität und ich hielt es für absurd, dass die Demo- 
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kraten einen gealterten, blassen Fettnäpfchen-Treter wie Biden gegen 
einen Donald Trump ins Rennen schicken wollten, der emotional und 
mitreißend sein konnte wie sonst Kaum jemand. Und als sie Biden dann 
tatsächlich als ihren Kandidaten nominierten, ging ich davon aus, dass 
er im letzten Moment noch zurücktreten würde, um den Weg dann 
überraschend für jemand wie Hillary Clinton oder Michelle Obama 
freizumachen. Doch ich sollte mich irren. Offenbar wollte Michelle es 
nicht machen, Hillary hatte schon mal gegen Trump verloren, und alle 
anderen, jüngeren Kandidatinnen waren der Geheimen Weltregierung 
zu unsicher. Also musste die Presse ran und Joe Biden als die Antwort 
auf alle offenen Fragen darstellen - was nicht einfach war. 

Selbst die als liberal bis konservativ bezeichnete deutsche Zeitung 
„FAZ“ beschrieb nun den Präsidentschaftskandidaten Joe Biden als 
„Empathiebündel“. Ich habe keine Ahnung, was dieses frei erfundene 
Wort bedeuten soll, aber es suggeriert wohl, dass Biden besonders em- 
pathisch, also einfühlsam war. Ich bin nicht sicher, ob das all jene auch 
so sehen, die durch seine Kriege und Bomben Gliedmaßen oder Ange- 
hörige verloren haben, aber im Wahlkampf darf man nicht kleinlich 
sein. Außerdem ging es darum, Donald Trump aus dem Amt zu entfer- 
nen, und da war jedes Mittel recht. Daher fügte die „FAZ“ auch noch 
hinzu: „Es gab eine Zeit, da kam Joe Biden als Präsident nicht in Frage. 
Er tritt in Fettnäpfchen, biegt sich die Wahrheit zurecht und weist wenig 
Erfolge auf Trump aber hat die Grenzen verschoben - und ihm den Weg 
geebnet. ‘“°® Laut den deutschen Leitmedien war also Trump am Ende 
auch noch daran Schuld, dass die Demokraten eine Marionette aufge- 
stellt hatten, die eigentlich als Präsident nicht in Frage kam. Ich komme 
aus dem Staunen nicht mehr heraus. 


Unter normalen Umständen war ich mir sicher, hätte das leere Ge- 
fäß Joe Biden niemals gegen Donald Trump gewonnen, aber dies waren 
keine normalen Umstände. Denn nun tauchte auf einmal eine Pandemie 
auf, und sie spielte Joe Biden und der Geheimen Weltregierung kolossal 
in die Hände, weil sie ihm ein Thema gab, das ihm eine vermeintliche 
moralische Überlegenheit bot. Trump glaubte nicht an diese Pandemie 
und die Gefährlichkeit des „chinesischen Virus“, also konnte Biden sich 
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als der verantwortungsvolle und vernünftige Gegenpart darstellen. Er 
vertraute auf die Wissenschaft und hatte damit auf einmal die volle Un- 
terstützung der linken intellektuellen Eliten, die Biden bis dahin nicht 
ernst genommen hatten. 

Und trotzdem: Wenn wir von persönlichen Vorlieben absehen, so 
musste jeder halbwegs vernünftige Amerikaner, der den Vorwahlkampf 
mit Interesse verfolgt hatte, zugeben, dass „Sleepy Joe“, wie Trump sei- 
nen Widersacher abschätzig nannte, nicht nur auf Grund der eben be- 
schriebenen Vorgeschichte als nächster US-Präsident ungeeignet war. 
Vielmehr hatte sich im Lauf des Jahres 2020 immer deutlicher gezeigt, 
dass der zu dem Zeitpunkt 77-jährige Biden eindeutig immer öfter 
nicht mehr Herr seiner Sinne war. Er war, bei allem Respekt, eindeutig 
senil. Er hatte Aussetzer, mit denen man normalerweise keinen Politi- 
ker ins Rennen um ein hohes politisches Amt schicken würde. Das war 
auch einer von vielen Gründen, warum die Demokraten so auf eine 
Ausdehnung und Verlängerung des Lockdowns pochten: Sie wussten, 
dass DER Joe Biden, den wir im Vorwahlkampf gesehen hatten, in ei- 
nem direkten verbalen Schlagabtausch mit Donald Trump chancenlos 
war. Daher versuchten sie mit allen Mitteln, die sonst üblichen drei live 
im Fernsehen und im Internet übertragenen Rededuelle zu verhindern 
und begründeten dies mit der Gefahr einer Ansteckung mit dem Coro- 
na-Virus. 

Falls Sie nicht wissen, was ich mit seinen „Aussetzern‘“ und seiner 
Senilität meine, möchte ich Ihnen einige Beispiele geben, damit sie mei- 
nen Standpunkt besser verstehen. Der frühere Senator Joe Biden Kandi- 
dierte im Jahr 2020 für das Amt des US-Präsidenten, bei mehreren Ge- 
legenheiten sprach er jedoch davon, dass er für den SENAT kandidieren 
würde.®6) Das steigerte er noch, als er im Februar in South Carolina 
darüber hinaus auch noch Jaime Harrison, einen farbigen Lokalpolitiker 
dieses Staates, der tatsächlich für den Senat kandidierte, als „den nächs- 
ten Präsidenten der Vereinigten Staaten“ ankündigte/?°° In einem Inter- 
view wollte er offensichtlich über Mitt Romney, den Präsidentschafts- 
kandidaten der Republikaner vom Jahr 2012 sprechen, der gegen Barack 
Ohama (und ihn) unterlegen war, doch er konnte sich nicht mehr an 
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dessen Namen erinnern und stammelte: „Sie erinnern sich vielleicht, dass 
ich in Schwierigkeiten geriet, als wir gegen den Senator kandidierten... er 
war ein Mormone, er war ein Gouverneur, OK?“ "(7' 

Die linken Mainstream-Medien und die Demokraten reagierten auf 
die ihnen eigene Weise auf Bidens Zustand: Sie stritten einfach alles ab, 
erklärten all diese Anschuldigungen als haltlos und behaupteten, dass 
die Russen dahintersteckten und mit Trump gemeinsame Sache mach- 
ten. Das ist kein Witz - das ist trauriger Ernst/36®) Außerdem drehten 
sie den Spieß einfach um. Am 8. Oktober 2020 erklärte die Fraktions- 
vorsitzende der Demokraten, Nancy Pelosi, dass sie erneut ein Amts- 
enthebungsverfahren gegen Trump anstrengen werde, weil er nach sei- 
ner Covid-Erkrankung nach nur drei Tagen das Militärhospital wieder 
verlassen hatte und ins Weiße Haus zurückgekehrt sei. Sie wollte ihn 
mit Hilfe von Ärzten erneut für geisteskrank erklären lassen, was ihr 
jedoch wieder nicht gelang. Vielmehr machte „Sleepy Joe“ ihr das Leben 
schwer, indem er nur zwei Tage später, am 10. Oktober 2020, in einem 
Wahlkampf-Interview einen Mindestlohn von 15 Millionen Dollar for- 
derte. Er korrigierte sich dann etwas verwirrt auf 15 Tausend, ehe er 
schließlich bei 15 Dollar landete/?®) Wer all das nicht glauben mag, 
kann anhand der Quellenangaben die jeweiligen Videos auf YouTube 
und auf anderen Plattformen finden. 


Selbst die eingefleischten Demokraten unter meinen Freunden wa- 
ren besorgt, da ihr Kandidat eindeutig Anzeichen von Demenz zeigte, 
was weder für einen Präsidenten noch für den obersten Befehlshaber 
der US-Armee eine gute Sache war. Am 15. Oktober 2020 sagte Kon- 
teradmiral Dr. Ronny Jackson, der von 2013 bis 2018 im Weißen Haus 
als Leibarzt sowohl von Barack Obama als auch von Donald Trump ge- 
dient hatte, in einem Interview dann, dass Biden aus seiner Sicht dem 
Amt des Präsidenten nicht gewachsen sei. Er zeigte sich „besorgt, dass er 
nicht über die geistigen und kognitiven Fähigkeiten“ verfüge, um als 
Oberbefehlshaber zu fungieren. „Biden wirke oft gedankenverloren.“ Er 
sagte, dass er über eine mögliche Demenz keine Ferndiagnose abgeben 
wolle, aber er könne sagen, „dass da etwas nicht stimmt“ P’® 
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Das Team um Biden schaffte es nicht, alle drei traditionellen live- 
Debatten im Endwahlkampf abzusagen, weil sowohl Donald Trump als 
auch die Medien scharf darauf waren - doch sie schafften es zumindest, 
alle Beteiligten auf zwei Streitduelle herunterzuhandeln, die live im 
Fernsehen und Internet übertragen wurden. 

Die erste der beiden Präsidentschaftsdebatten fand am 30. Septem- 
ber 2020 statt, und abgesehen davon, dass es ein wirklich hässliches 
Streitgespräch war, dem der Moderator nicht gewachsen war, verblüffte 
eines ganz besonders: Joe Biden hatte für seine Verhältnisse sehr weni- 
ge Versprecher. Er konnte, anders als sonst, durchwegs in ganzen Sät- 
zen sprechen und sie auch zu Ende bringen - wenn Trump nicht dazwi- 
schen grätschte. Aber noch bemerkenswerter war, dass er so fit und 
wach und aggressiv wirkte, wie man ihn seit Jahren nicht mehr gesehen 
hatte. Es war daher nicht überraschend, dass Donald Trump danach für 
die nächste Debatte forderte, dass Biden sich einem Drogentest unter- 
ziehen sollte. 


Falls Sie jetzt der Meinung sind, dass das unverschämt sei, dann 
kann ich dazu nur sagen, dass ich an Bidens Stelle dem zugestimmt hät- 
te, falls ich nichts zu verbergen hätte. Was wäre besser dazu geeignet 
gewesen, um Trump als jenen Lügner vorzuführen, als den Biden ihn 
während der Debatte mehrfach beschuldigt hatte. „Ich bin nicht hier, 
um seine Lügen aufzuzählen, jeder weiß, dass er ein Lügner ist...“ sagte er 
über den amtierenden Präsidenten der USA, ohne ihn anzusehen. 

Und da all jene Leser, die Donald Trump zutiefst hassen, mein Buch 
jetzt bereits ohnehin in die Ecke oder in den Mülleimer geworfen ha- 
ben, habe ich auch nichts mehr zu verlieren. Deshalb sage ich Ihnen 
nun, dass es für mich nur zwei Möglichkeiten dafür gab, dass DER Joe 
Biden, der bei der Debatte am 30. September aufgetreten war, so der- 
maßen anders war, als der, den wir so oft davor und danach zu Gesicht 
bekommen hatten: Entweder war er wirklich gedopt oder es gab mehr 
als einen. 
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Biden weigerte sich, einem Drogentest für die nächste Debatte zu- 
zustimmen, und hatte in den folgenden Tagen immer wieder einige sei- 
ner berühmten Hänger und seinen leeren Blick, der oft den Eindruck 
erweckte, dass niemand mehr zuhause war. Doch dann schlug er sich 
auch bei der zweiten Debatte mit Trump am 23. Oktober, nur zehn Ta- 
ge vor der Wahl, wieder überraschend gut. Manch einer dachte, Biden 
hätte sich gefangen, so scheinbar auch seine Frau - doch sie alle wurden 
eines Besseren belehrt. Drei Tage später, am 26. Oktober, verfasste der 
alte Joe eine gemeinsame Videobotschaft mit seiner Frau Jill. Biden hat- 
te nun bereits eineinhalb Jahre lang tagtäglich Wahlkampf gegen Do- 
nald Trump geführt und dabei des Öfteren dessen Namen vergessen, 
aber nun glaubte er offenbar sogar, gegen George Bush anzutreten - 
stellt sich nur die Frage ob er George Bush Senior oder Junior meinte: 


„Dies ist die folgenschwerste Wahl seit langer, langer, langer Zeit. Und 
der Charakter des Landes steht aus meiner Sicht buchstäblich auf dem 
Spiel. Was für eine Art von Land werden wir sein? Noch vier Jahre 
George... George, äh... er wird sich in einer Position wiederfinden, in 
der... Wenn Trump gewählt wird, werden wir in einer anderen Welt 
sein.«7! 

Joe Biden am 26. Oktober 2020 


Die Demokraten wussten also ebenso wie die Strippenzieher im 
Hintergrund, dass sie mit Biden nicht nur eine Marionette ins Rennen 
schickten, bei der bereits einige Schnüre locker waren. Aber er war das 
einzig prominente Gesicht, das sie hatten. Also hatte man sich auf ihn 
geeinigt und nun galt es, ihn über die Ziellinie zu tragen. Dahinter 
konnte er dann zusammenbrechen. In der Folge würde der Vizepräsi- 
dent übernehmen. Als solchen stellte man ihm Kamala Harris zur Seite. 
Sie war dunkelhäutig, attraktiv, durchsetzungsstark, hatte Migrations- 
hintergrund und hatte sich ihre Sporen beim kalifornischen Hochadel 
verdient. Es ist wahrscheinlich, dass Joe Biden nur der Platzhalter für 
Harris war, weil sie nicht bekannt genug war, um das Rennen selbst zu 
gewinnen. Ich bin daher nicht der Einzige, der davon ausgeht, dass Bi- 
den keine volle Amtszeit als Präsident bestreiten wird. 
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„Ein Großteil von Harris’ früher politischer Geschichte liegt im Dun- 
keln, aber wir wissen, dass sie Anfang der neunziger Jahre eine unbe- 
kannte 29-jährige Anwältin war, als ihre Karriere durch eine romanti- 
sche Beziehung mit dem politischen Meister Willie Brown in Schwung 
kam... Brown sah wahrscheinlich sowohl Harris’ Schönheits- als auch 
ihr identitätspolitisches Potenzial, eine seltene Kombination aus Frau, 
Afroamerikanerin und Asiatin... Ihr Großvater mütterlicherseits war 
ein indischer Diplomat, ihr in Jamaika geborener Vater war ein Wirt- 
schaftsprofessor in Stanford und ihre Mutter war eine Krebswissen- 
schaftlerin. Der Strippenzieher Brown berief Harris in zwei staatliche 
Gremien... die für sehr wenig Arbeit gut bezahlt wurden. Brown stellte 
sie auch anderen wichtigen Mitgliedern der demokratischen politischen 
Maschinerie in der Bay Area vor - Leuten wie Dianne Feinstein und 
Nancy Pelosi - und einigen der wohlhabenden Unterstützer der Ma- 
schinerie, die ihr alle bei der Beschaffung, Unterstützung und Beset- 
zung von Wahlkampagnen helfen konnten... Als sie schließlich im Amt 
(der US-Senatorin) war, wurde Harris für ihren verschwenderischen 
persönlichen Lebensstil bekannt, indem sie Kampagnen- und andere 
Mittel für First-Glass-Flugreisen und Luxus-Hotels verwendete, die 
im Schnitt 800 bis 1000 US-Dollarpro Nacht kosten... Ein ehemaliger 
Mitarbeiter erklärte: ‚Kamala verlangt ein Leben in Luxus‘. 
Laurence H. Shoup, Autor 


Nachdem sie es dank ihrer Beziehung zum kalifornischen Senator 


Willie Brown rasch zur Oberstaatsanwältin des Goldenen Staates ge- 
schafft hatte, erlangte Kamala Harris den zweifelhaften Ruf bei Wirt- 
schaftskriminellen ein Auge zuzudrücken - oder auch zwei. Ihr be- 
kanntester Fall in dieser Hinsicht ist wohl der von Steven „Steve“ Mnu- 
chin, der Finanzminister in der Trump-Regierung. Das Millionärs- 
Söhnchen, das in Yale studierte und Mitglied bei berüchtigten Studen- 
tenverbindung Skull & Bones war, arbeitete jahrelang für die Invest- 
mentbank Goldman Sachs und managte George Soros Quantum Fund. 
Zusammen mit Soros betrieb er nicht nur einen Filmvertrieb, sondern 
kaufte mit ihm und weiteren Milliardären im Jahr 2009 für einen Spott- 
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preis die kalifornische Sparkasse „IndyMac Bank“, die in der Finanzkri- 
se zahlungsunfähig geworden war und seitdem unter Zwangsverwaltung 
stand. Mnuchin und seine Kumpanen benannten die Sparkasse, die im 
Besitz zehntausender Hypothekenkredite war, um in „OneWest Bank“. 
Seine Kritiker gaben Mnuchin den Spitznamen „Mr. Zwangsversteige- 
rung“, weil er als Chef der Immobilienbank „OneWest“ viele Tausend 
säumige Immobilienbesitzer, die durch die Finanzkrise ihre Raten nicht 
pünktlich bezahlen konnten, mittels fragwürdiger juristischer Tricks 
aus ihren Häusern werfen und sie zwangsversteigern ließ. Dann ver- 
kauften die Banker das Unternehmen für mehr als das Doppelte weiter. 

Kamala Harris Aufgabe wäre es nun als kalifornische Oberstaatsan- 
wältin gewesen, diesen Machenschaften auf Grund zu gehen, und ihre 
Behörde hatte bereits umfangreiche Klagen gegen Mnuchin und Soros 
vorbereitet, doch Harris unterdrückte die Klage und stellte sicher, dass 
die Milliardäre unbehelligt blieben. Die beiden Herren quittierten es 
mit großzügigen Wahlkampfspenden für Kamala Harris’ Senatskam- 
pagne im Jahr 2016. Gleichzeitig gibt es Dutzende dokumentierte Fälle, 
in denen Harris Fehlurteile durch ihre Behörde deckte, auch nachdem 
sie als solche ganz offiziell deklariert worden waren, weil es für sie of- 
fenbar nicht in Frage kommt, einen Fehler einzugestehen. 7? 


Kamala Harris hat über die Jahre nicht nur sehr eng mit Gavin New- 
som und Nancy Pelosi, sondern auch mit deren guter Freundin Hillary 
Clinton zusammengearbeitet. Zudem ist ihre Schwester, Maya Harris, 
Kommentatorin für MSNBC, eine der drei wichtigsten Nachrichten- 
sender in den USA - und natürlich Mitglied im Council on Foreign Re- 
lations (CFR). 

Kamalas Ehemann, Tony West, ist ein gefragter Unternehmensan- 
walt, der Chefberater des Weltkonzerns „Pepsi Cola“ war, ehe er der 
hochbezahlte Chefanwalt des in San Francisco ansässigen Fahr- 
dienstleisters Uber wurde. Als solcher sorgte er dafür, dass die Fahrer, 
die von seinem Unternehmen vermittelt werden, keine „Angestellten“ 
sind und daher keinen Anspruch auf einen Mindestlohn, Urlaub oder 
auf Sozialleistungen haben. Das ist die moderne Form des „Sozialis- 
mus“, wie er heute von vermeintlich „Linken“ vorangetrieben wird. 
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Falls Sie sich nun fragen, was das alles mit dem Thema „Lockdown“ zu 
tun hat, dann würde ich sagen: sehr viel! 

Wir sprechen hier von der zukünftigen US-Vizepräsidentin, vermut- 
lich sogar von der nächsten (und ersten) US-Präsidentin, die im Män- 
telchen der Demokraten daherkommt und sich gerne als modern und 
progressiv beschreibt. In Wahrheit aber tragen viele Details ihrer bishe- 
rigen politischen Laufbahn deutliche Züge einer Hingabe zum Großka- 
pital. Also wird Kamala Harris, wie Joe Biden auch, für weitere harte 
Lockdowns und weitere Unterdrückung und Überwachung stehen, 
denn sie ist die Kandidatin der Geheimen Weltregierung, der großen 
Anwaltskanzleien und des Silicon Valleys. Ihr vermeintliches Engage- 
ment für die Rechte von Frauen und von Einwanderern wird von der 
Tatsache konterkariert, dass sie von allen Präsidentschaftskandidaten 
der Demokraten in den Jahren 2019 und 2020 die meisten Großspenden 
erhielt. Nicht nur große Anwaltskanzleien spendeten ihr Millionen für 
den Wahlkampf, auch der kalifornische Hochadel wie die Getty-Fami- 
lie, Unternehmen wie Time-Warner, Alphabet (Google), die Wells Fargo 
Bank, Apple, Microsoft und Rupert Murdochs Medienimperium ließen es 
sich eine Menge Geld kosten, Kamala Harris zur Vizepräsidentschaft 
zu führen/3’* 

In den USA sind Wahlkämpfe sehr teuer. Nicht nur der umfangrei- 
che qualifizierte Personalstab, den man für mehr als ein Jahr braucht, 
verschlingt Millionen von Dollar, auch und vor allem die Werbung ist 
entscheidend für den Wahlausgang. Und damit kommen wir zurück zu 
Joe Biden, der ebenfalls von fast so vielen Milliardären unterstützt wur- 
de wie seine neue rechte Hand. 

Öffentlich einsichtigen Unterlagen zufolge war der Hauptsponsor 
Joe Bidens im Präsidentschaftswahlkampf 2020 der demokratische Poli- 
tiker, ehemalige New Yorker Bürgermeister und Medienunternehmer 
Michael Bloomberg, ein Selfmade-Multimilliardär, der zu den zwanzig 
reichsten Menschen auf Erden gezählt wird. Bloomberg ist eng mit den 
Silicon-Valley-Milliardären verbandelt, denn er war der erste, der den 
Tradern an der New Yorker Wall Street in den frühen 1980er-Jahren 
Echtzeit-Daten der Finanzmärkte via Computerbildschirmen zur Ver- 
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fügung stellte. Das ist es, womit er sein Vermögen machte. Daraus ent- 
stand innerhalb weniger Jahre ein Medienunternehmen mit eigenem 
Fernseh- und Radiosender. Er ist nicht nur als Politiker und Unter- 
nehmer bekannt, sondern auch als Philanthrop. Als solcher ist er Teil 
von Bill Gates Initiative „The Giving Pledge“, jenes Clubs von Multi- 
milliardären wie Mark Zuckerberg und Warr en Buffet, der ihre „humani- 
tären Projekte“ bündelt und koordiniert. Nur um zu zeigen, was politi- 
sche Überzeugungen in den USA in Wahrheit bedeutet, sei erwähnt, 
dass Bloomberg angeblich eingefleischter Demokrat ist. Da er aber im 
Jahr 2001 Bürgermeister von New York City werden wollte, jedoch bei 
den Demokraten nicht besonders beliebt war, trat er für die Republika- 
ner an, die keinen eigenen starken Kandidaten hatten. Er machte das 
Rennen und war dann von 2002 bis 2013 „republikanischer“ Bürger- 
meister von New York City, machte aber rein demokratische Politik. 
Wenig überraschend setzte er besonders auf das „Öko-Ticket“ und för- 
derte in hohem Maße Bill Gates’ Charterschools. Nach Ablauf seiner 
Bürgermeister-Tätigkeit wechselte er wieder offiziell zu den Demokra- 
ten. Michael Bloomberg spendete mehr als 56 Millionen Dollar für Joe 
Bidens Wahlkampf. Das konnte er aus der Portokasse bezahlen, denn 
sein Vermögen stieg während des Corona-Experiments von 55,5 Milli- 
arden US-Dollar im Jahr 2019 auf 60 Milliarden im Jahr 2020, also um 
knapp 10 Prozent in jenem Jahr, in dem die meisten von uns sehr viel 
verloren. Wie gesagt, Geld verschwindet nicht einfach, es wechselt nur 
von einem zum anderen. Das sei nur nochmals in Bezug auf die Frage 
„warum“ erwähnt. 


Die zweit-großzügigsten Unterstützer des Biden-Wahlkampfs wa- 
ren Dustin Aaron Moskovitz, ehemaliger Mitgründer von Facebook und 
jüngster Selfmade-Milliardär in der Geschichte, und der uns bereits bes- 
tens bekannte Puppenspieler George Soros, mit jeweils Knapp 30 Milli- 
onen/?752376) Gerade Joe Biden, der sich als Vertreter aller Minderheiten, 
der Armen und Unterprivilegierten darstellt, hat in der Beziehung im- 
mer wieder sehr viel Zynismus an den Tag gelegt, was aber für die Me- 
dien kein Thema war - kein Wunder, wenn seine Hauptaktionäre alle in 
der traditionellen und der sozialen Medienwelt tätig sind. 
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Über all die Jahrzehnte seiner politischen Karriere hinweg war Joe 
immer von seinem kleinen Bruder James „Jimmy“ begleitet worden. Er 
war es, der die Wahlkämpfe von Joe betreute und die Spendengelder 
koordinierte, während Joes Sohn Hunter offenbar als Verbindungsglied 
zwischen dem Vize-Präsidenten und der Geschäftswelt fungierte - ein 
Familienunternehmen eben. Immer wieder wurden seit Jahrzehnten 
halbseidene geschäftliche Verbindungen von Jim Biden mit seinem 
Bruder Joe in Verbindung gebracht. Immer wieder kam es zu gerichtli- 
chen und geheimdienstlichen Untersuchungen dieser Machenschaften, 
so auch wieder in den Jahren 2019 und 2020 im Zuge des US-Präsident- 
schaftswahlkampfes. Da ging es um Kredite, die Jimmy Biden vom An- 
walt William Oldaker in den Jahren 2006 und 2019 erhalten hatte. Ol- 
daker war Über jahrzehnte hinweg einer der großzügigsten Spender und 
Unterstützer von Joe Bidens Wahlkämpfen gewesen und hatte eine 
Anwaltskanzlei zusammen mit Joes Sohn Hunter - etwas, das man un- 
ter normalen Umständen als zumindest „zwielichtig‘“‘ bezeichnen wür- 
de. 

Aber die Mainstreampresse war immer ein verlässlicher Partner der 
Bidens, und so ignorierten alle großen Zeitungen, Magazine, Fernseh- 
und Radiostationen diese anrüchige Verbindung aus Politik und dubio- 
sen Geschäften und erstickten alle Meldungen im Keim. Lediglich eini- 
ge wenige investigative Journalisten berichteten im Jahr 2020 noch über 
die aktuellen Machenschaften der Familie Biden: 


„Diese Transaktionen beleuchten den gut synchronisierten Tango, den 
die Brüder Biden seit einem halben Jahrhundert getanzt haben. Ihre 
unterschiedlichen Karrieren überschnitten sich - eine davon als Aspi- 

rant des Präsidenten mit einem ausgedehnten Netzwerk gut betuchter 
demokratischer Spender; der andere ein Unternehmer, der seinem 
Bruder half, politisches Geld zu sammeln, und dasselbe Netzwerk 
pflegte, um seine eigenen Geschäftsabschlüsse zu finanzieren... Der 70- 
jährige Jim Biden ist im Laufe der Jahre vom Nachtclubbesitzer zum 
Versicherungsmakler, zum politischen Berater und Geldbeschaffer, 
zum Startup-Investor und zum Geschäftsführer eines Bauunterneh- 

mens aufgestiegen. Aber der rote Faden seines Lebenslaufs war seine 
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enge Bindung mit seinem Bruder... der in der Lage ist, Gesetze «voran- 
zutreiben oder Verträge mit Behörden zustande zu bringen... Auf Fra- 
gen antwortete 'Wahlkampfsprecher Andrew Bates, dass Joe Biden 
nichts mit den Krediten für Jim Biden zu tun hatte und seinem Bruder 
auch keine Unterstützer «vermittelte. Bates sagte auch, dass der ehema- 
lige Vizepräsident,nichts' über die Investitionen seines Bruders wuss- 
te..." 
Daniel Golden für das investigative Journalistennetzwerk „ProPublica“ 


Doch Geld allein reichte nicht, um Joe und Kamala ins Oval Office 
zu hieven, da musste man schon ganz tief in die Trickkiste greifen. 
Wahlfälschungen sind in den USA nichts Neues, sie wurden bereits 
beiden Parteien unterstellt. Das Ausmaß solcher Manipulationen war 
aber bislang immer so gering, dass man sie glauben konnte oder auch 
nicht. Zumindest wurden sie nie in größerem Umfang eindeutig bewie- 
sen. Das aber, was an offensichtlicher Wahlmanipulation im Jahr 2020 
stattfand, spottete jeder Beschreibung. Zahlreiche Anhänger der Re- 
publikaner waren davon ausgegangen, dass es zu Wahlbetrug kommen 
würde, aber niemand hatte damit gerechnet, dass er so unverhohlen und 
offensichtlich stattfinden würde. 

Natürlich war es nicht überraschend, dass die westlichen Main- 
streammedien auf der Seite von Joe Biden waren, aber die Chuzpe, die 
sie dabei an den Tag legten, verschlug mir manchmal schier den Atem. 
Es ist unglaublich, dass sie mit all dem durchkamen, dass sie es tatsäch- 
lich schafften, alle Biden-Skandale im Wahlkampf verschwinden zu las- 
sen. Es war wirklich beeindruckend, wie die gesamte westliche Presse 
im Gleichschritt, in „Lockstep“ marschierte - zu dem Takt, den ihnen 
die Geheime Weltregierung wie auf einer Sträflings-Galeere vorgab. 


Der Künstler Hunter Biden 


Er sieht sich eigentlich eher als Künstler, denn als Geschäftsmann oder 
Anwalt. Hunter Biden ist Joe Bidens einziger noch verbliebener Sohn. 
Er wurde am 4. Februar 1970 im US-Bundesstaat Delaware geboren 
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und war erst zwei Jahre alt, als seine Mutter und seine Schwester bei ei- 
nem Autounfall starben, den erst selbst und sein um ein Jahr älterer 
Bruder Beau mit Glück nur verletzt überlebten. Es muss hart für einen 
Zweijährigen sein, in einem so traumatischen Ereignis die Mutter zu 
verlieren. Nach eigenen Angaben schweißte das den Vater und die bei- 
den Brüder jedoch sehr eng zusammen. 

Hunter Biden begann, wie die meisten von uns, im Teenager-Alter 
Alkohol zu trinken. An der Uni kam dann aber der regelmäßige Kon- 
sum von Kokain hinzu. Von da war es dann kein weiter Weg mehr zu 
Crack, einer synthetisierten Form von Kokain, die in den USA mit 
Backpulver aufgekocht und in kleinen Pfeifen geraucht wird. Crack 
schießt sofort ins Hirn und führt innerhalb weniger Sekunden zu einem 
Rauschzustand, der dem von Kokain ähneln soll, nur intensiver ist. Das 
heißt, dass man innerhalb von Sekunden wacher ist, klarer und schneller 
denken kann, sich euphorisiert und stark fühlt, was oftmals aber auch 
zu Selbstüberschätzung und Größenwahn führen kann. Crack macht 
extrem schnell abhängig.’® Hunter Bidens Leben war ein ständiger 
Wechsel von Kontrolle und Kontrollverslust. Er kennt vermutlich die 
meisten renommierten und teuren Entzugskliniken in den USA und 
Mexiko, da er immer wieder versuchte, „clean“ zu werden, aber nach ei- 
ner Weile immer wieder rückfällig wurde. Er studierte Jura an den Elite- 
Unis Georgetown und Yale, lernte 1992 beim Voluntariat in einer ka- 
tholischen Einrichtung Kathleen Buhle kennen, heiratete sie ein Jahr 
später, und setzte mit ihr zwischen 1993 und 2001 drei Töchter in die 
Welt. Hunters Karriere ging sofort nach seinem Hochschulabschluss ab 
wie eine Rakete. Zuerst arbeitete er für die „Maryland National Bank“, 
die über die Jahre hinweg finanziell immer sehr großzügig alle Kandida- 
turen seines Vaters Joe unterstützt hatte. 


Im Jahr 2001 gründete Hunter mit zwei Kollegen die Anwaltskanzlei 
„Oldaker, Biden & Beiair“‘, die sich auf Lobbying spezialisierte, genau- 
er auf das sogenannte „EBarmarking“, das eine Besonderheit in der US- 
Gesetzgebung darstellt. Dabei sorgen Anwälte dafür, dass Klienten, 
Firmen, Universitäten oder Krankenhäuser in Gesetzen Ausnahmerege- 
lungen erhalten und in der Regel besondere, zweckgebundene Zuschüs- 
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se oder Förderungen. Diese Lobbyisten-Tätigkeit gilt in vielen juristi- 
schen Kreisen als unseriös und zwielichtig, was angesichts der Tatsache, 
dass Hunters Vater einer jener Politiker war, die solche Ausnahmerege- 
lungen beschließen konnten, allgemein als Interessenkonflikt angese- 
hen wurde. Bis zum Jahr 2008, als Joe Biden Vizepräsident der USA 
wurde, waren sich auch die meisten Zeitungen und Magazine darin ei- 
nig, dass dies ein Makel auf der Biden-Familie war.“”® Doch mit Joes 
Einzug ins Weiße Haus im Jahr 2008 war das Thema plötzlich vom 
Tisch und wurde von den Mainstream-Medien nie wieder angefasst. 


Im Jahr 2006 kaufte Hunter zusammen mit seinem Onkel James Bi- 
den den „Hedgefond Paradigm Global Advisors“, den er dann bis zum 
Jahr 2011 angeblich auch leitete. Dieser Fond war als Dachfond ge- 
dacht, also ein Investment-Vehikel, das wiederum in andere Fonds in- 
vestiert, entweder zur Risikostreuung oder um Investitionen undurch- 
sichtiger zu machen. Es gibt sehr unterschiedliche Versionen über das, 
was in jenen Tagen geschah. Interessant finde ich die der US-Tageszei- 
tung „‚Politico“: 

„Im Spätsommer 2006 kauften Joe Bidens Sohn Hunter und Joes jün- 

gerer Bruder James die Firma. An ihrem ersten Arbeitstag tauchten sie 

mit Joes anderem Sohn Beau und zwei großen Männern auf, und be- 
fahlen dem Compliance-Chef des Hedgefonds, seinen Geschäftsführer 
zu entlassen, wie ein damals anwesender Paradigm-Manager berichtet. 

Nach der Entlassung eskortierten die beiden großen Männer den Ge- 

schäftsführer des Fonds aus dem Büro in Midtown Manhattan, und 

James Biden legte seine Vision für die Zukunft des Fonds dar. fa- 

chen Sie sich keine Sorgen um Investoren!, sagte er einem Manager zu- 

folge, der aus Angst vor Vergeltungsmaßnahmen anonym bleiben 
möchte., Wir haben Menschen auf der ganzen Welt, die in Joe Biden 
investieren wollen.! Zu dieser Zeit war der Senator nur noch wenige 

Monate davon entfernt, den Vorsitz des Senatsausschusses für auswär- 

tige Beziehungen zu übernehmen und seine zweite Präsidentschafts- 

kandidatur einzureichen. Laut des Managers machte James Biden 
deutlich, dass er den Fonds als eine Möglichkeit ansah, Geld von rei- 
chen Ausländem zu nehmen, die seinem älteren Bruder oder dessen 
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Wahlkampfkonto auf legalem Wege kein Geld geben konnten. , Wir 
haben Investoren, die mit Flugzeugen voller Bargeld Schlange stehen, 
um in dieses Unternehmen zu investieren’, zitiert der Manager James 


Biden. “380 
Ben Schreckinger, Journalist und Autor 


Es gibt zahlreiche Hinweise darauf, dass Jim Biden immer wieder 
den Namen seines großen Bruders im Rahmen seiner Geschäfte ins 
Spiel brachte/3®!* Sein Neffe Hunter lernte früh die Vorteile dieses Na- 
mens auszuspielen und davon finanziell zu profitieren. „Paradigm“ be- 
stand nur fünf Jahre lang, wurde aber in der kurzen Zeit mit einer Reihe 
von mutmaßlichen und bestätigten Betrügereien in Verbindung ge- 
bracht. So gab es gerichtliche Auseinandersetzungen zwischen James 
und Hunter Biden mit einem früheren Miteigentümer des Fonds, An- 
thony Lotito Jr., der die beiden beschuldigte, ihn wegen eines geschei- 
terten Geschäfts betrogen zu haben. Noch spannender aber finde 
ich, dass der Biden-Familien-Fonds „Paradigm“ offenbar von Allen 
Stanford und einer seiner Firmen in Florida vertrieben wurde. Stanford 
war zu dem Zeitpunkt bereits in Investoren- und Politikerkreisen als 
Betrüger bekannt, wie später durch ein internes Dokument der US- 
Botschaft auf den Bahamas aus dem Jahr 2006 bestätigt wurde, wo Stan- 
ford rege tätig war. Darin heißt es, „dass Unternehmen unter Stanfords 
Kontrolle angeblich Bestechung, Geldwäsche und politische Manipulation 
betreiben" 


„Ein Dachfonds, der von zwei Mitgliedern der Familie des US-Vize- 
präsidenten Joe Biden betrieben wird, wurde ausschließlich von Un- 
ternehmen vermarktet, die vom texanischen Finanzier Allen Stanford 
kontrolliert werden und von den Aufsichtsbehörden wegen Betrugs in 
Höhe von 8 Milliarden US-Dollar angeklagt wurden, so das Wall 
Street Journal. Der 50-Millionen-Dollar-Fonds wurde gemeinsam 
von den Paradigm Global Advisors von den Bidens und einem Un- 
ternehmen der Stanford Financial Group vermarktet und war als Pa- 
radigm Stanford Capital Management Core Alternative Fund be- 
kannt. Mit Stanford verbundene Unternehmen vermarkteten den 
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Fonds an Investoren und investierten rund 2,7 Millionen US-Dollar 


ihres eigenen Geldes in den Fonds. “®* 
Reuters, 24. Februar 2009 


Anfang 2009 wurde öffentlich bekannt, dass gegen Allen Stanford 
Ermittlungen wegen des Vertriebs eines Schneeball-Systems liefen, bei 
dem er über einen Zeitraum von 20 Jahren Investoren um rund 7 Milli- 
arden US-Dollar betrogen haben soll. Am 19. Juni 2009 stellte sich 
Stanford der Polizei. Was folgte, war ein langer Prozess, an dessen Ende 
2012 Allen Stanford von einem texanischen Gericht zu 110 Jahren Ge- 
fängnis verurteilt wurde.Jim und Hunter Biden hatten in der Zwi- 
schenzeit ihren Dachfonds „Paradigm“ liquidiert und angeblich alle 
Gelder, die von Allen in ihre Richtung geflossen waren, wieder zurück- 
gezahlt. Der Anwalt der Bidens kommentierte den Vorfall im Jahr 2009 
wie folgt: „Es gibt keine Verbindung zwischen den Bidens und Allen 
Stanford oder (den Firmen von) Stanford, Punkt um. Es gab nie ein Tref- 
‚fen mit einem Mitglied der Familie Biden, keine Anrufe, keine Korrespon- 
denz. “ Bleibt also die Frage offen, wie man eine exklusive Geschäftsbe- 
ziehung anbahnen und über mehr als drei Jahre aufrecht erhalten kann, 
ohne sich zu kennen oder jemals mit einander korrespondiert zu ha- 
ben?480 

Da Hunter das Gefühl haben musste, über Wasser gehen zu können, 
machte er immer munter weiter. Mittlerweile arbeitete er unter der 
Obama/Biden-Administration nicht nur in seiner eigenen Anwaltsfirma 
und seinem eigenen Dachfonds, sondern war zusätzlich auch noch beim 
US-Handelsministerium angestellt und saß im Vorstand des größten 
US-amerikanischen Eisenbahn-Unternehmens Amtrak 3%” Das war in- 
sofern wichtig, als er dadurch auch Politiker, Lobbyisten und Investo- 
ren fernab seines Vaters und seines Onkels kennenlernte. 

Und weil das alles noch nicht genug war, gründete Hunter mit sei- 
nen Freunden Devon Archer und Christopher Heinz, dem Stiefsohn 
von John Kerry, dem zweiten US-Außenminister unter der Obama- 
Biden- Administration nach Hillary Clinton, die Investmentfirma „Ro- 
semont Seneca Partners“. John Kerry ist in zweiter Ehe mit Teresa 
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Heinz verheiratet, der Witwe des Ketchup-Milliardärs. Ich erwähne das 
nur, um zu erklären, in welchem Umfeld sich Hunter Biden sein Leben 
lang bewegte - und auch, um zu zeigen, dass die US-Politik ein In- 
zuchtbetrieb von Multimillionären und Multimilliardären ist, die Politik 
anscheinend als reinen Selbstzweck betreiben. 


Während also Allen Stanford gerade lebenslang einfuhr und „Para- 
digm“ noch auf dem Papier bestand, gründete man schon den nächsten 
Dachfonds: „Rosemont Seneca“. Benannt wurde er nach der Rosemont 
Farm, dem Anwesen und Familiensitz der Ketchup-Familie Heinz in 
der Nähe von Pittsburgh. Dies muss, nach eigenen Angaben, die Zeit 
gewesen sein, in der Hunters regelmäßige Aufenthalte in Entzugsklini- 
ken begannen. Es steht mir fern, jemand für eine schreckliche Krank- 
heit wie Drogenabhängigkeit zu tadeln und kenne persönlich mehrere 
Menschen, die sie auf ihre Weise in den Griff bekamen, leider aber auch 
mehrere, denen dies nicht gelungen ist, und die daher viel zu früh von 
uns gegangen sind. Keiner von ihnen wäre jedoch während ihrer Sucht- 
phase in der Lage gewesen, mehrere große Firmen zu leiten, und ganz 
sicher hätte niemand ihnen freiwillig die Leitung eines großen Budgets 
anvertraut. 


„Sicherlich landen viele Kinder einflussreicher Eltern in sehr guten 
Jobs. Doch der Fall Biden ist beunruhigend. Schließlich handelt es sich 
um einen Senator, der seit Jahren gegen den, wie er sagt, korrumpie- 
renden Einfluss des Geldes in der Politik predigt.‘°® 


Byron York, Reporter und Kolumnist des konservativen US-Monatsmagazins 
„Ihe American Spectator“, Januar 1998 


Ich überspringe nun einige Details, wie z.B. Hunters Entlassung als 
Reservist aus der US-Marine auf Grund eines positiven Kokaintests, 
und komme zum eigentlich interessanten Punkt: „Rosemont Seneca 
Partners‘ schloss im Mai 2013 einen Deal mit dem chinesischen Priva- 
te-Equity-Fonds „Bohai Capital“ ab. Dieser Fonds, der vermeintlich 
privates Kapital verwaltete, gehörte angeblich einem Herrn Jonathan Li. 
Im November 2013 gründeten Devon Archer und Hunter Biden dann 
mit diesem Herrn Zi eine weitere sehr dubiose Firma: „BHR Partners“. 
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Lis Private-Equity-Fond „Bohai Capital“ wurde in Wahrheit vom 
chinesischen Staat kontrolliert. Aber wie passen private Unterneh- 
mensbeteiligungen und staatlicher Einfluss zusammen? Nun, offenbar 
nutzte die KP-Führung in Peking diese scheinbar private Firma dazu, 
um Investitionen so aussehen zu lassen, als wären es keine staatlichen 
Förderungen, und somit auch keine staatliche Einflussnahme. Damit 
wollte man vielleicht den Vorwurf unerlaubter Subventionen vermei- 
den. Und ist es nicht spannend, dass der Sohn des US-Vizepräsidenten 
und sein bester Kumpel dabei jetzt mitmischten? 

Der Schwerpunkt der neuen Firma „BHR Partners“ lag nach eige- 
nen Angaben im Bereich „Fusionen und Übernahmen“ (A&M) sowie 
Investitionen in staatliche Unternehmen. Natürlich war die chinesische 
Führung nicht direkt an BHR beteiligt, das wäre zu auffällig. Stattdes- 
sen war einer der Miteigentümer eine der vier großen staatlichen chine- 
sischen Banken, die „Bank of China Limited“. Li, Archer und Biden 
hielten jeweils angeblich nur 10 Prozent an dem Unternehmen. Da die 
„Bank of China Ltd.“ aber von der kommunistischen Führung kontrol- 
liert wurde, entstand der Eindruck, als wäre die Familie Biden daran be- 
teiligt gewesen, für den angeblich größten wirtschaftlichen, politischen 
und militärischen Rivalen der USA, die Chinesen, Geldflüsse zu ver- 
schleiern. 


Ich möchte es nicht zu kompliziert gestalten, aber es ist wichtig zu 
verstehen, dass China auf der einen Seite der größte Rivale der USA 
und der Geheimen Weltregierung ist, gleichzeitig aber auch der größte 
Gläubiger der US-Schulden. Das bedeutet, dass China sowohl die USA 
als auch den US-Dollar und die private Notenbank FED (von Roth- 
schild, Rockefeller und Co.) mehr oder weniger in der Hand hat. Wäh- 
rend der Obama/Biden-Administration fuhr die US-Regierung einen 
Kuschelkurs mit dem Regime in Peking, den Donald Trump im Jahr 
2017 nach seinem Amtsantritt jäh beendete. Joe Biden war während 
seiner achtjährigen Amtszeit als Vizepräsident unzählige Male in China, 
um Verhandlungen zu führen, meistens mit seinem damaligen Coun- 
terpart Xi Jinping, der nun seit 2012 Generalsekretär der Kommunisti- 
schen Partei Chinas, Vorsitzender der Zentralen Militärkommission 
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und seit 2013 Staatspräsident der Volksrepublik China auf Lebenszeit 
ist. Xi ist damit einer der mächtigsten Männer der Welt und er hatte in 
den 201 Oer-Jahren in Joe Biden eher einen Unterstützer als einen politi- 
schen Gegner. Deshalb wird China - anders als Russland - sicher alles 
in seiner Macht stehende getan haben, damit Joe Biden im Jahr 2020 die 
Wahl gegen Donald Trump gewinnt. Joe Biden hatte in diesem Wahl- 
kampf in Interviews immer wieder betont, er hätte mit seinem Sohn nie 
über dessen Auslandsgeschäfte gesprochen. Das halte ich jedoch nicht 
nur für unglaubwürdig, sondern für lachhaft. 

Anfang September 2013 hielt der neue chinesische Staatspräsident 
und Joe Biden-Kumpel Xi Jinping während einer Tour durch Zentral- 
asien eine historisch bedeutsame Rede in Kasachstan, in der er ankün- 
digte, dass China nun auch offiziell die Welt im Alleingang erobern und 
wirtschaftlich unter seine Kontrolle bringen wolle. Der Name dieses 
Projekts lautete „One Belt, One Road“, auf Deutsch die „Neue Seiden- 
straße“, in Anspielung an die alten Handelsrouten zwischen China und 
Europa zur Zeit Marco Polos. Im Oktober desselben Jahres legte Xi 
noch eine neue „maritime Seidenstraße“, die China enger mit Südost- 
asien verbinden sollte. Im November gründete Hunter dann zusammen 
mit seinem Kumpel Devon und dem windigen chinesischen Geschäfts- 
mann Li eine Firma, die staatliche chinesische Gelder als Privatkapital 
getarnt im Ausland investierte. 

Es war also reiner Zufall, dass Hunter Biden von den 195 anerkann- 
ten Staaten auf diesem Planeten ausgerechnet in jenem Land zwei dubi- 
ose Firmen gründete, in dem der Kumpel seines Vaters gerade der neue 
Präsident wurde? Dann war es wohl auch Zufall, dass Hunter seinen 
Vater im Dezember 2013 zu einem offiziellen Staatsbesuch in China 
begleitete und auch noch seine Tochter Finnegan mitnahm, um das 
Ganze wie einen Familienausflug aussehen zu lassen. Dann muss man 
also davon ausgehen, dass Vater und Sohn Biden, als sie gemeinsam in 
der „Air Force Two“, der offiziellen Maschine des US-Vizepräsidenten, 
nach China reisten, wie bei ihren häufigen Treffen auch nur über Sport, 
Essen, das Wetter und vielleicht auch über Hunters jeweils letzten Auf- 
enthalt in einer Entzugsklinik gesprochen haben. 


328 


„Weniger als ein Jahr nach der Eröffnung von Rosemont Seneca waren 
Hunter Biden und Devon Archer in China, nachdem sie sich den Zu- 
gang zu den höchsten Kreisen gesichert hatten... der Zeitpunkt dieses 
Treffens war kurios. Es geschah nur wenige Stunden, bevor sich Hun- 
ter Bidens Vater, der Vizepräsident, im Rahmen des Nuklearsicher- 
heitsgipfels mit dem chinesischen Präsidenten Hu (Jintao) in Wa- 
shington traf. Im Mai 2011 hatte in Taiwan ein zweites bekanntes 
Treffen mit vielen der gleichen chinesischen Finanz-Titanen stattge- 
funden. Für ein kleines Unternehmen wie Rosemont Seneca, das bis- 
her nichts vorzuweisen hatte, war dies ein beeindruckender Zugang zu 
Chinas größten Finanzakteuren. Und es war nur zwei Wochen, nach- 
dem Joe Biden den strategischen Dialog zwischen den USA und Chi- 
na mit chinesischen Regierungsvertretern in Washington eröffnet hatte. 
All diese Treffen hatten vor der wichtigen Reise von Vizepräsident Joe 
Biden nach Peking im Dezember 2013 stattgefunden, bei der Hunter 
Biden und seine Tochter Finnegan den Vizepräsidenten an Bord der 
Air Force Two begleiteten. “®) 
Rebecca Mansour, Breitbart News, 21. Mai 2019 


Mittlerweile scheint belegt zu sein, dass nur 10 Tage nach dieser of- 
fiziellen Peking-Reise die staatliche „Bank of China Ltd.“ ein Ein- 
Milliarden-Dollar-Geschäft über Hunter Bidens Firma ‚„Rosemont 
Seneca‘“ abwickelte, das später auf 1,5 Milliarden Dollar erweitert 
wurde. Das Geld floss in die eben erst neu geschaffene Shanghaier 
Freihandelszone.©9® Und die gesamte links-liberale westliche Main- 
stream-Presse war im US-Wahlkampf 2020 davon überzeugt, dass all 
dies keine Erwähnung finden sollte, weil es nur eine Schmutzkampagne 
Donald Trumps gemeinsam mit den Russen war! 


„Erst nachdem ich einige Jahre dabei war, begann ich zu verstehen, 
dass Medienarbeit einen ständigen unausgesprochenen Druck beinhal- 
tet, der darin besteht, bestimmte Fakten über andere zu stellen. Man 
entwickelt einen Riecher dafür zu erkennen, was eine ‚Geschichte' ist 


und was nicht, was Redakteure akzeptieren und was nicht. “°!) 
Matt Taibbi, US-amerikanischer Autor und Journalist 
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Im November 2013 begannen die Proteste auf dem Maidan-Platz in 
der ukrainischen Hauptstadt Kiew. Wie wir wissen, war es Joe Biden, 
der den darauffolgenden Sturz der Regierung Janukowytsch managte 
und seine eigene Regierung im Jahr 2014 einsetze. Und wie das Leben 
so spielt, sollte wieder Hunter Biden rein zufällig in genau diesem Land 
erneut ein attraktives Geschäft an Land ziehen - über das er natürlich 
nie mit seinem Vater gesprochen hat. 

Sieben Wochen nachdem die Obama/Biden-Administration im Feb- 
ruar 2014 in der Ukraine die Regierung gestürzt hatte, saß Hunter zu- 
sammen mit seinem Freund Devon Archer auf einmal im Vorstand der 
ukrainischen Gasfirma „Burisma Holdings“, gegen die in Großbritan- 
nien zur selben Zeit Untersuchungen liefen und die Insider als „ein gro- 

‚Bes Scheinfirmen-Netzwerk klassischer britischer Prägung“ bezeichneten, 
bei der die Eigentumsverhältnisse gezielt verschleiert werden. Sie ord- 
neten die „Burisma“ und ihre zahlreichen Offshore-Gesellschaften je- 
doch zwei ukrainischen Oligarchen zu. Das waren Ihor Kolomojskyj”"', 
gegen den über Jahre hinweg in den USA wegen Geldwäsche ermittelt 
worden ist, und Mykola Zlochevsky, gegen den gleich in mehreren Staa- 
ten ermittelt wurde. Ab November 2014 sollen dann regelmäßig große 
Beträge vom Konto von „Burisma“ bei der lettischen „PrivatBank AS“ 
auf das Konto von „Rosemont Seneca“ überwiesen worden sein - insge- 
samt 3,4 Millionen US-Dollar für „Consulting-Dienste“. 3939699 


„Der neugewählte Präsident Joe Biden hat versprochen, sich ‚wieder in 
der Welt zu engagieren’, auch in Fragen der Korruptionsbekämpfung. 
Er hat korrupte und autoritäre Regime kritisiert und sich verpflichtet, 
multilaterale Abkommen zur Korruptionsbekämpfung zu unterstüt- 
zen, indem er die US-Gesetze und -Regeln aktualisiert und sich mit 
'Verbündeten in Ubersee zusammenschließt. Er hat versprochen, die 
Bemühungen international zu leiten, um Transparenz in das globale 
Finanzsystem zu bringen, und er hat sich verpflichtet, einen einzigarti- 
gen globalen Gipfel für Demokratie auszurichten, der sich teilweise auf 
globale Bemühungen zur Korruptionsbekämpfung konzentrieren 
wird. “3% 

Transparancy International, 27. November 2020 
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Hunter Biden saß also ab April 2014 plötzlich im Vorstand des äu- 
Berst fragwürdigen Burisma-Konzerns und erhielt dafür ein Monatsge- 
halt von 50.000 Dollar. Er hatte in Interviews immer wieder betont, wie 
eng er und sein Vater schon von klein auf waren, und wie sehr er sich 
immer auf seinen Vater verlassen konnte. Und der wiederum betonte, 
dass es immer sein oberstes Anliegen war, Korruption zu bekämpfen. 

Hunter Biden hat nicht nur keine Ahnung von der Ukraine und vom 
Gasgeschäft, er ist auch gar nicht dazu in der Lage, seine Aufgabe als 
Vorstandsmitglied in einem ukrainischen Unternehmen wahrzuneh- 
men, weil er die meiste Zeit seines Lebens Alkohol- und Drogenprob- 
leme hatte. Es scheint, als wäre es Hunters einzige Aufgabe bei „Buris- 
ma‘ gewesen, der Mittelsmann zu seinem Vater, dem Vizepräsidenten 
zu sein, wie Emails aus dem Jahr 2015 zu belegen scheinen. °% 

In einer davon bedankt sich Vadym Pozharskyi, der als „Berater‘ für 
die „Burisma-Group“ tätig war, dass Hunter ihn nach Washington, 
D.C. eingeladen hatte, und es ihm ermöglichte, seinen Vater zu treffen. 
Das ist insofern relevant, als Pozharskyi nicht nur wie eine Figur aus der 
Fast & Furious-Filmreihe aussieht, sondern als „Fixer“ und als die 
Schnittstelle zwischen dem dubiosen Burisma-Konzern und dem ukrai- 
nischen Oligarchen Kolomojskyj gilt. Vadym Pozharskyi, der Mann fürs 
Grobe, arbeitet aber nicht nur für einen ukrainischen Energiekonzern, 
sondern auch für mehrere UN-Unterorganisationen und für das „At- 
lantic Council of the United States“ (Atlantic Council), „eine außer- 
gewöhnlich einflussreiche US-amerikanische Denkfabrik und Lobbyorga- 
nisation, die von weltweit tätigen Konzernen und ehemaligen ranghohen 
Regierungsvertretern und Ex-Militärs gesteuert wird. Über letztere stellt 
die Organisation Kontakte zu den Regierungsspitzen im transatlantischen 
Bereich her, um ihre - auch interessengeleiteten - Vorstellungen von Wirt- 
schaft, Politik und Sicherheit in die offizielle Politik einzubringen. “C?”) 

Diese neoliberale Globalisierungs-Lobbyorganisation, die haupt- 
sächlich mit Obama-Leuten bestückt ist, vergibt einmal im Jahr Preise 
für die besten Erdenbürger, die sie Global Citizen Awards nennen. 
Und natürlich hat das „Atlantic Council“ auch eine eigene Philanthro- 
pie-Abteilung.?® Hunter war also immer nur in bester Gesellschaft. 
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Hunters älterer Bruder, Joseph Robinette „Beau“ Biden III, war in- 
zwischen seit 2007 Generalstaatsanwalt von Delaware und sah einer 
großen politischen Zukunft entgegen. Im Jahr 2013 wurde bei ihm je- 
doch ein bösartiger Hirntumor festgestellt, dem er im Mai 2015 im Al- 
ter von nur 51 Jahren erlag. Das warf Hunter komplett aus der Bahn 
und ließ ihn noch mehr zu Drogen und Alkohol greifen als ohnehin 
schon. Sein Lebensstil zu jenen Tagen muss sehr ausschweifend und de- 
struktiv gewesen sein, wie ich mehreren Interviews und Berichten ent- 
nehme. Kurz darauf trennte sich deshalb seine Frau Kathleen von ihm, 
da er ihrer Aussage nach das gesamte Geld für „Drogen, Alkohol, Prosti- 
tuierte, Strip-Clubs und Geschenke für Frauen“ ausgab, und im Jahr 2017 
wurden sie schließlich offiziell geschieden. In der Zwischenzeit hatte 
Hunter eine Beziehung mit Hallie Biden, der Witwe seines Bruders 
Beau begonnen, und hatte darüber hinaus mehrere Affären. Aus einer 
Beziehung mit der Stripperin Lunden Alexis Roberts wurde er im Au- 
gust 2018 erneut Vater einer Tochter. 

Während all dem begann Hunter dann zu malen. Und es dauerte 
nicht lang, bis sich eine Galerie in New York City fand, die ihn ausstell- 
te und vertrat. Ich denke, dass viele talentierte Maler da draußen sich 
wünschten, sie würden jeden Monat aus der Ukraine 50.000 Dollar 
überwiesen bekommen, nur weil ihr Vater der weltweit bekannteste 
Korruptionsbekämpfer war. 

Und während Hunter also viel Zeit mit Al- 
kohol, Drogen und Stripperinnen verbrachte 
und mit einer von ihnen auch ein Kind zeugte, 
muss ihm klar geworden sein, dass 50.000 
Dollar monatlich zum Leben einfach nicht 
ausreichen. Also gründete Hunter mit seinem 
Vater Joe, dessen Stuhl im Oval Office mitt- 
lerweile Mike Pence anwärmte, im Jahr 2017 
eine neue Firma: „SinoHawk Holdings LLC“. 
Die sollte zusammen mit „CEFC China Ener- 
gy Co.“, einem der größten, angeblich priva- 


Abb. 12: Vater Joe und Sohn ten chinesischen Mischkonzerne, der in Im- 
Hunter Biden im Jahr 2019 
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mobilien und Technologie in den USA investieren wollte. CEFC war 
ein Scheinfirmengeflecht, das für die chinesische Staatsführung im 
Rahmen der „Neuen Seidenstraße‘“ weltweit Immobilien aufkaufte, oh- 
ne dass die Kommunistische Partei Chinas (KP) dabei aufschien. Sie in- 
vestierte Unsummen in Europa, Nordamerika und im arabischen Raum, 
von Beteiligungen an einem Fußballclub in Prag bis hin zu Ölkonzer- 
nen in Abu Dabhi.9400 Für seine anwaltliche Beratung im Rahmen 
dieser Einkaufstour der KP Chinas sollen allein im Jahr 2017 mehrere 
Millionen Dollar in die Taschen von Hunter Biden geflossen sein.‘ 
Vorstandsvorsitzender von CEFC war Ye Jianming, ein internationaler 
Superstar in der Geschäftswelt, der im Jahr 2017 sogar noch Tsche- 
chiens Staatspräsident Milos Zeman in Wirtschaftsfragen beriet. 


Und falls Sie glauben sollten, Sie hätten in diversen Telenovelas, Sei- 
fenopern oder Netflix-Serien bereits alles gesehen, was einem Men- 
schen an Intrigen, Machtspielen und Gemeinheiten einfallen könnte, 
muss ich Sie hier eines Besseren belehren. Ich kann von all dem Materi- 
al, das ich hier zu den Bidens zusammengetragen habe, nur einen 
Bruchteil wiedergeben, doch der reicht bereits für mehrere TV-Serien. 


Und weil er ein großes Herz hat, war Hunter von 2011 bis 2017 Un- 
terstützer des Welternährungsprogramms der Vereinten Nationen, 
das sich dem Kampf gegen den Hunger auf Erden verschrieben hat. 
Von 2011 bis zum Tod seines Bruders im Jahr 2015 saßen die beiden 
sogar zusammen im Vorstand dieses Ablegers der UNO. Sie sammelten 
Spenden für die Bedürftigen dieser Welt ein und gaben Fernsehinter- 
views, „um das Bewusstsein dafür zu schärfen, dass Millionen Menschen 
auf Erden von weniger als 1,50 Dollar pro Tag leben mussten und meist 
hungrig zu Bett gingen“. Bei meinen Recherchen fand ich ein TV- 
Interview, das die beiden gemeinsam im Jahr 2013 gaben, in dem sie er- 
klären, dass sie nun bereits 10.000 Dollar für den UNO-Ableger einge- 
sammelt hätten - also eine lächerliche Summe, die der gute Hunter 
leicht an einem Wochenende verkokste. Er erzählte zudem davon, dass 
er nun aus Solidarität mit den Armen fünf Tage lang ebenso nur Le- 
bensmittel im Wert von 1,50 Dollar zu sich genommen hatte - vorwie- 
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gend Haferflocken und Nudeln. Und Beau erklärte, dass er und seine 
Mutter nun ebenfalls damit begonnen hatten.‘ 

Es ist traurig, dass diesen „Tod-Essern“ immer noch so viele Men- 
schen auf den Leim gehen, meist solche, die selbst wenig haben und da- 
von noch etwas für arme Kinder in Afrika spenden, weil sie glauben, 
dass ihre Spende bei solchen Gestalten gut aufgehoben sei. 


„Hunter war im Vorstand des Welternährungsprogramms... Er hatte 
gehofft, dass Ye eine große Spende leisten würde. Beim Abendessen 
diskutierten sie die Spende, und dann kam das Gespräch auf Ge- 
schäftsmöglichkeiten. Hunter bot an, seine Kontakte zu nutzen, um 
Investitionsmöglichkeiten für Yes Unternehmen CEFC bei Flüssig- 
erdgasprojekten in den USA zu finden. Nach dem Abendessen schick- 
te Ye einen 2,8-Karat-Diamanten mit einer Karte in Hunters Hotel- 
zimmer und dankte ihm für das Treffen... Hunter fing an, einen Deal 
für CEFC auszuhandeln, um vierzig Millionen Dollar in ein Flüssig- 
erdgasprojekt auf Monkey Island in Louisiana zu investieren, das, wie 
er sagte, Tausende von Arbeitsplätzen schaffen würde. ‚Ich war mehr 
als stolz darauf, wie Sie sich vorstellen können', sagte er mir. Im Som- 
mer 2017 sprach Ye mit Hunter über seine Besorgnis, dass US- 
Strafverfolgungsbehörden einen seiner Mitarbeiter, Patrick Ho, unter- 
suchen würden. Hunter, der manchmal als Privatanwalt arbeitet, er- 
klärte sich bereit, Ho zu vertreten, und versuchte herauszufinden, ob 
Ho in den USA juristisch in Gefahr war. Im November, kurz nach- 
dem Ye und Hunter sich auf den Monkey-Island-Deal geeinigt hatten, 
nahmen die US-Behörden Ho am Flughafen fest. Er wurde später zu 
drei Jahren Gefängnis verurteilt, wegen seiner Rolle in einem Beste- 
chungsskandal, in dem viele Millionen Dollar an hochrangige Regie- 
rungsbeamte im Tschad und in Uganda geflossen waren, im Austausch 
für Geschäftsvorteile für CEFC. Im Februar 2018 wurde Ye von chi- 
nesischen Behörden festgenommen, Berichten zufolge im Rahmen einer 
Antikorruptionsuntersuchung, und der Deal mit Hunter scheiterte. 
Hunter sagte, er betrachte Ye überhaupt nicht als zwielichtigen 


Charakter' und bezeichnete den Ausgang des Ganzen als ‚Pech‘.*3) 
Matthew Russell Lee, Inner City Press, 6. Oktober 2019 


334 


Wir halten fest: Hunter Biden arbeitet für UN-Unterorganisationen 
und nutzt diese vermeintlich humanitäre Tätigkeit zur Anbahnung von 
Geschäften mit äußerst dubiosen und kriminellen Geschäftsleuten, die 
in Wahrheit für die oberste chinesische Führung arbeiten, zu der auch 
sein Vater gute Beziehungen hat. Patrick Ho Chi-ping, Co-Vorsit- 
zender der „CEFC China Energy Co“ und rechte Hand von Ye Jian- 
ming, ein ehemaliger Augenarzt und hoher politischer Kader aus Hong 
Kong, geriet ins Fadenkreuz der US-Strafbehörden, nachdem er mehre- 
re afrikanische Regierungen zu schmieren versuchte. In den USA wur- 
de gegen Hunters Geschäftspartner Ho wegen Waffenhandels, Beste- 
chung und Spionage ermittelt und Experten bezeichneten es als extrem 
mildes Urteil, dass Patrick Ho nur für drei Jahre hinter Gitter musste. 
Für Hunter war es aber natürlich „Pech“, dass die reichen Geldflüsse 
auf diese brutale Art und Weise so plötzlich versiegten - zumindest 
soweit ich das recherchieren konnte.» Ob seine Pechsträhne wohl 
nun zu Ende sein wird, da sein Vater der neue Präsident ist? 


„Der Prozess gegen Patrick Ho Chi-Ping, 69, erinnerte zeitweise an 
ein Hollywood-Drehhuch. Es erstreckte sich über drei Kontinente, 
umfasste Millionen von Dollar und geheime Treffen mit afrikanischen 
Führern mitten in der Sahara. Es lenkte auch den Blick auf einen mys- 
teriösen chinesischen Energieriesen, der sich so eng mit der Belt-and- 
Road-Politik von Präsident Xi Jinping ausgerichtet hatte, dass es oft 
schwierig war, zwischen beiden zu unterscheiden. Die Verurteilung 
schließt einen Fall ab, der mit seiner Verhaftung durch FBI-Agenten 
am John F. Kennedy Airport im November 2017 begann und mit Hos 
Verurteilung im Dezember 2018 in sieben Anklagepunkten wegen 
Verstoßes gegen den Foreign Corrupt Practices Act und Geldwäsche 
endete. “(*®) 

Jenni Marsh, CNN, 25. März 2019 


Kurz darauf wurde in China auch noch Aunters anderer Geschäfts- 
partner, Ye Jianming, auf direkten Befehl des Generalsekretärs der 
Kommunistischen Partei Chinas, Xi Jinping, höchstpersönlich festge- 
nommen. Mann, was für eine Pechsträhne! Seit 2018 schmort Ye nun 
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hinter Gittern. Sein Konzern wurde verstaatlicht und Hunter Biden ist 
heute Künstler. Wie das Leben so spielt!<*06)(4%) Nun stellen Sie sich 
vielleicht die Frage, warum Chinas Präsident Xi, der mit Joe Biden gut 
bekannt ist, einen seiner eigenen wichtigen Handlanger inhaftieren 
lässt, während der gerade mit Joes Sohn große Geschäfte macht? Viel- 
leicht um zu zeigen, wer hier Herr im Ring ist. Aber wäre das nicht eine 
Frage, die man in den Jahren 2019 und 2020 in den Medien hätte disku- 
tieren sollen, da Joe Biden sich aufmachte, neuer US-Präsident zu wer- 
den? Sollte es nicht eigentlich jeden Journalisten brennend interessie- 
ren, diese Fragen zu stellen und zu recherchieren? Die Antwort lautet 
ganz eindeutig „nein“, denn die westliche Presse - genauer deren weni- 
ge Besitzer - hatten beschlossen, dass die Bidens unantastbar sind, weil 
es ihr Job war, Donald Trump im Weißen Haus abzulösen. 


„Es gibt keine Beweise für ein Fehlverhalten von Herrn Biden im Zu- 
sammenhang mit seinen Geschäftsbeziehungen in der Ukraine. Er 
lehnte es ab, Fragen zu ihnen zu beantworten, obwohl er in einem In- 
terview mit ABC News im Oktober zugab, dass es von schlechtem 
Urteilsvermögen! zeugte, dass er das Angebot des ukrainischen Ener- 
giekonzerns Burisma im Jahr 2014 akzeptierte, während sein Vater 
gleichzeitig als Vizepräsident für die Obama-Administration die Kor- 


ruption in der ukrainischen Energieindustrie auszumerzen sollte. “*%) 
Adam Popescu, New York Times, 28. Februar 2020 


Im Februar 2020 gab Hunter Biden, der mittlerweile in Los Angeles 
lebte, dem „Journalisten“ der „New York Times“ Adam Popescu ein 
entzückendes Interview, in dem er nicht nur ein wenig über sich selbst 
sprach, sondern auch über seine Kunst: „Ich hatte eine sehr lange Sucht- 
periode und war an einem Punkt angelangt, an dem ich nicht mehr gele- 
sen, geschrieben oder nachgedacht habe. Ich mache keine halben Sachen. 
Das ist manchmal ein Problem.“ Er ist zu dem Zeitpunkt Vater von vier 
Kindern, und seine neue Frau, die Südafrikanerin Melissa Cohen, ist mit 
dem ersten gemeinsamen Kind des Paares im achten Monat schwanger. 
Sie bezeichnet die Kunst ihres Mannes als „sehr abstrakt, manchmal sehr 
dunkel“.* 
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„Malerei lenkt meine Energie auf etwas Positives“, sagte Hunter in 
dem New-York-Times-Interview und zeigt auf eines seiner Kunstwer- 
ke, das der angebliche Journalist als „bunte Werke dekorativer Abstrakti- 
on“ beschreibt. Und weiter sagt Hunter, dass ihn das Malen davor be- 
wahrte, verrückt zu werden: „Es hält mich von Menschen und Orten fern, 
wo ich nicht sein sollte. “ Meint er damit etwa die ukrainische Hauptstadt 
Kiew? Denn er bezieht auch zu diesem Zeitpunkt immer noch monat- 
lich 50.000 Dollar von „Burisma“. Oder meint er die dunklen Ecken 
von Downtown Los Angeles, wo er früher seine Drogen gekauft hatte? 
Genau das waren jene Fragen, die öffentlich nie gestellt wurden. 


Welcher Skandal? 


Im April 2019 soll Hunter Biden ein „MacBook Pro“ in einer Repara- 
turwerkstatt in seiner Heimatstadt Delaware abgegeben haben, da der 
Laptop einen Wasserschaden hatte. Das Gerät wurde repariert, doch als 
es nach drei Monaten noch nicht abgeholt worden war, sah der Besitzer 
des Ladens sich den Laptop nochmals genauer an, weil laut Vertrag alle 
Geräte, die länger als drei Monate nicht abgeholt wurden, in seinen Be- 
sitz übergehen und er sie somit Weiterverkäufen kann. Dabei entdeckte 
er Dinge, die ihn angeblich schockierten. Abgesehen von zahlreichen 
vertraulichen Aunter-Biden-Emails fanden sich darauf Fotos des 
Künstlers, die ihn teilweise etwas unvorteilhaft zeigten und den Schluss 
zuließen, dass es hierbei nicht nur um heikle geschäftliche und politi- 
sche Dinge ging, sondern vielleicht auch um mögliche Strafverstöße in 
Zusammenhang mit Sexualdelikten und Drogenvergehen. 

Der Ladenbesitzer wollte den Laptop loswerden, weil ihm das alles 
zu heiß war. Auf welchem Wege auch immer landete eine Kopie der 
Festplatte von diesem besagten Computer in den Händen von Rudy 
Giuliani, dem ehemaligen New Yorker Bürgermeister und Anwalt von 
Präsident Donald Trump. Das MacBook Pro selbst landete beim FBI, 
wo es untersucht wurde, ohne dass irgendetwas darüber je nach außen 
drang. 
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Der Wahlkampf zwischen Trump und Biden hatte im Grunde bereits 
im Sommer 2019 begonnen, wurde aber im Lauf des Jahres 2020 immer 
intensiver, heftiger und ekelhafter und nach der ersten Live-TV- 
Debatte zwischen Trump und Biden, bei der „Sleepy Joe“ sich überra- 
schend gut geschlagen hatte, erkannte das Team hinter Donald Trump 
offenbar, dass es an der Zeit war, ihren letzten Trumpf im Wahlkampf 
auszuspielen - zumindest dachten sie, dass es einer wäre. 

Am 10. Oktober 2020 übergab Trumps Anwalt Rudy Giuliani eine 
Kopie der Festplatte von Hunter Bidens Laptop der „New York 
Post“.!0 Am 14. Oktober 2020, drei Wochen vor der US-Präsidenten- 
wahl, veröffentlichte die viertgrößte US-Tageszeitung, die Konservative 
„New York Post‘, dann einen Leitartikel, der es in sich hatte, weil er zu 
beweisen behauptete, dass die Biden-Familie sich in der Ukraine berei- 
chert hatte, als Joe Biden US-Vizepräsident und für die Belange in der 
Ukraine zuständig war. Darüber hinaus behauptete er, Hunter hätte 
Verbindungen zur chinesischen Regierung und wäre der Mittelsmann 
zwischen der KP Chinas und seinem Vater gewesen, als der noch US- 
Vizepräsident war. In den folgenden Tagen veröffentlichte die „New 
York Post‘ mehr und mehr Details, Insiderinformationen, Emails und 
Fotos, die eindeutig von Hunter Bidens Laptop stammten und deren 
Echtheit vom FBI bestätigt wurde, ebenso von ehemaligen Geschäfts- 
partnern Hunters, die unter Eid aussagten. 

Offenbar ging das Team um Trump davon aus, dass diese journalisti- 
sche Bombe Schlagzeilen in allen Medien rund um den Globus verursa- 
chen, und die Familie Biden, wenige Tage vor dem zweiten und letzten 
TV-Duell am 23. Oktober, diskreditieren würde. Trump hatte in den 
vier Jahren seiner Amtszeit oft ein schlechtes Händchen bei seinen Be- 
ratern bewiesen, aber dieser geplante Mega-Skandal wurde zum größten 
Rohrkrepierer in der Geschichte des Journalismus, und gleichzeitig - 
aus meiner Sicht - zum größten Medienskandal in der US-Geschichte, 
auch wenn er vermutlich nicht als solcher in die Geschichtsbücher ein- 
gehen wird. 
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Hier waren sie, die Beweise: Die „Post“ belegte Schwarz auf Weiß all 
das, was ich Ihnen in den beiden letzten Kapiteln so akribisch zusam- 
mengefasst hatte - und sogar noch mehr. Sie lieferte jeden Tag neue 
Beweise dafür, dass der mögliche nächste US-Präsident in höchstem 
Maße korrupt ist, mehrfach gelogen hat und enge Verbindungen in die 
Ukraine und zu den Kommunisten in China hatte. Ich habe Ihnen aus 
Zeit- und Platzmangel sogar noch einige Details unterschlagen, weil sie 
nichts mit dem eigentlichen Thema dieses Buches zu tun haben. 

So bewies die „Post“ mittels Hunters Laptop etwa auch, dass Joe Bi- 
den im Jahr 2015 als US-Vizepräsident dafür gesorgt hatte, dass der 
Oberstaatsanwalt der Ukraine, Viktor Shokhin, gefeuert wurde, weil er 
in Sachen „Hunter Biden und Burisma“ ermittelte. Es stellte sich her- 
aus, dass Joe im Januar 2018 sogar selbst bei einer CFR-Konferenz da- 
mit geprahlte hatte, dass er die ukrainische Regierung gezwungen hatte, 
Shokhin zu feuern, weil er sonst zugesagte Hilfsmittel nicht auszahlen 
würde.“! Das war das größte, offen ausgerichtete Festmahl für Journa- 
listen seit der Watergate-Affäre, aber alle vermeintlichen „Journalisten“ 
lehnten es ab, darüber zu berichten. Einer der Gründe, warum die 
gleichgeschaltete westliche Presse dieses Thema im Wahlkampf angeb- 
lich unterdrückte, war laut einer CNN-Moderatorin, dass die Geschich- 
te viel zu komplex war, um sie zu behandeln: „Man brauchte ein Lexi- 
kon, um zu verstehen, was da los ist, denn es handelt sich um eine Reihe 
von Schlagworten, die vielleicht nur dann einen Sinn ergeben, wenn 
man den Daily Caller studiert hat - was auch immer das sein mag.“*!? 


Nun, der „Daily Caller“ ist laut Wikipedia eine konservative Inter- 
net-Nachrichtenseite, die im Jahr 2010 unter anderem vom FOX- 
News-Moderator Tucker Carlson als Gegengewicht zur linken „Huf- 
fington Post“ gegründet wurde - und die nun ebenfalls groß über den 
Biden-Skandal berichtete. Das herauszufinden, war schon mal nicht so 
schwer. Und auch wenn ich bis jetzt noch nie die „Daily Caller“-Seite 
besucht hatte, so hoffe ich, dass es mit den beiden letzten Kapiteln ge- 
lungen ist, ihnen den Biden-Skandal verständlich zu machen, ohne dass 
Sie dafür ein Lexikon brauchen oder den „Daily Caller“ studieren müs- 
sen. 
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Das Unglaubliche an all dem ist, dass nahezu alle westlichen Medien 
freiwillig Zensur betrieben und gleichzeitig die staatlich angeordnete 
Zensur in Ländern wie China, Nordkorea, Russland oder der Türkei 
anprangerten. Die westlichen Medienvertreter etablierten freiwillig und 
von sich aus totalitäre Strukturen, die deutliche kommunistische Züge 
aufwiesen, und bezeichneten gleichzeitig alle, die dies kritisierten, als 
„Feinde der Demokratie“. Ich kann das nur noch als „kollektive Geis- 
teskrankheit“ bezeichnen. Sie verschlossen die Augen vor der Realität 
und stellten Joe Biden weiterhin als aufrechten Kämpfer gegen Korrup- 
tion dar. 

Es waren zu Anfang nur einige wenige konservative Print- und TV- 
Medien in der englischsprachigen Welt, die den Biden-Skandal aufgrif- 
fen, aber es waren unzählige Internetseiten, die diese Informationen 
verbreiteten, und Millionen von Privatpersonen, die sie wiederum auf 
Social-Media-Konten teilten. Als es nicht mehr möglich war, das Thema 
komplett zu ignorieren, dichteten einige Mainstream-Medien neue Din- 
ge hinzu wie russische Agenten, und drehten den Spieß um, indem sie 
Trump vorwarfen, eine Marionette der Russen zu sein, der in der Uk- 
raine interveniert hatte, um Biden zu schaden. Facebook und Twitter 
hingegen zensierten einfach alle Berichte über die Geschichte und 
sperrten das Konto der „New York Post“, um den Skandal zu ersti- 
cken/*!?) Das alles war die dreisteste, offensichtlichste und umfang- 
reichste Zensur der modernen Geschichte. 


„Beispiellose Bemühungen, Informationen über eine Geschichte der 
New York Post zu unterdrücken, könnten sich als noch gefährlichere 
Korruption erweisen als alles, was Hunter Biden bei einem zwielichti- 


gen ukrainischen Energieunternehmen getan hat. “+ 
Matt Taibbi, US-amerikanischer Autor und Journalist 


Es gab nur noch ganz wenige Journalisten auf diesem Erdball, die 
zwar gegen Trump waren, aber dennoch ihrer Aufgabe als Journalisten 
nachkamen, so wie Glenn Greenwald, der den meisten dadurch bekannt 
sein dürfte, dass er im Jahr 2013 Edward Snowdens Unterlagen über das 
geheime NSA-Überwachungsprogramm PRISM aufbereitet und in der 
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britischen Tageszeitung „The Guardian“ zusammen mit einem Inter- 
view Snowdens veröffentlicht hatte. 


„Die Veröffentlichung von E-Mails von Hunter Bidens Laptop vor 
zwei Wochen durch die New York Post, die sich auf die Arbeit von 
Vizepräsident Joe Biden in der Ukraine beziehen, sowie nachfolgende 
Artikel anderer Kanäle über die Familie Biden und ihr Streben nach 
Geschäften in China, endeten de facto darin, dass die Medien, Silicon 
Valley-Giganten und Geheimdienste gemeinschaftlich außergewöhnli- 
che Anstrengungen unternahmen, um diese Berichterstattungen zu un- 
terdrücken. Daraus schloss Bidens Wahlkampfteam, dass ihr Präsi- 
dentschaftskandidat noch nicht einmal mehr auf die grundlegendsten 
und relevantesten Fragen antworten musste, die dieses Material auf- 
warf. Im Rahmen von Präsidentschaftswahlen wäre es der natürliche 
Instinkt einer gesunden Presse, Biden dafür zu tadeln, dass er diesen 
Fragen ausweicht. Stattdessen haben Journalisten sich ereifert, Ausre- 


den für sein Schweigen zu erfinden. “*5) 
Glenn Greenwald, investigativer Journalist 


Das liberale Radio-Flaggschiff „NPR“ (National Public Radio) be- 
gründete seine ausdrückliche Weigerung, sich der Geschichte anzu- 
nehmen, mit der Begründung, dass „wir unsere Zeit nicht mit Geschich- 
ten verschwenden wollen, die keine wirklichen Geschichten sind... 
[oder] die Zeit der Leser und Zuhörer auf Geschichten verschwenden wol- 
len, die nur reine Ablenkungen sind*'% Ich war darauf vorbereitet ge- 
wesen, dass die Medien alles, aber auch wirklich alles tun würden, um 
Donald Trump zu stürzen, und wie immer war es so, dass viele Linke 
tatsächlich immer noch ihren Lieblingsmedien vertrauten, und die Lüge, 
dass all das nur eine Propaganda-Aktion der Russen war, tatsächlich 
glaubten. Orwells »1984« war längst Realität geworden, auch wenn die 
meisten Menschen es nach wie vor für Science-Fiction hielten. 


„Der springende Punkt ist, dass die Presse vom Weg abgekommen ist, 
wenn es ihr mehr darum geht, wer von Informationen profitiert, als 


um die Frage, ob sie wahr sind. “*!7 
Matt Taibbi, 26. Oktober 2020 
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Was für die eine Hälfte der Bevölkerung klappte, machte die andere 
aber umso wütender. In den sozialen Medien war der Skandal dabei, tat- 
sächlich einer zu werden, den irgendwann selbst die Mainstreammedien 
nicht mehr hätten vertuschen oder wegreden können. Also taten die 
„Sozialen Medien“ genau das, was sie auch bereits beim Corona-Experi- 
ment getan hatten: Sie zensierten alles, aber auch wirklich lückenlos al- 
les zu dem Thema und sperrten Millionen von Konten ihrer Nutzer. 
Wer bei Twitter Ende Oktober, Anfang November etwas zum Biden- 
Skandal posten oder weiterleiten wollte, wurde einfach daran gehindert: 
„Du kannst diese Aktion nicht ausführen, da dieser Link von Twitter oder 
unseren Partnern als potenziell schädlich eingestuft wurde. In unserem 
Hilfe-Center erfährst Du mehr. “+8 


„Einer der wichtigsten Gründe, warum die Eliten Donald Trump so 
sehr hassen, ist, dass sie ihn nicht kontrollieren können. Wenn aber Joe 
Biden im Weißen Haus landet, wird das hingegen kein Problem sein. 
Die Herrscher über die Großkonzeme wissen genau, was sie mit Bi- 
den bekommen, und deshalb haben sie ihn während des Wahlkampfs 
so stark unterstützt. In der Tat, wenn unsere Corporate Overlords ei- 
nen perfekten Präsidenten von Grund auf neu schaffen könnten, wäre 
das am Ende jemand, der Joe Biden sehr ähnlich sehe. “*!9) 

Michael Snyder, Journalist und Autor 


Doch zur großen Überraschung der Silicon Valley-Bosse ver- 
schwand das Thema dennoch nicht aus der Welt. Man konnte es nicht 
einfach wegwischen oder ignorieren. Die Könige des Internet verstan- 
den ihre eigene Welt nicht, denn die liberale, selbstverliebte Silicon- 
Valley-Elite, die der neoliberalen Marionette Biden zum Sieg verhalf 
und den bösen Trump hasste, war so realitätsfremd, dass sie sich nicht 
vorstellen konnte, dass andere Menschen ihren Anweisungen und Be- 
fehlen keine Folge leisten würden: Wenn wir sagen, es ist kein Thema, 
dann ist es kein Thema! Basta! Wenn wir ein Thema für Dich als poten- 
tiell schädlich einstufen, dann hast Du dem zu gehorchen! 
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Aber was offenbar bei ihren Hausangestellten und Firmenmitarbei- 
tern klappte, ließ sich nicht ganz auf die reale Welt übertragen. Und das 
Erwachen in der Realität muss bestimmt schmerzhaft und verwirrend 
gewesen sein. Nach zehn Tagen des Todstellens, und dem daraus resul- 
tierenden Absturz der Twitter-Aktie um 22 Prozent, sah sich der 
Gründer und Chef des zwitschernden Vögelchens, Chef Jack Dorsey 
(der mittlerweile aussah wie Robinson Crusoe) gezwungen, sich halb- 
herzig für die Zensur zu entschuldigen. Dennoch dauerte es bis vier Ta- 
ge vor der Wahl, bis die Twitter-Seite der „New York-Post‘“ wieder 
freigeschaltet wurde. 

Natürlich war es für Insider nicht überraschend, dass die neuen Me- 
dienkonzerne aus dem Silicon-Valley alles taten, um Trump zu schaden 
und Biden ins Weiße Haus zu verhelfen, denn sie waren quasi mit den 
US-Demokraten verheiratet. So war Twitters Chef für „Public Policy 
And Philanthropie‘, Carlos Monje, im Sommer 2020 vom Kurznach- 
richtendienst aus San Francisco zu Bidens Mannschaft gewechselt. Sei- 
ne Aufgabe war es, Biden gut zu verkaufen und dessen Skandale ver- 
schwinden zu lassen. Eine solche Position hatte Monje auch zuvor in 
Hillary Clintons Mannschaft im Jahr 2016 bekleidet, zudem hatte er 
auch mehrere Ämter unter Barack Obama inne und eng mit dem Präsi- 
denten zusammengearbeitet.#® Warum ich das erwähne? Um nochmals 
zu verdeutlichen, wie eng die Bande zwischen den Medien, dem Silicon- 
Valley und den US-Demokraten sind. Wer Facebook, Instagram oder 
Twitter nutzt, sollte wissen, dass die Inhalte, die er oder sie dort zu se- 
hen bekommt, politisch zensiert und gefiltert sind. 

Facebook- und Instagram-Cdei Mark Zuckerberg ließ sich den Wahl- 
sieg Joe Bidens einiges kosten. Neben direkten und indirekten Spenden 
gab er im Wahljahr allein 400 Millionen US-Dollar an das „Center for 
Tech and Civic Life“ in Chicago, eine Organisation, die Wahlhelfer der 
Demokraten finanziell unterstützt und trainiert. Mit dem Geld sollten 
sie sich nicht nur Desinfektionsmittel und Masken kaufen, sondern 
auch mehr Personal und Maschinen zum Auszählen der Briefwahl- 
stimmen, die bei der Wahl eine große Rolle spielten, wie wir gleich 
noch sehen werden. #422 
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Doch trotz umfassender Zensur blieben die Biden-Skandale in den 
alternativen Medien viral. Da die alten und die neuen Medien der Lage 
kaum noch Herr wurden, mussten wieder einmal die Wissenschaftler an 
die Front. Besondere Beachtung fand dabei der Deutsche Thomas Rid, 
der schon für die „Johns Hopkins University“ und die „RAND Corpo- 
ration“ tätig war und am „King’s College London“ geforscht und unter- 
richtet hatte. In einem vielbeachteten Gastkommentar in Jeff Bezos’ 
„Washington Post“ schrieb er am 24. Oktober 2020, dass es keinen Sinn 
mehr hätte, den Hunter-Biden-Skandal als nicht existent abzutun, 
gleichzeitig sollte man ihn aber auch nicht anerkennen. Vielmehr sollte 
man das tun, was Biden bereits tags zuvor getan hatte, nämlich den 
Skandal wieder als russische Einmischung in die Wahlen abtun. 


„Ein genauer Blick auf die Beweise zeigt, dass weder Biden noch 
Trump die Fakten vorerst auf ihrer Seite haben. Treten Sie einen 
Schritt zurück, und die russische Einmischung von 2016 enthält wert- 
volle Lektionen darüber, was zu tun ist und was 2020 nicht zu tun ist: 
Wir müssen die Hunter-Biden-Leaks so behandeln, als wären sie ei- 
ne ausländische Geheimdienstoperation - auch wenn sie es wahr- 


scheinlich nicht sind. “2 
Thomas Rid am 24. Oktober 2020 in der „Washington Post“ 


Der Kommentar eines international tätigen deutschen Politikwissen- 
schaftlers und Sachbuchautors fasste den Geisteszustand der westlichen 
liberalen Elite besser zusammen, als ich es gekonnt hätte. Frei übersetzt 
sagte er Folgendes: „Lasst uns einfach lügen, wie wir es immer getan ha- 
ben, denn wenn wir es nur oft genug wiederholen, werden unsere Anhän- 
ger es als Wahrheit anerkennen.“ Ich nehme daher an, dass zahlreiche 
Menschen bis heute nichts von den Biden-Skandalen gehört haben und 
weiterhin davon ausgehen, dass der alte Joe ein aufrechter Kämpfer ge- 
gen Korruption ist - genauso wie sie immer noch glauben, dass 97 Pro- 
zent aller Wissenschaftler sich darin einig sind, dass der Klimawandel 
vom Menschen verursacht wird. 
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„Big-Tech-Unternehmen wie Google und Facebook haben eine enor- 
me Macht, die Meinungen und Abstimmungspräferenzen der Men- 
schen zu manipulieren - indem sie die Inhalte der Homepages verän- 
dern, die die Nutzer auf den Bildschirmen ihrer Geräte sehen. Und 
das, ohne dass die Menschen es je bemerken. Ich habe schon vor Mona- 
ten errechnet, dass, wenn alle Unternehmen des Silicon Valley, die 
beiden mächtigsten darunter Google und Facebook, wenn sie alle in 
dieselbe Richtung drängen, sich bei dieser Wahl leicht 15 Millionen 
Stimmen verschieben könnten. Das bedeutet, dass sie in Wirklichkeit 


entscheiden, wer der nächste Präsident sein wird. “(*2® 
Dr. Robert Epstein, leitender Wissenschaftler und Psychologe am 
„American Institute for Behavioral Research and Technology” in Kalifornien 


Die Wahlbeteiligung war mit offiziellen 66,4 Prozent die mit Ab- 
stand höchste bei einer US-Präsidentenwahl seit Jahrzehnten. Es war 
von vornherein zu erwarten gewesen, dass die Wahl manipuliert würde, 
denn das Verhalten der Geheimen Weltregierung und all ihrer Gefolgs- 
leute ließ keinen Zweifel daran offen, wie das Ergebnis aussehen sollte. 
Wahlmanipulation war generell nichts Neues in den USA, denn sowohl 
bei der ersten Wahl Barack Obamas als auch bei der ersten Wahl von 
George W. Bush zum US-Präsidenten war es zu einigen auffälligen 
„Ungereimtheiten“ gekommen und beide politische Lager hatten ein- 
ander immer wieder Wahlbetrug vorgeworfen. Ich gehe davon aus, dass 
auch beide damit Recht hatten und die Manipulation von Wahlen eher 
die Norm war denn die Ausnahme. Lediglich hatte sich das Maß bislang 
in solchen Größenordnungen bewegt, dass es schwer eindeutig nach- 
zuweisen war, und man es daher einfach zur Kenntnis nahm und wi- 
derwillig akzeptierte. Doch das Ausmaß des Wahlbetrugs im Jahr 2020 
war so enorm und umfangreich, dass kein normaler, halbwegs nüchter- 
ner Mensch leugnen konnte, dass die Wahl zugunsten von Joe Biden 
geschoben war. 

Es ist sehr schwierig, sachlich über etwas zu schreiben, das noch 
nicht abgeschlossen ist und ein sehr emotionales Thema für sehr viele 
Menschen darstellt. Als ich diesen Teil des Kapitels am 29. Dezember 
2020 schrieb, waren noch zahlreiche Teams von Anwälten, und sogar 
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zahlreiche Staatsanwälte in den USA dabei, den Ausgang dieser Wahl 
juristisch anzufechten, weil sie der Überzeugung waren, erdrückende 
Beweise für eine Manipulation der Wahl vom 3. November zu haben. 
Ich denke, dass sie Recht hatten, aber ich ging gleichzeitig davon aus, 
dass das System so korrupt war, dass sie alle mit ihren Anliegen schei- 
tern würden, und Joe Biden und Kamala Harris Ende Januar 2021 als 
neues US- Präsidenten-Team vereidigt würden - und ich sollte recht 
behalten. 

In den Tagen nach dem 3. November herrschte viel Verirrung in den 
USA, weil es lange kein klares Endergebnis gab und die Gegner Trumps 
befürchteten, dass er nun zum großen Schlag ausholen würde. Was ich 
damit meine ist, dass Trump als noch amtierender Präsident die Mög- 
lichkeit und die Macht hatte, als „geheim“ eingestufte Berichte der Ge- 
heimdienste zu „deklassifizieren“ und somit der Öffentlichkeit zugäng- 
lich zu machen. Am 8. November, fünf Tage nach der Wahl, twitterte 
dann der älteste Sohn des noch amtierenden Präsidenten, Donald 
Trump jr.-. „DECLASSIFY EVERYTHTNGH! We can’! let the bad ac- 
tors get away with it. ” („ Gib alles frei! Wir können diese Schmierenko- 
mödianten damit nicht durchkommen lassen. “) In den folgenden Tagen 
war die Aufregung groß. Die Top-Demokraten und zahlreiche intellek- 
tuelle drehten Komplett am Rad, aus Angst davor, dass Trump das wirk- 
lich machen könnte, und mehrere forderten, ihn sofort mit Gewalt aus 
dem Weißen Haus zu entfernen. Doch weder das eine noch das andere 
trat ein. Es herrschte bis heute, Ende Dezember, eine ungewöhnliche 
Stille, die wenig mit Weihnachten, Eintracht und Besinnlichkeit zu tun 
hatte, sondern viel mehr an die Ruhe vor dem großen Sturm erinnerte. 

Was Trump fr. mit der „Freigabe“ meinte, und was viele Anhänger 
Trumps hofften, war, dass der Noch-Präsident nicht nur endlich die ge- 
heimen Akten über Roswell, UFOs und Außerirdische freigeben wür- 
de, sondern auch alles andere, von den Kennedy-Morden bis hin zu 
„Pizzagate“, also den Unterlagen der Geheimdienste über den größten 
Kinderhandel- und Kinderporno-Ring, der von Bill Gates’ Kumpel Jeff- 
rey Epstein und seiner rechten Hand, Ghislaine Maxwell, geleitet wur- 
de. Maxwell, eine angebliche Philanthropin und Umweltschützerin 
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(The TerraMar Project) saß seit ihrer Verhaftung durch das FBI am 2. 
Juli 2020 in New York City in Untersuchungshaft. Ihr Prozess, in dem 
auch die engen Kontakte Epsteins zu der Familie Clinton und zum Bru- 
der der britischen Königin, Prinz Andrew, zur Sprache kommen sollten, 
war für Sommer 2021 angesetzt, und nun befürchteten viele Kritiker 
der Geheimen Weltregierung, dass es unter einem Präsidenten Biden 
nie zu diesem Prozess kommen könnte.‘#>) Was ich dazu noch erwäh- 
nen möchte, ist der Umstand der Verhaftung von Maxwell am 2. Juli 
2020, denn obwohl sie wusste, dass das FBI und andere Bundesbehör- 
den nach ihr suchten, verließ sie nicht die USA, sondern kaufte über ei- 
ne Strohfirma eine Villa in New Hampshire, die von 63 Hektar Land 
umgeben war, weil sie sich so sicher war, dass man ihr nichts anhaben 
könnte oder würde. Es ist diese an Dummheit grenzende Selbstüber- 
schätzung, die all diesen Wesen scheinbar zueigen ist, die sie letztlich 
auch irgendwann zu Fall bringt. Ich hoffe nur, dass sie und ihresglei- 
chen die volle Härte des Gesetzes zu spüren bekommen, um ihren zahl- 
reichen Opfern und deren Hinterbliebenen wenigstens ein kleinwenig 
an Wiedergutmachung zukommen zu lassen. 


Doch zurück zur Manipulation der US-Präsidentenwahl im Jahr 
2020, die aus meiner persönlichen Sicht eindeutig stattfand und auch 
hinreichend belegt ist. Ich habe darüber Unmengen an Material zu- 
sammengetragen und hatte es auch bereits als fertiges Kapitel geschrie- 
ben. Da dies alles aber beim Erscheinen dieses Buches vermutlich be- 
reits „Schnee von gestern“ sein wird, will ich das Thema kurz fassen 
und mit wenigen Sätzen zusammenfassen. 

Es ist nachgewiesen, dass Wahlhelfer der Demokraten für zehntau- 
sende, vielleicht hunderttausende Menschen Briefwahl beantragten und 
die Unterlagen zusammen mit ihnen ausfüllten, um sicherzustellen, 
dass sie den „richtigen Kandidaten“ wählten („Ballot Chasing“). Die 
Wahlhelferin Raquel Rodriguez aus Texas gab zu, dass ihr insgesamt 
55.000 US-Dollar dafür bezahlt wurden, dass sie Wahlzettel mit 5.000 
Stimmen für Joe Biden und den demokratischen Kandidaten für den 
US-Senat, MJ Hegar, abgab.‘?® 
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Der erfahrene Experte für Cyberkriminalität und Digitale Sicherheit, 
Dr. Navid Keshavarz-Nia, der mit der CIA, der NSA, dem FBI und der 
US-Militärspionage und der Deutschen Bank zusammengearbeitet hat, 
sagte in einem Interview am 27. November 2020: „Ich komme zu dem 
Schluss, dass die Daten zur Wahl 2020 in allen hart umkämpften Staaten 
(Swing States) verändert wurden, was zu Hunderttausenden von Stim- 
men führte, die von Präsident Trump an Vizepräsident Biden übertragen 
worden sind.“*’ Der konservative Politikwissenschaftler und Mei- 
nungsforscher Patrick Basham bestätigte am 6. Dezember: „Wenn man 
sich die Ergebnisse ansieht, sieht man, dass Donald Trump seine Leistung 
auf nationaler Ebene gegenüber 2016 um fast 20 Prozent verbesserte. Kein 
amtierender Präsident hat jemals eine Wiederwahl verloren, wenn er seine 
Stimmen insgesamt erhöht hat. Obama ist zwischen 2008 und 2012 um 
dreieinhalb Millionen Stimmen gefallen, hat aber dennoch bequem gewon- 
nen. * 

Es gab mehrere Whistleblower, von Wahlhelfern bis hin zu Postbo- 
ten, die angehalten waren, verspätet abgeschickte Briefwahlkuverts 
rückzudatieren, da man wusste, dass vor allem die Anhänger der De- 
mokraten die Möglichkeit der Briefwahl nutzten, damit sie sich in den 
Wahllokalen nicht der Gefahr des Virus aussetzen wollten.” In den 
Staaten Nevada, Georgia, North Carolina, Michigan und Wisconsin 
wurde nachweislich bei der Auszählung gepfuscht, sowohl mit Hilfe 
von Wahlhelfern, die per Hand ausgezählte Stimmen beim falschen 
Kandidaten in die Listen eintrugen als auch mittels Wahlmaschinen. 
Der führende Wahlmaschinenhersteller des Landes, Election Systems 
(ES & S), hat in einem Brief an einen Bundesgesetzgeber zugegeben, 
dass das Unternehmen „Software“ auf den Maschinen installiert hat, auf 
die jederzeit extern von außen zugegriffen werden kann, womit sie den 
Ausgang der Wahl beeinflussen „könnten“.3® Ähnliche Anschuldigun- 
gen gab es gegen den zweiten großen Wahlmaschinenbetreiber „Domi- 
nion“, dem falsche Auszählung in 47 Bezirken von Michigan nachge- 
wiesen wurde.‘ Es gab Zehntausende bestätigte Tote, die ihre Stim- 
men abgegeben hatten, und mehr hundertjährige Wähler, als den Be- 
hörden bekannt waren.‘ 
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Anfang Dezember reichte der Bundesstaat Texas beim Obersten 
Gerichtshof der USA (Supreme Court) eine Klage gegen die Stimm- 
auszählung und den Wahlausgang in Georgia, Michigan, Pennsylvania 
und Wisconsin ein, weil diese mit der Annahme verspäteter Briefwahl- 
stimmen und anderen Unregelmäßigkeiten bei der Auszählung gegen 
die Verfassung verstoßen hatten. Dieser Klage schlossen sich Mitte De- 
zember weitere 14, von Republikanern geführte und 3 von Demokraten 
geführte Bundesstaaten an.‘ Am Ende des Tages half das aber alles 
nichts, da offenbar kein Gericht den Mut hatte, sich den Manipulatoren 
entgegenzustellen. 

Anfang Januar 2021 sah alles danach aus, als ob das Team Biden/ 
Harris, oder Harris/Biden das Oval Office übernehmen und die Agen- 
da der Multimilliardäre, den „Great Reset“, in die Tat umsetzen würde. 
Ob das alles friedlich vonstattengehen würde, blieb abzuwarten. Joe Bi- 
den hatte bereits vor Amtsantritt vollmundig angekündigt, dass er wei- 
tere Lockdowns und einschneidende Maßnahmen für die USA möchte, 
und das wird auch auf den Rest der Welt ausstrahlen. Er hat zudem an- 
gekündigt, sich viel stärker als Donald Trump um den „Umweltschutz“ 
zu kümmern und - wie ich vorhergesagt hatte - die Themen CO, und 
Corona miteinander verweben zu wollen. Auch das werden Menschen 
auf der ganzen Welt zu spüren bekommen, weil er mittels seiner ge- 
wohnt aggressiven Außenpolitik andere Länder mitreißen wird. 


„Der neu gewählte Präsident Joe Biden kündigte am Samstag eine ras- 
sisch vielfältig zusammengestellte Liste von Umweltberatern an, die 
seine Regierung dabei helfen werden, die existenzielle Bedrohung unse- 
rer Zeit, den Klimawandel, zu bewältigen. ‚Leute, wir befinden uns in 
einer Krise‘, sagte Biden. ‚Genau wie wir eine einheitliche nationale 
Antwort auf Covid-19 brauchen, brauchen wir eine einheitliche nati- 
onale Antwort auf den Klimawandel. Wir müssen den Moment mit 
der Dringlichkeit bewältigen, die er verlangt, wie wir es bei jedem na- 
tionalen Notfall tun würden . “** 


In den Wochen davor hatte der vermeintlich neue Präsident der 
USA immer wieder klargestellt, wie er sich das im Detail vorstellt, näm- 
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lich mit einer Reduktion des CO,-Ausstoßes auf Null bis zum Jahr 
2050, durch komplettes Umstellen des gesamten Verkehrs auf Elekt- 
romobilität, und steuerliche Anreize für Firmen und Privatpersonen, 
um dieses Ziel der „Zero Emissions“ zu erreichen, was mich ein wenig 
an Bill Gates’ Initiative zur Reduktion der Weltbevölkerung ‚„Innova- 
ting to Zero“ erinnert. Helfen soll Biden dabei das bunteste Regie- 
rungs-Team aller Zeiten, Menschen mit Hautfarben in allen Schattie- 
rungen, also so etwas wie die „United Colors of Benetton gegen den 
Klimawandel“. 


Verzeihen Sie mir an dieser Stelle erneut meinen Zynismus, doch es 
ist die gesündeste Form für mich, diesem Irrsinn zu begegnen, weil ich 
so viel Lüge und so konzentriert wissenschaftlichen Blödsinn wirklich 
unerträglich finde. Weder glaube ich Biden sein Engagement für Min- 
derheiten noch sein tiefes inneres Bedürfnis, die Umwelt zu retten. Ich 
freue mich, wenn endlich mehr US-Ureinwohner und Hispanics in 
Spitzenämter kommen, doch nur weil Biden ankündigt, die Halb- 
Indianerin „Deb“ Haaland, die Vorsitzende der Demokraten in New 
Mexiko, zur Innenministerin zu machen, heißt das noch lange nicht, 
dass er in Wahrheit irgendetwas verändern wird, denn er setzt auf das 
gleiche tote Pferd der CO,-Reduktion als Lösung für die wichtigsten 
Probleme auf Erden - während gleichzeitig Millionen Menschen ihre 
Jobs und Häuser verloren haben, und mehr und mehr von ihnen auf der 
Straße leben müssen. Es ist dieselbe alte Leier in neuer Verpackung.) 


„Der durch den Lockdown verursachte Rückgang der Emissionen ist 
nur ein winziger Punkt in der Langzeitgrafik... COVID-19 hatte laut 
WMO Greenhouse Gas Bulletin keine messbaren Auswirkungen auf 
die CO2-Konzentrationen in der Atmosphäre. 

UN News (Vereinte Nationen), am 23. November 2020 


Die UNO und deren Unterorganisation, die „Weltorganisation für 
Meteorologie“ (WMO), geben offen zu, dass unsere Emissionen wäh- 
rend des Lockdowns gesunken sind - was KEINE messbare Auswir- 
kung auf den CO,-Gehalt in der Luft hatte. Gleichzeitig haben sie aber 
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kurz darauf wieder verlautbart, dass das Jahr 2020 voraussichtlich das 
wärmste aller Zeiten war. Dabei war der Januar 2021 in weiten Teilen 
der Welt einer der Kältesten seit Beginn der Wetteraufzeichnung, der 
Teilen Chinas die tiefsten Temperaturen seit 50 Jahren bescherte und 
Spanien dank „Wintersturm Filomena“ im Schnee versinken ließ, was 
alle Bemühungen, die Bevölkerung ‚„durchzuimpfen“, zum Erliegen 
brachte. Um es nochmals deutlicher zu sagen: Die seit Jahrzehnten ge- 
ringsten globalen Emissions-Werte dank abgeschwächter Industrie und 
extrem reduziertem Auto-, Flug- und Schiffverkehr, hatten keine Aus- 
wirkung auf den CO,-Gehalt in der Luft! Der atmosphärische CO,- 
Gehalt der Luft lag laut „Mauna Loa Observatorium“ im November 

2019 bei durchschnittlich 410,25 ppm, und ein Jahr und zwei Lock- 
downs später, im November 2020, bei 412,89 ppm.“#DEs gibt also kei- 
nen direkt beweisbaren Zusammenhang zwischen unseren Emissionen, 
atmosphärischem CO, und dem Klimawandel! Dennoch geht der 
Schwindel unbeirrt weiter, weil er ein gigantisches Geschäftsmodell ist 
und die Möglichkeit der weiteren Versklavung der Menschheit bietet. 

Die alten Machthaber weigern sich verbissen, dazuzulernen, sich zu 
verändern und sich den neuen Gegebenheiten anzupassen. Stattdessen 
verändern sie immer nur die Hülle des immer gleichen alten Pro- 
gramms, das auf Krieg, Ausbeutung und Unterdrückung aufgebaut ist. 
Es ist wichtig, niemals zu vergessen, dass das oberste 1 Prozent im Jahr 
2020 umfangreich dazugewonnen hat und die beiden Themenkomplexe 
„Pandemie“ und „Klimawandel“ solange weiter zur Unterdrückung der 
Menschheit benutzen werden, bis die Mehrheit aufsteht und der offen- 
sichtlichen Unterdrückung durch einige weniger Fossile ein Ende setzt. 


Das Prinzip von „Gut und Böse“ 


Das Beispiel der Familie Biden und das Verhalten der Presse dazu, ge- 
ben Anlass, uns über einige Grundprinzipien und Mechanismen 
menschlichen Denkens und Handelns nachzudenken. Wir müssen Far- 
be bekennen und uns selbst, aber auch der Welt die Frage beantworten: 
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„Auf welcher Seite stehe ich?“ Und nur um das von vornherein klar zu 
stellen: Ich spreche hier nicht von Parteipolitik. Ich meine nicht, dass 

eine Partei gut und die andere schlecht ist, dass eine immer Recht hat 
und die andere immer falsch liegt - im Gegenteil! Ich habe das Gefühl, 

dass sie derzeit alle falsch liegen und sich nur in leichten Schattierungen 
voneinander unterscheiden - feinen Schattierungen von Dunkel. Ich 
sehe bislang bei niemandem in der Politik das Licht. Ich bevorzuge den 
Ansatz, der von mir zuvor zitierten Kolumnistin Saritha Prabhu, die 
sagte: „Ich betrachte mich heute als parteilos und bilde mir meine Meinung 
basierend auf dem, was sie sehe und auf Grund meiner eigenen Gedanken, 

und nicht anhand von Parteipolitik. “ 


Ich denke, das ist der Schlüssel. Wir müssen aufhören, in Schubladen 
zu denken, entlang von Parteilinien oder Religionen, und uns in jedem 
einzelnen Fall individuell die Fragen stellen: „Ist das richtig? Ist es ehr- 
lich? Ist es wahr? Dient es dem Wohle der Gemeinschaft oder nur meinem 
eigenen?“ Wir müssen dringend hinter die Fassade schauen, ohne uns 
von Etiketten, Verpackungen und schönen Worten blenden zu lassen. 
An ihren Taten sollt ihr sie messen! 


Das, was wir nun über viele Generationen gelebt haben, ist ein patri- 
archisch geprägtes System, in dem einige wenige die Macht an sich ge- 
rissen haben, während die Mehrheit ihnen Untertan war. Erst waren es 
sogenannte „Adelige“, die nur durch Kälte und Brutalität zu großer 
Macht kommen konnten. Entweder haben sie ihre Kinder zwangsver- 
heiratet, um strategische Allianzen zu schmieden, oder sie haben Kriege 
geführt, um ihren Machtbereich zu erweitern. Dabei sind sie immer 
über Leichen gegangen, haben immer für die Befriedigung ihres eigenen 
Egos Leid und Schmerz über die Menschheit gebracht. Es ist höchste 
Zeit, dies zu beenden! 

Mit dem Schwinden der Macht dieser „feinen Gesellschaft“ ging sie 
auf andere Wesen über, die ihnen an Brutalität und Kälte nichts nach- 
standen. Ich hatte im ersten Band bereits das Beispiel der Familie Ro- 
ckefeiler gebracht, die es schaffte, innerhalb weniger Jahrzehnte ganze 
Industrien wie die Eisenbahn und die Ölindustrie unter ihre Kontrolle 
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zu bringen, und alle Konkurrenz komplett auszuschalten. Zusammen 
mit den Rothschilds und einigen wenigen anderen Familien brachten sie 
darüber hinaus auch das Finanzwesen, den Handel und das Gesund- 
heitswesen unter ihre Herrschaft. Das Prinzip dahinter war immer nur 
das Streben nach Macht, nach Reichtum, nach mehr und immer mehr. 
Das Prinzip war immer reine Gier. Es ging nie darum, etwas Gutes oder 
Sinnvolles zu tun, sondern darum zu bestimmen und zu zerstören. Die 
Vorgehensweise war immer dasselbe, von den großen Industrie-Magna- 
ten bis hin zu den Mafia-Clans: Expansion um jeden Preis. Man strebte 
immer danach, die Konkurrenz auszuschalten und ihr Stück vom Ku- 
chen wegzunehmen. Desinformation, Lüge, Einschüchterung, Zerstö- 
rung, Terror und Krieg, dies waren die Mittel, die sie nun über Jahr- 
hunderte hinweg benutzten, um anderen alles wegzunehmen. Um ihr 
schändliches Handeln zu rechtfertigen, benutzten sie Wissenschaftler 
wie Charles Darwin dazu, ihnen die Absolution zu erteilen, indem man 
die Mähr vom „Recht des Stärkeren“ in die Welt setzte. Dabei sprach 
man gerne vom „gesunden Konkurrenzverhalten“, das zu besseren Leis- 
tungen anspornen würde. Doch haben uns beispielweise die Doping- 
skandale im Sport deutlich gezeigt, wo das hinführt. Konkurrenzkampf 
kann nützlich sein, um sich gegenseitig zu motivieren. Wenn er aber 
darin endet, dass man nur noch auf „Teufel komm raus“ seine Gegner 
besiegen möchte, dann ist man dem Prinzip des Teufels erlegen. 

Es ist für uns als Menschheit nun an der Zeit, den nächsten evoluti- 
onären Schritt zu machen und dieses primitive Prinzip des „Rechts des 
Stärkeren“ endlich zu überwinden und verantwortungsvoll und erwach- 
sen zu agieren. Niemand muss anderen alles wegnehmen, da wir heute 
technisch und intellektuell dazu in der Lage wären, alles gleichmäßig 
und gerecht zu verteilen. Damit meine ich ausdrücklich nicht das 
kommunistische zentralistische Prinzip, in dem einige Wenige von 
oben alles verteilen, sondern das Gegenteil: Es ist an der Zeit, dass wir 
alle anfangen, selbst Verantwortung zu übernehmen und nicht immer 
darauf warten, dass andere für uns entscheiden. Wir müssen endlich für 
uns selbst und unsere Taten einstehen! Wir müssen endlich von Opfern 
zu Schöpfern werden! 
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Ich weiß, dass dies aus der Sicht mancher angeblich bereits passiert, 
und es ist bei den meisten Institutionen und Unternehmen modern, 
dies zu behaupten. Die Wahrheit ist jedoch, dass wir in den letzten Jah- 
ren sogar wieder komplett in die andere Richtung gelaufen sind - unab- 
hängig davon, was politische Parteien, Großkonzerne oder vermeintlich 
menschenfreundliche Vereine vorgeben. Das alte Prinzip des Zerstö- 
rens zieht sich nach wie vor durch alles hindurch und wurde in der 
Wirtschaft zuletzt zu einer neuen Religion, die gerade bei den „Millen- 
nials“, der „Generation Me“, zu einer oft verqueren Geisteshaltung 
führte. Diese heute 20- bis 40-Jährigen sind vielfach der Überzeugung, 
sehr sozial und selbstlos zu agieren, ohne zu bemerken, dass sie oftmals 
unreflektiert und verantwortungslos sind und nur an sich selbst denken. 
Das ist kein Zufall, denn sie sind die erste Generation, die eng mit 
Computern und dem Internet aufwuchs und als erste bereits einen gro- 
ßen Teil ihrer Entwicklungsphase in einer teilweise virtuellen Welt ver- 
brachten. Das scheint dazu geführt zu haben, dass sie weniger Wider- 
spruch und Widerstand kennenlernten als ihre Vorgängergenerationen. 
Die Folgen nennen die einen „gesundes Selbstbewusstsein“, die anderen 
„Selbstüberschätzung“ und „Realitätsverlust“. #9 


Die letzten zehn Jahre waren sowohl im Finanz- und Unterneh- 
mensbereich als auch in der Wissenschaft dem raschen Wachstum und 
dem größtmöglichen Anhäufen von Gewinnen gewidmet. Dabei spielte 
es keine Rolle, ob ein Programm oder Produkt wirklich sinnvoll für die 
Menschheit war, es ging vorwiegend darum, ob es für einige Wenige 
maximalen Vorteil versprach. Wenn das der Fall war, wurden alle Res- 
sourcen dahingehend gebündelt, um diese eine Sache in möglichst kur- 
zer Zeit zu einem möglichst großen Erfolg zu machen. Das erklärte 
Wunschziel vieler „Millennials“ war es, mit möglichst geringem Auf- 
wand möglichst schnell reich zu werden, und dabei so viel Freizeit und 
Freiheit als möglich zu haben. Da ihnen von der Elterngeneration oft- 
mals wenig Grenzen gesetzt wurden, endete dies zu oft in einer aggres- 
siven und disruptiven Geisteshaltung, die man wohlwollend als ,„re- 
spektlos“ bezeichnen könnte, weniger freundlich als „destruktiv“. 
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Die letzten zehn Jahre waren von der „Startup-Kultur“ geprägt, von 
„Seed Acceleratorn“, „Aggregatoren“ und „Business Angels“. Es gab un- 
zählige Fernsehserien, in denen junge Menschen ihre revolutionären 
Geschäftsideen einer Jury „pitchten“, deren vermeintliche Intention es 
war, diesen jungen Menschen zu helfen und den brillantesten unter ih- 
nen zum Erfolg zu verhelfen. Das genaue Gegenteil aber ist der Fall: In 
Wahrheit haben sie sich mangels eigener Kreativität von anderen inspi- 
rieren lassen und gleichzeitig „den großen Zampano gespielt“, der mit 
einem Fingerschnipp ganze Branchen revolutioniert. 

Zahlreiche Universitäten haben sich diesem „Bill-Gates-Prinzip“ un- 
terworfen, das im Grunde nur darauf aufbaut, die Ideen anderer zu 
klauen und selbst gewinnbringend zu vermarkten, um damit Profit zu 
machen, und die anderen zu zerstören. Das Prinzip ist einfach, kalt und 
herzlos. Lassen Sie mich Ihnen ein Beispiel geben, um dies zu verdeutli- 
chen: Google arbeitet eng mit „NASA Ames“, dem Entwicklungsarm 
des Raumfahrtunternehmens zusammen. Der Entwicklungschef von 
Google, Kl-Prophet Ray Kurzweil, leitet auf dem NASA-Campus seit 
2009 die „Singularity University“. Sie ist keine Universität im eigentli- 
chen Sinne, sondern eher ein Ort, an dem sich Technologie-Freaks tref- 
fen, um nach Wegen zu forschen, wie man das Menschliche gänzlich 
aus dieser Welt entfernen und durch Kl-gesteuerte, maschinelle Präzi- 
sion ersetzen Kann. Mit dieser Geisteshaltung infizieren sie an diesem 
Ort junge, kreative Leute, die vermutlich wirklich daran glauben, dass 
sie der Menschheit Gutes tun, weil man sie das glauben macht. 

Die „SU Labs“ der Singularitäts-Uni bezeichnen sich als „Seed Acce- 
lerator“, also als Programm, in dem der Nachwuchs reichen Geldgebern 
seine Geschäftsideen vorstellt und im Erfolgsfall Kapital zur Entwick- 
lung bekommt, wobei der Geldgeber dem Nachwuchs über die Schulter 
schaut und sie unter seine Fittische nimmt. Das Ziel dieses Programms 
lautet ganz bescheiden: Jede Idee muss darauf abzielen, „das Leben 
von mindestens einer Milliarde Menschen zu verändern“ - dabei scheint 
es keine Rolle zu spielen, ob es zum Guten verändert wird, und ob die 
Milliarde Menschen, die es erreicht, dadurch gesünder oder zufriedener 
wird. 
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Kommen wir also zurück zum eigentlichen Thema des Buches: Wie 
kann es sein, dass die kleine Firma BioNTech in Mainz, die noch nie zu- 
vor ein Produkt auf den Markt gebracht hat, plötzlich innerhalb weni- 
ger Monate mehrere Milliarden wert ist? Und wie kann es sein, dass ihr 
Besitzer innerhalb eines Jahres zum Multimilliardär wird - ausschließ- 
lich auf Grund einer Behauptung? Wie kann es sein, dass diese Firma 
nun als erstes Produkt einen Impfstoff auf den Markt bringen kann, der 
Milliarden von Menschen verabreicht werden soll, ohne zuvor ausrei- 
chend getestet zu sein? Ganz einfach: Weil das die Geisteshaltung jener 
Psychopathen und Autisten ist, die heute die Macht in Händen halten. 
Für sie ist alles nur ein Spiel und wir sind ihre Spielfiguren. 

Anders als für die meisten von uns geht es für sie nicht um die phy- 
sische Realität, um etwas, das man anfassen und fühlen kann. Sie leben 
in der Matrix, in einer fiktiven Welt, in der es wie in Videospielen 
darum geht, in möglichst kurzer Zeit möglichst viele Punkte zu 
sammeln. Diejenigen, die am meisten Macht auf Erden haben, leben in 
einer reinen Scheinwelt. Sie sind vom Rest von uns hermetisch abgerie- 
gelt und betrachten uns mit sicherem Abstand, wie man im Zoo ein 
Tier hinter einer Glasscheibe betrachtet: mit kurzzeitigem Interesse, 
dann wendet man sich dem nächsten zu. Deshalb haben sie kein Prob- 
lem damit, einen nicht ausreichend getesteten Impfstoff auf die 
Menschheit loszulassen, weil es ihnen nicht um Menschen geht. Es geht 
ihnen nur um möglichst rasche Gewinnmaximierung und darum, Macht 
ausspielen und „gestalten“ zu können. Es geht nicht darum, Sinnvolles 
zu tun, sondern darum, möglichst viel in möglichst kurzer Zeit zu be- 
wegen. Es ist eine Besessenheit, ein Rausch. Sie sehen also, das Beispiel 
der Bidens ist sehr plakativ für den Zustand dieser Welt. 


„Ich fürchte den Tag, an dem die Technologie unsere Menschlichkeit 


überholt. Die Welt wird dann eine Generation von Idioten sein. “ 
Albert Einstein, Physiker (1879-1955) 


Damit haben wir auch wieder den Bogen zu der Frage nach dem 


„Warum“ geschlagen. Wir müssen aufhören, nach menschlicher Logik 
in all dem zu suchen, denn die gibt es nicht. Diejenigen, die derzeit die 
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Zügel in Händen halten, sind im Grunde keine Menschen im eigentli- 
chen Sinne. Sie sind längst von „Künstlicher Intelligenz“ gesteuert und 
beten sie an. Diese Verehrung kalter Technik haben KI-Propheten wie 
Ray Kurzweil in den letzten Jahren an große Gruppen junger Menschen 
weitergegeben und das Ergebnis ist aus meiner Sicht schockierend. 

Immer mehr (auch jungen) Menschen in Führungspositionen fehlt 
jeglicher menschliche Ansatz bei dem, was sie tun. Sie haben jedoch 
von ihren Hohepriestern gelernt, ihr egoistisches Handeln als Ge- 
schenk für die Allgemeinheit darzustellen. Es gelingt ihnen offenbar, 
sich dabei selbst einzureden, dass sie „Gutes“ täten, was dadurch er- 
leichtert wird, dass sie nie mit den Menschen, deren Leben sie beein- 
flussen, in Berührung kommen. Ihr Arbeitsplatz ist ein Schreibtisch 
und eine Tastatur, mehr brauchen und wollen sie auch nicht. Sie wollen 
keinen Kontakt zu echten Menschen, wollen keine Berührungspunkte 
mit menschlichen Problemen, weil sie sich in ihrer sterilen Hightech- 
Hochglanzwelt wohler fühlen. Sie bevorzugen eine Welt, in der sie im- 
mer, wenn es ihnen unangenehm wird, einfach abschalten können. 
Wenn die Gefühle zu stark, zu persönlich, zu intensiv werden, dann 
drücken sie einfach die „Reset-Taste“. Und das Modell des „Homeoffi- 
ce“, das im Jahr 2020 flächendeckend ausgerollt wurde, befördert diese 
Tendenz weiter. „Tod-Esser“ sind aber sehr gut darin, sich als echte 
Menschen zu tarnen, Mitgefühl und Interesse vorzutäuschen oder zu 
heucheln. Sie können durchaus eloquent und beeindruckend sein. Dar- 
auf wurden sie von ihren Mentoren und Business-Angels hintrainiert. 
Sie wissen ganz genau, wie man das Prinzip der „sexy Zerstörung“ am 
besten verkauft, und wie man sich von der Energie der anderen nährt. 


„Die Chance, dass Sie in Ihrem Lehen schon einmal mit einem Psy- 
chopathen zu tun hatten, liegt bei genau 100 Prozent. Einige von ihnen 
arbeiten in den allerhöchsten Positionen der Geschäftswelt. Hier fin- 
den sie alles, was sie interessiert: Geld, Macht, Kontrolle über andere 
Menschen. Man trifft sie in der Politik, im Gesundheitswesen, den 
Medien - intelligente Psychopathen sind häufig sehr erfolgreiche Men- 


schen...) 
Niels-Peter Birbaumer, österreichischer Neurowissenschaftler und Psychologe 
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Lassen Sie mich Ihnen ein kurzes Beispiel geben, damit es nicht zu 
theoretisch wird. Bleiben wir in der Praxis, dort, wo es wirklich noch 
um Menschen im eigentlichen Sinne geht, um menschliche Gefühle, 
Beziehungen und Schicksale - eben um Lebewesen, die lachen, weinen, 
mitfühlen, trauern und meist einfach nur versuchen, ein halbwegs an- 
ständiges Leben mit ein wenig Würde leben zu dürfen. In den ersten 11 
Monaten des Jahres 2020 haben allein nur in den USA mehr als 110.000 
Restaurants für immer ihre Türen geschlossen - das war jedes sechs- 
te/**%) Im Lauf des Jahres 2021 werden es bei der durch Joe Biden zu 
erwartenden Politik mindestens doppelt so viele sein, das heißt, dass 
dann die Hälfte aller Restaurants im gesamten Land für immer ge- 
schlossen sein werden, und dass all die Menschen, die von diesen Orten 
der Zusammenkunft, Geselligkeit und Kultur gelebt haben, arbeitslos 
sein werden. Wir sprechen hier von fünf bis zehn Millionen Arbeitslo- 
sen zusätzlich, allein nur im Bereich der Gastronomie - und nur in den 
USA. Weltweit werden in dieser Industrie bis Ende 2021, also innerhalb 
von nur zwei Jahren, mehrere Dutzend Millionen Arbeitsplätze verlo- 
ren gehen - alles unter der Voraussetzung, dass der Plan der Psychopa- 
then, diesen Lockdown noch über das Jahr 2021 hinaus aufrecht zu er- 
halten, in Erfüllung geht. Jeder dieser Menschen, jeder einzelne, der 
dank des Lockdowns und der erzwungenen Schließung von Restaurants 
seine Arbeit verlor, hat damit nicht nur sein Einkommen, sondern auch 
seine Struktur, sein soziales Gefüge und seine Aufgabe verloren. Wenn 
ein Mensch keine Aufgabe mehr im Leben hat, dann baut er meist sehr 
schnell ab, und fällt erst innerlich, und dann auch äußerlich in sich zu- 
sammen. 

Die meisten dieser Menschen haben mit ihrer Arbeit nicht nur sich 
selbst, sondern auch noch ihre Kinder, Partner und andere Familien- 
mitglieder miternährt. Sie alle sind nun Opfer eines gigantischen Betru- 
ges geworden, und in den Ländern, in denen diese Arbeitslosen nun 
keine ausreichende Unterstützung vom Staat bekommen, gehen sie 
selbst und ihre Kinder nun täglich hungrig zu Bett. In den USA litt im 
November und Dezember 2020 bereits jeder sechste Amerikaner, al- 
so Frauen, Männer und Kinder unter Hunger. Vor den privaten und 
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öffentlichen Essensausgaben und Suppenküchen waren die Schlangen 
teilweise kilometerlang. Menschen schliefen über Nacht vor den Aus- 
gaben, um am nächsten Tag noch etwas zu essen zu bekommen. 


Lassen Sie mich in dem Zusammenhang erwähnen, dass zur selben 
Zeit im US-Kongress über eine einmalige Corona-Hilfszahlung an alle 
Amerikaner gestritten wurde und die westlichen Medien berichteten, 
dass Präsident Trump eine Einmalzahlung von 600 US-Dollar an jeden 
Amerikaner verhinderte. Was die Medien aber nicht dazu sagten, war, 
dass er es deshalb tat, weil er eine Einmalzahlung von 2.000 Dollar für 
jeden US-Bürger gefordert hatte, da er 600 Dollar als „einfach lächer- 
lich“ bezeichnete. Doch 2.000 Dollar fand seine eigene Partei zu viel. 
Außerdem knüpfte Trump seine Unterschrift unter den Antrag zum 
nächsten Corona-Hilfspaket an eine weitere Forderung, nämlich den 
Abschnitt 230 aus dem neuen Telekommunikationsgesetz zu entfernen. 
Er war entworfen worden, um den sozialen Medien endgültig die recht- 
liche Erlaubnis zu geben, Meinungen nach eigenem Gutdünken zu zen- 
sieren. Doch dagegen stimmten wiederum die Demokraten. Einig wa- 
ren sich beide Parteien nur darin, Trumps Vorschlag zum Abzug der 
US-Truppen aus Afghanistan, Irak und Syrien zu blockieren/*!' Ich 
erwähne das nur deshalb, um meinen Punkt zu unterstreichen, dass es 
längst nicht mehr um Menschen geht, egal, was nach außen hin behaup- 
tet wird. Es geht auf allen Ebenen zuletzt nur noch um die Befriedigung 
eigener Machtgelüste. Wie sagt mein Freund, der Politiker, doch immer 
so schön: „Politik ist ein schmutziges Geschäft!“ 

„Corona-Hilfsmaßnahmen“ oder ‚„-Hilfspakete“ sind keine Ge- 
schenke des „Staates“ an die Opfer. Zum einen ist der „Staat“ die Sum- 
me all seiner Einwohner, und die Gelder, die von der (manchmal) ge- 
wählten Regierung dieses Staates den Bedürftigen zur Verfügung ge- 
stellt werden, sind die Steuergelder, die sie selbst bis zum Arbeitsverbot 
erwirtschaftet hatten. Doch weil das alles nicht mehr ausreicht, um das 
Verbrechen einiger Politiker und Wissenschaftler zu Kaschieren, müs- 
sen Billionen neuer Schulden gemacht werden, die durch die Regierung 
im Namen der Bürger des Staates aufgenommen werden. Deshalb nennt 
man sie auch Bürger: weil sie für die Fehler ihrer Vertreter „bürgen“. 
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Regierungen haben Menschen ihre Freiheiten genommen, sie einge- 
sperrt, ihnen Berufsverbot erteilt, und haben sie für immer von der 
Willkür der Politik abhängig gemacht. Das heißt, dass der Souverän 
Volk sich von seinen Angestellten terrorisieren lässt. 

Am Ende dieses kranken Prozesses soll so etwas wie ein „bedin- 
gungsloses“ oder „solidarisches Grundeinkommen“ stehen, also die to- 
tale Abhängigkeit aller von staatlicher Willkür, die in Wahrheit das Ge- 
genteil von „bedingungslos“ oder „solidarisch“ ist. Denn es ist an ganz 
klare Bedingungen geknüpft, die viel damit zu tun haben, alle menschli- 
chen Kontakte aus dem eigenen Leben zu verbannen. Diese erpresseri- 
sche Entwicklung zielt darauf ab, dass alle aufhören, eigenständig zu 
denken und zu handeln, dass sie aufhören, eigenständige Entscheidun- 
gen zu treffen und ausschließlich den Anweisungen des „Großen Bru- 
ders“ Folge leisten. 


Worauf ich hinaus möchte, ist „Verantwortung“. All diejenigen, die 
diesen Lockdown erzwungen haben, übernehmen selbst kein Verant- 
wortung für die Folgen, ganz im Gegenteil: Sie profitieren davon, dass 
mehr und mehr Menschen ärmer werden. Gleichzeitig sind sie dabei, 
unsere Gesellschaft zu transformieren, und jeder von uns sollte sich 
darüber klar werden, ob er oder sie diese Transformation wirklich un- 
terstützen oder mittragen möchte. Denn Restaurants waren in der Ver- 
gangenheit mehr als nur Kantinen und Orte, an denen man seinen 
Hunger stillen konnte. Sie waren je nach Ausrichtung und Anspruch 
auch soziale und kulturelle Zentren, an denen Menschen sich aus- 
tauschten, einander näherkamen und sowohl dem Druck der Arbeits- 
welt als auch der Eintönigkeit des Alltags entfliehen konnten. Restau- 
rants konnten Orte kulinarischer Kunst sein, ein Nährboden für Le- 
bensfreude und die Bühne für zwischenmenschliche Kontakte. Kneipen 
und Gasthäuser waren für viele alleinstehende Menschen der einzige 
Ort, wo sie Gesellschaft und Ansprache hatten. Für viele Studenten war 
die Möglichkeit, während des Studiums in der Gastronomie zu arbeiten, 
die einzige Chance, sich ein Studium leisten zu können, und für alle 
Lokalbesitzer, Profi-Köche und Profi-Kellner waren diese Restaurants 
ein wichtiger Teil ihres Lebens und ihrer Identität. Sie zu zerstören, hat 
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nicht nur unzählige Jobs gekostet, sondern auch viele Träume und 
Hoffnungen zerstört! 

Die meisten dieser verlorenen Jobs werden nicht wiederkehren, und 
die meisten der geschlossenen Restaurants nicht wieder aufsperren. Al- 
le, die jetzt arbeitslos geworden sind, sind komplett dem Willen des 
Staates ausgeliefert, ohne den sie nun nicht mehr überleben können. 
Das ist wie das Verhältnis von Geiseln zu ihren Geiselnehmern. Wer 
laut Plan künftig Geld vom Staat möchte, wird alles machen müssen, 
was die Regierung von ihnen verlangt. Wenn die Transferleistungen 
künftig an eine Corona-Impfung gebunden werden, muss die Geisel 
sich dem fügen oder sie wird nie freikommen. Dasselbe gilt für Restau- 
rantbesitzer, auch in jenen Ländern, in denen „Corona-Hilfszahlungen“ 
gibt. Man hat ihnen das unternehmerische Risiko ebenso entzogen wie 
ihre Freiheit, eigene Entscheidungen zu treffen. Und das ist nur der 
Anfang. Das Ziel ist die Ausrottung jeglicher Menschlichkeit zugunsten 
einer Matrix, die von „Künstliche Intelligenz“ gesteuert wird. 

Nun, ich weiß, dass das für viele Menschen immer noch abstrakt ist, 
und sie gerne glauben wollen, dass in Kürze ihr Lieblings-Italiener wie- 
der aufsperrt, und sie wieder persönlich vom Besitzer begrüßt werden, 
und ihren Lieblingstisch zugeteilt bekommen. Aber das könnte nur ein 
Traum bleiben, denn das ist so nicht mehr vorgesehen. Das, was in den 
letzten zehn Jahren in der Reise- und Hotellerie-Branche stattfand, 
wird nun auch aggressiv und sehr schnell auf die Gastronomie ausge- 
weitet. In den besagten Branchen haben Buchungsplattformen im In- 
ternet in Kürze fast den gesamten Markt übernommen und kontrollie- 
ren ihn heute. Wo man früher ins Reisebüro ging, um einen Urlaub 
oder eine Geschäftsreise zu planen, geht man heute auf Plattformen wie 
„Booking.com“, die mittlerweile weite Teile der Konkurrenz geschluckt 
haben wie „Kayak.com“, „Cheapflights.com“, „Rentalcars.com“, die alle 
zum Bookings-Konzern gehören. Wo man früher von Menschen bera- 
ten wurde, deren Beruf es war, selbst zu reisen, Hotels zu testen und ih- 
re Erfahrung an die Kunden weiterzugeben, werden die heute von 
„Künstlicher Intelligenz“ beraten. Wenn Sie auf eine dieser Seiten ge- 
hen, dann erkennt die KI sofort, wer Sie sind. Sie kennt alle Ihre Vor- 
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lieben und Neigungen, denn die hat sie über die Jahre bei jedem Besuch 
im Internet gespeichert und von Dritten zugekauft. Die KI zeigt Ihnen 
genau das, was sie für Sie als geeignet hält. Eine Maschine plant Ihren 
Urlaub - und Sie haben sich daran gewöhnt. Die Besitzer der Hotels 
aber tun sich damit schwer, denn sie kämpften wegen dieser Plattfor- 
men bereits vor der Pandemie ums Überleben, da diese Plattformen sie 
erpressten und ruinierten. Diese Vergleichs- und Verkaufsportale geben 
heute den Hotels die Zimmerpreise vor und verlangen von ihnen be- 
stimmte Kontingente zu diesen Preisen - dabei ist es den Plattformen 
egal, ob diese Preise für das Hotel kostendeckend oder gewinnbringend 
sind. Darüber hinaus verlangen sie von den Hotels noch sehr hohe 
V ermittlungspro Visionen. 

Die Betreiber dieser Plattformen können dank der KI und der Algo- 
rithmen mit extrem wenig menschlichem Personal, und daher sehr kos- 
tengünstig arbeiten. Eine Handvoll Personen, die irgendwo in Indien 
oder in der US-Pampa in einem Büro sitzen, geht es lediglich darum, 
die Konkurrenz zu unterbieten, um sie zu eliminieren oder zu schlu- 
cken - wie das Beispiel „Booking.com“ zeigt. 

Wenn ein Hotel bei dem nicht mitspielen will, dann wird es von den 
Plattformen nicht gelistet, und da die meisten Menschen ihren Urlaub 
heute online buchen, müssen die Hotels mitspielen, weil sie sonst de 
facto nicht mehr existieren. Am Ende geht es nur darum, dass einige 
wenige Plattformen den gesamten Markt unter sich aufteilen, während 
die Hotels alle weniger Handlungsspielraum und weniger Gewinn ha- 
ben als zuvor, was sich auch auf ihre Mitarbeiter niederschlägt. Das 
langfristige Ziel der Betreiber und Besitzer dieser Plattformen ist es, alle 
menschlichen Komponenten aus dem Ganzen zu eliminieren, also jegli- 
ches humanoide Personal abzuschaffen, weil man dadurch Kosten ein- 
sparen kann. Und seit dem Jahr 2020 kann man es auch als gesünder 
und hygienischer verkaufen, wenn Gäste keinen Kontakt mehr mit an- 
deren Menschen haben müssen. Man muss nur noch sein Handy ir- 
gendwo hinhalten, um einzuchecken, es gibt keinen Rezeptionisten 
mehr, keine Schlüssel, keine Begegnung mit anderen Menschen, nichts, 
was man berühren muss, und die Reinigung der Zimmer wird bereits 
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immer öfter von Robotern durchgeführt. Genau dieses Prinzip wird 
jetzt weltweit auf die Gastronomie übertragen. 


Zomato ist ein indischer „Restaurant-Aggregator“ und Zustelldienst. 
Ein „Aggregator‘“ sammelt Daten zu einem Thema, wertet sie aus, kate- 
gorisiert und bewertet sie, um seinen Kunden vermeintlich Zeit zu spa- 
ren - oder auch um ihnen das selbstständige Denken abzunehmen. Das 
„food delivery startup“ - auf Deutsch ein Lieferdienst - wurde im Jahr 
2008 von „Deepinder Goyal“ und „Pankaj Chaddah“ gegründet und war 
im Jahr 2020 das größte seiner Art in Indien und Australien, und eines 
der größten weltweit, bei dem man in 24 Ländern und mehr als 10.000 
Städten sein Essen bestellen Konnte und nachhause geliefert bekam. 
Darüber hinaus bietet „Zomato“ Informationen und Bewertungen über 
Restaurants in der ganzen Welt an. 

Zomato hat in den vergangenen Jahren rund um den Globus Kon- 
kurrenten aufgekauft und eine aggressive Strategie des Wachstums ver- 
folgt. Vor dem geplanten Börsengang im Jahr 2021 haben die beiden 
Gründer bereits mehr als 660 Millionen US-Dollar von Kapitalanlegern 
eingesammelt. Obwohl die Pandemie ihr größter Glücksfall war, da das 
Geschäft mit der Essenszustellung im Jahr 2020 weltweit explodierte, 
haben die beiden Inder vor dem Börsengang noch 10 Prozent ihrer Be- 
legschaft, also 520 Mitarbeiter entlassen, um die Bilanzen für die Inves- 
toren aufzupolieren. Im April 2020, also exakt zum Start der Pandemie, 
stellte Zomato zudem seine Vorstellung von der Zukunft der Gastro- 
nomie vor und versucht sie seitdem der Welt aufzudrängen - mit 
freundlicher Unterstützung aus dem Silicon Valley und dem Weltwirt- 
schaftsforum in Davos: Kontaktloses Essen (Contactless Dining): 

„Contactless Dining (kontaktloses Essen) ist ein Schritt in die richtige 

Richtung für die Gastronomie; dies wird den Kunden ein besseres und 

problemloses kulinarisches Erlebnis bieten und auch die Wirtschaft- 

lichkeit der Gastronomie verbessern - indem sie dazu beiträgt, die 

Personalkosten zu senken und die Umsatzzeit am Tisch zu verkür- 

zen... es minimiert den Kontakt der Kunden mit allem, was andere be- 

rührt haben könnten... stellen Sie sich ein komplett technologiebasier- 
tes Speiseerlebnis vor, mit dem gelingst möglichen Risiko für Ihre 
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Gesundheit und Sicherheit... Scannen Sie einen OR-Code auf dem 
Tisch, um das Restaurantmenü mit Speisen und Kombinationsempfeh- 

lungen zu erkunden... bestellen Sie über die App (Sie müssen nicht mit 
dem wartenden Personal sprechen, um eine Bestellung aufzugeben 
oder eine Bestellung zu ändern)... wenn Sie fertig sind, bezahlen Sie 
einfach die Rechnung über die App und 'verlassen das Restaurantge- 

lände. “*#; 


Ich würde mich selbst also nicht extrem technologiefeindlich be- 
zeichnen, denn ich nutze zum Schreiben einen Laptop, zum Recher- 
chieren das Internet und für die mobile Kommunikation ein Smartpho- 
ne. All das finde ich gut. Es hat mir in einigen Bereichen das Leben er- 
leichtert. Auf der anderen Seite ist bei mir die Grenze da erreicht, wo 
man mir „ein komplett technologiebasiertes Speiseerlebnis“ auf zwingen 
möchte. Restaurants, die ein „mögliches Risiko für meine Gesundheit und 
Sicherheit“ waren, hatte ich bislang ohnehin gemieden. Doch das Ganze 
ist kein Witz. Das ist kein zusätzlicher McDonalds. Das ist es, was die 
einflussreichsten und am meisten von den Tech-Milliardären unter- 
stützten jungen Firmen sich unter unser aller Zukunft vorstellen, und 
dieses Planungsszenario werden sie auch mit Sicherheit in die Tat um- 
setzen, wenn alles weiter so nach Plan läuft. Daher ist es wichtig, dass 
jeder Einzelne von uns sich die Frage stellt: Ist das die Zukunft, die ich 
mir ganz persönlich wünsche? Ein Restaurant, in dem ich explizit kei- 
nen Kontakt mehr zu anderen Menschen haben werde, das völlig steril 
und keimfrei ist? 

Zomato ist ein typisches Beispiel für die Geisteshaltung, die heute in 
weiten Teilen der Wirtschaft vorherrscht. Es handelt sich um ein Un- 
ternehmen, das in kürzester Zeit eine der ältesten und größten Bran- 
chen der Welt, die Gastronomie, zu revolutionieren versucht, indem es 
mit seinem „disruptiven Ansatz“ alles auf den Kopf stellt, ohne sich je- 
mals die Frage zu stellen, welche Konsequenzen dies für andere rund 
um den Globus hat. Denn das erklärte Ziel ist es, in allen Restaurants 
„die Personalkosten zu senken und die Umsatzzeit am Tisch zu verkür- 
zen“. Das Konzept ist also, weitere Millionen Menschen in der Gastro- 
nomie arbeitslos zu machen und aus einem „Gasthaus“, das von einem 
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„Gastgeber“ betrieben wird, eine Ausgabestelle für Astronautennah- 
rung zu machen, und gleichzeitig allen Restaurantbetreibern vorzu- 
schreiben, was sie zu machen haben und sie dann mittels hoher Provisi- 
onen auch noch in den Ruin zu treiben. Da die Investoren und Besitzer 
des Restaurant-Zerstörers bis dahin damit aber bereits sehr viel Geld 
verdient haben, ist ihnen das dann egal, weil sie sich einfach der nächs- 
ten Branche zuwenden, die sie „erneuern“ und „verbessern“ können. 

Im Jahr 2019 starteten die jungen hippen Inder ihr Programm „Zo- 
mato Gold“, das Kunden Rabattprogramme in „Dine-In-Restaurants“ 
anbot, also Restaurantbesitzer zwingen wollte - nach dem Prinzip von 
„Booking.com“ - „Zomato Gold-Kunden“ besondere Rabatte zu ge- 
währen. Daraufhin kündigten in Indien hunderte Restaurants die Part- 
nerschaft mit Zomato und die „Restaurant Association of India“ starte- 
te eine Kampagne gegen das kleine, aggressive Unternehmen mit dem 
Titel „#Logout-Kampagne“. Der 37jährige Deepinder Goyal, einer der 
beiden Zomato-Gründer, zeigte sich in einer Reihe von Tweets erst be- 
leidigt, dann versöhnlich, und rief die Restaurantbetreiber zur „Ver- 
nunft“ auf. Im Grunde aber beschwerte sich der Multimillionär darüber, 
dass die Restaurateure seine Visionen ablehnten, und versprach ihnen, 
Anpassungen in seinem Programm vorzunehmen: 

„Ich bin traurig darüber, dass junge Unternehmer (wie ich einer bin) 

in der Restaurantbranche so starken Druck spüren, dass sie eine solche 

Kampagne starten mussten. Wir haben uns zum Ziel gesetzt, ein Un- 

ternehmen zu gründen, das sowohl bei Verbrauchern als auch bei 

Geschäftsinhabern massive Auswirkungen haben kann. Irgendwo 

haben wir Fehler gemacht und die Dinge sind nicht wie geplant gelau- 

‚fen. Dies ist ein Weckruf, dass wir 100 Mal mehr für unsere Restau- 

rantpartner tun müssen als bisher... Wir sind entschlossen, mit der In- 

dustrie zusammenzuarbeiten und Änderungen an Zomato-Gold vor- 
zunehmen, die zu einer Win-Win-Situation für Restaurants und 
Verbraucher führen... Im Interesse der Verbraucher fordern wir Re- 
staurantbesitzer auf, die Abmeldekampagne zu beenden und eine ge- 
meinsame Diskussion mit Internetaggregatoren zu führen, um einen 
nachhaltigen Weg nach vorne zu finden. “#) 
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Wenn der Mann, der die Restaurantwelt revolutionieren will, über- 
rascht davon ist, dass Restaurantbetreiber unter großem Druck stehen 
und ihren Kunden nicht einfach Rabatte gewähren können, dann zeigt 
das deutlich, dass er von der Gastronomie wenig Ahnung hat. Er weiß 
offenbar nichts über die Kalkulationen und Margen von Restaurants. Er 
hat offenbar vor seinem großen Vorhaben noch nicht einmal seine 
Hausaufgaben gemacht. 

Spätestens an dem Punkt, an dem der Begriff „Nachhaltigkeit“ aus 
dem „Toolkit“ heraus gefischt wird, läuten bei mir alle Alarmglocken. 
Sobald der Begriff fällt, weiß ich, dass alles Gesagte gelogen ist. Mich 
erinnert das an die Aussage von Hunter Biden, der auch fand, dass es 
„Pech“ war, dass sein China-Geschäft mit zwei verurteilten Wirt- 
schaftskriminellen platzte. Nicht nur die beiden Gründer, ihre Investo- 
ren und ihre künftigen Aktionäre werden dafür sorgen, dass Zomato 
diese Welt durch Kälte, Sterilität und Unmenschlichkeit „verbessert“. 
Nein, auch das Weltwirtschaftsforum in Davos, so etwas wie die inklu- 
sive Außenstelle der Bilderberger, wird weiter dafür sorgen, dass Zoma- 
to künftig weitweit zu jenen Unternehmen gehören wird, die im Inte- 
resse des obersten 1 Prozent den anderen 99 Prozent vorschreibt, was 
sie zu tun und wie sie zu leben haben. Denn Deepinder Goyals Grün- 
dungs- und Geschäftspartner Gaurav Gupta ist seit 2019 Teil des 
„Young-Global-Leaders-Programms‘“ (YGL) des Weltwirtschaftsfo- 
rums, eine Art Betriebskindergarten der Bilderberger. 


„Die YGL-Community besteht aus mehr als 1.300 Mitgliedern und 
Alumni, darunter Beamte, Unternehmensinnovatoren, Künstler, Pä- 
dagogen, Technologieentwickler, Journalisten und Aktivisten. Die 
Mission des Forums junger globaler Führungskräfte ist es, eine dyna- 
mische globale Gemeinschaft außergewöhnlicher Menschen mit der Vi- 
sion, dem Mut und dem Einfluss zu schaffen, positive Veränderungen 
in der Welt voranzutreiben. Im Einklang mit der Mission des Welt- 
wirtschaftsforums versuchen sie, die öffentlich-private Zusammenarbeit 
zwischen diesen einzigartigen Akteuren anzukurbeln, um Unterneh- 
mertum im globalen öffentlichen Interesse zu demonstrieren. Als Ver- 
treter von mehr als 100 Nationalitäten sind sich junge, globale Füh- 
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rungspersönlichkeiten einig, dass die dringenden Probleme von heute 
eine Chance bieten, eine bessere Zukunft über Sektoren, Generationen 
und Grenzen hinweg zu schmieden. “+ 


Unabhängig davon, was Menschen sagen, sollte nur zählen, was sie 
tun. Was heute in der Wirtschaft belohnt wird, ist aggressives, skrupel- 
loses Verhalten. Wer am skrupellosesten ist, bekommt das meiste Risi- 
kokapital hinterhergeworfen. Die Frage lautet immer nur, ob sie dazu 
in der Lage sind, möglichst schnell möglichst viel zu bewegen. Das ist 
genau der falsche Anreiz für junge Menschen, und damit zerstört man 
ihren Charakter, was aber anscheinend genau so gewollt ist. Man kann 
nun für all das Ausreden finden und Erklärung aufbieten, aber die hat- 
ten auch Stalin, Hitler und Mussolini. Jeder Mörder und jeder Verge- 
waltiger findet Rechtfertigungen und Erklärungen für sein eigenes Ver- 
halten, und aus deren Sicht ist das, was sie tun, auch immer folgerichtig 
und nachvollziehbar - das heißt jedoch nicht, dass es richtig ist und er- 
laubt sein sollte. 

Wir müssen anerkennen, dass es zwei große Polaritäten auf Erden, 
oder ganz generell im Universum gibt. Es gibt so etwas wie „gut“ und 
wie „böse“, auch wenn die genaue Definition dessen nicht einfach ist. 
Wir wissen aber alle, dass es so etwas wie „richtig“ und „falsch“ gibt, 
und seit Jahrhunderten sind Philosophen damit beschäftigt, diese Beg- 
riffe genau zu definieren und Leitfäden für unser Verhalten aufzustel- 
len. Etwas zu tun, das Millionen anderen Menschen schadet, ist aus 
meiner Sicht falsch, egal wie man es verpackt oder begründet. Der ein- 
zig richtige Anreiz sollte nicht heißen: „Wie viele Menschen erreiche 
ich“, sondern: „Wie vielen Menschen kann ich Gutes tun?“ Wir müssen 
diese Tendenzen des Bösen auf Erden stoppen. Wir haben nicht mehr 
die Zeit, uns mit dem „Warum“ noch länger zu befassen. Wir müssen 
akzeptieren, dass das Böse existiert und wir müssen es aus der Welt 
schaffen, indem wir es offen ansprechen und stellen. Man bekämpft 
Dunkelheit mit Licht. Wir müssen selbst unser Licht dorthin ausrich- 
ten, wo Unrecht geschieht und das Böse die Oberhand hat. Ich weiß, 
dass diese Begriffe für viele Menschen sehr schwierig sind, und sie Ab- 


scheu dagegen verspüren, weil solche Begriffe zu sehr mit den Kirchen 
und alten Traditionen verbunden sind. Es fällt mir auch nicht ganz 
leicht, diese Begriffe zu verwenden, aber ich kenne keine besseren. Das 
Böse existiert und wir müssen es benennen, um es in die Schranken zu 
weisen. 


Liebe Leserin, lieber Leser, wir sind heute an einem Punkt ange- 
kommen, an dem wir alle so gut wie nichts mehr zu verlieren haben. Es 
wird derzeit alles auf den Kopf gestellt, alles verändert, alles zerstört. 
Dieser Prozess wird noch umfangreicher sein, als wir uns das bislang 
ausmalen können. Wenn wir jetzt nicht anfangen, ehrlich und offen zu 
sein, dann werden wir die Chance dazu für sehr lange Zeit nicht mehr 
bekommen. JETZT ist der Moment, auf den wir so lange gewartet ha- 
ben. JETZT müssen wir handeln! 


Ich bin eher ein Kritiker der katholischen Kirche, die auf eine lange 
Tradition von Machtmissbrauch und Irreführung der Menschheit zu- 
rückblicken kann, die bis heute anhält. Doch ich möchte Ihnen den- 
noch einen Auszug aus einem offenen Brief wiedergeben, den Erzbi- 
schof Carlo Maria Vigano verfasst hat, einer der höchsten vatikani- 
schen Diplomaten und offener Kritiker von Korruption und sexuellem 
Missbrauch in der katholischen Kirche, zudem einer der härtesten Kri- 
tiker von Papst Franziskus. Ich bin kein Kenner der Interna der katholi- 
schen Kirche und ich weiß nicht, ob ich diesem Kleriker trauen will und 
darf, doch ich möchte seine Worte dennoch wiedergeben, weil sie klar 
und deutlich sind und alles auf den Punkt bringen. Er schrieb diesen of- 
fenen Brief offenbar am 31. Oktober, drei Tage vor der Präsidenten- 
wahl in den USA an Donald Trump, vermutlich in dem Glauben, er 
würde diese Wahl gewinnen. Ich werde diesen Brief nicht weiter kom- 
mentieren, außer dass ich es bemerkenswert finde, dass ein ehemaliger 
hoher Würdenträger aus dem Vatikan offenbar als einer der wenigen 
Menschen mit Offentlichkeitswirksamkeit den Mut hat, Stellung gegen 
die Geheime Weltregierung und ihre Vasallen zu beziehen und die Din- 
ge beim Namen zu nennen: 
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„Herr Präsident, gestatten Sie mir, Sie zu dieser Stunde anzusprechen, 
in der das Schicksal der ganzen Welt durch eine globale Verschwörung 
gegen Gott und die Menschheit bedroht ist. Ich schreibe Ihnen als Erz- 
bischof, als Nachfolger der Apostel, als ehemaliger Apostolischer Nun- 
tius in den Vereinigten Staaten von Amerika. Ich schreibe Ihnen in- 
mitten des Schweigens sowohl der zivilen als auch der religiösen Auto- 
ritäten. Mögest Du meine Worte als die ‚Stimme eines Menschen ak- 
zeptieren, der in der Wüste schreib (Job 1,23). Wie ich bereits sagte, als 
ich im Juni meinen Brief an Sie schrieb, sind in diesem historischen 
Moment die Kräfte des Bösen in einem Kampf ohne Mitleid gegen die 
Kräfte des Guten vereint - Kräfte des Bösen, die mächtig und organi- 
siert erscheinen, wenn sie sich den Kindern des Lichts entgegen stellen, 
die desorientiert und unorganisiert sind und von ihren weltlichen und 
spirituellen Führern im Stich gelassen wurden. Täglich spüren wir, wie 
sich die Angriffe derer vermehren, die die Grundlage der Gesellschaft 
zerstören wollen: Die natürliche Familie, die Achtung des menschli- 
chen Lebens, die Liebe zum Land, die Freiheit der Bildung und der 
Wirtschaft. Wir sehen Staatsoberhäupter und religiöse Führer, die sich 
diesem Selbstmord der westlichen Kultur und ihrer christlichen Seele 
verschrieben haben, während Bürgern und Gläubigen ihre Grundrech- 
te im Namen eines Gesundheitsnotstands verweigert werden, der sich 
immer deutlicher als Instrument des Establishment herausstellt, auf 
dem Weg zu einer unmenschlichen, gesichtslosen Tyrannei. Ein globa- 
ler Plan namens Great Reset ist im Gange. Sein Architekt ist eine glo- 
bale Elite, die die gesamte Menschheit unterwerfen will und Zwangs- 
maßnahmen auferlegt, mit denen die Freiheiten Einzelner und die ge- 
samter Bevölkerungen drastisch eingeschränkt werden sollen. In meh- 
reren Ländern wurde dieser Plan bereits genehmigt und finanziert, in 
anderen ist es noch in einem frühen Stadium. Hinter den Weltführern, 
die Komplizen und Vollstrecker dieses höllischen Projekts sind, stehen 
skrupellose Persönlichkeiten, die das Weltwirtschaftsforum und Event 
201 finanzieren und für ihre Agenda werben. Der Zweck des Great 
Reset ist die Einführung einer Gesundheitsdiktatur, die auf die Ein- 
führung libertizider Maßnahmen abzielt und sich hinter verlockenden 


369 


Versprechungen verbirgt, wie einem universellen Grundeinkommen 
und dem Erlass aller individuellen Schulden. Der Preis für diese Zuge- 
ständnisse des Internationalen Währungsfonds wird der Verzicht auf 
Privateigentum und die Einhaltung eines Impfprogramms gegen Co- 
vid-19 und Covid-21 sein, das von Bill Gates in Zusammenarbeit mit 
den wichtigsten Pharmakonzemen gefördert wird. Abgesehen von den 
enormen wirtschaftlichen Interessen, die die Befürworter des Great 
Reset motivieren, wird die Einführung der Impfung mit der Anforde- 
rung eines Gesundheitspasses und eines digitalen Personalausweises 
einhergehen, mit der konsequenten Kontaktverfolgung der Bevölke- 
rung der ganzen Welt. Diejenigen, die diese Maßnahmen nicht akzep- 
tieren, werden in Internierungslagern eingesperrt oder unter Hausar- 
restgestellt, und ihr gesamtes Vermögen wird beschlagnahmt... “*#) 


Der Great Reset - Die große Umgestaltung 


Der radikale Umbau unseres wirtschaftlichen, monetären und sozialen 
Systems ist unausweichlich, und dieser „Great Reset“ hat längst begon- 
nen. Alles soll und wird ab dem Jahr 2021 komplett zerstört und neu 
aufgebaut, wobei das Tempo und die Intensität dieses Prozesses die 
meisten Menschen überraschen werden. Der Ausdruck „reset“ bedeutet 
„zurücksetzen“, also etwas wieder an den Anfang zurückzuführen. Sie 
kennen das von der Reset-Taste auf Ihrem Computer, die Sie drücken, 
wenn ein Programm sich aufgehängt hat. Dann wird alles herunterge- 
fahren und neu gestartet. Sie bringen den Computer damit zurück an 
einen definierten Anfang und gehen dabei das Risiko ein, dass Daten 
gelöscht oder zerstört werden. Ein „Great Reset“ ist also ein großer, 
umfangreicher Zerstörungs-Prozess, mit dem Ziel, danach alles wieder 
neu zusammenzusetzen. 

Joe Biden hatte den Ausdruck „Reset“ bei der Münchner Sicherheits- 
konferenz im Jahr 2009 für die Politik geprägt, als er vollmundig die 
neue außenpolitische Strategie der Obama/Biden-Regierung ankündig- 
te und sagte: „Es ist Zeit, die Reset-Taste zu drücken...“ Dieser Begriff 
wurde nun im Jahr 2020 vom Weltwirtschaftsforum und dessen Grün- 
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der und Leiter Klaus Schwab auf die nächste Stufe gehoben und als der 
„Great Reset“ angekündigt, den die Geheime Weltregierung ab dem 
Jahr 2021 im Eiltempo umsetzen möchte. Im Grunde tut sie das längst 
seit Anfang 2020, denn die Pandemie war der inoffizielle Startschuss für 
diese Operation, die bereits im Jahr 2010 als Planungsszenario von Peter 
Schwartz für die Rockefeller-Stiftung begonnen hatte, und nun vom 
Weltwirtschaftsforum auf der großen Bühne dem Volke präsentiert 
werden sollte. 


„Der Great Reset ist ein finanziell üppigst ausgestattetes, krampfhaft 
ehrgeiziges, international koordiniertes Projekt, das von einigen der 
größten multinationalen Konzerne und Finanzakteure der Welt gelei- 
tet und von kooperierenden staatlichen Stellen und NGOs umgesetzt 
wird. Sein Kern ist eine Kombination aus Science-Fiction des frühen 
20. fahrhunderts, verklärender sowjetischer Plakate, der Besessenheit 
eines geisteskranken, spielsüchtigen Buchhalters und einer modernisier- 


ten, digitalen Version der,Manifest Destiny‘. 
Tessa Lena, New Yorker Künstlerin und Autorin, 28. Oktober 2020 


Was die New Yorker Künstlerin Fessa Lena hier auf ihrer Webseite 
„lessa fights Robots“ über die Bestrebungen der Geheimen Weltregie- 
rung in Bezug auf die Umgestaltung der Welt schreibt, finde ich be- 
merkenswert scharfsinnig auf den Punkt gebracht. Es ist eine hervorra- 
gende Ergänzung zu dem Brief von Erzbischof Carlo Maria Vigano, 
weil es zeigt, wie unterschiedlich man ein und dieselbe Sache betrachten 
kann, auch wenn man sich im Grunde darin völlig einig ist, dass man sie 
ablehnt. 

Der „Great Reset‘ des Jahres 2021 ist tatsächlich nichts anderes als 
eine moderne, digitale Version der »Manifest Destiny«. Diese Doktrin 
hatte das 19. und 20. Jahrhundert nachhaltig geprägt - im eigentlichen 
Sinne des Wortes. Sie beruhte auf der Überzeugung mancher dominan- 
ter Alpha-Tier-Amerikaner, dass die USA einen göttlichen Auftrag zur 
Expansion hätten, woraus ihre Besessenheit hervorging, Kriege zu füh- 
ren und fremde Regierungen zu stürzen. Diese »Manifest-Destiny« 
spiegelt sich heute in dem arroganten Streben einiger Menschen wider, 


371 


ganze Branchen umzukrempeln, ohne davon auch nur die geringste 
Ahnung zu haben. Leider wurde diese Geisteshaltung von egozentri- 
schen amerikanischen Neureichen zuletzt ebenso global vermarktet wie 
anno dazumal Coca Cola und die Bluejeans. 

Die ersten europäischen Siedler, die den nordamerikanischen Konti- 
nent erreichten, waren vorwiegend protestantische Fanatiker, die wegen 
ihres religiösen Fundamentalismus ebenso aus Europa fliehen mussten 
wie zahlreiche Kriminelle, die das Risiko einer waghalsigen Überfahrt 
eingingen, um sich ihrer gerechten Strafe zu entziehen. Zusammen mit 
einigen übermütigen Abenteurern eroberten sie Nordamerika und met- 
zelten erbarmungslos diejenigen nieder, die hier bereits lebten, und ih- 
nen waffentechnisch deutlich unterlegen waren. Vor diesen „Erobe- 
rern“ tat sich ein riesiges, wenig besiedeltes, reiches und üppiges Land 
auf, das aus ihrem religiös-fanatischen Blickwinkel betrachtet, von ih- 
rem Gott für sie bereitgestellt worden war. Daraus entstand die Über- 
zeugung einiger Gotteskrieger und Krimineller, dass sie von ihrem Gott 
auserwählt waren, sich alles einzuverleiben - ganz genau so wie ein un- 
sichtbares Geitswesen jüngst zwei jungen Indern die globale Gastro- 
nomie schenkte und sagte: „Macht sie euch untertan!“ 

Die Nachfahren dieser ersten Siedler sind es bis heute, die diesen 
verwirrten Geist weiter am Leben erhalten und in die Welt hinaustra- 
gen. Alles, was ich Ihnen zuletzt über Joe und Hunter Biden, Nancy Pe- 
losi, Mark Zuckerberg, Bill Gates und wie sie alle heißen, gezeigt habe, 
bestätigt, dass Tessa Lena mit ihrem Begriff von der „digitalen Version 
der Manifest Destiny“ absolut richtig liegt. Diese Cowboy-Mentalität, 
gepaart mit religiösem Fanatismus, britischen Kolonialherren-Denken 
und Darwins Ideologie vom „Überleben des Stärkeren“ konnte letztlich 
nur in der Denkschule der Eugeniker des 20. Jahrhunderts münden, 
und alles, was wir heute erleben, ist nur eine organische Weiterentwick- 
lung dieses größenwahnsinnigen Gedankens, über den der UNESCO- 
Generalsekretär Julian Huxley im Jahr 1946 sagte: „Auch wenn es sicher 
richtig ist, dass eine radikale eugenische Politik für viele Jahre politisch 
und psychologisch unmöglich sein wird, wird es für die UNESCO wichtig 
sein, dafür zu sorgen, dass das eugenische Problem mit der größten Sorgfalt 
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geprüft und die Öffentlichkeit über das fragliche Thema informiert wird, 
damit vieles, was heute undenkbar erscheint, wenigstens wieder denkbar 
wird.“ Nun es scheint, als hielten seine geistigen Nachkommen die Zeit 
für reif. 

Der Begriff »Manifest Destiny« (offensichtliche Bestimmung), wur- 
de im Jahr 1845 vom einflussreichen Journalisten und Politiker der 
Demokratischen Partei, John Louis O'Sullivan, geprägt. Ich erwähne 
seine Parteizugehörigkeit, weil wir nie vergessen sollten, dass all das 
Gerede über die Ideale und Ziele von Parteien und Politikern meist nur 
eine einzige große Lüge ist, die Ablenkung des Zauberers vom eigentli- 
chen Trick. Außerdem ist es eine weitere schlüssige Erklärung dafür, 
warum KI-Propheten und Multimilliardäre fast immer für die Demo- 
kraten sind. 

In der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts gingen viele englische 
und deutsche Banker in die USA, um dort neue Geldhäuser oder 
Zweigstellen zu gründen, denn sie erkannten, dass diese Geisteshaltung 
eine hervorragende Grundlage für große Geschäfte war. Sie wussten, 
dass die europäischen Monarchien am Ende waren, und dass die USA 
über kurz oder lang die Welt dominieren würden. All jene, die groß 
hinaus wollten, gingen Ende des 19. und Anfang des 20. Jahrhunderts in 
diese „neue Welt“, in ein „Land der unbegrenzten Möglichkeiten“. 
Große Mengen an Kapital flössen von Europa dort hin, die Wirtschaft 
boomte, und der Bau der Eisenbahnen machte das weite Land noch att- 
raktiver für Menschen aus aller Herren Länder. Europa war zu jener 
Zeit in Auflösung begriffen, in den USA dagegen herrschte Aufbruch- 
stimmung - es gab Arbeit und sehr viel Platz. 


Knapp neunzig Jahre nach dem Ersten Weltkrieg war die gesamte 
westliche Welt im Jahr 2007 wieder an genau demselben Punkt ange- 
kommen, an dem sich Europa damals befunden hatte: am Punkt der 
Auflösung und des Zusammenbruchs. Nun war es aber die gesamte 
westliche Welt, die dem Wahn der Expansion und der Maßlosigkeit 
zum Opfer gefallen war und uns alle an den Rand des Abgrunds getrie- 
ben hatte. Wir drehen uns also unentwegt im Kreise, weil wir zu faul 
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und zu ignorant sind, um aus der Geschichte zu lernen. Damals trieben 
Banker, Politiker und überforderte, orientierungslose Monarchen den 
alten Kontinent in einen großen Krieg, der zu einer kompletten Um- 
gestaltung und Neuordnung führte, zum ersten „Großen Reset“, in 
dessen Zuge Millionen von Menschen auf den Schlachtfeldern und an 
der Heimatfront starben, Infrastruktur und Kulturgüter in Schutt und 
Asche gelegt wurden, nur damit dieselben Banker, die zuvor die Kredite 
für die Kriege gewährt hatten, nun ebenso am Wiederaufbau verdienten, 
und immer reicher und reicher wurden. Aus dem missglückten Reset 
nach dem ersten großen Krieg resultierte kurz darauf ein zweiter, der 
wieder Tod, Leid und Zerstörung brachte. Doch das ist heute (hoffent- 
lich) nicht mehr nötig. 

Für einen „Großen Reset“ muss man in der heutigen Zeit keine 
Bomben und Granaten mehr werfen, es reichen mediale Blendgranaten 
aus, um die gesamte Bevölkerung in die Luftschutzbunker zu verban- 
nen, damit man draußen in Ruhe alles umbauen kann, ohne dass irgend- 
jemand es bemerkt. Wie Emanuel Macron im Jahr 2020 mehrfach bestä- 
tigte, befinden wir uns im Krieg, auch wenn die meisten es nicht be- 
merken, weil sie sich im geistigen Lockdown befanden. 


„Der psychologische Hintergrund, dieses Großen Reset ist die Angst, 
die Kontrolle über ihr Eigentum, diesen Planeten, zu verlieren. Ich 
nehme an, wenn man Milliarden besitzt und Billionen bewegt, wird 
die eigene Wahrnehmung der Realität schräg, und alles da unten sieht 
nur noch aus wie ein Ameisenhaufen, der nur für Dich geschaffen 


wurde. Alles nur noch Ameisen und Zahlen - dein Eigentum. * “7; 


Tessa Lena, New Yorker Künstlerin und Autorin, 28. Oktober 2020 


Der „Great Reset“ ist nichts anderes als eine moderne Version des- 
sen, wovor ich seit mehr als zehn Jahren warne, nämlich der „Neuen 
Weltordnung“, wie sie die Rockefellers und zahlreiche Politiker immer 
wieder angekündigt hatten. Da sie sich jedoch bei der Umsetzung ihres 
ehrgeizigen Plans zu viel Zeit ließen und einige Rückschläge einstecken 
mussten, haben sie es jetzt sehr eilig, denn sie wissen, dass das Zeitfens- 
ter, das sie für die geplante monumentale Umgestaltung haben, sehr 
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klein ist. Also haben sie tatsächlich Angst, die Kontrolle über „ihren“ 
Planeten zu verlieren. Der „Große Reset“ ist also so etwas wie eine 
„Neue Weltordnung 2.0°, ein gigantomanisches Projekt, das Hitlers 
„Germania“ regelrecht ambitionslos erscheinen lässt. Diesmal jedoch 
soll wegen Image-Problemen nicht die UNO oder einer ihrer Unteror- 
ganisationen als Propaganda-Organ der Geheimen Weltregierung die- 
nen, sondern das Weltwirtschaftsforum in Davos. 


Das Weltwirtschaftsforum (World Economic Forum, WEF) ist eine, 
nun seit 50 Jahren bestehende, neoliberale Globalisierungslobby-Veran- 
staltung, die einmal jährlich als große Show im schweizerischen Davos 
zelebriert und bis heute von seinem Gründer, dem deutschen Klaus 
Schwab, geleitet wird. Der 1938 im süddeutschen Ravensburg geborene 
Ingenieur scheint von den politischen Ideologien seiner Kindheit bis 
heute stark geprägt zu sein. Er träumt laut davon, „alle Aspekte unserer 
Gesellschaften und Volkswirtschaften zu überarbeiten“' und „unser Denken 
und Verhalten zu verändern“. Das ist so etwas wie das Zomato-Prinzip 
auf Steroiden. Schwab träumt offen von drakonischen Maßnahmen zur 
Kontrolle der Bevölkerung. Im Rahmen seiner „4. Industriellen Revo- 
lution‘“ verlangt er künftig Gehirnscans für (fast) alle Menschen, die 
reisen wollen, um einzuschätzen, ob sie ein Sicherheitsrisiko darstellen. 
Genau an dem Punkt kommt wieder Peter Schwartz ins Spiel, der genau 
das im Jahr 2010 in seinem „Lock Step-Szenario“ vorausgesagt hatte. 
Natürlich ist Peter Schwartz Vize- 
Präsident des WEF, zuständig für 
die „Strategische Planung“. Der 
Impfpass als neues Reisedoku- 
ment ist also voraussichtlich 
nicht der Weisheit letzter Schluss 
- da geht noch viel, viel mehr. 
Denn für Schwartz und Schwab 
sind selbst Gehirnscans an den 
Grenzübergängen nur ein Zwi- 
schenschritt. Mittelfristig fordert 
der enge Mitstreiter der Superei- 





Abb. 13: Der Gründer und Leiter des Weltwirt- 
schaftsforums, Klaus Schwab, mit seiner Frau 
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chen, Mitglied im innersten Zirkel der Bilderberger und 17-fache Eh- 
rendoktor, dass allen Nicht-Multimillionären Chips implantiert wer- 
den, um jederzeit ihre Gedanken lesen zu könnend**’. Das erinnert, wie 
Tessa Lena treffend, aber ein wenig verharmlosend sagte, tatsächlich an 
„eine Kombination aus Science-Fiction des frühen 20. Jahrhunderts, ver- 

klärender sowjetischer Plakate, und der Besessenheit eines geisteskranken, 
spielsüchtigen Buchhalters“. Doch das Erschreckende an all dem ist, dass 


diese Wesen das wirklich ernst meinen und scheinbar zum Äußersten 
bereit sind. 


„Wenn sich die Fähigkeiten in diesem Bereich verbessern, werden 
Strafverfolgungsbehörden und Gerichte zunehmend versucht sein, 
Techniken einzusetzen, die wahrscheinliche kriminelle Aktivitäten 
vorhersehen, Schuldgefühle bewerten oder vielleicht sogar Erinnerun- 
gen direkt aus dem Gehirn von Menschen abrufen können... Aktive 
implantierbare Mikrochips, die die Hautbarriere unseres Körpers 
durchbrechen, werden die Art und Weise verändern, wie wir mit der 
Welt in Kontakt treten, und uns zwingen, zu hinterfragen, was es be- 
deutet, Mensch zu sein.“#) 

Klaus Schwab 


Klaus Schwab hält gerne Vorträge auf Englisch, mit einem deutschen 
Akzent, der so dick ist, dass man glaubt, er wäre einer schrägen Komö- 
die entsprungen. In seinen Videos an die Welt spricht er von dem „neu- 
en Gesellschaftsvertrag“, den er für uns ausgearbeitet hat und der natür- 
lich ebenso auf „soziale Gerechtigkeit‘ wie auf „Nachhaltigkeit“ ausge- 
richtet ist. Er hat sich das ganz genau überlegt: „Jedes Land, von den 
USA bis nach China, muss teilnehmen, und jede Branche, von Öl und 
Gas bis hin zu Technologie, muss transformiert werden.“ Schwab will den 
Endsieg um jeden Preis, und er geht davon aus, dass sich alle Menschen 
- auch wenn er offenbar noch nicht genau weiß, was das bedeutet - auf 
Erden freiwillig ihm und seinen Kameraden unterwerfen werden. Das 


einzige, was hier noch fehlt, sind schneidige Uniformen und glänzende 
Stiefel. 
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Wer sich gegen Schwabs Vision sträubt, soll mittels moderner tech- 
nologischer Wissenschaft, dem „Moral Enhancement‘“ (Moralischer 
Verbesserung), zur Räson gebracht werden. Dies ist mittlerweile tat- 
sächlich ein anerkannter Bereich der biomedizinischen Technologie und 
der Neuroethik. Stellen Sie sich eine Neuverfilmung von »Dr. Franken- 
stein« vor, in der die Monster Cyborgs sind, organische, kohlenstoff- 
basierte Wesen, die wie Menschen aussehen, aber von Mikrochips ge- 
steuert und von „Künstlicher Intelligenz“ kontrolliert werden. 


„Meine Forschung in Bioethik konzentriert sich auf Fragen, wie kann 
man diejenigen, die nicht kooperativ sind, dazu bringen, das zu tun, 
was für das Gemeinwohl am besten ist? Für mich scheint es, dass das 
Problem der Corona-Virus-Deserteure durch ‚moral enhencement‘ 
gelöst werden könnte: Wie ein Impfstoff, um ihr Immunsystem zu 
stärken, könnten die Menschen eine Substanz nehmen, um ihr koope- 

ratives, prosoziales Verhalten zu steigern. Vielleicht könnte also eine 


psychoaktive Pille die Lösung für die Pandemie sein ?“0) 
Parker Crutchfield, Associate Professor of Medical Ethics, Humanities 
and Law, Western Michigan University, 10. August 2020 


Gut, das ist nun weniger „Dr. Frankenstein“ als vielmehr „Einer flog 
über das Kuckucksnest“, aber die meinen es tatsächlich ernst! Doch wie 
kommt ein Mann wie Klaus Schwab, der scheinbar ohne einen Funken 
von Charme, Charisma und Humor ist, in die Position, jedes Jahr hun- 
derte der reichsten und mächtigsten Menschen auf Erden an einen 
Tisch oder auf eine Diskussions-Bühne zu bringen? Wenn man sich den 
Dokumentarfilm „Das Forum - Rettet Davos die Welt?“ des Regisseurs 
Marcus Vetter ansieht, bekommt man einen recht guten Eindruck von 
der Welt des Klaus Schwab, der Großes, ja Epochales leisten will - of- 
fenbar um jeden Preis. 

Er wuchs wohlhabend und behütet zur Zeit des Zweiten Weltkriegs 
und der Nazi-Herrschaft als Sohn des Fabrikdirektors Eugen Schwab im 
oberschwäbischen Ravensburg, nahe der schweizerischen Grenze auf. 
Dort leitete sein deutscher Vater mit Schweizer Vorfahren die Nieder- 
lassung des Schweizer Maschinen- und Propellerbauers Escher Wyss.) 
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Seine Mutter war Schweizerin, also pendelte er von klein auf zwischen 
zwei sehr unterschiedlichen Welten hin und her. Auf der einen war je- 
ne, die Großes vorhatte und die Welt ganz offen komplett umgestalten 
wollte, aber an der eigenen Gigantomanie scheiterte. Auf der anderen 
Seite des Bodensees war da jene, die unauffällig und bescheiden wirkte, 
in Wahrheit aber immer eine Schlüsselrolle im Weltfinanzwesen und 
dem Goldhandel spielte. Offenbar brachte das Schwab dazu, das aus 
seiner Sicht Beste aus beiden Welten zu kombinieren. 

Der äußerst ehrgeizige und zielstrebige Klaus Schwab studierte 
Wirtschaft, erst in Freiburg, dann in Harvard, und gründete im Jahr 
1971 im schweizerischen Davos die „European Management Conferen- 
ce“, die langsam, aber stetig wuchs und über die Jahre hinweg immer 
mehr führende Persönlichkeiten aus Wirtschaft und Politik anzog, um 
sich hinter verschlossenen Türen vor pittoresker Schweizer Bergkulisse 
im Geheimen zu besprechen, und dann zum gemeinsamen Gruppenfo- 
to anzutreten. 

Es war Schwabs ehrgeiziges Ziel, auf seiner Veranstaltung die wich- 
tigsten und einflussreichsten Persönlichkeiten auf Erden zusammenzu- 
bringen, um die aus seiner Sicht „dringendsten Probleme auf Erden zu 
diskutieren, und dann Lösungen dafür zu finden“. Das geht natürlich 
nicht ohne die Chinesen, deren Führung beim jährlichen Treffen in Da- 
vos ein- und ausgeht. Die obersten KP-Spitzen scheinen eng mit der 
Familie Schwab verbunden zu sein, die ihnen eine große Plattform für 
ihre Propaganda bietet. 

Sohn Olivier Schwab leitete mehrere Jahre das seit 1980 bestehende 
WEF-Büro in China und ist mit einer Chinesin verheiratet/*”’ Er ist 
heute Leiter des „Business Engagements des WEF“, was man als Lob- 
by-Plattform internationaler Konzerne bezeichnen könnte. Offenbar 
bekommen die daran beteiligten Unternehmen durch die Schwabs Zu- 
gang zu anderen Märkten, vor allem nach China, was diesen Firmen bis 
zu 600.000 Schweizer Franken (ca. 550.000 Euro) pro Jahr wert ist. Mit 
diesen mehreren Dutzend Millionen Franken jährlich werden scheinbar 
sämtliche WEF-Aktivitäten sowie das Büro in Genf und New York Ci- 
ty finanziert/*®’Ich möchte daran erinnern, dass die KP Chinas als ab- 
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solut skrupellos und brutal gilt, weil sie ihre Bevölkerung strenger und 
erbarmungsloser unterwirft und überwacht als jedes andere Land, und 
jeden ihrer Kritiker brutal bestraft. In China sind Millionen oft un- 
schuldige Menschen in Arbeits- und Umerziehungslagern inhaftiert, 
darunter auch westliche Geschäftsleute, Anwälte und Diplomaten, die 
für immer spurlos in China verschwanden. Multimilliardär Elon Musk 
sagte in einem Interview im Januar 2021: „...die chinesische Führung wä- 
re reaktionsschneller und besser darin, auf die Bedürfnisse und die Zufrie- 
denheit ihrer Leute zu reagieren. ““® Die westlichen Milliardäre scheinen 
keine Vorstellung davon zu haben, mit wem sie es hier zu tun haben, 
denn die Narrenfreiheit, die sie bislang im Westen genießen, ist an dem 
Tag vorüber, an dem sich die USA, Großbritannien und die EU unter 
Joe Biden und Schwab auf eine Weltregierung mit den Chinesen eini- 
gen- 

Was „Privatwirtschaft‘“ aus chinesischer Sicht bedeutet, haben uns 
die beiden letzten Kapitel gut vor Augen geführt. Die KP-Führung in 
Peking hält selbst Multimilliardäre wie „Alibaba“-Gründer Jack Ma an 
der kurzen Leine. Sie zerstört und zerschlägt nach Belieben deren Im- 
perien, und Futuristen wie Peter Schwartz träumen von chinesischen 
Verhältnissen und sprechen davon, dass wir bald alle die totale Überwa- 
chung lieben würden, weil sie zu unserem Vorteil sei. Ich weiß ja nicht, 
wie es Ihnen damit geht, aber ich tue mir noch schwer damit, dies als 
mein Schicksal anzunehmen. 

Die selbstherrlichen westlichen Multimillionäre und Milliardäre soll- 
ten sich warm anziehen, wenn sie mit den Chinesen kuscheln. In den 
letzten Jahren hielten sie scheinbar den Klimawandel für das größte 
Problem. Die Lösung dafür sollten neue Steuern und Verbote sein, dar- 
über hinaus so viel schlechtes Gewissen als nur irgend möglich. Doch 
würde die KP Chinas die Kontrolle über den Westen erlangen, dann 
würden all jene Wohlstandskinder, die jetzt noch fürs Klima streiken, 
Hühner aus Legebatterien befreien und für eine Entwaffnung der Poli- 
zei demonstrieren, vielleicht im Nu selbst in Ketten liegen und im 
Bergwerk Steine klopfen. Man sollte sich also immer genau überlegen, 
was man sich wünscht, denn es könnte wahr werden! 


379 


Beim 50. Jahrestreffen der Weltverbesserer in Davos im Januar 2020 
lautete das Motto des Jahres noch „Defining Stakeholder Capitalism‘ 
(den Stakeholder-Kapitalismus definieren). Falls Sie sich nun fragen, 
was „Stakeholder-Kapitalismus“ sein soll, dann sind Sie damit nicht al- 
lein - das frage ich mich bis heute. Angeblich bedeutet es, dass ein Un- 
ternehmen Verantwortung für alles und für alle übernimmt und ver- 
sucht, so zu agieren, dass es zum Vorteil aller Beteiligten ist, den Share- 
holdern (Aktionären), den Mitarbeitern, den Kunden, dem Staat, der 
Umwelt, künftigen Generationen, Außerirdischen... Das einzige, was in 
dieser Beschreibung noch fehlt, ist ein Streichelzoo mit Einhörnern und 
der eierlegenden Wollmilchsau, die dank des Stakeholder-Kapitalismus 
vor dem Aussterben gerettet werden könnte. 

Anders ausgedrückt, ist das erneut nichts anderes als ein PR-Stunt, 
eine Werbemaßnahme, Propaganda, Ablenkung, eine Nebelkerze oder 
„Virtue Signalling“ auf höchstem Niveau. Es ist im Grunde ein völlig 
verblödeter Begriff, der nichts aussagt, den man nie genau greifen oder 
definieren kann, der aber irgendwie gut und wichtig und modern und 
nachhaltig klingen soll. Kein Geringerer als Prince Charles höchstper- 
sönlich hielt für seinen Freund Klaus Schwab bei dessen rundem Jubi- 
läum im Januar 2020 in Davos dann eine gewohnt freudlose Rede über 
unsere Verantwortung für die Natur: 

„Meine Damen und Herren, ich bin sehr gerührt, dass Professor Klaus 

Schwab mich dazu einlud, bei Ihnen zu sein, wenn wir den 50. Jah- 

restag des Weltwirtschaftsforums und seiner Mission zur Verbesserung 

des Zustands der Welt‘ begehen. Es ist diese Mission und die dringen- 
de Notwendigkeit, die nächsten 50 Jahre zu gestalten, die mich dazu 
inspiriert hat, heute hier wieder bei Ihnen zu sein - nach 30 jähriger 

Abwesenheit, wie ich zu meiner Schande gestehen muss. Wie hoffent- 

lich mittlerweile alle 'verstanden haben, befinden wir uns inmitten ei- 

ner Krise. Die globale Erwärmung, der Klimawandel und der ver- 
heerende Verlust der biologischen Artenvielfalt sind die größten Be- 
drohungen, denen die Menschheit jemals ausgesetzt war - und eine, 


die weitgehend von uns selbst geschaffen wurde. “#>) 
Charles, Prince of Wales und Duke of Cornwall, am 23. Januar 
2020, kurz vor Ausbruch der Corona-Pandemie 
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Doch nur wenige Wochen später trat die größte Gefahr, der die 
Menschheit JEMALS ausgesetzt war, schlagartig in den Hintergrund. 
Mit einem Mal wurden weite Teile der Welt wegen einer angeblich exis- 
tenzbedrohenden Pandemie komplett stillgelegt und die Wirtschaft he- 
runtergefahren. Diese Bedrohung war dann noch ‚„jemalser“ als alle je- 
mals zuvor. Nun wurden Ausschnitte aus derselben Rede des Prinzen 
als Off-Stimme für neue Propaganda-Videos des Weltwirtschaftsfo- 
rums verwendet, in denen plötzlich nicht mehr „die globale Erwärmung, 
der Klimawandel und der verheerende Verlust der biologischen Artenviel- 
falt die größten Bedrohungen für die Menschheit“ waren, sondern ein Vi- 
rus oder die Kombination daraus. Nun ging es plötzlich um alles - alles 
sollte geändert werden, so schnell und so umfangreich wie möglich. Es 
waren exakt dieselben Worte, einfach nur in einen neuen Kontext ge- 
bracht, der Impetus war derselbe. Es war dieselbe „Furcht-Appell- 
Strategie“, nur, dass man nun statt mit dem Klimakollaps mit dem Vi- 
rus Angst verbreiten wollte, um die Masse zu steuern. Und gleichzeitig 
gab man ganz offen zu, dass es in Wahrheit nur ums Geschäft ging: 
„Wir haben eine unglaubliche Chance, völlig neue nachhaltige In- 
dustrien zu schaffen ... in die Natur, als den wahren Motor unserer 
Wirtschaft zu investieren... Unsere aktuelle Flugrichtung zu verän- 
dern, erfordert mutiges und einfallsreiches Handeln sowie Entschlos- 
senheit und entscheidungsfreudige Führung. Wir alle kennen das Pro- 
blem und wir sind uns zunehmend einig über die Richtung. 2020 ist 
die Zeit für Lösungen und praktisches Handeln. In Anbetracht unserer 
SDG-Ziele (Sustainable Development Goals) und der Verpflichtun- 
gen von Paris - und die gute Nachricht, meine Damen und Herren ist, 
dass sie in unserer Reichweite liegen, wenn wir alle in einer koordi- 
nierten globalen Initiative Zusammenarbeiten, um die größte globale 
Bedrohung zu bekämpfen... “#9 
Charles, Prince of Wales und Duke of Cornwall, 23. Januar 2020 


Weise Worte, doch leider in böser Absicht verwendet. Eine bessere 
Leitfigur als Prinz Charles hätte die Geheime Weltregierung für ihr 
Vorhaben nicht finden können. Sein jüngster Sohn hatte sich beim 
Gruppensex fotografieren lassen, sein Bruder war ein enger Freund des 
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verurteilten Kinderschänders Jeffrey Epstein, und sein Vater, Prinz Phi- 
lip, schrieb einst: „Sollte ich einmal wiedergeboren werden, dann bitte als 
tödliches Virus. So könnte ich meinen Teil beitragen, um das Problem der 
Überbevölkerung zu lösen. “ 

Wie ich bereits sagte: Es ist immer wieder dieselbe alte Leier, immer 
und immer wieder neu verpackt, nur dass mittlerweile offensichtlich al- 
le Beteiligten jeden Bezug zur Realität verloren haben. Das wird sie je- 
doch nicht daran hindern, alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um ih- 
ren „Großen Reset“ in die Tat umzusetzen: 

„Wir haben ein einzigartiges, aber schnell schrumpfendes Zeitfenster... 

Es ist eine Gelegenheit, die wir noch nie hatten und die wir vielleicht 

nie wieder haben werden. Wir müssen also alle Mittel nutzen, die uns 

zur Verfügung stehen, und uns darüber im Klaren sein, dass jeder von 
uns eine entscheidende Rolle in all dem spielt. “#57 
Charles, Prince of Wales und Duke of Cornwall 


Und diese Rollen sind unter den Eliten klar verteilt und jeder weiß, 
was er oder sie zu tun hat. Das betrifft nicht nur den innersten Kreis 
der Geheimen Weltregierung wie Prinz Charles und ihre engsten Mitar- 
beiter wie Klaus Schwab, nein, das betrifft auch all die jungen Menschen 
rund um den Globus, die Schwab im Lauf der Jahrzehnte für das angel- 
sächsische Kartell ausgewählt, ausgebildet und indoktriniert hat, wie 
etwa den bereits zuvor beschrieben Gründer und Miteigentümer von 
Zomato, Gaurav Gupta, der seit 2019 Teil von Schwabs „Young Global 
Leaders-Programms“ (YGL) ist. Wer für das YGL auserwählt wird, er- 
hält eine vierjährige Ausbildung zum „Tod-Esser“, mit großen Auf- 
stiegschancen in den Organisationen der Geheimen Weltregierung. Das 
YGL ist nur eine der philanthropischen Stiftungen, die Klaus Schwab 
gemeinsam mit seiner Frau Hilde vor mehr als zwanzig Jahren gründe- 
te, um seine deutlichen Spuren auf Erden zu hinterlassen. Seitdem wur- 
den Hunderte, vielleicht auch Tausende junger ambitionierter Men- 
schen mit der Geisteshaltung von Schwab, Gates, Schwartz und Konsor- 
ten infiziert, darunter Schauspieler wie Leonardo DiCaprio, Ashton 
Kutcher und Charlize Theron oder Regisseure wie Florian Henckel von 
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Donnersmarck. Schwab hat aber auch die privaten Handynummern 
zahlreicher junger Politiker, die durch seine Schule gingen, in seinem 
Smartphone gespeichert, darunter der deutsche Gesundheitsminister 
Jens Spahn, die Vorsitzende der deutschen Grünen Annalena Baerbock, 
der französische Präsident Emmanuel Macron, der österreichische 
Bundeskanzler Sebastian Kurz oder etwa die erst 35jährige Ministerprä- 
sidentin Finnlands, Sanna Marin. Ist es nicht bemerkenswert, dass wir 
heute mehr extrem junge Politiker an der Spitze mehrerer europäischer 
Staaten haben als jemals zuvor, und dass sie alle aus derselben Kader- 
schmiede kommen, und sie daher auch alle an einem Strang ziehen? 

Aus dem Silicon Valley etwa hat Schwab die beiden Google-Gründer 
Larry Page und Sergey Brin auf Kurzwahl gespeichert, ebenso wie Fa- 
cebook-Gründer Mark Zuckerberg. Das Wichtigste am Konzept von 
Klaus Schwab ist es, entscheidende Spieler in allen wichtigen Bereichen 
der Wirtschaft und des Lebens zu haben und zu kontrollieren, um alles 
zum eigenen Vorteil nutzen zu können. Aus jeder Branche sucht er sich 
junge, ehrgeizige Personen heraus, die er in einem mehrjährigen Pro- 
zess von Mentoren formen lässt, um später jederzeit, wenn nötig, auf 
sie zugreifen zu können. Deshalb überrascht es wenig, dass nicht nur 
KI-Jünger wie Jesus Cepeda (Chef von OneSmart City) oder Vertreter 
aus dem Sport-Bereich, der Finanzwelt und der Telekommunikation 
vertreten sind, sondern auch so wichtige Player wie Alicia Garza, eine 
der Mitgründerinnen der Black-Lives-Matter-Rewegang,. 


Wie genau Schwabs angekündigter „Great Reset“ im Detail aussehen 
wird, ist momentan noch schwer zu sagen, denn das wollte er der Welt 
eigentlich beim 51. Weltwirtschaftsforum in Davos im Januar 2021 prä- 
sentieren. Da man aber in den erlauchten Kreisen noch länger brauchte, 
um die zahlreichen Details dieses umfassenden Maßnahmenpaketes zu 
besprechen, die Werkzeuge in den jeweiligen „Toolkits“ nachzuschlei- 
fen, oder der eine oder andere doch eine andere Rolle wollte, als vom 
Zeremonienmeister Schwab zugewiesen, wurde es auf den März 2021 
verschoben, dann auf den Sommer. 
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Das Volk, dem Schwab seine Zukunft verkünden wollte, war mitt- 
lerweile nämlich ein wenig ungehalten geworden, also musste man vom 
traditionellen Austragungsort in Davos in die festungsartige Luxusho- 
tel-Anlage Bürgenstock am Vierwaldstättersee ausweichen, offenbar ist 
die besser zu verteidigen. In Deutschland wurde nämlich seit Monaten 
demonstriert, in Italien und England ebenso, und in Frankreich kam es 
gegen Ende 2020 regelmäßig zu Ausschreitungen und Straßenschlach- 
ten zwischen Anti-Lockdown-Protestanten und der Polizei. Wenn sich 
dazu auch noch Globalisierungsgegner gesellen würden, und alle ge- 
meinsam nach Davos zögen, dann könnte die weiße Weste der verein- 
ten Menschenfreunde am Ende noch ein paar rote Blutspritzer abbe- 
kommen. Das wollte man als Philanthrop natürlich vermeiden. Und als 
dann am 5. Dezember 2020 selbst die deutsche Antifa auf ihrer Websei- 
te gegen das Maskentragen und die Corona-Warn-App in die Schlacht 
zog - womit sie genau dieselben Ziele verfolgte wie die Querdenken- 
Bewegung, die sie bekämpfte -, wurde den Philanthropen und ihrem 
Sprachorgan Klaus Schwab die Schweiz als Austragungsort endgültig zu 
unsicher. Anfang Dezember 2020 wurde dann verlautbart, dass die gro- 
ße Bühne zur Verkündigung der Offenbarung des Klaus zwischen dem 
13. und dem 16. Mai in Singapur aufgebaut werden sollte, und zwar, 
weil dort die Corona-Situation günstiger wäre.‘*® Dann aber, Ende De- 
zember, gab es Gerüchte darüber, dass das angebliche neue Super-Virus, 
also jene neue, besonders aggressive Mutation des SARS-COV-2-Virus 
- von der ich am Ende des 2. Teils berichtete - ihren Weg von Südafrika 
nach England und nach Singapur gefunden haben soll. 


All jene also, die zwar gegen den Lockdown und den „Great Reset“ 
sind, aber bislang nicht zu Demonstrationen gingen, „weil das (angeb- 
lich) nichts bringt“, werden hiermit eines Besseren belehrt! Breiter Wi- 
derstand ist die einzige Möglichkeit, den Great Reset ä la WEF zu 
verhindern! Genau dieser Widerstand hatte die Pläne zur Offenbarung 
des „Great Reset“ zunächst über den Haufen geworfen. Würden 
Schwab und seine Kameraden den Termin im Mai 2021 in Singapur hal- 
ten können? Das, was man den unteren 99 Prozent vorschrieb, nämlich 
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ihre Gipfel ausschließlich virtuell abzuhalten, Kam für das oberste 1 
Prozent offenbar nicht in Frage, warum auch? 


Lassen Sie mich also zusammenfassen, was ich den zahlreichen 
knappen Propaganda-Videos und kryptischen Ankündigungen durch 
die verschiedenen Beteiligten in Bezug auf das Programm des „Great 
Reset“ herausfinden konnte. Dies scheint das Kernprogramm dessen zu 
sein, was die Geheime Weltregierung in den kommenden Monaten und 
Jahren in die Tat umsetzen möchte - und dieses Programm hat es in 


sich: 


Unter dem Motto „You’lI own nothing andyou will be happy.“ 
kündigt das WEF an, dass wir alle in den kommenden Jahren 
unseren privaten Besitz aufgeben müssen. Alles, was wir künftig 
nutzen wollen, müssen wir mieten. Ich glaube jedoch nicht, 
dass Bill Gates, Leonardo DiCaprio oder Klaus Schwab ihre Vil- 
len und Yachten der Allgemeinheit zur Verfügung stellen wer- 
den, daher gehe ich davon aus, dass diese geplante Enteignung 
nur für die unteren 99 Prozent gilt. 

Paketzustellungen werden nur noch durch Drohnen erfolgen, 
und der Mensch wird weitgehend aus dem Arbeitsalltag ver- 
schwinden. Alles wird künftig von „Künstlicher Intelligenz“ ge- 
steuert und somit präziser, zuverlässiger, schneller und keimfrei 
sein. 

Da das WER trotz besseren Wissens davon ausgeht, dass die 
Weltbevölkerung weiter steigen und bis zum Jahr 2050 die 
Marke von 10 Milliarden erreichen wird, müssen wir alle unsere 
Ernährung komplett umstellen. Unter dem Titel »Bold Actions 
for Food as a Force for Good«“® sollen wir uns künftig alle 
vorwiegend vegetarisch ernähren. Die gesamte Landwirtschaft 
soll umgestellt werden. Das Hauptaugenmerk gilt gentechnisch 
veränderten Nahrungsmitteln, um auf möglichst kleiner Fläche 
möglichst große Erträge zu erzielen - also genau das Gegenteil 
von „nachhaltig“, dem Lieblingsschlagwort der Eugeniker. 
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Die Welt wird künftig nicht mehr nur von den USA geführt, 
sondern von einer Gruppe von Staaten - vermutlich wie ich 
prophezeite von China, den USA und Russland zusammen, also 
den drei großen Blöcken wie in George Orwells Buch »1984«. 

Die 4. Industrielle Revolution wird laut Schwab unser Leben 
komplett verändern, die Art, wie wir konsumieren, kommuni- 
zieren und leben: ‚/lm Ende werden unsere physischen, digitalen 
und unserer biologischen Identitäten miteinander verschmelzen.“ 
Vermutlich träumen Schwab und Konsorten davon, auf diese 
Weise ewig zu leben und unsterblich zu sein, eine Vorstellung, 
die einem den kalten Schauer über den Rücken laufen lässt. 

Mit einem leichten Grinsen, das bei dem sonst meist regungslo- 
sen Gesicht Schwabs schon fast wie ein hysterischer Anfall 
wirkt, erklärt er, dass wir bald Smarten Verkehr, Smarte Regie- 

rungen und Smarte Städte haben werden, also alles demnächst 
nur noch von „Künstlicher Intelligenz“ gesteuert wird: „Vias Sie 
sehen werden, ist, dass alles in ein einziges Ökosystem integriert 
wird, angetrieben von Big Data, einer engen Verbindung von Re- 

gierungen und privaten Konzernen und der 'Zivilgesellschaft. Und 
diese Revolution wird mit atemberaubender Geschwindigkeit 
kommen, vergleichbar mit einem Tsunami.“ „Smarte Regierun- 
gen“ bedeutet im Klartext, dass nicht mehr Politiker, sondern 
von Algorithmen und KI gesteuerte Maschinen „regieren“ wer- 
den. Da stellt sich die Frage, ob das bei all den kleinen Schwabs 
wie Macron, Spahn und Kurz bereits der Fall ist? Oder sind sie 
noch menschlich? 

Unter dem Titel »Der Stakeholder-Kapitalismus braucht auch 
einen Schuss Marxismus« will man uns vermutlich die Umset- 
zung der Agenda 21 verkaufen, die viele der bereits genannten 
Elemente enthält, darüber hinaus aber noch den Plan, alle Men- 
schen (die 99 Prozent) in den Großstädten zu konzentrieren 
und die ländlichen Gegenden weitgehend zu entvölkern, wie es 
der Plan 50/50 vorsieht, den der kalifornische Gouverneur Ga- 

vin Newsom ja bereits teilweise umgesetzt hat.‘ Wie ich be- 
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reits mehrfach berichtete, sollen die Menschen künftig die Städ- 
te nicht mehr verlassen dürfen. Zur Regeneration steht ein 
Grüngürtel rund um die Städte zur Verfügung. Kontrolliert soll 
all dies in den „Smart Cities“ mittels KI werden, die nicht nur 
jeden Schritt der unteren 99 Prozent überwachen soll, sondern 
sogar jeden Gedanken. 

Im Gespräch war zuletzt immer wieder ein globales „solidari- 
sches“ oder „bedingungsloses Grundeinkommen“, also eine be- 
stimmte Summe Geld, die jeder Erdenbürger (nachdem er all 
seinen Besitz abgegeben hat) jeden Monat erhalten sollte, um 
sich das Nötigste zum Leben von der Weltregierung mieten zu 
können. Wie ich bereits ausgeführt habe, ist dieses Taschengeld 
jedoch alles andere als „bedingungslos“, und wird ganz im Ge- 
genteil an sehr viele Pflichten geknüpft sein. 

Zusätzlich zum Grundeinkommen sollen allen Personen und 
Staaten im Rahmen eines „World Debt Reset Programs“ alle 
Schulden erlassen werden. Im Gegenzug müssen sie sich impfen 
und chippen lassen und ihr Privateigentum abgeben. 

Mitte Oktober 2020 verkündete die Direktorin des „Internati- 
onalen Währungsfonds“ (IWF) Kristalina Georgiewa, auf einer 
gemeinsamen Tagung mit der Weltbank, dass ein „neues Bretton 
Woods“ vorbereitet wird, also der USA-Dollar demnächst von 
einer neuen Weltwährung abgelöst werden soll. Ich gehe davon 
aus, dass es sich dabei um eine rein digitale Neue Weltwäh- 
rung handelt, und sie vielleicht auch von Gold gedeckt werden 
wird. 

Zentrale Figuren in diesem Spiel sind offenbar bereit, die Exis- 
tenz der Erde und allem Leben darauf für ihre größenwahnsin- 
nigen Visionen zu opfern. Bill Gates hat Millionen in ein weite- 
res Wettermanipulations-Projekt gesteckt, das im Jahr 2021 im 
ganz großen Stil umgesetzt werden soll, um die Sonnenein- 
strahlung auf Erden dramatisch zu reduzieren. Es ist geplant, 
dass mehr als 800 große Flugzeuge mehrere Millionen Tonnen 
Kreidestaub auf eine Höhe von 18 Kilometern über der Erd- 
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Oberfläche ausbringen, damit sich die Partikel gleichmäßig in 
der Stratosphäre verteilen, um dauerhaft künstlich den Zustand 
nach einem großen Vulkanausbruch zu simulieren. Das würde 
nicht nur unser aller Immunsystem massiv schwächen, sondern 
mit hoher Wahrscheinlichkeit auch das Wetter und die Nieder- 
schlagsverteilung rund um den Globus komplett verändern. 


Dies sind die Grundzüge des „Großen Reset“, den Klaus Schwab 
propagiert, und der selbst alle noch so absurden Utopien von James- 
Bond-Bösewichten übertrifft. Genauere Details werden wir vermutlich 
im Lauf des Jahres 2021 erfahren. Auch wenn ich mich zuvor ein wenig 
über den Mann und seine Agenda lustig gemacht habe, so möchte ich 
unmissverständlich klarmachen, dass er und seine Freunde im Geiste 
dies alles extrem ernst meinen und tatsächlich all ihre Energie darauf 
verwenden, ihren „schönen“ Plan für die Welt umzusetzen. Er sieht 
vor, die Menschheit der „Künstlichen Intelligenz“ zu unterwerfen. Das 
ist keine Übertreibung - das ist die Quintessenz seiner bisherigen An- 
kündigungen, und Schwab und die Geheime Weltregierung haben der- 
zeit scheinbar alle Trümpfe in Händen, um dieses Spiel für sich zu ent- 
scheiden. Sie haben eine klare Vision, genügend Geld, sie sind skrupel- 
los, sie haben sehr viel Erfahrung in der Umsetzung ihrer Planungssze- 
narien, sie haben die meisten wichtigen Entscheidungsträger rund um 
den Globus in ihrer Tasche, und - am wichtigsten von allem - SIE 
WISSEN UM IHRE SCHÖPFERKRAFT! 


Auf der anderen Seite haben sie drei entscheidende Probleme: 

«e Sie sind nur wenige, selbst wenn man ihre Handlanger hinzu- 
zählt, 

«e mehr und mehr Menschen erwachen und lassen sich nicht mehr 
so leicht blenden und steuern, und 

«e sie haben viel Zeit verloren und die Uhr tickt gegen sie, denn 
die aktuellen Energien im Universum und auf Erden laufen ih- 
rem Plan zuwider. 
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Lassen Sie mich also eines ganz klar und deutlich sagen: DER 
GROSSE RESET KOMMT ZU HUNDERT PROZENT! Daran 
führt kein Weg vorbei! Die einzig entscheidende Frage lautet nur, ob er 
sich genau so entfalten wird, wie die dunkle Seite der Macht das gerne 
hätte, oder ob es eine andere Art von „Reset“ wird, ein Neuanfang, der 
von der Mehrheit der Menschen für die Mehrheit der Menschen einge- 
leitet und kontrolliert wird. 

Die Wirtschaft und unser monetäres System werden meiner Ein- 
schätzung nach in Folge des Corona-Szenarios zusammenbrechen, und 
das lässt sich auch nicht mehr verhindern. Das ist auch gut so, weil uns 
dies die Möglichkeit zu Veränderung bietet. Das ist eine Chance, die 
wir bislang nicht hatten. Im besten Fall kann man den Prozess erneut 
einige Monate oder Jahre hinauszögern, aber das werden die Strippen- 
zieher nicht wollen, weil sie nun wissen, dass ihnen die Zeit davonläuft. 
Sie haben selbst immer wieder von einem sehr kleinen Zeitfenster ge- 
sprochen, und das aus gutem Grund. 

Egal, ob Sie als Leserin oder Leser spirituell interessiert und offen 
sind, ob sie an Astrologie, alternative Heilmethoden, die Kraft des 
Geistes, die Existenz von außerirdischem Leben glauben - die Mitglie- 
der der Geheimen Weltregierung tun es. Sie alle konsultieren perma- 
nent Heiler, Channels, Berater, Coaches, Astrologen und Numerolo- 
gen. Ich weiß es mit Sicherheit, weil ich sogar einige kenne, die für be- 
stimmte Superreiche immer wieder als Berater tätig waren und sind. 
Deshalb weiß Prinz Charles, dass er und seine Mitstreiter nur ein sehr 
kleines Fenster zur Verfügung haben, um ihr finsteres System zu etab- 
lieren - maximal fünf Jahre, danach wird es sich energetisch nicht mehr 
verankern lassen. 


In spirituellen Zirkeln wurde die Zeit ab dem 12. Dezember 2020 als 
eine ganz besondere angesehen, in der es zu großen positiven Verände- 
rungen auf Erden kommen soll, die mit einem Anstieg des kollektiven 
Bewusstseins und der Entlarvung des alten Systems einhergehen. Be- 
sonders spannend war in dem Zusammenhang der 21. Dezember 2020, 
der laut führender Astrologen nicht nur die Wintersonnwende markier- 
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te - also den kürzesten Tag des Jahres - sondern diesmal darüber hinaus 
in nahezu „O° Wassermann“ stattfand. Dieser Tag markierte den wahren 
Beginn des „Wassermannzeitalters“, den die Hippies schon in den 
1970er-Jahren gefeiert und besungen hatten - als eine Zeit positiver und 
liebevoller Veränderungen. 

Der 21. Dezember 2020 war darüber hinaus aber noch herausragend, 
als er zusätzlich eine „Große Konjunktion“ mit sich brachte, also das 
Phänomen, dass die Planeten Jupiter und Saturn sich von uns (der Er- 
de) aus gesehen in einer Linie befanden und sich daher scheinbar be- 
rührten oder miteinander verschmolzen. Dies ist ein Phänomen, das 
nur alle 20 Jahre eintritt, und seit jeher von Astrologen als ein Punkt 
angesehen wurde, der Veränderungen markierte. 

Zusätzlich zu diesem 20-Jahres-Zyklus gibt es auch einen größeren 
Zyklus, der rund 200 Jahre lang dauert, und das komplette Zeitalter ei- 
nes Sternzeichnens beschreibt. Der 21. Dezember 2020 markierte auch 
genau Ende und Anfang eines solchen großen Zyklus und den Über- 
gang vom Fische- in das Wassermann-Zeitalter. Diese Übergangsphase 
wurde in den vergangenen Jahren vom Sternzeichen Steinbock domi- 
niert, der jedoch im Jahr 2020 auf allen Ebenen vom Wassermann abge- 
löst wurde. Das bedeutet, dass wir aus einer Erdzeichen-dominierten 
Phase (Schwere, Trägheit, Hierarchie) in eine Phase der Luftzeichen 
(Leichtigkeit, Kreativität) wechseln. Wenn eine solche Verschiebung 
der Elemente auftritt, wird dies als „große Mutation‘ bezeichnet. Sie 
steht in der Astrologie für schwerwiegende, umfangreiche Veränderun- 
gen. Natürlich finden die nicht tatsächlich an dem Tag allein, also quasi 
über Nacht statt, sondern in einem Prozess, der bereits Ende des 20. 
Jahrhunderts begann und messbar wurde, und nun noch einige Jahre 
dauern wird. Was wir nun erleben, ist eine Veränderung der Energie in 
unserem gesamten Sonnensystem - und vermutlich auch darüber hin- 
aus. 


„Die gegenwärtigen physikalischen Veränderungen auf unserem Plane- 
ten sind irreversibel. Es gibt deutliche Hinweise darauf dass diese 
Veränderungen auf hoch aufgeladenes Material und energetische In- 
homogenität des anisotropen interstellaren Raumes zurückzuführen 
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sind, die in den interplanetaren Bereich unseres Sonnensystems einge- 
drungen sind. Dieser Energie-Anstieg führt zu Hybrid-Prozessen und 
nervösen Energie-Zuständen auf allen Planeten, einschließlich der 
Sonne. Die Effekte hier auf Erden verdeutlichen sich vor allem in der 
Beschleunigung magnetischer Polsprünge, in der vertikalen und hori- 
zontalen Ausdehnung der Ozonschicht und in einer deutlichen Zu- 
nahme von Wett er extrem en. Es scheint sehr wahrscheinlich, dass wir 
uns in eine Phase rascher Temperatur-Instabilitäten hineinbewegen, 
ähnlich derjenigen, die vor 10.000 Jahren bereits stattfand. Die Anpas- 
sungsbemühungen der Biosphäre und der Menschheit auf diese neuen 
Verhältnisse führen zu einer Anpassung der Artenvielfalt und des Le- 
bens auf Erden. Nur durch ein umfassendes Verständnis für diese fun- 
damentalen Veränderungen, die in der uns umgebenden Natur statt- 
finden, werden Politiker wie Bürger in der Lage sein, den Prozessen 
und Zuständen des physikalischen Wandels auf Erden standzuhalten. “ 
Prof. Dr. Alexey N. Dimitriev, »Planetophysical State of the Earth and Life«, 1997 


All das, was wir im Jahr 2020 erlebten, fand nicht rein zufällig zu 
diesem Zeitpunkt statt. Es war die Folge einer Energieverschiebung. Im 
Wassermann-Zeitalter sind starre, hierarchische Strukturen immer 
schwerer zu halten. Das ist es, was die alten Machthaber bereits seit 
Jahren zu spüren bekamen, und das ist auch der Grund, warum sie es ei- 
lig haben, mit einem neuen Wirtschaftssystem, einer neuen Währung 
und einer neuen Aufteilung der Welt. All das lässt uns erahnen, dass das 
Corona-Experiment im Jahr 2021 mit einer möglichen Massenimpfung 
noch lange nicht ausgestanden sein wird. Dieser UÜbergangsprozess 
wird noch für einige Jahre, vielleicht auch Jahrzehnte andauern. Ich 
weiß, dass die Organisatoren dieses Experiments den Lockdown auf 
mehrere Jahre, bis mindestens Ende 2022, Anfang 2023 geplant haben, 
aber es ist fraglich, ob sie ihr Vorhaben so umsetzen können. 


Ich habe diesen kleinen Ausflug in die Astrologie und die „große 


Mutation“ vom 21. Dezember 2020 auch deshalb gewagt, weil die eng- 
lischen Gesundheitsbehörden just am 20. Dezember 2020 bekanntga- 
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ben, dass die gefährliche Mutation des Corona-Virus aus Südafrika nun 
England erreicht hätte. Diese „neue Mutation“ (SARS-VOC-2- 
B.1.1.7), fälschlich auch als „COVID-21“ bezeichnet, sollte demnach 
um 70 Prozent ansteckender sein als alles bisher Bekannte. Diese an- 
gebliche Mutation musste als Begründung für neuerliche Lockdowns in 
England herhalten. Außerdem sollte sie der Impfskepsis entgegenwir- 
ken, die sich mittlerweile über weite Teile Europas und die USA ausge- 
breitet hatte, wo sich Anfang Januar 2021 ganz aktuell mehr als die 
Hälfte aller Beschäftigten in Spitälern gegen eine Impfung wehrten. 


Ich finde es bemerkenswert, dass die „Tod-Esser“-Propaganda von 
einer „Neuen Mutation“ spricht, während wir astrologisch betrachtet 
gerade eine „große Mutation“ durchlaufen. Wir müssen künftig noch 
sorgsamer auf die Sprache und unsere Ausdrücke achten, denn es gibt 
aus meiner Sicht keine Zufälle. Die dunkle Seite der Macht geht so of- 
fen mit ihren Plänen und Zielen um, dass man einfach nur genau zuhö- 
ren muss. Sie wissen genau, was vor sich geht, und sie geben uns auch 
immer wieder klare Hinweise. Chaos ist kein natürlicher Zustand, son- 
dern ein von Menschen verursachter, doch es dürfte zunehmend 
schwieriger werden, ihn langfristig aufrecht zu erhalten. Für die nahe 
Zukunft gehe ich jedoch davon aus, dass es alles andere als „langweilig“ 
werden dürfte. Ich glaube sogar, dass wir ein Ausmaß an Desinformati- 
on und Lügen erleben werden, und eine Falsche Flagge die nächste ja- 
gen wird, was es nicht einfach machen dürfte, bei klarem Verstand und 
ungetrübtem Urteilsvermögen zu bleiben. Deshalb sollte unser „Bauch- 
gefühl“ immer unser Kompass bleiben. 


„Das Problem ist, dass dieses Wertesystem jetzt veraltet ist. Es hat sein 
Ablaufdatum erreicht... Jetzt ist es an der Zeit, es zu reparieren und 
durch ein neues, direktes, horizontales, vernetztes, egalitäres bottom-up 
Wassermann-Modell zu ersetzen. Das geschieht bereits auf vielen Ebe- 
nen. Aber dies wird der essentielle Kampf sein, der in den nächsten 5 
bis IO Jahren in unserer Gesellschaft stattfinden wird. Und diese große 
Konjunktion... stellt den Wendepunkt dieser Verschiebung dar... Es ist 
also nicht verwunderlich, dass eines der großen Themen, die derzeit in 
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unserer Kultur kursieren, diese Vorstellung von einem ‚Großen Reset‘ 
ist. Diese Idee stammt von Klaus Schwab vom Weltwirtschaftsforum, 
das im Wesentlichen eine Bruderschaft der I Prozent ist, also ein Mil- 

liardärs-Club. Und sie sprechen sehr offen und deutlich über ihre Visi- 
on einer neuen globalen Weltordnung, angetrieben von Technologie, 
Effizienz und neuen Einnahmequellen. Und das bringt eine Menge 
Menschen auf die Barrikaden. Die einen sagen, es sei eine Verschwö- 

rung, der Griff nach der Weltherrschaft durch global vernetzte techno- 
kratische Faschisten, während die andere Seite verkündet, es sei der 
einzige Weg vorwärts, der in eine perfekte transhumanistische Gesell- 

schaft führt, in der Technologie all unsere scheinbar unlösbaren Prob- 


leme löst. “#61 
Daljeet Peterson, Astrologe am 6. Dezember 2020 


Der „Große Reset“ wird kommen, die Veränderung ist nicht mehr 
aufzuhalten. Die Abrissarbeiten an dem alten System sind bereits so- 
weit fortgeschritten, dass davon nichts mehr zu retten ist - und das ist 
gut so. Wir alle wissen, dass es längst Zeit für etwas Neues war, und 
nun ist es an uns, dieses NEUE selbst zu definieren und zu erschaffen. 
Natürlich könnten wir uns wie gewohnt zurücklehnen und die anderen 
machen lassen. Wir könnten wieder faul darauf warten, dass die techno- 
kratischen Faschisten uns einen Knochen zuwerfen, dass sie uns nicht 
unser gesamtes Eigentum wegnehmen, und uns ein kleines Grundein- 
kommen gewähren. Aber seien wir ehrlich: Das ist doch kein Leben! 
Dafür sind wir doch nicht angetreten. Das wäre doch erbärmlich! 


Was also ist die Alternative zu Klaus’ schöner „Neuer Welt“? Ganz 
einfach: Wir erschaffen unsere eigene Welt! Wir alle wissen, wie das 
funktioniert. Wir sind in der Lage zu erschaffen, wir tun es jeden Tag. 
Alles, was wir tun, beginnt mit einem Gedanken, einem Ziel, einem 
Wunsch. Dann setzen wir ihn in die Tat um. Von der Tasse Kaffee am 
Morgen bis zum Zähneputzen vor dem Schlafengehen ist alles eine Fol- 
ge unserer Gedanken und Entscheidungen. Wir müssen es denken, um 
es dann in die Realität zu holen. Genau das können wir nun auch mit 
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dieser Welt tun. Es ist exakt dasselbe, auch wenn es eine Nummer grö- 
Ber ist. Das Prinzip bleibt immer gleich: ein Gedanke, ein Entschluss, 
eine Tat! 


„Die erste Erfolgsregel ist, eine Vision zu haben. Sehen Sie, wenn Sie 
keine Vision davon haben, wohin Sie gehen, wenn Sie kein Ziel haben, 
das Sie anstreben, dann driften Sie herum und Sie kommen nie ir- 
gendwo an... Wenn Du ein Ziel hast, wenn Du eine Vision hast, wird 
alles einfach! Im Alter von 20 Jahren ging ich nach London und ge- 
wann den Mr.-Universum-Titel als jüngster Mr. Universum über- 
haupt und zwar, weil ich ein Ziel hatte. Also, lassen Sie mich Ihnen 
etwas sagen: Dein Ziel zu visualisieren und zu verfolgen, macht Spaß! 
Du musst eine Bestimmung haben, egal, was Du im Leben tust! Du 


brauchst eine Bestimmung! “**? 
Arnold Schwarzenegger bei den „PowerDays“ in München im August 2020 


Genau das ist das simple Geheimnis, das alle erfolgreichen Menschen 
kennen. „Entscheide Dich für etwas, und dann verfolge unbeirrbar Dein 
Ziel und lass Dich niemals davon abbringen!“ Genau das ist es, was Bill 
Gates oder die Rockefellers tun: Sie haben ein Ziel, ein Planungsszenario, 
eine Vision, sie legen sich darauf fest, dann visualisieren sie es und set- 
zen all ihre Kraft, alle ihre Ressourcen dafür ein, dieses Ziel zu errei- 
chen. Und was für sie funktioniert, funktioniert für jeden von uns. Wir 
haben zudem gegenüber den negativen Kräften auf Erden einen ganz 
großen Vorteil: Wir sind 99mal so viele! 


JETZT ist die Zeit, entschlossen und unbeirrt in die Vision dessen 
zu gehen, was wir erleben wollen! JETZT ist die Zeit, eine bessere, ge- 
rechtere, liebevollere Welt zu erschaffen, und jeder von uns hat dazu die 
Möglichkeit. Gehen Sie einfach in die Vision. Stellen Sie sich genau die 
Welt vor, in der Sie leben wollen - JETZT. Nicht morgen, nicht nächs- 
ten Monat oder nächstes Jahr, denn Vergangenheit und Zukunft exis- 
tieren nicht, außer in unserer Vorstellung. Sie sind nichts als ein Kon- 
strukt unseres Verstandes, aber unser Verstand taugt momentan offen- 
sichtlich wenig als Kompass. Es sind ausschließlich unsere Gefühle, un- 
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ser Gespür und unsere Intuitionen, die uns in dieser verfahrenen und 
herausfordernden Situation leiten können. Es ist nun an der Zeit, das 
Ziel zu definieren und es dann nicht mehr aus den Augen zu lassen - 
komme, was wolle. Wir müssen daran glauben, dass wir es erreichen! 


Stellen Sie sich ganz genau jene Welt vor, in der Sie leben wollen. Vi- 
sualisieren Sie mit all Ihrer Kraft, all Ihrer Hingabe eine Welt in Frie- 
den, voller Liebe, Harmonie, Kreativität, Freude, Gesundheit, Über- 
fluss... Was auch immer es ist, das Sie in Verzückung versetzt, lassen Sie 
es nicht mehr aus den Augen. Ziehen Sie es JETZT in Ihre Wirklichkeit, 
in Meditationen, Tagträumen, malen Sie es, wiederholen Sie es als 
Mantren - wie Sie es tun, ist völlig egal, aber seien Sie davon überzeugt, 
dass es real ist. Und denken Sie groß und mutig. JETZT. Alles, was wir 
uns vorstellen können, ist auch möglich, solange wir nicht daran zwei- 
feln. Glauben Sie an Ihre Vision, denn diese Kraft ist alles, was wir ha- 
ben. Glauben Sie und handeln Sie danach. 


Wir wissen ziemlich genau, was die dunkle Seite der Macht geplant 
hat, und ich gehe davon aus, dass es den meisten von uns nicht gefallen 
wird. Also erschaffen wir selbst etwas anderes. Jetzt ist es an der Zeit, 
unsere Vision dagegenzusetzen und die dunkle Seite mit ihren eigenen 
Waffen zu schlagen - indem wir uns unserer Schöpferkraft bewusst 
werden und die Opferrolle, die sie uns zuweisen wollen, entschieden 
ablehnen. Dunkelheit bekämpft man durch Licht. Wir können das! Je- 
der Einzelne von uns! 


„Stärke wächst nicht aus körperlicher Kraft - vielmehr aus unbeugsa- 


mem Willen. “ 
Mahatma Gandhi, indischer Anwalt, Revolutionär und Politiker (1869-1948) 


Dabei spielt es keine Rolle, wie utopisch Ihnen die eigene Vorstel- 
lung der Welt, in der Sie leben wollen, im Moment erscheinen mag. Be- 
werten, urteilen und kritisieren Sie niemals Ihre eigene Fantasie oder 
Intuition! Es ist völlig egal, ob das Ziel im Moment erreichbar scheint 
oder nicht. Was ist es, das Sie immer schon machen oder sein wollten? 
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Was ist Ihr großer Traum? Träumen Sie ihn, mit Begeisterung, denn die- 
se ist der Schlüssel! Das erfordert Mut und ist der einzige Weg in Rich- 
tung Freiheit. 


Vertrauen Sie, glauben Sie, visualisieren Sie, Tag und Nacht - und 
der Rest kommt von ganz allein. Jede Erfindung, die wir heute als 
selbstverständlich ansehen, begann einst mit einer kühnen Idee, die von 
anderen belächelt wurde. Andere haben vielleicht gesagt: „Das kann 
doch nicht funktionieren!“ Doch irgendjemand war sich sicher, dass es 
funktionieren würde, und er hat einen Weg gefunden, es zu materiali- 
sieren. Es braucht ein Ziel, den Entschluss, es unbeirrt zu verfolgen, 
und den Glauben daran, dass alles möglich ist - das ist es, was Träume 
wahr werden lässt! 


Nun werden wir vermutlich durchaus voneinander abweichende 
Vorstellungen von der idealen Wirklichkeit und von der perfekten Welt 
haben, doch Sie werden mit Sicherheit eine ausreichend große Schnitt- 
menge haben, um die wichtigsten Ziele, die wir alle haben, in die Wirk- 
lichkeit zu ziehen. Daher legen wir jetzt los, packen wir’s an, visualisie- 
ren wir unsere ganz individuelle, perfekte Welt in jedem Augenblick 
unseres Seins und zeigen, wie unser „Great Reset“ aussieht! JETZT! 


„Was vor uns liegt und was hinter uns liegt, ist nichts im Vergleich da- 
zu, was in uns liegt. Und wenn wir das, was in uns liegt, nach außen 


in die Welt tragen, geschehen Wunder. “ 
Henry David Thoreau, US-Philosoph (1817-1862) 
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ISS RICHTIG ODER STIRB! 


Vera Wagner 


Von der Wiege bis zum Pflegebett, von der Babymilch bis zum Menü 
im Heim: Big Food konditioniert unseren Geschmack. Macht uns krank 
mit Zucker, Salz und Fett. Vergiftet uns mit toxischen Zusätzen und in 
High-Tech-Laboren zusammengebrauten Aromen. Und bringt damit vie- 
le Menschen ins Grab. Die Nahrung ist für die meisten Todesopfer 
weltweit verantwortlich, sagt die WHO - und kollaboriert hinter den 
Kulissen mit den Food-Konzernen. Diejenigen, die Ernährung kontrollie- 
ren müssten, haben die Kontrolle abgegeben. Früher wäre es strafbar 
gewesen, Erdbeergeschmack aus Sägespänen herzustellen. Heute ist es legal. 

Die Zeit des Umbruchs ist gekommen, auch beim Thema Ernährung. Ernährungswissenschaftler 
fordern: Der Grad der industriellen Verarbeitung sollte auf Produkten angegeben werden. Doch 
wie lange wird es dauern, bis das umgesetzt ist? Sie haben nur eine Chance: Sie müssen 
die Sache selbst in die Hand nehmen! 


ISBN 978-3-938656-57-3 + 24,00 Euro 


LOCKDOWN 


— Bons nme aemune — Michael Morris 
LOC KL Der Ausnahmezustand ist die neue Norm! 

* Wie kann man den längst überfälligen systemischen Crash der Welt- 
DOWN wirtschaft organisieren, ohne dass es einen Schuldigen gibt? 
iz * Wie kann man die Nutzung von Bargeld abschaffen, ohne Wider- 

Sa ma aan stand aus der Bevölkerung zu erzeugen? 

« Wie kann man problemlos die flächendeckende und lückenlose Über- 
wachung aller Menschen etablieren? 
+ Wie kann man Versammlungs- und Demonstrationsverbote ohne Widerstand durchsetzen? 


+ Wie kann man die Menschen dazu bewegen, sich freiwillig impfen und chippen zu lassen? 
« Wie kann man die Weltbevölkerung reduzieren, ohne dass irgendjemand Verdacht schöpft? 





oanel 
MICHAEL MORRIS 





Dafür bräuchte es ein Ereignis, das so einschüchternd wirkt, dass die Menschen freiwillig auf 
ihre verfassungsmäßig garantierten Rechte verzichten und alle bisherigen Überzeugungen, Ge- 
wohnheiten und Ideale aufgeben. Dafür bräuchte es einen unsichtbaren Feind, der nie besiegt 
werden kann, weil er sich immer wieder verändert und immer wieder hinterhältig und erbar- 
mungslos zuschlägt. Es bräuchte etwas, das uns alle betrifft, das niemand versteht, und das 
dennoch alle Menschen in Angst und Schrecken versetzt. Und genau das erleben wir jetzt! 
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HANDBUCH FÜR GÖTTER 


HANDBUCH Jan van Heising 


GOTTER Egal, was die Illuminaten vorhaben, was ist DEIN Plan? 
N 


In diesem Buch spricht Jan van Heising, der bereits im August 2019 
über den Corona-Plan informiert war, mit Johannes, einem Hellsich- 
tigen, der sozusagen einen guten „Draht nach oben" hat. Beide gehen 
der Frage nach, wieso die Mächtigen dieser Welt - die Illuminaten -, 
die hinter all diesen Szenarien stecken, eine solche Angst haben, dass 
ihre Machenschaften auffliegen, dass sie deswegen Videos, Bücher so- 
wie Menschen auf dem gesamten Globus zensieren. Wovor haben sie 

Angst? Oie Illuminaten kennen ein Geheimnis, das sie ganz schnell ihrer eigenen Macht berau- 
ben würde - hätten die Menschen Kenntnis davon. Es ist etwas, das in jedem von uns verbor- 
gen ist, weshalb man uns durch eine gigantische Ablenkungsindustrie davon abhält, uns auf die 
Suche nach diesem Geheimnis zu machen. Das „Handbuch für Götter" zeigt Möglichkeiten auf, 
wie jeder Einzelne diese Kraft entdecken und im täglichen Leben zum Einsatz bringen kann. 
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LÜGENMÄULER 


Renato Stiefenhofer 


LUGEN Es wird Zeit, die Mäuler zu stopfen! 


MAULER Der Schweizer Jumbo-Kapitän Renato Stiefenhofer (geb. 1963) fliegt 
seit Jahrzehnten hauptsächlich für asiatische Airlines. Als ehemaliger 


Airforce-One-Pilot der Vereinigten Arabischen Emirate und Privatjet- 
Chauffeur für europäische Milliardäre tanzt er auf verschiedenen 
Hochzeiten und auf verschiedenen Kontinenten. Die ihm anvertraute 
Informationsvielfalt - vom Scheich Sultan über David Beckham bis 
hin zum Uno-Generalsekretär - versucht er in diesem Buch einzuord- 
nen. Im Laufe der Zeit erkannte er, dass es mindestens zwei Parallelwelten geben muss: Die ei- 
ne kennen wir alle, die andere ist ein sehr gefährliches Pflaster. Spätestens seit einem inten- 
siven, privaten Gespräch mit einem US-Vier-Sterne-General in der First Class weiß er: Die bru- 
tale Realität und die Meinung, welche durch die tendenziöse Berichterstattung unserer Main- 
stream-Medien verbreitet wird, klaffen weit auseinander. Der US-General stellte infrage, ob 
9/11 so passiert ist, wie es uns die Geschichtsbücher und die Politik vorbeten. Dieses Gespräch 
wurde zum Beginn einer Odyssee, die Captain Stiefenhofer ein gigantisches Lügengebilde von 
Politik und Presse offenbarte. Gleichzeitig werden die EU, der deutsche Staat und die ver- 
wirrenden Covid-19-Maßnahmen akribisch untersucht und entlarvt. 
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DEINE SEELE GEHÖRT UNS! 


Alexander Kohlhaas Anna-Maria Valeton 
Zeugen Jehovas und Klimaretter - dasselbe Prinzip! 


Glauben Sie, dass Religionen als überwunden anzusehen sind? Religi- 
DEINE onen, die seit Jahrhunderten Menschen spalten, verurteilen, abwerten 

Aelelil]i und Andersdenkende diffamieren? Oder leben wir heute nicht in einer 

Zeit, in der solche teuflischen Methoden wieder zur vollen Wirkung 

kommen? Mit Insiderwissen eines Aussteigers einer Extremgruppe und 

einer Aussteigerin aus der Medienbranche beleuchten die Autoren: 

* Welche Mechanismen in Extremgruppen wie Scientology oder den Zeugen Jehovas wir- 
ken und mit welchen Methoden sie Menschen an sich binden. 

« Wie Klimaretter gleiche Methoden und religiöse Sprache verwenden! 

« Welche Mechanismen in Greta Thunbergs Familie wirken, damit sie Erlösung erfährt! 

« Wie der Öffentliche Rundfunk Framing als Waffe verwendet, um Menschen zu spalten 
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WIR TÖTEN DIE HALBE MENSCHHEIT! 


Eileen DeRolf Jan van Heising 


Je tzt machen sie Ernst. Corona ist erst der Anfang! 


GEHÖRT UNS 





„China wird eine Erkältung bekommen.' Diese Epidemie soll sich dann 
über die ganze Welt ausbreiten - entweder als Rache der Chinesen 
oder weil der Virus mutiert ist - und die Menschen generell dezimie- 
ren, um zirka 50 Prozent!" Das sagte ein britischer Hochgradfreimau- 
rer im Gespräch mit Bill Ryan (Project Camelot) im Jahr 2010. 

Über die Jahrzehnte haben verschiedene Autoren über die kommende 

Neue Weltordnung geschrieben und darüber, dass eine kleine Elite die Welt an sich reißen und 
alles privatisieren will. Die Corona-Epidemie ist ein geschickt genutztes Werkzeug, einen Fi- 
nanzcrash zu tarnen, Bargeld zu entziehen, Zwangsimpfungen und möglicherweise auch ein 
Chippen von Menschen zu erwirken. Und es gibt einen Plan: Zum einen gibt es den für die 
Menschheit der Zukunft, die auf mindestens die Hälfte reduziert werden soll. Wie sie das ma- 
chen werden und wen sie als erstes im Visier haben, erfahren Sie in diesem Buch. Die Neue 
Weltordnung selbst wird u.a. über die Agenda 21 und Agenda 2030 im links-grünen Gewand 
eingeführt, Dies schildert die Aktivistin Eileen DeRolf am Beispiel der USA in aller Ausführlich- 
keit. Um die 'Privatisierung der Weit' und die historischen Hintergründe derselben besser ver- 
stehen zu können, hat Jan van Heising mit dem Insider Hannes Berger und dem Climate- 
Engineering-Spezialisten Andreas Ungerer im Anhang ein langes Interview geführt. 


ISBN 978-3-938656-53-2 + 21,00 Euro 





MEIN VATER WAR EIN Miß - Band 3 


Jason Mason 
Die Illuminati sind in Panik - neueste Informationen der Raum flotte 


In „Miß - Band 3" dreht sich alles um die große Meta-Verschwörung 
und die Pläne der Lichtkräfte und Dunkelmächte und viele bis jetzt offen 
gebliebenen Fragen werden nun endlich aufgelöst. Antike Mysterien ver- 
binden sich mit Quantenphysik und rätselhaften religiösen Prophezei- 
ungen. Setzt man alle Bausteine dieses kosmischen Rätsels zusammen, 
ergibt sich ein erstaunliches und völlig neues Bild unserer Realität, die 

wie eine subtile Kontroll-Matrix aufgebaut ist. 





« Neues über die Themen Antarktis, Hohlwelt, Mitternachtsberg, Atlantis, Operation 
Highjump und dem Geheimnis der verschollenen deutschen U-Boote 

« Erlebnisse von UFO-Kontaktleuten mit deutsch sprechenden Ufo-Piloten und Nordics 

« Die Verbindung von fliegenden Untertassen zu Atomwaffen und Roswell, freigegebene 
Dokumente über Majestic-12 und die Top-Secret-Verträge mit Greys und Reptiloiden 
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UNSICHTBAR 


Martina Heise 


Haben Sie nicht auch schon einmal Geschichten über eine verborgene 
Welt gehört - eine unsichtbare Welt, in der sich Verstorbene auf- 
halten, aber auch Geister und Dämonen? Oder haben Sie möglicher- 
weise sogar selbst etwas sehr Außergewöhnliches erlebt, das sie nicht 
mit dem Verstand alleine erklären konnten? 

Es gibt Menschen, die haben die Gabe - oft seit Geburt -, diese Welt 
wahrzunehmen und mit den dort lebenden Wesen und Verstorbenen zu 
kommunizieren. Martina Heise ist eine von ihnen. Nach dem Erfolg ihres 
Buches „Schutzengel & Co." lässt Martina uns teilhaben an zahlreichen Phänomenen, die sie 
mit Engeln, Verstorbenen und der geistigen Welt erlebt hat und greift dabei Phänomene auf, die 
viele von uns bereits erlebt haben, jedoch bislang nicht zuordnen konnten. 

Spannend erzählt Martina nicht nur ihre Erlebnisse mit dem Übersinnlichen, sondern bietet 
gleichzeitig eine wunderbare Hilfe zur Lösung vieler Probleme an, unter anderem zum Thema 
Gesundheit, Partnerschaft, Indigokinder und unheimliche Phänomene in unserem Zuhause. 
Wie wichtig ist beispielsweise ein energetisch harmonisches Umfeld, speziell in Häusern und 
Wohnungen? Sieht unser Kind Geister oder Verstorbene oder hat es Visionen? 
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ENT N ARTE NETTE 
Dan Davis 
KENNEDY 


VERSCHWO RUNG War es eine Freimaurer-Hinrichtung? 


Etwa 2.800 bislang geheime Dokumente zum Mord an John F. Kenne- 
dy wurden von Präsident Donald Trump zur Veröffentlichung frei- 
gegeben. In diesem Buch werden die neusten Erkenntnisse über den 
Mord an JFK am 22. November 1963 in Dallas, Texas, thematisiert 
und aufgelistet. Neben den brandaktuellen Fakten werden weitere 
offene Fragen erstmals beantwortet: Warum waren alle Entschei- 
dungsträger, die mit der „Aufklärung" des Mordes zu tun hatten, Freimaurer? Welche von JFK 
geplanten Gesetzesänderungen verschwanden nach dem Attentat umgehend wieder? Warum 
kam es zu einem Massensterben von Augenzeugen? War es reiner „Zufall“, dass Kennedys 
Sohn 1999 mit seinem Flugzeug abstürzte, wenige Tage vor einer geplanten Kandidatur zum 
US-Präsidenten? Und was weiß Donald Trump darüber? Wussten Sie, dass John F. Kennedys 
Grabstätte die Form eines Q aufweist? Wer ist der Whistleblower QAnon? Gibt es einen großen 
Rachefeldzug? 
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SKLAVENPLANETERDE 


Gabriele Schuster-Haslinger 


SKLAVEN Es ist Zeit, aufzuwachen! 


30 Die Völker der Erde werden ganz bewusst belogen, und das in allen Be- 

reichen: Seien es unterdrückte Verfahren zur Stromerzeugung, Krebs- 
Therapien, die nur bestimmten Kreisen zugänglich sind, die wahre 
Abstammung des Menschen oder die geheime Besiedelung unserer 
Nachbarplaneten - aber auch Themen wie Massenmigration, Gender- 
Ideologie oder Klimaschwindel. Wir werden durch ein Konstrukt aus 
EEE Zinssystem und bewusster Irreführung durch die Massenmedien derart 
beschäftigt, dass wir gar nicht mitbekommen, in welchem Stadium der Kontrolle und Überwa- 
chung wir uns bereits befinden. Doch nicht nur von staatlichen und Geheimdienstorganen, son- 
dern mehr und mehr durch Künstliche Intelligenz. Und diese ist nicht nur dabei, unsere Gehirn- 
leistung zu übernehmen, sondern sie auch zu steuern - uns allen droht ein vollkommen manipu- 
liertes Sklavendasein. Doch neben diesen gibt es auch noch andere besorgniserregende Ent- 
wicklungen auf der Erde, von denen der Bürger nichts mitbekommt - aus gutem Grund! 


ISBN 978-3-938656-51 -8 + 26,00 Euro 











ILLUMINATEIXIBLUT 


ILLUMINATEN Nikolas Pravda 
Die Täuschung und Menschenverachtung der Eliten enttarnt! 


Angeblich leben wir in einer aufgeklärten, humanistischen und christ- 
lichen Gesellschaft, der sog. westlichen Wertegemeinschaft. Doch 
unsere Werte werden allzu oft mit Füßen getreten und zwar nicht nur 
von Kriminellen, Hochstaplern und Terroristen, sondern auf besonders 
drastische Weise gerade auch von der Oberschicht, den Eliten und den 
sog. Illuminaten. Die Eliten werden in den Medien häufig als selbstlos, 
humanistisch und religiös dargestellt, als Menschenfreunde, Helden 

oder Heilige. Doch hinter der freundlichen Maske des Gutmenschen verbirgt sich nicht selten 

die hässliche Fratze des rücksichtslosen Ausbeuters. Nikolas Pravda widmet sich diesen dun- 

kelsten Schattenseiten unserer Gesellschaft und ihren mächtigsten Akteuren, wobei er scho- 
nungslos aufdeckt, wie sehr die scheinbar transparenten Strukturen unserer Gesellschaft von 
okkulten Ritualen durchdrungen sind, der Rechtsstaat von elitären Geheimgesellschaften im 
Würgegriff gehalten wird und das Machtgefüge von immergleichen Blutlinien durchzogen ist, 
die für eine kontinuierliche Verdummung des Rests der Bevölkerung sorgen. 


ISBN 978-3-938656-49-5 + 19,00 Euro 


GIFTDEPONIEMENSCH 


Katja Kutza 


Der ungewöhnliche Heilungsweg einer Amalgamvergiftung, 
die Hintergründe moderner Volkskrankheiten und 
die wundervolle Hilfe aus der geistigen Welt! 





„Sie sind austherapiert. Wir können keine körperlichen Erkrankungen 
bei Ihnen feststellen und vermuten eine psychische Störung." Das wa- 
ren die Worte, mit denen Katja Kutza aus den meisten schulmedi- 
zinischen Praxen entlassen wurde. Am Ende eines langen Leidens- 
weges stand die Autorin mit einem nicht mehr funktionieren wollen- 

den Körper und allein gelassen von Ärzten vor den Trümmern ihres einst glücklichen Lebens. 
Völlig verzweifelt an diesem Punkt angekommen, bekam ihr Leben endlich eine glückliche Wen- 
de. Durch innige Gebete gab es für Katja Kutza plötzlich außergewöhnliche Fügungen des 
Schicksals - meist in Form von alternativen und spirituellen Heilmethoden. Nicht nur ihre 
Grunderkrankung - eine Amalgamvergiftung - wurde aufgedeckt, auch spirituelle, geistige und 
energetische Heilsysteme ebneten ihr den Heilungsweg. 


ISBN 978-3-938656-47-1 + 21,00 Euro 





WERIN DAS DIE MENSCHHEIT WÜSSTE... 


Daniel Prinz Daniel Prinz 
Wir stehen vor den größten Enthüllungen aller Zeiten! 


Der neue Blockbuster von Daniel Prinz - 720 Seiten! Der Inhalt 
dieses Buches wird Sie aus den Schuhen hauen! Im Folgeband des 
Bestsellers „Wenn das die Deutschen wüssten..." hat Daniel Prinz im 
ersten Teil in aufwendiger Recherchearbeit brisante Hintergründe zu 
den beiden Weltkriegen aufgedeckt, die mit dem gefälschten Ge- 
schichtsbild der letzten 100 Jahre mit eisernem Besen gründlich 
aufräumen. In Teil 2 geht es um Chemtrails, die Dezimierung der 

Menschheit, Zensur und Gedankenpolizei, Impfungen und das Krebsgeschäft, und in Teil kommt 
die kosmische Variante mit ins Spiel: das geheime Weltraumprogramm! 


ISBN 978-3-938656-89-1 + 33,00 Euro 








GEHEIMSACHE „STAATSANGEHÖRIGKEITSAUSWEIS" 


Max von Frei 
Hall, Wussten Sie, dass ein Reisepass oder ein Personalausweis nicht dazu 
mtb ausreicht, Ihre deutsche Staatsangehörigkeit nachzuweisen? Wenn 
5 ACHE Sie beispielsweise als Deutscher in den USA oder Russland eine Firma 
gründen wollen, verlangen die dortigen Behörden Ihren "Staats- 
SINN angehörigkeitsausweis" als Nachweis, dass Sie Deutscher sind. Noch 
nie davon gehört? Diesen Ausweis erhalten Sie beim Landratsamt, 
und er kostet nur 25 Euro. War Ihnen bekannt, dass Sie nur mit dem 
"Staatsangehörigkeitsausweis" die Bürgerrechte - laut Grundgesetz 
die sog. „Deutschenrechte" - beanspruchen können? Aber wieso 
wissen wir das nicht, und wieso erhält man dieses Dokument nicht ganz automatisch mit der 
Geburt ausgehändigt? Wieso macht die BRD den Staatsangehörigkeitsausweis zur Geheimsa- 
che? Könnte die Offenbarung dieses Geheimnisses über die Zukunft Ihres Vermögens entschei- 
den? Könnte diese neue Erkenntnis darüber hinaus vielleicht sogar zu einem von Deutschland 
ausgehenden, weltweiten Frieden führen? 
Max von Frei beantwortet diese Fragen im Detail - belegt durch geltende und gültige Gesetze 
sowie zahlreiche Dokumente - und erklärt darüber hinaus, wieso die BRD nicht wirklich souve- 
rän ist und weshalb die „Menschenrechte" in „Handelsrecht" und „Staaten" in „Firmen" umge- 
wandelt werden. 





ISBN 978 3938656-61 -7 + 21,00 Euro 





WAS SIE NICHT WISSEN SOLLEN! 


Michael Morris 


Einigen wenigen Familien gehört die gesamte westliche Welt 
- und nun wollen sie den Rest! 


Eine kleine Gruppe von Privatbankiers regiert im Geheimen unsere 
Welt. Das Ziel dieser Geldelite ist kein Geringeres als die Weltherr- 
schaft, genannt die Neue Weltordnung| 

Michael Morris erklärt über die Zukunft der Finanz- und Wirtschafts- 
welt: „Die Ländergrenzen werden bleiben, aber die Währungsgrenzen 

fallen! Ich habe in diesem Buch den Fokus auf die Wirtschaft, auf Geld und das Bankwesen ge- 
legt, denn die Mechanismen des Geldes sind der Schlüssel zur Macht dieser Bankier-Clans. Seit 
fast zweihundert Jahren sind wir immer wieder auf dieselben Tricks hereingefallen... Jeder 
Börsencrash war geplant und so ist es auch der nächste - und der kommt sehr bald!" 


ISBN 978-3-938656-13-6 + 21,00 Euro 


WENN DAS DIE DEUTSCHEN WÜSSTEN... 


Daniel Prinz Daniel Prinz 


WENN IN DIE „dann hätten wir morgen eine (R)evolution! 


Wussten Sie, dass Ihr Personalausweis oder Ihr Reisepass nicht Ihre 
DEUTSCHEN deutsche Staatsangehörigkeit bestätigt und fast alle Deutschen in 
" ihrem eigenen Land staatenlos sind? Nein? Es gibt tatsächlich ein 
WUSSTEN... Dokument, welches die rechtmäßige Staatsangehörigkeit bescheinigt, 
aber es ist keines der beiden zuvor genannten. Nur wenige Deutsche 
sind im Besitz dieser speziellen Urkunde, z.B. viele Staatsanwälte, 
Notare, Bundespolizisten oder Politiker. Wussten Sie zudem, dass 
Gerichtsvollzieher in der BRD seit 2012 keine Beamten mehr sind oder dass die BRD selbst gar 
kein Staat ist - und auch nie war -, sondern eine von den Alliierten installierte Verwaltung, 
die großteils innerhalb einer „Firmenstruktur" operiert? War Ihnen geläufig, dass wir bald in die 
„Vereinigten Staaten von Europa" übergehen und die Menschen in „handelbare Waren" umfunk- 
tioniert werden? Haben Sie sich nicht auch schon gewundert, wieso aus dem Arbeitsamt eine 
„Agentur für Arbeit" geworden ist oder warum Sie vor Gericht als „Sache" behandelt werden 
und nicht als Mann oder Frau? Der Autor beantwortet nicht nur diese Fragen ausführlich, son- 
dern zeigt zudem auf, welche höchst raffinierten und hinterhältigen Mechanismen eingesetzt 
werden, die uns alle versklavt haben und dafür sorgen sollen, dass wir aus dem gegenwärtigen, 


riesigen Hamsterrad nie ausbrechen. 
ISBN 978-3938656-27-3 »21,00 Euro 














MEIN VATER WAR EIN Miß - Band 2 


JASON MASON Jason Mason 


Die „Götter“ haben die Erde nie verlassen! 


Band 2 behandelt Jason Mason nun folgende Themen: 

« Einen „Missing Link" gibt es nicht - die ganze Kette fehlt! 

« Menschen und Dinosaurier lebten zur gleichen Zeit auf der Erde! 
« Die Menschheit ist eine geheimnisvolle Hybriden-Spezies! 

« Bis vor kurzer Zeit gab es eine alte Kultur von Riesen in Amerika! 
« Die echte Arche Noah wurde gefunden, doch warum versuchte man sie zu zerstören? 

+ Neue, sensationelle Erkenntnisse über die mysteriöse Spezies der menschlichen Langschädel! 
« Die Wahrheit über unsterbliche Meister und den Grafen von Saint Germain! 

« Esexistieren Maschinen, die es ermöglichen, durch die Zeit zu schauen! 

« Insider berichten von Besuchen bei den Zivilisationen der Inneren Erde! 

« Ein Whistleblower berichtet über die Rückkehr der Anunnaki mit dem Planeten X! 


ISBN 978-3-938656 82-2 + 33,00 Euro 


SCHUTZENGEL & CO 


Martina Heise 
Jeder Mensch hat einen Schutzengel 








Schutzengel & (0. 


PP 


In Miß - Band 1 kamen Whistleblower zu Wort, die ausführlich von 
einem abenteuerlichen geheimen Weltraumprogramm berichteten. 


In 


”& Wir werden von Engeln und anderen geistigen Wesen begleitet - jeden 
Tag. Doch nur wenige können diese bewusst wahrnehmen und mit ihnen 


- =, kommunizieren. Martina Heise (ehern. Krämer) wurde mit dieser Gabe 


en 


i Martina Heise > 





geboren und konnte von klein auf nicht nur ihren Schutzengel sehen, 
sondern auch die Seelen Verstorbener. Von ihrem Schutzengel wurde sie 


zum einen über den Sinn des Erdendaseins unterrichtet und zum anderen 
über die Mechanismen des Lebens, vor allem aber darüber, was im Jenseits auf uns wartet und 
wie wir uns das vorstellen können. In diesem Buch schildert Martina, wie sie lernte, mit den 
geistigen Wesen zu kommunizieren, welche Unterschiede es bei den feinstofflichen Wesen gibt, 
wie sie mit uns in Kontakt treten, uns Botschaften übermitteln und wie wir diese verstehen 
können. Sie erklärt auch die Gefahr, die von Besetzungen, Dämonen und anderen dunklen We- 
sen ausgeht und wie man diese beseitigen und unsere Häuser von solchen dunklen Energien be- 
freien kann. Außerdem stellt sie Übungen zur Verfügung, wie man sich vor Negativem schützen 


und die eigene Intuition stärken kann. 
ISBN 978-3-938656-38 9 + 21,00 Euro 


WHISTLEBLOWER 


JAN VAN HELSING Jan van Heising 


Insider aus Politik, Wirtschaft, Medizin, Polizei, Geheimdienst, 


WHI STILE Bundeswehr und Logent um packen aus! 
Edward Snowden, der US-amerikanische Whistleblower, der 2013 ge- 
BLOWER heime Dokumente über verschiedene Überwachungssysteme der US- 
—- 9 Geheimdienste veröffentlichte, ist den meisten bekannt. Sicher auch 
Julian Assange, der Sprecher der Whistleblower-Plattform Wikileaks, 
die es sich zum Ziel gesetzt hat, geheimgehaltene Dokumente allge- 
mein verfügbar zu machen. Beide haben im Ausland Asyl beantragt, 
weil man sie juristisch wegen Verrats belangen möchte. Man will sie jedoch nicht bestrafen, 
weil sie Unwahrheiten oder Lügen verbreitet haben - nein: Man will sie bestrafen, weil sie den 
Menschen die Wahrheit gesagt haben, die Wahrheit darüber, dass wir alle von unseren Regie- 

rungen und deren Geheimdiensten überwacht und ausspioniert werden. 

Ist es das, wofür wir unsere Volksvertreter gewählt haben? Eigentlich haben wir sie doch ge- 
wählt, damit sie unsere Interessen vertreten, damit sie uns beschützen und Schaden von uns 

abhalten. Ist es nicht viel eher so, dass sie inzwischen ganz anderen Interessen dienen? 





Für dieses Buch haben Jan van Heising und Stefan Erdmann 16 Whistleblower interviewt, die 
u.a. zu folgenden Themen auspacken: 


* Wie geht es in deutschen Asylantenheimen wirklich zu? 

« Ist Deutschland souverän? Ist die BRD ein Staat oder eine Firma? 

* Was ist Geomantische Kriegsführung! 

* Was tat die Schweizer Geheimarmee Abteilung 322! 

« Es werden viele alternative sowie schulmedizinische Therapieformen unterdrückt! 

«  Gibtes das „Geheime Bankentrading" wirklich? 

* Wie sparen Großunternehmen und soziale Einrichtungen über Stiftungen Steuern? 

« Die Demonstranten in Hongkong 2014 waren bezahlt! 

« Der Ruanda-Kongo-Krieg war wegen Rohstoffen angezettelt worden! 

« Warum es bei Film und Radio nur „Linke" geben darf... 

* Wie Geheimdienste bei Mobilfunkanbietern zugreifen können. 

«  _DerSohn eines Illuminaten enthüllt Hintergründe des Ersten und Zweiten Weltkriegs. 

« Ein Schottenritus-Hochgradfreimaurer spricht über UFOs und Zeitreisen. 

« Die Zeit ist reif für die Wahrheit - auch wenn sie vielen nicht schmecken mag. Aber 
darauf 

« wollen wir keine Rücksicht nehmen. Denn auf uns nimmt auch keiner Rücksicht! 


ISBN: 978-3-938656-90-7 + 23,30 Euro 





DER NAZIWAHN 


Andreas Falk 


Deutschland im Würgegriff linker Zerstörungswut 


Wir leben aktuell in einer Zeit des Wahns, einer Zeit, in der jeder zum 
„Nazi", „Rechtsradikalen" und „Unmenschen" erklärt wird, der das 
abgedrehte, weltfremde Weltbild der linksaffinen Meinungsdiktatoren 
nicht mitheuchelt. Deren Denkschema ist klar: Alles neben der SPD 
oder den GRÜNEN ist brauner Sumpf. Es nervt den normalen Bürger 
i einfach nur noch, wenn Journalisten und Moderatoren immer wieder 
verzweifelt versuchen, die Menschen zu erziehen und sie auf ihre, natürlich einzig richtige Mei- 
nung einzuschwören - sei es die „korrekte" Sichtweise zur Flüchtlingssituation, zum Gender- 
Irrsinn oder der Standpunkt zum EURO! 

Der Autor erklärt, wer daran interessiert ist, dass der Deutsche auf ewig den Kopf in den Sand 
steckt und geduckt durch die Gegend läuft, dabei aber nicht vergisst, fleißig Steuern zu zahlen. 


ISBN 978-3-938656-34-1 + 19,00 Euro 


BANKSTER 


Hanno Vollenweider 


Ein junger Mann, Anfang 20, frisch von der Uni und voller Energie und 
Willlen, geht nach Zürich mit nur einem Ziel: Banker zu werden und 
das große Geld zu verdienen. Was er jedoch nicht ahnt: Schon von Be- 
ginn an haben ihn seine Chefs und Mentoren für etwas Höheres vor- 
= gesehen und so führen sie ihn Stück für Stück in die internationalen 
jr Mu Kreise der Bankster ein. Dies ist das Buch eines heute Anfang 30- 
suonin jährigen Mannes, der, getrieben von der Gier nach Geld und Macht, 
Dinge sah, die andere in seinem Alter höchstens aus Hollywood-Fil- 
men kennen. Mit seiner jungen und frechen Art berichtet er aus den Hinterzimmern der Hochfi- 
nanz, wie er zusammen mit einem Freund eine Vermögensverwaltung in Zürich gründete und 
mit Hilfe dieser Firma eine knappe Milliarde Euro deutsche und andere Schwarzgelder gewinn- 
bringend anlegte, und berichtet dabei auch von seinen Meetings mit bekannten öffentlichkeits- 
scheuen Privatbanken. Er schildert seine Treffen mit Mitgliedern des Clubs zum Rennweg, En- 
trepreneurs' Round Table, der Brüsseler Finanzlobbyorganisationen Swiss Finance Council und 
European Financial Service Round Table und wie er im Auftrag seiner Mentoren den Rest der 
bis heute verschwunden geglaubten D-Mark-Millionen aus den West-Geschäften der DDR flüs- 
sig machte. Ferner deckt er die Tricks der Steuervermeidungsindustrie auf, berichtet über ihre 
Kunden und nennt ihre Namen und die ihrer Helfer aus den höchsten Kreisen der Politik. 


ISBN 978-3938656-37-2 + 19,00 Euro 








HÄNDE WEG VON DIESEM BUCH! Rn, 


Jan van Heising 


Sie werden sich sicherlich fragen, wieso Sie dieses Buch nicht in die 
Hand nehmen sollen. Handelt es sich hierbei nur um eine clevere Werbe- 
strategie? Nein, der Rat: „Hände weg von diesem Buch!" ist ernst 
gemeint, Denn nach diesem Buch wird es nicht leicht für Sie sein, so 
weiterzuleben wie bisher. Heute könnten Sie möglicherweise noch den- 
ken: „Das hatte mir ja keiner gesagt, woher hätte ich denn das auch 
wissen sollen?" Heute können Sie vielleicht auch noch meinen, dass Sie 
als Einzelperson sowieso nichts zu melden haben und nichts verändern 
können. Nach diesem Buch ist es mit dieser Sichtweise jedoch vorbei! Sollten Sie ein Mensch 

sein, den Geheimnisse nicht interessieren, der nie den Wunsch nach innerem und äußerem 

Reichtum verspürt hat, der sich um Erfolg und Gesundheit keine Gedanken macht, dann ist es 

besser, wenn Sie den gut gemeinten Rat befolgen und Ihre Finger von diesem Buch lassen. 


ISBN 978-3-9807106-8-8 + 21,00 Euro 


HÄNDE WEG 


voNX 
DIESEM BUCH ! 







Jan van Helsing 


DIE KINDER DES NEUEN JAHRTAUSENDS 





Jan van Heising 
Mediale Kinder verändern die Welt! 


Der dreizehnjährige Lorenz sieht seinen verstorbenen Großvater, spricht 
mit ihm und gibt dessen Hinweise aus dem Jenseits an andere weiter. 
Kevin kommt ins Bett der Eltern gekrochen und erzählt, dass „der große 
Engel wieder am Bett stand". Peter ist neun und kann nicht nur die Au- 
ra um Lebewesen sehen, sondern auch die Gedanken anderer Menschen 
lesen. Vladimir liest aus verschlossenen Büchern und sein Bruder Sergej 
verbiegt Löffel durch Gedankenkraft. 

Ausnahmen, meinen Sie, ein Kind unter tausend, das solche Begabungen hat? Nein, keinesfalls! 
Wie der Autor in diesem, durch viele Fallbeispiele belebten Buch aufzeigt, schlummern in allen 
Kindern solche und viele andere Talente, die jedoch überwiegend durch falsche Religions- und 
Erziehungssysteme, aber auch durch Unachtsamkeit oder fehlende Kenntnis der Eltern überse- 
hen oder gar verdrängt werden. Und das spannendste an dieser Tatsache ist, dass nicht nur die 
Anzahl der medial geborenen Kinder enorm steigt, sondern sich auch ihre Fähigkeiten verstär- 
ken. Was hat es damit auf sich? 

Lauschen wir den spannenden und faszinierenden Berichten medialer Kinder aus aller Welt. 





ISBN 978-3-9807106-4-0 + 23,30 Euro 


Michael Morris 
Wer einmal lügt, dem glaubt man nicht... 


Das politische, wirtschaftliche und gesellschaftliche System des 
20. Jahrhunderts ist gescheitert, doch die alten Eliten in Politik und 
Medien versuchen alles, um weiter daran festzuhalten und ein neu- 
es Konzept zu verhindern. Sie versuchen, jegliche Kritik an ihrem 
eigenen Fehlverhalten als „Fake News" oder als „rechte Propagan- 
da" zu diskreditieren. Obwohl die Geheime Weltregierung und ihre 
Handlanger immer brutaler gegen ihre Kritiker vorgehen, schwindet 
ihre Macht, weil immer mehr Menschen erwachen und ihr 
schmutziges Spiel durchschauen, was die alten Eliten schier in den Wahnsinn treibt. Erfahren 
Sie die Wahrheit über die Entstehung der „Fake News"-Hysterie, und lesen Sie alles über jene 
Enthüllungen der NASA und des Vatikans, die Ihnen die Massenmedien verschweigen! 


ISBN 978-3-938656-21-9 + 21,00 Euro 


VERRATEN - VERKAUFT - VERLOREN? 


Gabriele Schuster-Haslinger 


Der Krieg gegen die eigene Bevölkerung 








Wir Menschen werden - speziell in der westlichen Welt - gezielt 
manipuliert. Wir wissen, dass die Politiker unfrei sind und selten zum 
Wohle des Volkes entscheiden. Medien werden für Propaganda ge- 
nutzt. Es ist mittlerweile auch bekannt, dass Konzerne politische Ent- 
scheidungen diktieren. Dass wir jedoch in sämtlichen Alltagsberei- 
chen absichtlich verraten, belogen und betrogen werden, ist der Be- 
völkerung meist nicht bekannt. Wussten Sie beispielsweise, dass Ex- 

Papst Benedikt vom Internationalen Tribunal für die Aufklärung der Verbrechen von Kirche und 
Staat (\TCCS) wegen angeblichem rituellen Kindesmord angezeigt wurde? Oder dass Fluorid be- 
reits vor 75 Jahren eingesetzt wurde, damit die Menschen stumpfsinnig wurden und nicht auf 
die Idee kamen, zu rebellieren? Es ist ein unvorstellbar großes Netzwerk, das alle Lebensberei- 
che durchdringt und beeinflusst. Wer sind die Drahtzieher? 


ISBN 978-3-938656-32-7 + 26,00 Euro 
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Lockdowns lösen keine Probleme, sie verschlimmern sie nur. Doch genau das ist der 
Plan. Masken sind kein Schutz vor Ansteckung, sondern ein Symbol für Unterwer- 
fung. Die Freiheit der Wissenschaft ist eine Illusion. Die meisten Wissenschaftler 
müssen abliefern, was ihre Mäzene von ihnen verlangen. Seit der „Operation Dark 
Winter“ im Jahr 2001 probten Regierungen und Vertreter der Pandemie-Industrie 
auf Geheiß einiger Besessener regelmäßig Pandemie-Szenarien, in denen Millionen 
von Menschen sterben sollten. Im Jahr 2020 wurde die große Zerstörung von Men- 
schenleben, Wirtschaft und Kultur dann in die Tat umgesetzt, und damit mehrere 
Fliegen mit einer Klappe geschlagen. Doch das war erst der Anfang. MRNA-Impf- 
stoffe greifen in die Genetik der Geimpften ein und sind ein großer Schritt zur lange 
herbeigesehnten Verschmelzung von Mensch und Maschine. 


Nun, da Donald Trump von den US-Milliardären aus dem Amt entfernt und durch 
zwei ihrer Marionetten ersetzt wurde, steht der Umsetzung eines totalitären Welt- 
reiches gemeinsam mit der KP Chinas nichts mehr im Wege. Dafür soll die beste- 
hende Ordnung zerstört werden, was vor allem für die weniger Wohlhabenden und 
den Mittelstand katastrophale Auswirkungen haben wird. Die Maßnahmen gehen 
weit über Kontrolle, Zensur und Enteignung hinaus. Regierungen führen Krieg ge- 
gen die eigene Bevölkerung. Es ist an der Zeit, der Wahrheit ins Auge zu sehen und 
Verantwortung zu übernehmen. Wenn wir Freiheit wollen, dann müssen wir sie uns 
erkämpfen. 


In diesem erneut extrem gut recherchierten und aufrüttelnden Buch zeigt Michael 
Morris zahlreiche neue Zusammenhänge auf und fördert bislang völlig Unbekann- 
tes über die Hintermänner und ihre Pläne zutage. Er zeigt auf, wer Joe Biden und 
Kamala Harris wirklich sind. Er lässt hunderte echte Experten aus den Bereichen 
Virologie, Epidemiologie und Medizin zu Wort kommen und erklärt, was jeder Ein- 
zelne von uns tun kann, um sein Immunsystem zu stärken und aus dem kollektiven 
Feld der Angst auszusteigen. Der Great Reset kommt, doch wie genau er aussehen 
wird, hängt von uns ab. Es ist Zeit zu handeln! Jetzt! 





